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Tagesschau.

König AlfonS XIII. von Spanien begeht heute
sein Wjähriges Rrgicrungsjubiläum.

Nach einer unbestätigten Meldung ans Bel-
grad ist in Griechenland eine Revolution aus-
gebrochen.

Die Verhaftung von Mitgliedern der Rechts-
arganisalio» „Volkswohl" in Warschau ist zu
einer politischen Angelegenheit geworden, in
deren Mittelpunkt die Frage steht, ob ein Attentat
auf Pilsudski geplant war.

Ein Offizier und ein Soldat der amerika-
«schen Marine -wurden gestern in einem Kampf
mit einem Trupp nikaraguanischer Liberaler
getötet.

DaS südafrikanische Flaggcngcseh wurde vom
Parlament än erster Lesung angenommen.

Moskau sendet eine Protestnote nach London.

Revolution in Griechenland?

W. Paris, 17. Mai. (Drahtbericht unseres
Vertreters.)

Der Korrespondent dcS Matin in Belgrad
berichtet nach einer Meldung der in Belgrad er-
scheinenden Zeitung Rovosti von der scrbisch-
ßiiechischen Grenze, daß in Griechenland
eine Revolution ausgebrochen sei.
Kämpfe zwischen Monarchisten und republika-
nischen Truppen hätten in P i r S u 8 stattgcfun-
ben. Die Insel Samos sei in Aufruhr bc-
«risfen.

Eine Bestätigung dieser Nachricht liegt
n o ch n i ch t v o r.

Oer deutsch-italienische

Vergleichsvertrag.

Preußischer Landtag.

Kommunistischer Mißtrauensantrag. —
Oeutschnationale Polemik. - Oie Volspartei

zur ZRefre Brauns.

Fl Berlin, 17. Mai. (Drahtbericht unseres
Büros.)

Auf der Tagesordnung steht als erster
Punkt die dritte Lesung des Etats
1927. Das k o m m u n i st i s ch e Miß-
trauensvotum gegen das Staats-
Ministerium ist eingegangen. In der all-
gemeinen Aussprache erklärt

Abg. Iteinhoff <Tn )

Seine Partei stehe dem Kabineti mit dem
gleichen Mißtrauen wie bisher gegenüber und
werde für den kommnnistischen Mißtrauens-
antrag stimmen. Tic achtjährige Epoche, von
der Ministerpräsident Braun gesprochen habe,
werde einst in der Geschichte als Zeit des
tief st en Niederganges dastehen (leb-
hafter Widerspruch bei den Sozialdemokraten).
Christlich-deutsche Gesinnungsart müsse fick wieder
richtig auswirken können. „Man verwechselt immer
Republik und Staat. Wir haben in Preußen zu
betonen, daß.

unser Verhältnis zu den -dohen-
zollcrn dasselbe ist wie früher

und wir alles zum Schutze dieses
Staates tun, um ihm die not-
wendige Unter st ützung zu ge-
währen. Der Rcichsaußenminister muß immer
wieder darauf hingewiesen werden, daß end-
lich einmal die Befreiung der deut-
scyen und preutzifchen Lande
kommt. Wenn es auf dem Wege der Verständi-
gung nicht geht, dann muß auch einmal deutsch
gesprochen werden!"

Abg. Dr. von Richter (T- Vvs
kommt auf die Ausführungen des Minister-
präsidenten über das Verhältnis zwischen

Reich und Preußen
zu sprechen und sagt: Der Ministerpräsident wiro
bei ver Vertretung preußischer ymerefien d>e
Deutsche Volkspariei immer aus seiner Seite
sehen. Nicht die Sache, sondern die Form,
in der er sie vertreten hat, haben wir bekämpft.
Aus früheren Erfahrungen beim preußischen
Ministerium weiß ich, wie sehr die reibungs-
lose Zusammenarbeit zwischen dem Reich und
den Ländern von taktvollem Auf-
treten abhängt. Auch der Finanzminisler
hat über das Verhältnis zwischen Preußen und
dem Reich gesprochen und die Gegensätze be-
rührt, aber vergleichen Sie den Ton! (Sehr
richtig! rechts.)

Ter Minijterpräsidcnt hat in seiner Rede
in der Berliner Universität die Frage des E i n-

h e i t s st a a t c s tatsächlich als eine aktuelle
Angelegenheit behandelt, obwo l er preußischer
Ministerpräsident ist. Wir wollen keine Gegen-
sätze ausrühren, aber wir wenden uns dagegen,
daß Preußens Interessen durch
ein solches Auftreten geschädigt
werden. Die Zeiten, wo Preußen gegen das
Reich Vorgehen konnte, sind vorüber. (Sehr
richt g! rechts.)

(Schluß des Blatter. l

* Ter Preußische Landtag er-
mächtigte am Montag die Staatsregicrung,
einen Kredit von 18,8 Millionen zur darlehns-
weisen Ueberlassnng an die Eisen-
industrie in Oberschlesien aus-
zunebmen.

Oie Entschließung des Genfer

Lanöwirifchaftsausschustes.

wb. Genf, 17. Mai. (Drahtbericht.) Die
heute vom Landwirts chaflsaus-
s ch u ß in seiner Schlußsitzung angenommene
Entschließung über die allgemeinen
Fragen in bezug aus d e Förderung der Lai.d-
wirtfchast erinnert daran, daß die V e r r t n -
gerung der Kau straft derLand-
w i r t s ch a s t die industrielle Produklton direkt
beeinflußt hat und deshalb eine der Ursachen
der Arbeitslosigkeit ist. Die Ent.chl eßung stellt
dann °est, daß die Hebung der La idwirtschast
zunächst eine Angelegenheit der
Landwirte relbft ist, wobei den kleinen
und mittleren landwirtscha tlichcn Bc.rieben der
Zusammenschluß in Genossenschaften
von Erzeugern und V e r b r a u ch e r n
empfohlen lvird. Ter Zol.schütz soll sowohl snr
die Landwirtschaft als auch far iuc Industrie
aus ein unerläßliches M i n d c st m a ß
herabgesetzt werden, wobei daean erinnert tvird,
daß in Ländern, wo die landw rt chastliche Ent-
wicklung mit der industtiel en Entwicklung nicht
Schritt gehalten hat, sondern durch diese .emm
dert worden ist, e.ne schrittweise Herabsetzung
der Zölle auf die Jndustriee. zerignisse besonders
günstige Wirkungen für den la.idwictschaft ichcn
Fortschritt haben würde. Tas Regime der
Ausfuhrverbote und Ausfuhrzölle und die häu i-
gen Aenderungen der Zollsätze sollen möglichst
endgültig aufgegeben werden. Dem Landwirt
soll ein gerechter Verdienst durch
Regelmäßigkeit und Beständig-
keit der Preise gewährlei et werden.
Der Völkerbund wird ausgcfordert, oaß
in allen seinen Organen, die nut wirtschaftlichen
Fragen betraut sind, der L a n d w i r 1 s ch a s t
immer ein ihrer Bedeutung ent-
sprechender Platz cingeräumt
wird.

Oie Meerengenfrage.
Wenn man das Mittclmecr einmal einen

„Karpfenteich" nennt, dann kann heute wohl ein
Kind die Frage beantworten: Wer ist der Hecht,
der darin die anderen Fische ängstigt und das
Wasser Wellen werfen läßt? „Mussolini," muß
die Antwort heißen. Es ist schon so. Mit der
Inanspruchnahme des römischen Erbes für das
faschistische Italien hat er — man kaun sagen
beliebige — Möglichkeit, Ansprüche aus-
findig zu machen und zu formulieren. Bei der
berechtigten Kriegsscheu und begreiflichen
Kriegsuervosität breitester abendländischer
Streife rufen diese häufigen, schwer berechcit-
bareit Bewegungen der italienischen Außen-
politik dann jedesmal so viel Erörtentng in der
Ocffentlichkeit hervor, daß die größeren
Probleme des Mittclmeeres, solche, die z. B.
noch bestehen werden, wenn in Italien vielleicht
längst wieder andere Negierungsformen ein«
gezogen sind, in den Hintergrund des Interesses
treten

Das größte Problem des MittelmeerS ist
das der türkischen Meerengen. Mait
fügt aber besser noch hinzu: und das des
Schwarzen Meeres. Damit ist aber zu-
gleich ausgesprochen, daß notgedrungen das
Land zwischen dem Mittelmeer und dem
Schwarzen Meer, das heißt Kleinasien, ein
Land bedeutsamster Entscheidung ist. Das Mittel-
meer ist fest in der Hand Englands, das die
Interesse., der europäischen Anlieger glänzend
gegeneinanber auszuspielen versteht. DaS ein-
zige Uferland, das man aber doch wohl zur all-
gemeinen Gegnergruppe „Asien" rechnen muß,
die Türkei, braucht man doch nicht unbedingt
als gefährlichen Fremdkörper anzusehen, weil
ihre in Verträgen feftgelcgte Freundschaft mit
Rußland doch nur eine Brücke über uralte Gr«
obeningsabstchten — bezw. -Befürchtungen *—
bedeutet.

Aber klare Verhältnisse herr-
sche tt nicht, hier zwischen Schwarzem Meer
und Cypcrn und Persischem Golf. Und je stärker
sich die Möglichkeit ausprägt, daß der euro-
päische Imperialismus vielleicht einmal Asien
Verloren geben und sich auf Afrika kon-
zentrieren könnte, um so wichtiger ist die
utibedingte Sicherung des östlichen Mittelmeer-
teiles auch vom Schwarzen Meer aus.
Ist es nicht eine seltsame Anomalie: Was tat
England alles, um sich im R o t e n M e e r und
im Persischen Golf fest- und wehrhaft
niederzulassen, und was opferte es, um in Per-
sien und im Euphrat Tigris-Tal hinauszusteigen
nach dem Kaspischen Meer und nach M o s-
su l. Das geschieht nicht nur um des viel
genannten Weges nach Indien willen; daS ist
Politik mit weiteren Zielen: Das geht um die
Sicherung dxs M i 11 e l m c e r e s.

Schritt für Schritt und unter zum Teil be-
kannten Opfern, wie Kut-el-Amara, ist England
im Weltkrieg hinausmarschiert bis an die Aus-
läufer des Kaukasus und Elbrus. Im Mossul-
gebietc mißachtete man den Waffenstillstand, um
weiterrücken zu können; und in Nord-Persien,
wo die Russen sich breit gemacht hatten, gab
schon im Jahr vorher deren Zusammenbruch die
Gelegenheit, bis an das Kaspische Meer vorzu-
dringen. Hilfskriegsfahrzeuge wurden von eng-
lischen Detachements dort ausgerüstet; und in
Baku gingen englische Patrouillen durch die
Straßen, wenn auch nicht lange. Was war das
Allcrkübnste im englischen Bemühen? Es war
der Versuch, Georgien vom Schwarzen Meer
aus in die Hand zu bekommen Das Land hat
Viel erduldet. Im Kriege sah cs Russen, Deutsche
und Türken im Wechsel. Und zu den Zeiten, da
England die Verblendeten Griechen über das

mitten in die Rede hinein zu seiner eigenen
Belustigung Beifall. Painlew hebt beschwichti-
gend die Hand. Dann rezitiert ein Schau-
spieler von Lomödie Fram.-aise einen kurzen
Abschnitt aus Berthelots Werken. Ein inter-
essantes Erperiment, das nur auf den ersten Blick
parador erscheint, denn wissenschaftliche Prosa,
soweit sie wie die Berthelots mit dem Instinkt
für klangliches und geistiges Gewicht der
Sprache geschrieben ist, trägt in sich auch die
Möglichkeit rezitatorifcher Wirkungen. Diese
wenigen Sätze, gut und mit der ganzen üppig-
klingenden Präzision der französischen Sprache
vorgetragen, gaben dem Wesen Berthelots eine
ungleich klarere Anschauung als die vielen aus
rednerischem Gestrüpp aufschießenden Ansprachen.

Franz Hoffmann-Fallersleben f
Wie bereits Im Moraenblall gemeldet, ist der Land-

schaftsmaler Prof. Franz Hofimann-Faller»-
leben, der Sohn der Achters der TeMfchiandlteder,
in Berlin Im Alter von 72 Jahren gestorben. Geboren
1865, besuchte der Künstler die Akademien in Weimar
und rüsseldorf, 18v6 übeifiebclte er nach Steril«, dar
eben in die ivorwehcn seiner tllnstlerischen Prinzipien-
sümpfe getreten war. Ihr Lieblmgifeld sand Holtmanns
Malerei in der weserlandschaft um Lorveh
derum. dort wo sein« ersten, bewußten Jugendeindrücte
wurzelten. Eine besondere Iomüne seiner Kunst ist
auch dl« nordwe st deutsche Heide» und
Moorlandschast. Seine von echter Heimat,
stimmung erfüllten Gemülde stnd VluSdru-k einet Sehn-
fucht und einer Heimatdranger, die aur dem dmterften
seiner Natur kommen. _

Au»landöehrung einte deutschen Gelehrten.. Sine
der angesehenst -n wissen'chalil.chen Gefellleoatten Ame»
rUaS, das Franklininftitut Philadelphia,
wird heute dem Berliner ^Hissrfer Professor Mar
Plantk die Fra.iklinmedalll« und S h r e n -
mitgliedschaft verleihen. Planes wird der erste
deutsch« Gelehrte few, der in dieser Weis« ausgezeichnet
wird, (ii wird im ttüchfteo Winter eine Zeurang tn

d» AuStauschprofess-r Wirken.

Acgäische Meer nach Anatolien Hetzen konnte, da
bot man dem durch die Friedensverträge cnt-
täuschten Italien, das sich zum Teil aus eben
diese Gebiete gespitzt hatte, in denen jetzt die
griechischen Generäle kommandierten, da bot
man der Enttäuschung und dem Ehrgeiz deS
italienischen Volkes eine Entschädigung
in Georgien an Nitti hat damals diesen
Plan vereitelt, der in seiner gefährlichen Frag-
würdigkeit noch böserer Einflüsterung war, wie
der von England an Griechenland gegebene Nat
zur Landung in Smhrna.

Aber das große Ziel ward über solche- Be-
mühen offenbar; daS weltpolitische, an geopoli-
tische Tatsachen gebundene Ziel. Die eng-
lische Front gegen Rußland und
Asten läuft heute um Süd-Anatolien
herum und vor den Meerengen her
nach Griechenland, und von hier durch den
Wirrwarr der Balkan- und Randstaaten biö
nach der Ostsee. Und auf der anderen Seite
läuft sie über Palästina—Mesopotamien nach
Persien und Belutschistan, Indien und den
chinesischen Hafenstädten. Der Sporn, den
Asien mit der Anatolischen Halbinsel ins Mit-
telmeer und in die heutige englische Front
hineingetrieben hat — sie zu peinlicher Aus-
buchtung zwingend —, der ist mehr als ein
Schönheitsfehler! ES ist eine wundgeriebene
Stelle in der Linie, wnndgerieben, noch ehe der
große Kampf zwischen England und Rußland,
zwischen Asien und Abendland, zwischen Kom-
munismus und Imperialismus zur Entschei-
dungsschlacht angesetzt hat.

Die Idealfront Englands in
Vorderkleinasien liefe auf den
KaukasuShöhen, nördlich von Baku und
Tiflis vom Schwarzen zum Kaspischen Meer.
Der Traum ist zerstoben. Rußland wurde wie-
der abwehrkrästig mit der Organisation durch
Lenin; und in der Türkei begann die Wenlolitat
Riustafa Kemal Paschas den Freiheits-
kampf gegen England Griechenland mit dem
E. r o b e r u n g s z u g nach O st e n, der zur
Vertreibung aller englischen Detachements, aller
armenischen Banden, zur Eroberung von
Batum und zum Bündnis mit Rußland
führte.

Immerhin, noch ein später Erfolg ist den
Engländern doch beschieden gewesen. Der M o s-
su l-Vertrag vom 5. Juni 1926, den sie
unter italienischer Drohung, von Rhodos aus
gegen Südwest Anatolien, den Türken in
Angora abgewannen. Wie ist der Drang Eng-
lands nach Mossul gedeutet worden? »Petro-
leum ! Weltpetroleumkampf" sagten die einen-
»Prestigekampf Englands, bedeutsam für
Afrika wie für Asien" glaubten die anderen.
»Sicherung der Landbrücke Palästina—
Transjordanien—Irak—Südpersien" sagten die
dritten. Das genügt nicht: Die von England
dnrchgesetzte nördliche Jrakgrenze läuft hoch
oben auf den Bergketten, läuft ans dem soge-
nannten kurdisch-armenischen Berg-
plateau. Und was ging dem Mossul Vertrag
voraus: der von den Türken niedergeworfene,
mit Sovereigns finanzierte Knrdenausstand des
Frühjahrs 1925. Und dieser wieder nahm doch
nur den alten Gedanken von 1918 bis 1920 auf,
wo man in Paris über ein unabhängiges Kur-
distan, natürlich unter englischer Führung, die
Meinungen tauschte. Damals, als man gleich-
zeitig einen griechischen PontuS st a a t
jenseits des Berglandes am Schwarzen Meer,
um Trapezunt und Samsun, errichten wollte.
Hatten doch schon griechische Kreuzer ein Bom-
bardement der türkischen Stellungen und Kaser-
nen dort an der Ost Pontuskiiste vorgenommen.
Und zwischen Kurdistan und Pontusstaat, da
lag das drittePhantasiereich:Arme«
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Verhaftungen in Polen. - Revolution in Griechenland?

n Berlin, 17. Mai. (Drahtbericht unseres
Büros).

Der Reichsminister des Auswärtigen hat
nach Zustimmung des Reichsrats dem Reichstag
jetzt den Entwurf eines Gesetzes über den
deutsch-italienischen Ver-
gleichs- und Schiedsgerichts-
vertrag zugebcn lassen. Es handelt sich um
eine vertragsmäßige Rogeluna des Verfah-
rens bei Streitigkeiten aller
Art mit der Maßgabe, das; nur bei Rechts-
streitigkeiten ein für beide Parteien bin-
dender Schiedsspruch vorgesehen ist, während
bei anderen Streitigkeiten lediglich ein
Vergleichsverfahren stallsindct, bei dem es
den Parteien freiste6t, die etwaigen Vorschläge
der Vergleichskommission anzunehmen oder ab-
zulehnen.

Die Kabinettsbildung in Oesterreich

F. Wien, 17. Mai. (Drahtbericht unseres
Vertreters.) Bundeskanzler Seipel tat mit
den Sozialdemokraten, nachdem er zwei Wochen
lang Verhandlungen mit den bürgerlichen Par-
teien geführt fiat, in Verbindung, nm auch der
Opposition Mitteilungen über das Regie-
kungsprogramm,51t machen. Der Land-
bund stellt den früheren Landtagspräsidenten
Eteiermarks, Karl H a r t l e b , als V i z e-
k,a n z l e r für das neue Kabinett. Der bis-
herige Vizekanzler Dr. D i n g h 0 f e r wird
zum Minister ohne Portefeuille gewählt und
nur mit der Leitung des Iustizressoris betraut.
Er wird nach Verabschiedung des Gesetzes über
die Wiedererrichtung eines selbständigen Justiz-
ministeriums I u st i z m i n i st e r werden.

Entwaffnungskämpfe in Nikaragua

Amerikanische Opfer.

Sonderkabeldienst
des Hamburger Fremden blatte s.

Managua, 16. Mai. (Durch United Preß.)
Wie aus La Paz gemeldet wird, soll dort eine
Lande von 200 Aufständischen eine Abteilung
amerikanischer Marinetruppen
überfallen und einen Offizier,
sowie einen Infanteristen ge-
tötet haben. Bei dem Ueberfall, der zurück-
Seschlagen wurde, verloren die Aufständischen,
tote es heißt, sechs Tose und eine Anzahl Ver-
kündete.

Anschlag auf pilsudski?

politiche Aufregung in Warschau.

# Wien, 17. Mai. (Eigener Drahtbericht >
Das Reue Wiener Tageblatt meldet aus W a v
schau: Am Sonnabend wurde ei te Reihe von
Mitgliedern der rechtsgerichteten Organi-
sation „V 0 l k s w a ch i“ verlias et. Tie
Sicherheilsbchördcn hatten in Erfahrung gc-
bracht, daß die Mitglieder der Organisation un
befugt Waffen trügen und daß in ihrem Ver-
einslokal große

Vorräte an Munition
und Handgranaten

aufgestapelt seien. Außerdem wurde fcstgestellt,
daß sich in dem Vereinslokal ein ch e m i f ch e s
Laboratorium befinde, in dem B 0 m -
den hergestellt würden. Ta es sich um eine
Organisation handelt, die als

Abwehrvereinigung gegen den
Kommunismus

gilt, erhebt die Rechtspresse gegen die Haus-
suchung starken Protest. Einige Linksblätter
melden, daß eine umfangreiche Korrespondenz
ausgefunden sei, darunter kompromüiicrende
Briefe des Generals Haller. Die Unter-
suchung wird fortgesetzt.

oe. Warschau, 17. Mai. (Drahtbericht
unseres Vertreters.)

Die Verhaftung von acht Mitgliedern der
nationalen Miliz „Straz Narodowa" wächst sich

zu einer politischen Affäre aus. Die
P'lsudski-Presse spricht von einer Organisa-
tion des Faschismus, die Gazeta
Warszawska dagegen polemisiert gegen die Ver-
haftung: Man sollte Vesser gegen die
,S a n a t o r c n" (Anspielung ans das bei
den Anhängern Pilsudskis gebrauchte Schlag-
wort von der moralischen Sanierung^ Vorgehen,
die z. B. bei der Becrdwnng des Abg. Perl
am Grabe eine Revolversalvc abgeben mußten.
Als Hanptführer der verhafteten Gruppe
gilt der Hauvtmann der Reserve Polonski.
Die Untersuchung betrifft u. a. die Frage,

ob Polonski ein Attentat gegen
Pilsndski vorbcreite.

was in den Kreisen der „Itraz Norodowa"
als unsinnig erllürt wird. Jedenfalls schenkt
aber Pilsudski dieser Angelegenheit seine ganze
Aufmerksamkeit. Er cnipsing auch den Direktor
des politischen Depots des Innenministeriums,
der ihm einen ausführlichen Bericht erstattete.

* * •

Protest

der Deutschen in Oberschlesien.

3? jtattowih. 17. Mai. (Drahtbericht.)
Von deutscher Seite wurde unter Anführung
der Terrorakte P rotes eingelegt.
Ferner werden Beschwerden bei der (9 c -
mischten Kommission und beim Völ-
kerbund in Genf erfolgen.

pariser Bilderbogen.
Von

Cttg Alfred Palihsch.
Paris, im Mai.

Seit Sofien bringen die Pariser Zeitungen
Wen Morgen, jeden 'Diittag, jeden Ad end die
wilder der beiden Amerikaflieger Nungesser

Coli. Die Gesichter bleiben immer gleich,
ober die Ueberschristen wechseln. Am Sonntag
waren sie hofsnungssroh, am Montag, als die
Falschmeldung über den Erfolg des Neuvork-
Fluges kam, begeistert, am Dienstag und Miit-
woch zögernd, verwirrt, mit vielen traurigen
Fragezeichen. Die Erregung der ganzen Stadt,
al® sich Schlag auf Schlag SiegeStelegramme
und Dementis folgten, war ungeheuer. Zweifel
V>on antangS unmöglich. Eine Batterie tn
«’neennes schoß Freudensalut, ein vom ylug-

Le Bourgel ausgesiiegeuer Flieger wars
rote Leucbikugeln ab, und Painlevö braoiete
Glückwünsche nach Neuyork. Auf den inneren
i* u» arbS> in den Vorstädten, in den ucr-
!-i?s -Nsten ?lrbeitergasscn, überall die Mar-

Ua*Je ' Bravorufe, geschwenkte Hüte.
» -Bis sehr langsam und sehr leise die
"Memis kamen. Ein zögernd angeschlagenes
..UsMa in einem großen Jubelorchester. Erst
v!“ E ^ : „Vielleicht — man weiß nicht genau"

dramatische Steigerung bis zum harten,
d-.^"'<«"dllle Meldungen sind unbestätigt. Seit
•f”. Verlassen Frankreichs keine Nachricht."
. toollten den Widerruf nicht glauben. Vor
err»A< ® a - t ‘ oncn bcr großen Boulevardblätter
jurr, *e Diskussionen, vor einem Hause, auf
rirfit 7 a.(6 ein Lausband die neuesten Nach-

bringt, eine so drohende Haltun- des
W^Ukums, daß die Lichlrneldungen eingeitellt
bi, 4" Püffen. Die Enttäuschung war zu stark,
w Irreführung einer Millionenstadt zu Veit-

gehend, als daß die aufgewühlten Tempera-
mente sich so rasch hätten besänftigen lassen.

Um die Szenen, die sich am Montagabend
aus den großen Boulevards abgespielt naben
richtig beurteilen zu können, muß man wissen,
wie populär die beiden Amerikaflieger
waren und in wie hohem Maße ihr Experi-
ment als eine Angelegenheit des ganzen
französiscben Volkes galt. Um so mehr, als
amerikanische Flieger ursprünglich gleichzeitig
von der amerikanischen Seite aus den Versuch
einer Ueberqucrung des Ozeans unternehmen
wollten. Dadurch wurden Nungesser und Coli
zu den Repräsentanten Frankreichs, die -um
Zweikampf der Technik gegen Amerika an-
traten. Tie Pariser Presse brachte si'oon
während der Vorbereitungen großausgemachte
Interviews mit den Fliegern selbst, mit ihrem
Arzt, mit ihren Freunden, daneben ausführ-
liche Schilderungen des Apparates, der aus den
Namen „Der Weiße Vogel" getauft war. genaue
Wetterprognosen, amtliche und nichtamtliche
Wünsche und Hoffnungen und, nicht '«letzt,
so viele Photos, daß innerhalb uieninb-
zwanzig Stunden die Gesichter Nungessers und
Colis ebenso populär wurden wie Brianas
buschiger Schnurrbart ober das freundliche
Lackeln des Präsidenten Doumergue. Daher
die leidenschaftliche Erregung der Pariser, nie
weit über das bei technisch-sportlichen Ereignissen
gewohnte Maß hinausging. Noch jetzt, fünf volle
Tage nach dem Start, ist die übliche Be>
grüßungssormel auf den Pariser Straßen:
„Wissen Sie neues von Nungesser?"

*

Reben Nungesser ist in diesen Tagen ein
anderer Name viel genannt worden, nicht aus
den lauten und bewegten Bezirken der sport-
lichen Tat, sondern aus den stillen und dauer-
hafteren der wissenschaftlichen Forschung. Der
Name Marcelin Berthelot. Im
Herbst dieses Jahres jährt sich zum hundertsten

Male der Geburtstag des großen französischen
Chemikers, dem Wissenschaft und Industrie
bahnbrechende Erkenntnisse verdankeii. Zn die-
sem Jubiläum plant man eine Ehrung be-
sonderer Art: die Errichtung eines internatio«
nuten Hauses der Chemie. Das Komitee, das
sich unter dem Vorsitz des Kriegsmc.uitws
Painlevs gebilvei hat, berief eine öffentliche
Versammlung in den größte« Hörsaal der
Pariser Universität. Sogar eine Ansprache
P o i n c a r » war angekündigt, die aber
im letzten Augenblick abgesagt wurde.
Trotzdem kam das Publikum auf seine
Kosten. Am Vorstandstisch vier Minister,
darunter Briand, in den vordersten Rei-
hen Diplomaten, Wissenschaftler und Indu-
strielle aller Länder und Rassen, in bett Setten-
logen ein Siugchor und eine Militärkapelle.
Weißhaarige Diener mit Zierdegen und vielen
Ordensbändern uno Medaillen regeln den Zu-
gang. Auf den Sesseln an der Frontwand ves
Saales sehr alte Herren mit markant ge-
schnittenen Gesichtern, einige in altmodischen
Röcken, wie Figuren aus vergangenen Epochen.
Tie ganze Szenerie ist die in Paris typische
Mischung von feierlicher geistiger Haltung, ein
bißchen staubig, ein bißchen bezopft, mit dem
Glanz der Orden, der Uniformen, der Militär-
musik, die Mischung einer bestimmten kulturellen
Atmosphäre mit allen Sprachen und Farb-
schattierungen des Erdballs.

Viele Reden werden gehalten. Zuerst
spricht P a i n I e v klar, geschickt und nicht
ohne menschliche Wärme, nach ihm ein Dozent
des Institut de France, ein alter Herr mit
der ganzeit Beweglichkeit des Nomaneti schon
ein bißchen zappelig und zerfahren, der seinen
Festvortraa mit einer solchen Geschwindigkeit
und zugleich mit einem solchen rethorischen
Pathos vom Blatt lieft, daß kaum ein Wort
zu verstehen ist. Tas Publikum wird ungedul-
vig/hustet,»fängt Unterhaltungen an und klatscht

Englands und Rußlands

Front in Vorderafien.
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eien. Hier sollte das verhetzte und für Sei«
hetzung so oft blutende arme Volk in — viel-
leicht — gesichertem und den Entente-Zielen
nützlichen Staatsgebilde endlich Ruhe finden!
ES ist ganz anders gekommen. Aber noch —
oder wieder kann man fast sagen — liegt die
Hand Englands auf jenen Berghöhen um den
Ararat, von denen seit Jahrtausenden aus
Kraftstöße geführt worden sind nach Westen:
Kleinasien, nach Süden: Mesopotamien, nach
Cüdosten: Persien. Die Hand Englands
aber will h i n ü b e r g r e i f e n nach
Trape; unt zum Schwarzen Meer.
Tie Kaukasus-Linie Baku—Poti (nördlich
Saturn) scheint vorerst hoffnungslos; sie ist aus-
gegeben. Mossul — Erserum — Trape-
zunt, das ist die neue Jdealfront.

Und die Türkei? Je mehr man die
Probleme überdenkt, He hier geschürzt sind, um
so mehr bewundert man ihre Kampssübrung
1918 20 Als der deutsche Diplomat Otto
v. Heutig während de? Weltkrieges seine Helden-
fahrt über Afghanistan nach Edina führte,
suchten ibn auf diesem Wege von links (Norden)
die russischen Späher und von rechts (Süden)
die englisch-indischen Agenten, die Schlingen
übei den Kops zu werfen. So gebt es allen:
Staaten und einzelnen, die getragen von Kraft
und Willen ein West-Ost- oder Lst - West -
Programm vertreten in Vorderasien. Der
Weg des türkischen Volkstums und der türkischen
(beschichte lief aber einst ost westlich: von der
Mongolei über Turan Turkestan nach Klein-
asien. In umgekehrter Richtung strebte der
Turan ismus Enwer Paschas und
Dschanal Paschas. Ter eine sand als Reiter-
führer in Turan, der andere als Reformator in
Afghanistan den Tod von russischen Wassen. In
dieser gleichen Richtung schwingen auch beute
Traditionen, Hoffnungen und Resormierunys-
säden, die von Angora ostwärts, z. B. Afgha-
nistan, lausen. Alle Ost-West Verbindung ist un-
erträglich für Rußlad wie für England. Roch
im Tode habt Tschitscherin Enwer, der noch nach
dem Zusammenbruch der osmanischen Türkei
dieses Programm mit Sattel und Schwert ver-
trat. Mit der gleichen Wut sendet hier Rußland
seine Wünsche stracks nach Süden gegen den
großen englischen Feind und gegen alle, die sich
dazwischen legen wollen, mit der derselbe
Tschitscherin seine Noten an die Lausanner Kon-
ierenz (1928) richtete, wegen der Meerengen, —
die er unbedingt gegen Süden geschloffen wissen
wollte. Es ist dasselbe Problem, um daS es sich
bandelt: bie türkische Meerengen, die Berg-
knoten Ararat. Es ist die Frage: .Wie >
läuft die englische Front?" Läuft sie
vorderbalb Kleinasien oder läuft

i e hinter Kleinasien vom Persischen
c'-Zols direkt ins Schwarze Meer Wenn England
irgendwo hellhörige Agenten braucht in Zu-
’imft, dann wird es dort oben sein auf den
bergen nördlich Mofful. Dann wird es in Per-
sien sein, das man aus Diplomatie militärisch
weitgehend freigab. und schließlich in Afgha-
nistan.

Die Lage der Türkei ist s ch w i e r i g, aber
sie ist zugleich von höchster Eigenartig-
keit. Wird sie im Osten abgeschnitten, sei es
'urcb Rußland, sei es durch England, dann kann
sie sich gegenüber einem dann restlos soindlichen
Mittelmeerkonzern nicht halten. Es sei denn,
sie nimmt den Anschluß nach Süden an d a s
Arabertum, das sie einst unterwarf. Merk-
würdige Umkebrung der Tradition bedeutete
daS. Es hätte aber nur dann Sinn und Wir-
kung, wenn dies Arabertum inzwischen solche
Selbständigkeit? Kräfte bewiese, wie eben das
erneute Turkenrum Eines ergibt sich: hart muß
der Wille der türkischen Regierung sein. Nie-
mand kann ihr verübeln, wenn sie eigenwillig,
radikal und stolz ihr Handeln gestaltet. Vor-
geschobene Bastion ist Kleinasien, vorgeschoben
gegen Europa, gegen alle Mittelmeer-Jnter-
effenten, und gleichzeitig siebt das Judentum im
Gegensatz zum Arabertum im Süden, zum
Shtnenium int Norden, von denen das erstere
beute noch unter der Vormundschaft Englands,
des unnachabmlich gewandten feindlichen Eng-
land? siebt. Nur schmal ist die Brücke, über die
die Anatolier mit den blutsverwandten Stäm- i
men im Herzen Asiens in Verbindung sieben.

Hat anderseits England Aussicht ans Durch-
führung einer Front, die über den Berg Ararat
läuft, kann es das zäbe Türkenmm mit den

russischen Zielen zugleich überwinden? Die
Türken sind zäh, aber sie find zugleich Kon-
junktur-Politiker. Eine ungeheure Entspannung
würde für England eintrcten, wenn es ihm ge-
länge, das türkische Vertrauen soweit zu gewin-
nen, daß die Bastion Kleinasiens jedes aggressive
(Besicht verlöre. Die Türkei verfolgt keine
Ziele im Mittclmeer, sie kann sich dem Araber-
tum höchstens verbinden, erobern wird sic weder
in Syrien, noch in Nord-Asrika. Sie könnte, mit
Vertrauen angegangen, vertrauenswürdig er-
widern, könnte ein brauchbares, ja wertvolles
Mitglied werden im Mittelmeer-
Konzern. Wieviel andere Gegensätze müssen
doch hier ständig nach Ausgleich suchen und
irgendeinen Ausgleich finden! Die Türken haben
sich — entgegen anderslautender Verleumdung
— politisch stets loval erwiesen. Brächte es
England über sich, die Verhetzung, die jene von
der Leit überholten Stimmen der Türkei-Hasser,
jener Prediger: Christentum gegen Islam zu
überhören, das Problem »Kleinasien" verlöre
seine Gefahr. Von einem Sporn Kleinasiens
würde cs zum Schloß, das am Bosporus
und den Dardanellen scst verhakt, den Gürtel
der Welt-Russcnabwehr von Englisch-
Asien hinübcrspannt nach dem Balkan und den
Randstaaten im Norden. Kühn und kompliziert
wäre solche gewaltige einschneidende Umgrup-
pierung. Aber so steht cs um die meisten großen
Diplomaten Taten: Einfach im Gedanken, fein«
pliedrig in der Durchführung. In den türkischen
Finanz- und Schuldenfragen, die eben wieder
frisch aufgerollt sind, könnte eine Gelegenheit
gesunden werden, in eine neue Aera einzulenken.
Tewsik Ruschdi Bev, der türkische Außen-
minister, hat vor kurzem erklärt, die Türkei fühle
sich nicht als asiatische Rächt, geschweige Vor-
macht, sic fühle sich über die Meerengen hinweg
mit den Balkanländern verbunden und kulturell
zum Mittelmeerkonzern gehörig. Nun gut, es
ist eine Rede, mtf die man durch Entschlüsse, zum
Beispiel der Finanzmänner in London und in
Paris, antworten könnte.

Dr. Karl Klinghardt.
♦

Ooumergue und Briand

in London.

* Der Präsident der französischen Republik
Doumcrgue und B r i a n d landeten
gestern mittag in Dover und trafen, vom
Prinzen von Wales begleitet, um
3 Uhr nachmittags auf der Viktoria-Station ein.
Auf dem Bahnhof warteten der König
mit Baldwin. Chamberlain und
zahlreichen ausländischen Diplomaten. In fünf
Automobilen fuhr die Gesellschaft nach dem
Buckingham - Palast. Am Nachmittag legte
Doumergue gemeinsam mit B r i a n d
einen Kranz am Kriegsdenkmal in White Hall
nieder und besuchte das Grab des un-
bekannten Soldaten in der Wrst-
minister-Abtci.

Auf dem StaatSbankett im
Buckingdam-Palast tu Ehren des französischen
Präsidenten, an dem auch der deutsche
Botschafter teilnahm, brachte König
Georg einen Trinksprnch aus, in dem er
u. a. sagte:

»Vor mebr als sechs Jahren drückte ich
bei ähnlicher Gelegenheit meine Zuverüchr aus,
Frankreich und das britische Reich für das
große Werk der Wiederherstellung in demselben
Geiste gegenwärtigen Vertrauens und lovaler
Freundschaft zu seden. der sie während des
Krieges beseelt batte. Mein Vertrauen ist
gerdchtsertigt gewesen. Unsere Länder werden
fortfahren, in der Sache des Friedens
tufantmentunrbeiten. Ihr Besuch in London
Herr Präsident ist ein offenkundiges Zeichen der
Entente Cordiale, die fc glücklich
zwischen unseren beiden Ländern besteht."

Präsident Toumergue ant-
wortete in herzlicher Weise. »Die Entente
Cordiale und das Bündnis während des
Krieges haben zwischen Frankreich und Groß-
britannien unlösbare Bande geschaffen,
die die künftigen Geschlechter als heiliges Erbe :
erhalten werden. Dank dieser Entente hat sich '
ein internationales Werk durchführen lassen, das
schon jetzt fruchtbar an Ergebnissen und reich an
Aussschten ist. Morgen wie beute werden wir
sortsaoren, alle unsere Anstrengungen für die
Verteidigung, für die Konsolidierung und die
Organisation des Friedens zu rereinigen, um
der Welt die Wiederkehr furchtbarer Erschütte-
rungen zu ersvaren."

Zum 17. Mai.
Von unserem Madrider Vertreter.

Von den drei Aemtern, die die spanische
Befassung König Alfons XIII. zuweist, nämlich
die Repasentation der Staatssorm, eine fest-
umgrenzte Teilnahme an der gesetzgebenden,
aussührenden und richterlichen Gewalt und die
ausschließliche Ausübung der harmoni-
sch e n Staatsgewalt, ist es recht eigentlich
das letzte, das den Maßstab für die besonderen
Leistungen des Königs während seiner fünf-
und ; w a n z i g j ä h r i g e n Regierungs-
tätigkeit abgibt.

der gegen die Unfruchtbarkeit und
Korruption der Parteien und der
Cortes gerichteten neuen Bewegung Raum zu
geben, wenn er von ihr für Spanien Vorteile er-
warten durfte. Wäre seine eigene Auffassung
maßgebend gewesen, so hätte er wob! dem oder
jenem verdienten, selbstlosen politischen Führer
von früher die Durchführung einer wirksamen
Reform des Partei- und Parlamentslebens über-
tragen mögen. Hätte das aber nickt bestimmt die
Gegensätze verschärft? Rock kurz vor dem
13. September 1923 und auch an diesem Tage
selbst forderte er von den Ministern und Partei-
führern eine klare Antwort darauf, ob sie sick
stark genug fühlten, die Reform dttrckzusühren.
Als sie versagten, blieb ihm keine andere Wahl.
Und selbst wenn der König durck die SnSpen-
bierung der Reichsvolksvertretungen, der Cortes,
über drei Monate hinaus die Verfassung verletzt
tat — die Verantwortung dafür liegt vielmehr
bei der Regierung, die verfassungsmäßig verant-
wortlick ist. Wer aber alle seit jener Zeit vor-
genommenen Regierungsakte des Königs und
seiner Minister für ungültig erklärt wissen will,
der sollte bedenken, daß es, abgesehen von der
Undurcksührbarkeit dieses Verlangens, auch so
etwas wie eine recktSge st altende Kraft
von Tatsachen gibt. schließlich aber braucht
all dieser staatsrechtliche Formelstreit den König
um so weniger ernstlich zu bekümmern, als er
mit der Hinnahme der Erhebung des Generals
Primo de Rivera und seiner Unterstützung bis
heute für jeden, der sachlich zu urteilen bereit ist,
den Beweis geliefert Hat, daß Spanien seit
1923 innen« und außenpolitisch, so-
zial, wirtschaftlich und finanziell
toeitergclommen ist als in manchen 30 und
40 Jahren des alten Regimes. Um das zu er-
kennen, braucht man durchaus nicht mit
allen Maßnahmen der Diktatur ein-
her standen zu sein, und auch zwischen König
Alfons und Primo de Ribera herrschten manch-
mal erhebliche Meinungsverschiedenheiten.

Einen Teil des politischen Hintergrundes für
die Jubiläumsfeiern in Spanien bilden die Er-
örterungen der politischen Kreise um die früheren
Parteien und der Presse über die zweckmäßigste
und am meisten Erfolg verbürgende Art der
Wiedereinführung deS parlamen-
tarischen Regimes. Die Stellung des
Königs zu dieser Frage ist dadurch gegeben, daß
er, seinem Amt als Träger der ausgleichenden
Staatsgewalt getreu, die Stärke und Tiefe der
hinter den Erörterungen stehenden Bewegung
prüft, ihr seine eigene Auffassung entgegenstellt,
die immer das Wohl Spaniens im Auge
haben muß, und davon die Tauer der weiteren
Unterstützung der Diktatur und ihrer Pläne ab-
hängig macht. Keinesfalls ist der König untrenn-
bar mit der Diktatur verbunden, weder theoretisch
noch praktisch.

An dem Ehrentage deS spanischen Königs
nimmt auch Deutschland herzlichen Anteil.
Teutsche Sprache und deutsches Geistesleben sind
König Alfons auf besondere Veranlassung seiner
in der Erziehung ihres Sohnes vorbildlich ge-
wesenen Mutter, der Königin Maria Christine
von Habsburg, schon in früher Jugend bekannt
geworden, und die deutschen Lande zeigten ihm
1905 und 1908 seine Reifen nach Berlin, München
und Dresden. Tie Neutralität Spaniens ist pri-
mär dem Lande selbst, sekundär aber auch unS
zugute gekommen, und unvergessen sollen auch die
persönlichen Bemühungen de? Königs zur Lin-
derung der Kriegsnöte sein: König Alfons, die
spanischen Regierunaen und das spanische Volk
haben ihrer Ritterlichkeit und Hilfsbereitschaft
auch bei denjenigen unserer deutschen Landsleute,
die sie an sich selbst oder mit erleben Durften, ein
unvergängliches Tenkmcss gesetzt.

F. H. K l u g e.

Glückwunsch bti Reichspräsidenten.

wb. Berlin, 17. Mai. (Drahtbericht.)
Reichspräsident von Hindenburg hat dem
König von Spanien zu feinem 25jährigen Re«
aier.ingsjubiläum ein Glückwunschtelegramm ge-
sandt. In der hiesigen spanischen Botschaft hat
u. a. Reichsminister Dr. Strei emann
seine Karte abgegeben. Reichskanzler D. Marr
veröffentlicht in einer Madrider Zeitung aus
Anlaß des Regierungsjubiläums einen kurzen
Artikel.

Teutsche Kriegsschiffe in Soria.
Ter Kreuzer N v m p b e , die Linienschiffe
Elsaß und Hessen und der Kreuzer
Berlin sind am 14. Mai in Horia ein«
gelaufen.

Oie Dame und der Kellner.

Von

®t. Better.
(3U®btnJ verboten.)

Als die Same mit dem feinen Prosil das
Lokal betrat, ffog eine Sekunde lang der ab«
schätzende Blick des Kellners über sie hin:
Dame ober Nicht Same?» . . .

Im nächsten Augenblick rissen sich seine
Knochen zusammen, sein Gesicht verlor jeden
Abglanz von Geringschäpung, sein Rückgrad
krümmte sich zu einem Bückling.

Tie Dame sah ihn nicht, bemerkte ihn
nicht. Sie blickte an ihm vorbei, als ob er ge-
ringer als Luft wäre. Doch als sie an ihm vor-
überaing, verhielt sie den Schritt, übersah das
Lokal und schaute dann den Kellner an. Ein
Wenig fragend, ein wenig überrascht, ein wenig
vorwurfsvoll. So als wenn sie sagen wollte:
Ich bin gewohnt, daß man mit alle Wege ebnet,
daß mir ein Kellner von seloft den besten Play
aussucht, mich bingeleitet. mir den Stuhl zu
rechtrückt und schweigend meiner Wünsche darrt.

Ter im Frack machte eine Handbewegung,
die irgendwohin wies und eilte ihr in dieser
Richtung voran.

Hinter ibm drein schritt die Tame, obne
Lächeln, obne Hast, ohne nach links oder rechts
zu blicken. Eine Tame, die gewohnt ist, zuvor-
kommend be andeli zu >v:rd:n.

Tie andern Gäste schauten nach ihr hin. Tie
Männer vergaßen, was sie gerade sagen woll-
ten. Tie Frauen schlugen sich Lorgnons aus die '
Raschen, um sie ja noch sehen, begutachten,
tarieren zu können Einige drehten sich diskret
nach ihr um und blickten ihr nach, so lange sie
sie sehen konnten.

Wie ein Porrciter eilte ihr der Kellner
voran. Und eine Eskorte von einigen bunden
Augen folgte ihr. Dazwischen, wie eine Königin,
sie selbst: ein schönes Weib, eine verwöhnte
Frau, eine Tarne.

Ter Kellner na m ihr den Schirm ab, hals
ibr vorsichtig aus dem wunder rren Pelzmantel,
ruckte t. r den Stuhl vom Tisch ab und dann
wteder bin.

Langsam zog sie ihre Hand'chi.-e aus und
schlug ihren Hal ickleier hoch. Machte wobl auch
ihre Bestellung denn der Kellner klappte, sich
verveurend. tmammen u ab eilte davon.

Wie er so zum B-tfetr stürmte, iah er plötz-
lich seinen Lauf durch ein voraestrecktes Bein ae-
hemmt Etn Herr «rar." ibn beim Aermel zog
ibn zu sich herab und st -rrte: .W'ffen Sie. wer
die Tame ist-»

Ter Sei. ter leg : kern Ge'ckt auf Eis bob
die Ach'.In tu- zur Hege der Ohren und ließ
sie wieder fallen: .Bebaute!»

Auch der Herr bedauert«. Er hätte e? gerne
Gewußt.

Noch e:.amai wt.rde der Kellner ausgest.-'.ren.
Nahe dem Bufett sprang ihm aus einer Rische

rin schar,'es ,Pst» ins Obr. ignorierte ti.
Aus .Pst» braucht ein Kellner, der auf sich
bält, nicht zu reagieren. Er stürmte weiter.
Aber dem .Pst» folgte ein deutlich vernehm-
bares: .Ober!». Darauf bat ein Kellner allemal
zu reagieren. Wie mit einer Vierradbremse zum
Halten gebracht, stand er mitten im Laus,
wandte sich um. schwenkte die Serviette unter
d:n Arm: .Sie wünschen, mein Herr?»

Ter Gast winkte ign näher heran. .Kom-
men Sie der. Oaer!»

.Bitte sehr!»
Ter Kellner stand so dickt bei dem Gast,

daß er die Mitesser aus dessen Nase zählen
konnte. Er zählte sie nicht. .Bitte sehr», sagte
er ein zweites Mal und wartete.

Ter Gast wies mit dem Daumen über seine
Achsel. .Kommt jene Tame öfters biethet*»

Des Kellners Augen liefen den Daumen
des Gastes entlang und in der cinaeschlagcncn
Richtung weiter, ois sie auf jene Dame stießen,
die soeben bei ibm ihre Bestellung gemacht
batte. Seinem Munde entfuhr ein .Oh!» In
seiner Haltung war entrüstete Abwehr. Seine
Brauen stiegen in den geklebten Scheitel. Seine
Augen schloffen sich. Sein Kopf neigte sich schief
nach links. Und sein rechter Arm stand, mit der
Handffäche nach vorn, toi( ein Haltesignal vor
dem Gast.

^Jch wüßte es nickt zu sagen, mein Herr!»
Ter Gast wandte sich um und schielte nach

dem Objett ihrer Unterhaltung. .Sckabe!» Dann
schnalzte er mit der Zunge. .Ein schönes Weib!»

.Eine Tame, mein Herr!»
»Ja, ja!»
.Bestimmt, mein Herr! Eine Tame von

Tistinttion! Man siebt es sofort.
Zwei wehende Servietten-Enden zeigte an,

daß der Kellner schon wieder auf der " Fahri
war. Am Büfett rief er: .Ein Schock. . . zwei
Schlags ... ein Baum. . .1*

Das sollte heißen: Eine Schokolade, zwei-
mal Schlagsa.-ne und ein Stück Baumkuchen!

Aber noch ein Wort, nickt weniger mvffisch
und lakonisch, fügte er hinzu: .Propo!» Dieses
Zauberwort bedeutete: Protekrionsportton!
Bevorzugte Gäste bekamen ein wenig mehr als
die anderen.

Inzwischen batte sich der Zählkellner, der
wirkl-.ve Herr Ober, nicht nehmen taffen, bei
der Dam.- vorbei.ngeben und einen Kratzfuß zu
macken Auch der Herr Tirettor butt es für
ange zeigt in eigener Person an ihren Tiick zu
treten und die gnädige Frau zu fragen, ob sie
schon bedient würde.

.Gewiß.»
Mr: einer gravitätischen Berber.-una und

'ck die Hände reibend zog sich der Herr Dirck-
t :r diskret zurück, um aus der 'eine über das
Bobst'raeeen der vorne cm.-n Dame ;u Wacken.

Ta kam der Kellner und servierte dos Ge-
wünsckf. Mir elegantem Scktvvng stellte er
alles bin: c ne Taff« Schokolade, ein großes
St..ck Baumkuchen und einen Berg von S-lag-

sadne. Er war sehr stolz aus seine Servierkunst
und, mit sich selbst zufrieden, wollte er wcgtreten.

Ader di: Dame spreizte die Finger gegen
ibn. Ihre Stimme schwang zwischen Mißbilli-
gung und Leutseligkeit. Tie ruhige Sachlichkeit
und die Freundlichkeit ihres Tones konnten nickt
über den leisen Borwurs Hinwegräuschen, bet
in ihren Worten lag. .Ich batte zweimal Schlag-
sahne bestellt, Herr Ober!»

Ter Kellner mit den Füßen wie festge-
wurzelt, schob den nach rechts gedrehten Kopf
vor, so weit es ging, und stellte der Tame
seine linke Ohrmuschel wie ein Fragezeichen ent.
gesien. Dann Liebelte er idiotisch. Er be-
griff nicht. Zweimal Schlagsahne? Hatte er nicht
zweimal Schlagsahne bestellt und auch gebracht!
Sein Blick sprang den weißen Sabnebcrg an,
der vor der Tame stand. Rein, das war nicht
einmal, das war mehr als zweimal Schlagsahne.
Eine Dopropo! Eine Doppelprotektionsportion'.
Rein, er hatte sich nichts vorzuwersen!

Die Tame begann mit der reckten Hand, in
Ermanglung eines Klaviers, auf der Tischdecke
Triolen zu üben. Ein Zeichen von Ungeduld.
Aber da sie eine Tame war, so klangen ihre
Worte nur um ein weniges mehr betont als
vorher. Und um es dem Kellner deutlicher zu
macken, hob sie zwei Finger in die Höbe.

.Ich hatte zweimal Schlagsahne bestellt,
Herr Ober!»

Ter Mann zog seinen Kopf mit einem Ruck
zurück. Seine Augen flatterten wie aufacscheuckte
Vögel im Lokal herum. Er batte begriffen. Tie
Dame hielt den Scklagsahneberg für eine ein-
fach« Portton.

Wenn es auck für Kellner eine Szvlla und
Eharvhdis gibt, so strudelte der Aermffe. eine
leichte Beute aller Beiden, mitten zwischen
ihnen. Sollte er zum Büfett eilen, Bit zweite
Portton reklamieren und, was selbstverständlich
war, sich anicknauzen lauen? Oder sollte er der
verwöhnten Frau, die sicherlich keinen Wider-
spruch verttug, sagen: .Um Vergebung meine
Dame, dies ist eine doppelte Portion!» NiS
fieren, baß sie ibn mit erstaunten Augen ansihe,
den Mund ironisch verzöge um ein wenig spitz
zu antworten: .Ach nein! Das nennen Sie hier
eine doppelte Portion? So, so! Tas wußte ich
nickt! Es ist aut!»

Ter Kellner enttckied sick für den An-
schnauzer. Himer ibm bet sta.rette die Serviette
zum Büfe: wie ein Sturmwimpel. Unterweg:-
kam ihm ein Einsall Wo'ür war der Ober-
kellner da? Er lief ihn tote ein«" rettenden
r-afen an. .Der Dame ist die Toppelportton zu
klein!»

.Weicker Dame''»
ug:n und Mond des Kellners si tnal n.-rien:

»Ibr . . .!»
Der Ober äuate in die Richtung und fuhr

zu'ammen.
.Oeeoob!» . . .
Er beeilte sich. B ; e M ldung na -muv.dl ck

, an den Herrn Direktor wetrerzugeben. Gleich

darauf fauste ein Cut durch die Tischreihen.
.Unerhört! Sofort unberechnet eine dreifache
Portion Schlagsahne für Service 5. Aber etwas
fir, wenn » gefällig ist!

Cs war gefällig. Rach zwei Minuten konnte
der Kellner einen zweiten und größeren Sahne-
berg vor die Dame binstellen.

Sie neigte dankend idr Haupt. Und als
ob sie ihn entschuldigen wollte, sagte sie:

.Sie batten es wahrscheinlich überhört,
daß ich .zweimal' bestellte!'

Ter Kellner machte eine undeutbare Hand-
bewegung und ein Gesicht, aus dem zu lesen
stand: Ter Gerechte muß vtel leiden!

.Es ist ja auch ungewöhnlich', fubr die
Tame fort, .einunddiefelbe Speise gleich zwei-
mal zu bestellen. Aber ich esse Schlagsahne so
gerne!“

Als ob sie sich dieser Reinen Schwäche
schämen müsse, stieg ein zartes Rat in ibr
Gesicht. Ter Kellner betrachtete es so andachts-
voll. wie andere einen Sonnenaufgang be-
trachten. Er sah auch das Lächeln, das sich
über dieses schöne Gesicht breitete, sich loslöste
und auf ihn zugeflogen kam. Und er war be-
glückt von diesem bezaubernden Lächeln. Er
fühlte sich belohnt für die ausgestandene Un-
gerechtigkeit. Seine Brust schwellte sich, daß
sein Vorhemd knackte.

.Sehr wohl, meine Tame', murmelte et
verwirrt. '

In Svnkopen setzte die Musik ein. Ter
Kellner verband keinen anderen Gedanken da-
mit, als daß es fünf Ubr fei und daß der
Pikkolo, dieser Lauseiunge, wieder nicht pünkt-
lich zum Tienst erschien.

Tie Tante hatte sich erstaunt berumgedrebt.
.Musik?' . . .
.Gewiß, meine Tame! Vir haben täglich

nachmittags Tanztee!
»Sooool'
Er wollte noch etwas binzufügen, doch die

Tame nickte: ein freundliches, aber auch jede
Unterkaltuna abfchneidendes Ricken. Ter
Kellner verstand, riß seinen Körper ans der
angenommenen leichten Lässigkeit in straffste
Haltung, verbeugte sich, trat ab und faßte,
irres Links gewärtig, in einiger Entfernung
Poften.

Tie Tante rührte in ihrer Schokolade. Sie
sie ro dafaß. flankiert von den beiden Schüffeln
mit Schlagsahne, erinnerte sie den Kellner, bet
sie aus den Augenwinkeln beobachtete, und
überdies einen Hang zu romantischer Poesie
batte, an et ne Stelle, die er einmal in einem
Roman gelesen harte: .Ein hehres Götterbild,
von wundersamer Schönheit und erhaben über
alles Irdische, tagte au : . 3C feiner Linken
wie ;u Liner f it:en stand eine CoierAale
In inbrünstiger Andacht erschaute es der Mann
und . . ' Ter Kellner kam nicht weiter. Ein
Reine: Schmer; durch in br :an I as Götterbild
war mit dem Löffel tu die Üpferfchale gefahren

und hatte den einen Sahneberg in Angriff ge*
nominen, der Reiner und Reiner wurde.

Aber wenn sie auch nicht erhaben übel
alles Irdische war, so war sie doch eine herr-
liche Frau, ein Abbild alles Schonen und Vor-
nehmen, eine distinguierte Tante, der Bewunde-
rung gezollt wurde. Von allen Tischen sah
man nach ihr bin. Tie Börsianer vergaßen.
MB es sich allein um der flute willen
leben verlohnte. Tie Skatspieler reizten falsch.
Tie Frauen nörgelten, versuchten aber insge-
heim die Haltung der Tame nachzuabmen. _

Ter Radau eines Charleston erhob sich-
Ein ausgeräumtes Raumquadrat füllte, sich
mit Gezappel. Jünglinge schlenkerteu, wild-
geworden, übertrieben weite Hosenbeine, hinter
denen nichts zu stecken schien. Tantchen drehte»
seidene Strümpfe, hinter denen um so mehr
steckte, nach außen und innen und wackelte»
dazu mit prallgefüllten Knieröcken. Auf den Ge-
sichtern lag nicht die Lust des Tanzens, sonder«
die Anstrengung einer Fronarbeit.

An einem Tisch laßen drei junge Herren:
modisch elegant, Reines Bärtchen auf der Lipp«,
im Auge das Monokel. Einer starrte zu vet
Tame hinüber. Ter andere sprach ihn an:

.Hol' sie dir doch zum Tanz!'
»Ich werde mich hüten!'
.Saturn?' ,
»Sie ist eine Tante!'
»Senn schon. . .!'
»Sie wird mir einen Korb
.Sie wird dir keinen Korb
Tie Beiden erhitzten sich,

wurde proponiert und gehalten. Tret Flasche«
Sekt. Tso für konnte man es wagen! Ta»ZU
die Tame mit ibm, so würd: er die verlorene
Sette gern bezahlen! Gab sie ibm einen flo",
r o waren die drei Pullen Sekt ein Reines
Pflaster auf die Sunde! Avanti!

Toch nur zögernd erhob sich der Herr
wählte auch nicht den kürzesten Seg. sonder«
schlug einen großen Bogen, als mußte er
erst den nötigen Mut holen. Von hinten tu-
et an die Tame heran. . .

.Gestatten, Gnädigst«! Tarf ich um biete«
Tanz bitten?“

Ter Kellner stanb lauernd in seiner <?--’n
Er bekam kalte Hände. Und in seinem Inner«
bebte er. Sterbe sie ...?? ...

Tie Tarne sah den Herrn an, inbes
Finger mit bem Losielchen spielten. Ihre "n*_
geraden Augenbrauen woloten sich vor Erstaune«
zu Reinen Bogen. _

»Ich kenne Sie nicht! Außerdem, hier ”
diesem Lokal? Sein, danke!'

Ter Herr entfernte "ich fchleur.iasi ".sb '«
einiger Verlegenheit. Ter Kellner ft«? 1 ,L
Zwar schm er-te ihn die Bemerkung .Außer:'
hier, in diesem Lokal', die ja auch ihr. *
berabieste Aber genau betrichtet: batte
nicht reibt' Tanzte eine wirkliche Tarne
mittags in einem Raneebau"-:? Set«. 11

1 Tame von Tistinktion tat bas nicht!

geben.“
geben!'

Eine Weite

25jahrlges Regierungsjubilimm

des Königs Alfons non Spanien.

Gewiß ist die Repräsentation der Monarchie
in Spanien durchaus nicht immer derart ge-
wesen, daß es müssig wäre, darüber ein Wort zu
verlieren. Denn schon mit neunzehn Jahren,
kaum drei Jabre nach feiner Thronbesteigung,
wurde König Alfons znm ersten Male das Ziel
eines verbrecherischen Anschlages auf sein Leben;
ein zweites Attentat folgte, als er Ende Mai
1906 feine Gemahlin feierlich in Madrid ein-
führte, und kur; vor dem Kriege überfiel ibn die
Mörderband zum dritten Male, als er die be-
lebteste Straße seiner Hauptstadt passierte. Aus
allen drei Anschlägen ist König Alfons
glücklich und heil bervorgegangen. Tie Kalt-
blütigkeit und Rude, die er inmitten der höchsten
Gefahr zeigte, und die Entschlosienbeit, mit der
er, obgleich unvorbereitet und ungerüstet, seinen
Angreifern entgegentrat, haben ihm, dem Rey
Valiente, dem tapferen König, mit Reckt A n -
erkeitnung und Achtung auck bei den
fernerftebenben Schickten seines Volkes eingetra-
gen, und das um so mehr, als gerade in Spanien
von einem Manne, und sei er der einfachste an
Stand und Würden, als erstes Zeichen wahrer
Männlichkeit Mut und Verachtung von Gefahr
und Tod verlangt werden.

Aus der Fülle der k r i ti sch e u Momente,
in die den König Gegensätze zwischen Ministern,
Volksvertretung und Volksmeinung brachten,
seien nur zwei angeführt: Tie Frage der Teil-
nahme Spaniens am Weltkriege und die
Erhebung des Generals Primo de Rivera
im Herbst 1923. Wochen- und monatelang, ja
Jahre hindurch von sehr einflußreichen und teils
offen drohenden Ministern und großen Parteien,
von Volksverfammlungeit und Flugschriften zum
Anschluß an die Kriegführenden bestürmt, ver-
stand er, aller unvolksiumlicken und politischen
Feindschaft ;um Trotz, die Neutralität seines Lau-
des durckzufübren. So bekam Spanien Zeit und
Gelegenheit, die Rückschläge der Kolonialkriege
vom Ende des 19. Jahrhunderts wettzumacken
und darüber hinaus auf vielen Gebieten weite
Vorsprünge zu erlangen, statt, wie es im ganzen
19. Jahrhundert der Fall gewesen war, wieder
Krieg nach außen und innen mit seinem Gefolge
von Krankheit, Hunger, Not und Tod um sich zu
sehen. Zahlenmäßig noch viel größer war a u -
fang- die Unbeliebtheit des Königs,
als er der Beseitigung des parlamentarischen
Svstems durch Primo de Rivera im Herbst 1923
zustimmte: da wandten sick alle Parteien und alle
irgendwie am alten Regime beteiligt Gewesenen
gegen den König, warfen ihm Berfasiungsbruch
und Undankbarkeit vor und bedachten dock nickt,
daß Alfons versasiungsgemäß verpflichtet war,

Die Locarno-Verträge veraltet.

35 Paris, 17. Mai. (Drahtberichti
Perrinax kommt beute im Zusammenhana
mit dem Präsidentenbesuch in London inj
Echo d e P a r i s auf die Locarno-Verträg-
zu sprechen und verlangt an bereit Stelle ei»
Militärbündnis mit England
Tie Locarno-Verträge, so schreibt Perttnar
seien bereits veraltet. Ter »schwache»
Ehamberlain sei wahrscheinlich der einzia-
Mann im Forcign Office, der an sie tnit
Ueberzeugung glaube. Alle anderen Persönlich,
keilen des Foreign Office hätten in den Ver.
trägen nur ein Mittel gesehen, um Die Wünsch,
Frankreichs in der Frage seiner Sicherheit iu
befriedigen, ohne dabei England Verpflichtungen
aufzucrlegen. England und Frankreich würden
eines schönen Tages finden, daß nur di,
Organisierung einer Allianz
ihre Rechte sichern könne.

♦

Kaufmännisch oder

bürokratisch?

Tie deutschen Tageszeitungen find
die besten »unden der Reichspost.
die Reichspost seit einigen Jahren rechtlich wie
ein privatwirtschastliches Unternehmen aus-
gezogen ist, sollte man annehmcn, daß es sich
auch die reellen Geschästsgrundsäye
privatwirtschafrlicher Unternehmungen zu eigen
macht, denn das war die Absicht, die man bei
der rechtlichen Umstellung verfolgte. Man nahm
an, daß die Reichspost als privatwirtschaftlichci
Betrieb es auch verstehen würde, durch ein ver-
ständnisvollcs Eingehen auf die Bedürfniffe der
Wirtschast den Reichspostvcrkehr zu heben, und
somit ertragreicher zu gestalten. Ein praktischer
Geschäftsmann lut dieses, indem er seinen Groß,
abnehmern nach Möglichkeit durch kulante
Bedingungen enlgegenkommt, um so di«
Geschäftsbeziebungcn zu steigern. Tie besten
Kunden der Reichspost sind nun, wie schon g«.
sagt, die großen Tageszeitungen, die täglich ein.
oder zweimal viele Tausende von Eremplareu
der Reichspost zur Beförderung geben. Dafür hat
sich im Verkehr zwischen den Zeitungen und
den Bahnhof sbuchhandlungen, Zej.
tungsagenturen und Zeitungshänd-
lern, die Großabnehmer der Zeitungen sind,
die Beförderung der Zeitungen durch sogenannte
„Zeitungsbahnhofsbriefe» heraus-
gebildet. Tie Gebührenregelung für diese
Zeirungsbabnbofsbriefe war bisher schon außer-
ordentlich fiskalisch geregelt und hat sich keine--
Wegs dem oft wechselnden Lieferungsbedürfni»
der Zeitungen angepaßr. Namentlich nicht in btx
Monaten bes zunchmenben unb wieder al»
schwellendcn Reiseverkehrs.

Run hat die Reichspost zum 1. Juli eint
Neuregelung für die Zeiwngsbahnhofsbriese
ausgearbeitet, die zwar einige technische Ver-
befferungcn bringt, die aber aus der andere»
Seite die fiskalische Tendenz bei der 8e-
bührenregelung noch bedeutend vergröbert bat,
so daß diese Reform nur auf eine verstärkt«
Belastung der Wirtschaft und der
Verbraucher hinauskommt. Tie Reichspost
bat nämlich für die Babnhofszeilungsbriese ab
1. Juli einfach den allgemeinen Druck-
sachentarif eingekübri und berechnet für
jede Sendung bis 100 Gramm 5 Pfennig, bis
250 Gramm 10 Psg., bis 500 20 Pfg., bis 1000
Gramm 30 Psg., bis 2000 Gramm 60 Pfg., für
jedes weitere Kilogramm mehr bis zu 20 Kilo-
gramm 20 Psg.

Tiefe Anwendung des allgemeinen
Truck sachentaris es für die Zeitungt-
babnhofsbriefe ist eine topische Maßregel
vom grünen Tisch aus, für die anscheinend
Beamte verantwortlich sind, die keine Ahnung
baden, was ZeiNingsbahnbofsbriefe sind und
wie sie von der Poff befördert werden. Tenn
sonst wäre es undenkbar, daß man sie mit einem
solchen erdrosselnden Tarif belastet. Es
bandelt sich bei den Zeitungsbahnhofsbriefen
meist um Sendungen größeren Um-
fanges, die täglich ein- oder zweimal, je nach
dem Erscheinen einer Zeitung, an die Dutzende
oder Hunderte von Zeitungsbändlern in der
näheren Umgebung des Erscheinungsortes ver-
schickt werden. Ter einzelne ZeitungsbabnbosS-
bries umfaßt Dutzende bis Hunderte von Einzel-
cremvlaren der betreffenden Zeitung. Tiefe
Dutzende bis Hunderte von Einzelleitungen
werden paketweise aufgeliefert. Normaler-
weise könnten sie allo eigentlich allerböchstens nur
mit demselben Porto belastet werden, wie
normale Pakete, für die der Tarif in der
ersten Zone für 5 Kilogramm 40 Pfg- in der
zweiten und dritten Zone 8fr Pfg. beträgt, wäh-
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rtrtb er für 10 Kilogramm in der ersten Zone
65 Pfg., in der zweiten Zone 1,60 Mk. ausmacht.
gin Zeitung sbahnhossbries von fünf
Kilogramm kostet dagegen nach dem neu auf«
oesteUlcn Tarif 1,21) Mk. und ein Zeitungs-
babnhossbrics von 10 Kilogramm 2,20 Mk. Die
Leistungen der Reichspost bei dem Versand von
Zciiungsbahnhossbriescn sind aber so gering,
daß cs eine dorrende Ucbertcuerung darstellt,
wenn sie für diese Besörderungsweise den all-
gemeinen Drucksachcntaris anwendct, während
sogar noch der Pakctpostiaris für sie ungerecht-
seingt doch wäre. Denn die Post hat von den
Zeitungsbahnhofsbriefen weitaus weniger
Arbeit, als etwa von den gewöhnlichen
Paketen und ganz unvergleichlich weniger Arbeit,
als wenn sie die einzelnen Zeitungen als
Drucksache einzeln zu befördern hätte. Tie
Zeitungsbahnhofsbriefe werden auf dem
Bahnhof direkt vom Zeitungs-
verlag aufgeliefert und von dem
Adressaten direkt am Bahnhof an dem
Bestimmungsort wieder abgeholt.
Die Post erspart also mindestens die Be-
förderung vom Postamt zum Bahnhof und vom
Babnbos zum Postamt; sie erspart weiter die
Beförderung vom Postamt des Bestimmungs-
oncs zum Adressaten. Die Post sparz das
Sortieren von Hunderten und Tausenden
einzelnen Drucksachen, weil der Zeitungsverlag
bereits diese Hunderte und Tausende einzelner
Drucksachen zu sorgfältig verpackten und sortierten
Palelen zusammensaßt. Nicht einmal die Ver-
teilung der einzelnen Zeitunasbahnhossbriele
auf die einzelnen Postzüge braucht die Post
vorzunehmen, denn die Zeitnngsverlage liefern
die Babnpostbriefe meist selbst direkt an den
Zügen ab.

Aus alle dem geht klar und deutlich hervor,
daß die Zeitungen für die Post der bequemste
Großkunde sind, den man sich nur denken
kann, gar nicht zu vergleichen etwa mit den größ-
ten Handelsgeschäften, Versandgeschäften und
dergleichen, die Taufende von Drucksachen bin«
ausgehen lassen, von denen jede einzelne beson-
ders behandelt, abgestempelt usw. werden muß.

Unter solchen Umständen ist cs ein billiges
Recht der Zeitungen, daß sie auch von der Post
einen entgegenkommenden Taris ver-
langen, entsprechend den geringen Leistungen, die
in Wirklichkeit die Post bei den Zeitungsbahn-
hossbriesen zu vollbringen bat. Jeder wirklich
kaufmännisch geleitete Privatbetrieb würde einen
solchen bequemen Großkunden, wie die Zeitun-
gen für die Post sind, so entgegenkommend wie
nur möglich behandeln.

Ter oberk erwähnte erdrosselnde allgemeine
Drucksachen-Tarif für Zeitungsbahnhossbriese
verrät nicht eine 2pur von kaufmännischem Geist
und nicht ein Atom von kaufmännischer Behand-
lung eines geradezu einzigartig bequemen Groß-
kunden, wie es die großen Zeitungsverlage sind.
8s spricht daraus nur dieselbe Kurzsichtig-
keit, bürokratische Engherzigkeit und
Ich cm a 1 i sier u n g, die sich auch in der An-
kündigung einer Postresorm kundgibt, daraus
hinausgehend, daß man die Sonntags-
bestellung von Postsachen einschrän-
ken will, indem Drucksachen, Warenproben
Wurfsendungen, Zeitschriften und vielleicht auch
Zeitungen an Sonntagen nicht mehr bestellt
werden sollen. Ta die Bestellungen an Sonn-
tagen schon um 7 Ubr fr ich beginnen sollen, so
würde sogar die an den Sonntagen eintreffende
Rrübpoft ganz allgemein aus den Zügen erst
Montags zur Bestellung kommen. Auch das sind
Maßregelit rein vom grünen Tisch aus und ohne
jede Kenntnis des Wesens und der Bedeutung
der Tageszeitungen. vor allem für die Wirt-
schaft, aber auch für einen Großteil der Seiet
aus anderen Kreisen. Es gilt beute schon, gegen
eine r'*-? Behandlung der Zeitungen und ihre
etwaige Ausschaltung aus der Sonntaas-
be'-'llunq mit allem Nachdruck Verwah-
rung einzulegen. Kur; und bündig schreibt uns
z. ein Hamburger Kaufmann: ,.3* nehme an.
baß Sie auch Ihrerseits eneroiiebe Schritte bei
der maßgebenden Stelle unternehmen werden, um
ba-’ r zu fernen, dasi die Morgenbestellung der
Zeivlngc-' durch die Pakt Sonntags nach wie vor
erseht. Denn genau so tote ich Interesse habe,
die Berliner Zeitung Sonntag morgens zu er-
ballen, so haben natürlich die Berliner Intercsie,
ihre Zeitung Sonntag morgens zu erhalten."
Aber von solchen Interessen scheint man bei der
Reichsposi keine blaffe Ahnung zu haben, sonst
wäre es unmöglich, daß sie sich mit solchen R u ck -
wärtsreformen trägt.

Pressechef des Teutschen Städtetages.
Ter preußische Landtagsabgeordnete Ti. 2pidei»
nagel wurde zum Preflecbef des Teutschen
Städtetages ernannt. Tie Stellt, die er Dom
I.Juli bekleiden wird, ist von dem Präsidenten
des Teutschen Städtetages, Tr. Mulen, neu
geschaffen worden. Sie wurde bisher neben-
amtlich versehen.

Im rückwärtigen Teil des Lokals kam
{blieben zwei Gälten ein beftiaer Wortwechsel
in Gang. Ter Kellner verliest, unangenehm
berührt, seinen Posten, um zu sehen, was «s
gäbe. Ter Ober war schon dort. Ter Tirektor
kam angestürzt. Um Gottes willen, was sollte
der vornehme Gast denken, wenn hier eine
Keilerei entstand. Zu Britt beschwichtigten sie
die Streitenden. Zu brüt gingen sie. als wie-
der Ruhe war. nach vorne. Zu drin schielten
sie nach der Tarne, welchen Eindruck der Lärm
auf sie gemacht habe. Und zu brüt sperrten sie
den Mund auf. Ihre Kaumuskeln zitterten.
Ihre Hände ballten sich.

Sie trauten ihren Augen nicht: Bei der
Tame stand der Pikkolo, dieser Lausejunge, bet
wieder einmal zu svät gekommen und durch
irgendeine Hintertüre bereingeschlüpft war,
Ttand da und sprach mit der Tante. Aber wirk
Ein Knie hatte er auf den Sih eines Stuhles
»klemmt. Tie linke Hand war in seine Hosen-
iasche versenkt. Tie Rechte dielt eine schmutzige
Serviette, auf deren einem Zipfel er, während
‘t sprach, herumkaute. Ungeniert lachte er und
kratzt« ffch von Zeit zu Zeit auf dem Kops.
Ein Bild völliger Respektlosigkeit. Ein Schau-
spiel plumpster Vertraulichkeit!

Ter Tirektor iah den über an. Ter Ober
ben Kellner. Tiefer tat instinktiv, was einzig
in diesem Iall zu tun war: er ging und holte
unter einem Vorwand mit gemurmelter Ent-
ichuldigung den Pikkolo weg. Ter Ober nahm
thu in Empfang, kniff ihn heimlich in den Arm,
baß man es drei Wochen später noch sah, und
reichte ihn dem Tirektor weiter. Ter Herr
Tirektor bugsierte ibn zu einem Rotau-gang
binaus. Hinter der Türe klatschte es ein
vaannal deftig. Gleich daraus erschien der
P'kkolo wieder, mit zerzauster Iriiur und einer
Dorf) Geröteten Backe. Hinter ihm drein, grün
un Gesicht, der Tirektor. Zu brüt umstanden
ne ibn und zischten auf ibn ein.

»Sie kannst du es wagen, Lümmel?!'
Ter Pikkolo verteidigte nch maulend.

. _ »Ich werde doch noch mit der Zenü reden
Bursen. I*

»Zeun . . .???'
»Ja! Mit meiner Schwester!*
• T15 in deine Schwester??»
»Natürlich'.'
»Tas ist gar nicht natürlich, du Esel!
und was ist sie»!*

< »Ti* ZeE Was sie ist? — Büfettdame in
«r Herrenbar.'

^lllmächnger!' . . .
L Pikkolo starb allein Ter Tireftor
J*.e ch erinnert, daß er noch einen wichtigen

schreiben habe. Ter Cber begrüßte
-5 ugtkommene C äste . Set Kellner ging zu

5^‘Ü kchö«, zahlen! Ich werde abgelöst!'
~ *- le„ Angeiorocheu« sah mit Verwunderung
n "^kniffe neu RüHptu, der Kellners, Jütte

Kaufmann-Prozeß.
db. Dresden, 17. Mai. (Drahtbcrickt

unseres Vertreters.) Zu Beginn der Verband,
lung am 5. Verbandlungstage weist der Vor-
siyende den Angekagten darauf hin, das; er
eventuell wegen versuchtcn Betruges aus Grund
des Bankdepotgesetzes verurteilt
werden könne. Sodann wurde die Zeugin
Fräulein Hübscher, die Protokollschrciberin
bei dem Untersuchungsrichter war, vernommen;
stc sagt aus, daß Kaufmann bei Verkündung
des Hastbesebls sebr erregt gewesen sei. Bei
der Vernehmung sei er jedoch immer rubig ge-
wesen, und bade klare Antworten gegeben. Er
babe ihr von seinem seelischen Zwiespalt er-
zählt, daß er zwischen der Liebe zu seiner
Frau und Fräulein Feustel hin- und hergcrissen
wurde. Ter Angeklagte bestätigt im wesentlichen
die Aussagen der Zeugin. Er babe seine Per-
Haftung als eine unerhörte Brutalität
betrachtet. Tann wurde der Zeuge Tachsel noch
einmal in der Aktienangelegenheit vernommen.
Er konnte nichts Bcstinimtes aussagcu. ob
Kaufmann die Anweisung zur Ueberfüdrung
der Aktien nach der Sächstschen Staatsbank ge-
geben babe. Er kaun auch nicht mebr sagen, ob
die Empfangsbestätigung der Staatsbank Kauf-
mann vorgclegt worden sei. Bezüglich der
Bachmann & Ladewig-Aktien kann er ebenso
nichts Bestimmtes sagen.

Ter Angeklagte verneint, gewußt zu haben,
daß die Schloßbotel - Gotba - Aktien und ebenso
später die Bachmann ft Ladcwig - Aktien zur
Deckung seines Kredits benutzt worden sind. Um
Einzahlungen habe er sich nicht gekümmert.

Sein Bruder und Direktor Sonntag hätten
Vollmacht gehabt, über seinen Aktienbesitz zu
disponieren.

Direktor Sonntag als Zeuge sagt aus, daß
die Anordnungen darüber, ivo die Aktien bin
gegeben werden sollten, im allgemeinen Kauf-
mann getroffen habe. Die Hinterlegung stand
meist mit der Neuaufnahme von Krediten in

äusammcnbang. Alle großen Kredit- undicherheitsfragcn seien nur von Kaufmann ent-
schieden worden.

Auf der Nordsee aufgefischt.

Sin englisches Flugzeug
von einem Hamburger Dampfer geborgen.

Ter Hamburger Tampscr MaxWeidt-
mann, von der Weidtinann-Linir
G. m. b. H., der unter dem Kommando von
Kapitän Martens am Sonnabend den
Hamburger Hasen verlassen hat, traf am M on-
t a g in der Nordsee, nahe der englischen Küste,
ein treibendes großes englischesMilitär-
f l u g z c u g. Bei dem stürmischen Wetter und
dem starken Seegang war es für den 958 Brutto-
Register-Toiincn großen Dampfer nicht leicht,
das Flugzeug zu bergen. Den Anstrengungen der
Besatzung glückte es aber, den wertvollen Aero-
plan auszufischcn und nach Kingslnnn zu schlep-
pen. Von dem Schicksal der Flugzeugbesatzung
fehlt vorläufig noch jede Spur.

Im Auslande sind Meldungen verbreitet,
in, denen die Vermutung ausgesprochen ivirb,

1 daß das von dem Hamburger Dampfer Mar
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Barometerstand
vom

12. Mai
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Tie seine Linie
zeigt den Baro-
meterstand vom
Tage vorder Bei
te landioe, »garo-
metcr fäll! der
Strich mit dem
P eil zusammen

DER ERFOLG MACHT’S -

„Nana — Sie haben et heute aber eiligI — “
„LaxIn, mein Lieber, La xln — et wirkt

prompt, wie auf die Minute!" —-

•

LAXIN, au* feinsten Materialien hergestellt,
Ist ein außerordentlich mild und sicher wir-
kendes Abführmittel von angenehmem Ge-
schmack. — Bel Darmträgheit und schlechter
Verdauung Ärztlich empfohlen. In allen
Apotheken und Drogerien zu haben.

Dl« intertiiant« BroichUre
über „Laiin'1 hottenlot
von Lingner-Werke Dresden

feine gereizte Stimme, suhlte feine respektlose
Haltung.

.Gern! Ich wollte sowieso gehen! Also?"
.Ein Schock, ein Saum, zwei Schlags —

nein, viermal Schlagsahne — macht . . .*
»Zweimal. . .!"
.Rein, viermal! Ter Irrtum lag aus

Ihrer Seite!"
Tie Tarne lächelte.
.Schön! Rechnen Sie viermal!'
.Macht zusammen vier Mark sechzig."
Sie legte einen Zehnmarkschein aus den

Tisch. Als der Kellner verausgab, schob sie
ibm Kleingeld hin. Ter Kellner übersah es.
Sie schob es ibm näher zu. Der Kellner machte

eine abwebrev.de Handbewegung.
.Rehmen Sie kein Trinkgeld?"
.Richt von einer Kollegin, Fräulein!"
.Ach soooo!"
Tie Tarne lächelte und erhob sich.
.Friy," schrie der Kellner ins Lokal. Ter

Pikkolo kam angerannt.
»Kannst deiner Schwester in den Mantel

helfen!" Und mit einem lästigen Kopfnicken
sagte er noch: »Guten Tag zu wünschen!" Tann
ging er.

Auch die Tarne ging. Tiesmal entbehrte
sie eines Borreiters. Aber wieder folgte ihr
die Eskorte von eiligen hundert bewundernden
Augen. Und sie selbst, ein schönes Weib, schritt
hinaus wie eine Königin, wie eine verwöhnte
Frau, wie eine Tarne.

Kleine Chronik.

Sgdefettee.Stiftunfl für bte Uuinerfttit Oüninflen.
Tai Rotf«Mt«T-3nfttrut für »niebung bot «inen
S&etras von etroa "W» Millionen Merk für t:.=
Mathematisch« Institut ar bet Universität
Güttingen fowt« iuir Autdau bei Physika-
lischen Instituts fiüf gemacht u-b jur Ver-
fügung gestellt. Ti« vemxrrung bet Mittet soll na<6
älteren Plänen ant bet vorfrlegS^n er'algen. für bi«
seinerzeit betens Mittel aus betn In'anb botherber,
waren bte jeboch durch bi« Inflation ansqe zehrt
worben sind.

kLifeufchaftliche Weltteile eines deutschen QU-
lehrten. Ter Pt rrLozent für Phos.' bet Unwerütät
'jättinscn 2t. i. 'S. Sommer deftnbet sich auf
einer wisscr-ebettlichen Deltte e. fcen xre Xufcntbc::«
finb ooroeieber. ar. am«rU!anNch«n. japanischen unb
.nbl'cher. Umberfttiher Tee «e l«. be oorausgchtlich
IS galt« icuert w td ' nar -ett van antet :fün"’->n
usb ; ar ar .üben Inbulttaeller. jutbei: t» 2e. geatmet
Sen bei Cilifemin Institute of Teehnologg tu

$ a f e b e n a 'Rajf.t.
T«ut ;*e Witfllieber der HiffHdtew «leeeetie bet

E-;’en’ä>3‘ten. Zn ktr: «renben Strebes bet
»ui-', ix- Älabeinie be- £-ten ä>af::r. würben g-wäölt:
bet Ntlxlptet-trpger James ,F r o n ck in -ätt rg:r der
vy-ar.: -.olage «uauft Seisenhet, rx Märchen, bet
Archäolog« Theobtt Steg and tu Berlin nut bet
i -tot Ser 5t. Brann :n se.rjte. JCbert «intet».
Solcher «ernst und der R-tlSrtcher CrtextiK =t
tbecirt R » ldek« , Me bisher fette ::-y.«r«nbe Mn-
gl «bet waten, wurden zu Shrerm rgi^vetn ernannt.
Zkabct T.ölbei« ft der ati gtra = Surfl »er.: re bette
8«et be* Hamburger IufNylenator* «most Nölbele.

Ifieoier. Siioitjnö fflifleiifM

Hamburger Kammerspiele.

Gastspiel Maria Orska.

.Germaine".

George d e Porto - Riche will mit die-
ser Komödie Die Ebarakterstudte einer Frau

I geben. Er wühlt in der Psychologie der Ehe.
er zeigt uns die seelischen Zustände einer
Französtn, deren Leben nur au- der Liebe zu
itnem Mann besteht. »Allzuviel ist ungesund',
denkt dieser Andri Feriand. der diese Liebe, die
ibn von seinen wissenschaftlichen Arbeiten ab-
hält, als einen lästigen Zwang empfindet. In
einer erregten Auseinandersetzung sagt er es
ihr. macht kein Hehl aus seiner Ueberdrüssigkeit,
spricht von völliger Gleichgültigkeit und even-
tueller Trennung. Tie brutale Bemerkung fällt:
er trete sie gern an den Freund ao, der sie einst
beiraten wollte und sie immer noch anbetet.
Sie liebt diesen Freund nicht, aber, aus Oppo-
sition, gibt sie sich ihm hin und sagt es ihrem
Mann. Und nun lodert die Eifersucht, die
Leidenschaft, die Liebe wieder in ibm auf.

Ein Stück, das in tbcorisierender Weife um
der Idee willen geschrieben ist. Ein redseliges
und in den Gefüblsschilverungen arg gestrecktes
Stück, dem man auf Schritt und Intt Die Angst
anmerkt, es könnte vorzeitig zu Ende fein und
den üolichen Theaterabend nicht füllen. Kein
Mensch in diesem Stück, weder der Mann, noch
die Frau, noch auch der Freund, tut, was das
Rächstliegendne und Natürlichste wäre. So guält
sich diese Komödie weiter. Ter Verfasser sagt:
so ist der logische Verlauf, so mutz es sein.
Aber der Zuschauer siebt die Logik des Ver-
fassers nicht in und opponiert: so mus es nicht
fein. Ter Mann erscheint ibm unverständlich,
die Frau nicht minder, vom Freunde ganz zn
schweigen. Zwischen Interesse, Unlust und Er-
staunen wird er hi« und bei geworfen. Es wer-
den gute und wabre Borte gesagt, subtile
Beobachtungen treten zu Tact und der Ver-
fasser handhabt Die p>ocholoo.ich< Tetailmalerei
ausgezeichnet. Rur datz es ein wenig zu viel
ist und Das die Idee, um derentwillen das
Stück geschrieben wurde, fragwürdig erscheint.

Für Maria Orska ist die Rolle der
Germaine ein Anlatz zum Abb renne» eines
schauspielerischen Feuerwerks. Von Mal zu Mal
verfeinert sich ihre Kunst, von Mal zu Mal
wird sie aber auch kavriz-.os'.r Tas Spiel t::et
Hände gerät mitunter auf Abwege. Wo ihre
Stimm» schlichter Gesüdlsausdruck .'t, _ den ge-
raden Weg zum Herzen der Zu öt:t findet, io-
zusagen das Thema grotz, echt und einfach le*
banDelt, spielen ihre Finger dazu in der Luft
virtnosenbaste Variationen, »erkünstelte Arabes-

ken, eigenwillige Figurationen, die daS Tbema
überwuchern und die Schlichtheit des Gefühls-
ausDrucks beeinträchtigen. Tas ist schade, denn
Maria Lrska ist nicht nur eine vielfach glitzernde
und nuancenreiche Schauspielerin, sondern auch
eine Darstellerin, die aus dem Innern heraus
spielt. • Rach Szenen von spielerischer Grazie
packt sie einen plötzlich mit stärkster Intensität.
Aus berückender Konversation weitz sie wunder-
voll in die Tiefen der menschlichen Seele zu
dringen. So entzückt und erschüttert, abgesehen
von den genannten Meinen Ertratouren ihrer
Laune, auch ihre Germaine wieder.

Ihre Mitspieler halten sich neben ihr recht
wacker: G u st a v G r u n d g e n s , gut in
Maske und Haltung, hat für den Mann den
nötigen brutalen Ton. Werner Pledath
macht durch seine Ruhe und Vornehmheit, die
er in eine leichte Melancholie taucht, den selt-
samen Hausfreund fast fvmpathisch. Anni
Reiters Eatbarine Villiers ist, wie sie sein
soll, brav-bürgerlich, offen und wann im Ton
gehalten. Als nettes Kammermädchen fungiert
Marianne Mewes.

Die Kunst Maria Orskas hatte das HauS
am Besenbinderbof bis auf den letzten Play ge-
füllt. Ter Beifall war stark unb herzlich.

M. A. M.

Wigman-Schule.

Im selben Augenblick, in dem Anna Paw-
lowa, die gefeierte Meisterin des russischen
Balletts, Hamburg verlassen will, stellt sich uns
Marv Wigrnan, auf einem neuen Gipfel ihrer
Kunst angelangt, mit ihrer Metsterklasse vor.
Seltsam, zwei Welten, die einander kaum be-
rühren, geschweige denn einander durchgreifen,
schweben grotz an uni vorbei. Tie eine, die un-
wiederbringlich dem Gestern angehört. Die leichte
Welt des Balletts, die immer ein bitzchen an
edelstes Barier«- oemahnt und deren schier astro-
nomisch sichere Erakrheit doch immer so etwas
wie sublimster Zirkusgeist durckkivetzt. Eine Welt,
Die nun plötzlich einsam im Raume schwebt, weil
sie beziehungslos weiterleben mutz, angestaunt
von einer Menge, für die sie nicht geschaffen ist
und darum trotz des arötzten Beifalls in sich selbst
erkalten muh und, falls sie jemanb kopieren oder
erneuern wollte, aar lächerlich epigonisch wirken
mühte. Und ihr begegnend nun eine Welt der
neuen Gemeinschaft, aefättiat mit Blut von un-
serm Blut, in Sckmerzen geboren aus dem tief-
sten Erlebnis unsrer Zeit, eme Welt voll ethisch
strömender Adern, nicht blotz ein fluchtiger Augen-
schmantz für eine erflunoe, sich langweilende Ge-
fellfchafl. sondern eme den RbiNhmus im Inner-
ften erlebende, zum Miterleben des Rbvthmus
tausendfach hmreitzende Kunst. Siebt man sich
Das Ballett Der Pawlowa als enthunast scher
Kunstfreund led el>ch wie ein schönes Panorama
menschlicher Wohlgestalten an, so spürt man beim

Anblick der Wigman-Tänzerinnen beglückt die
Wärme der Gesinnung, bis ein.m feit wider
Willen die Flammen des Tanze» himmlisch schon
übrrm Kops zusammenschlagen.

Mit einer erstaunlichen Eindeutigkeit wurde
un» diese Tatsache gestern abend bei Sagebiel
vor Augen gesnhrl. „Sine Uebungsftunde' wurde
uns im ersten Teil des Broaramm» oezeigt, aber
wa» für ein« unerhört konzentrierte Uebung»
stunde! Ta konnte man staunen über eine allem
Trill entgegengesetzte Baturtechnik. TaS Thema
der Uebunasstunde dieß „Ter Schritt und
seine tänzerische Auswirkung'. La
zeigten die Mädchen aus den aktiven Skalen
Kehrn mit dem ganzen Fuß, Netzen auf der Fuß-
spitze, Laufen, Kreisen mit und ohne Frontver-
änderung, Federung und Sprung, aus den passi-
ven Skalen Schwingungen, außerdem die Ab-
wandluna eine» Schrittes, Fußrbnihmen und
Kruppenrhvtbmen. Tie ilebungenWlibrte Mar»
Wigman teils selber, teils tupfte, pochte, häm-
merte, wirbelte und dröhnte sie den Takt dazu,
und von solch intensiver Knappheit und solch
eindringlicher Suggestivität waren sie, daß fast
nach jeder einzelnen spontaner Beifall losbrach.

Im zweiten Teil des Abend» gab e» „Tänze'.
Tie Elevinnen der Uebungsstunde L üen sich ein-
zeln heraus und zeigten höchst individuell geartete
Tanzstudien. Einen technischen Höhepunkt stellte
die Studie der Else Simons dar, durch Holz-
schnittbaste Einfachheit berühne sympathisch die
„Melodie' der Annemarie Franke, und eigen-
artig lastenden Eindruck hinterließen die beiden
Tänze der Bella Schirmer. Len absoluten
Höhepunkt des Abends aber bildere der „Bhhth-
mu«' au» der „Bann' genannten Suite, den die
Wigman mit ihrer Kruppe noch hinreißender
tanzte al» vor einigen Iabren. Und al» sich
schließlich sämtlich« Tänzerinnen und auch der
Tänzer Fred Looleman» mit ihrer unver-
gleichlichen Meisterin zu einer „Kleinen lstevue'
vereinigte, da brach der bis auf den letzten Blatz
b«i Saoebiel gefüllte Saal in einen Beifall lo»,
wie ich hn in Hamburg noch an keinem Tanz-
abend erlebt hab«. c. *. l.

cperettenharrt Iellel» leben or.ibend«
Lvereru .Mädel», die man liebt',
in der viel herzhaft« Fröhlichkeit und ?!mnnt
steckt, ging am Montag bereits zum 25. Male
über die Bretter de» Lperettenbiule», und zwar
var ausverkaustem Haut«. Auf der Buhn«
herrscht« eine kpielfreübiakeit, di« «kennen ließ,
daß das Werk durch die bi»b«r-oi» Au+idrur-a-n
nichts an Schwunakrakt oerlareu üar. T13
Publikum spendet« wobloerdienun Beifall, der
eft zu Wiederholungen Anlaß gab. k.

na der mme'iewstsde rieai»-
tewdt" Uttet I><*« Vvt-dn a*1 ttw du!-«
Xt X: »**»wr« >« Un-
Wrtza -rftcr ti. »» «»es dm»
«t»n ta $ : : 11 « n «* e»Hw6«rb, TL abe*l
8 Ude. * B der Ur »tritt*.

Neues aus aller Wett.

Wetterbericht vom 17. Mai.

Weiler im Slagertnf um 8 Ubr morgen#. $tagen:
Regen, See grob. Honftholm: wolkig. See ruhig. ’
Sfubenäl: Segen. See leicht bewegt.

Die Sanbinirbettättgteit der brlMfrben AyNone.
deren Ausläufer bi# über die Deuriebe Bucht reichte. I
bedingte gestern noch metbteinbe# Setter. Temperatur*
gegen,äpe zwischen geftianb und Nordsee führten zu
heftigen Gewittern und ftridjweifen Staupe!» und
Hagelschauern. Tie Depression ist in der Auffüllung
begriffen. Born Atlantis südlich Grönland nabt ein
Hochdruckgebiet und auch da# Azorenlcch lendet einen
Reil höheren Druckes nordostwärts. Ta auch da»
russische Hoch einen Reil höheren Druckes nach dem
Lstseegediet vorsireckt, ist mit beständigerem Setter und
mit Nachlassen der Niederschläge zu rechnen.

Vorhersage für den 18. und 19. Mai
Schwache Linde aus Süd bi# Best. Tnnsi. wolkig

bis beiter, noch strichweise Niederschläge, warm. @e*
ttrittetneigung.

Süb< und Mitteldeutschland: Schwache südwestliche
Sitrbe, Tunst, wolkig bis beiter, strichweise Segenfäle.
warm, Gewitter.

Ostdeutschland: Südöstliche, mS&ige, zeitweilig auf-
frischende Winde, wolkig. Regeitfälle. wärmer.

Eintritt her Slnt und Cbbe in Hamburg
am 18 Jiac

Cormmaa« Witt 1 IL .11 ., — ifTe fl d. 17 Mm
fii.ti— 'taa ftlut 2d. — . - lobbe 6 J 42 Sin

Eintritt der 3lnt und Ebbe in Guthaben
int 18. Mat

fermutag« »flut 91 - Km. - Ebbe 2 ü. — Mm.
Nachmutaz- Rlut y U. 9 '.m. - Ebbe 2 U 25 Mut

Wasserstand in Hamburg.
10. Mau

13 '.Ibt - ‘IRi«. "Hitbr anxi icr
17 Ult 30 Mm. Ätrjsirr

17. Mai:
1 Ubr 5 17 n. 3ii»Äri«-Qiirr
5 übt 45 Ihm. todmxrffer

+ ßw «Bon
+ « Sub 4 Boll

4- 0 .Hi» 3 Boll
+ t.blB H Boll

Wcidtmann ausgesischte Flugzeug mit
dem Flugzeug Rungefers tnbentiid) fei.
Wie aber vom Konstrukteur dcS Flugzeuge»
Nngcsser erklärt wird, kann t< sied unmöglich
um diesen Apparat bandeln, da dieser nur
die Jnitialien Nungessers, aber keine
Nummer getragen babe. Wie au» den vor-
liegenden Meldungen bervorgcbt, bandelt eS
sich um ein britisches Bombenflugzeug.
Die Besayung des Flugzeuges wurde seinerzeit
durch ein Fischerboot an Bord genommen.

Oie Hochwafferkatastrophe

in Louisiana.
Sondcrkabeldienst

des Hamburger Fremde »blatte».
Neuorleans, 17. Mai. (Durch United

Prcß.t Zur Perslärkung der unter dem Wasser-
druck ständig nachgcbenden Deiche des A t ci> a-
salaya-glusses sind 25 000 Arbeiter
zusammengezogcn, die Tag und Nacht unter
Ausbietung aller Kräfte tätig sind. Troydem
rechnen die Ingenieure mit einem Bruch der
Deiche, die teilweise bereits unterwaschen sind.
In diesem Fall wurden 1 5 0 0 0 0 Per-
sonen obdachlos werden. Ein Teil der
bedrohten Bevölkerung wandert bereits ab. Für
den eventuell notwendig werdenden Abtransport
der übrigen werden aus Anordnung Hoover»
umfangreiche Vorbereitungen genossen. Alle
verfügbaren Fahrzeuge sind in der Nähe der
bedrohten Ortschaft zusammcngczogcn. Die Lage
im UebcrschwcnlMnngSgebiet des Bavou deS
Glaises ist weiter kritisch. In dem Kreis
St. Landrv haben eintausend Personen aus
den Dächern ihrer Häuser »Zuflucht nehmen
müssen und sind hier vollständig abgeschniitcn.
Die Leitung der Nettungsarbeiten in diesem
(Gebiet bösst, diese eintausend im Lause de«
heutigen Tages bergen zu können.

Crine Erklärung Hoovers.

m Berlin, 17. Mai. (Drahtbericht)
Wie aus Neuyork gemeldet wird, hat Han-
delssekretär Hoover nach dem Dammbruch
bei Bayou des Glaises folgende Erklärung er-
lassen:

.Den Umfang dieser neuesten größten natio-
nalen Katastrophe werden wir erst in den nächsten
Wochen überblicken können. Wir bossen, daß
keine ernsteren Verluste an Menschenleben ein-
tretcn. Mit weiteren Deichbrüchen
in dieser siegend ist zu rechnen. In den
Konzentrationslagern dieses Bezirks befinden
sich bereits 35 000 Menschen. Die Zahl wird
in den nächsten Tagen aus 75 000 bi» 100 000
steigen.'

Vor dem Start der Atlantik-Flieger.

Ncuyork, 17. Mai. iDrahtbericht.) Obgleich
nach den Meldungen des Wclterbüros noch immer
in der westlichen Hälft« des Atlantischen Ozeans
wolkiges und nebliges Weiter vorherrscht, glaubt
man, daß der Start der drei Neuvork Paris Flir-
ger unmittelbar bevorsteht. Eine nach Tausen-
den zählende Menschenmenge belagerte
bereit» gestern das Roosevelt Flugfeld, wo die
Flugzeuge unter der Bewachung einer Polizei-
abteilung von 100 Mann startbereit stehen. Die
Fl.egei selbst bewahren nach wie vor tiefstes
Stillschweigen über ihre Absichten und sind
ängstlich darauf bedacht, ihre Vorbereitungen so
zu treffen, daß niemand Schlüsse auf den Zeit-
punkt ihres Stans ziehen kann.

Neuyork, 17. Mai, (Drabtbericht.) Da»
schlechte Wetter verhindert nach wie vor den
Start der Transozeanflieger. Die Finan»-
disferenzen der Flieger mit ihrem Geld-
geber Levine sollen beigelegt sein, da die
lungen Flieger den Flug unbedingt aussühren
wollen. Zwecks Entlastung ihrer Maschine haben
auch sie die Funkanlage ausbauen lassen. Wäh-
rend beide Flieger ebenso wie Byrd noch mit
ihrer Maschine beschäftigt sind, liegt Lindberghs
Flugzeug bis auf die notige Brennftossnach-
sülliing startbereit da, um bei erstes günstiger Ge-
legenheit abzufliegen.

Oie Suche nach dem Flugzeug

Nungessers.

wb. Paris, 17. Mai. iDrahtbericht.)
Zu der von L l o v d s verbreiteten Nachricht,
vaß rin deutscher Dampfer in der
Nordsee die Trümmer eines Flugzeugs
cmsgelesen habe, das anscheinend französischen
Ursprungs sei, wirb vom Konstrukteur des
Flugzeugs Nungessers erklärt, daß es sich un-
möglich um Viesen Apparat bandeln könne, weil
dieser lediglich die Initialen Nungesser», aber
kein« Nummer getragen habe. Dagegen liegt
eine Meldung aus Neuyork vor, der Bouver-

neur von St. Pierre babe dem HavaS-
Vertreter in Wtubort (tcbrnbtet, spß ein Ein-
wohner an der du stetsten Nordwcstspihe der
Plansancia-Buckt am 2 cnntafl ein rUugieuj
gehört habe. Tiefe ifluofiinft labt eine van-
düng in Neufundland nickt au.
gefckloflen erscheinen.

Das Erdbeben in Südstawien.

# Belgrad. 17. Mai. iDrahtbcrtcht.l
Nach den heute cinflelaitfenen Kerickten bat da«
Erdbeben in Südslawicn arößeren Schaden
angerichtet, al- man bt-.-net annahm. .In
Kragujewatz wurden lebt viele Hüufer
beschädigt. Auch die Fabrik de« militänfdxn
bürotechnischen Institut« ist arg mitgenommen.
In llorni Milanowak ist fast fein .{»ane be-
wohnbar geblieben. In den nmliegenden Töt fern
sind viele Hanser eiitgesturzl. In K o r n i Ni t l a-
nowak ist ba« «rankenhau« stark beschädigt
und einige Kranke erlitten tnebt oder minder
schwere Perletzungen In der Kaserne brach eine
Panik au«. Mehrere Soldaten sprangen au« den
Ienstern in den -os. wobei sie schwere Ber-
te hnngen erlitten. Zn Prlaba wurden drei
Kinder verschüttet, in einem anderen Torfe
werden gleichsail« drei Zote gemeldet.

Beginn der Ausgrabungen

von Herculanum.

ZE Berlin, 17. Mai (Trahtbericht.)
Kestern fand tuest einer Meldung au« Neapel
in Anwesenheit de« König«, de« Untern*!
minister«, der Behörden und >adlreicher ge-
ladener Persönlichkeiten bei Portici die Seiet
der Wiederausnadme der Ausgrabungen von
Herculanum statt. Ter König stieg in
Portici an Vanb und begab sidi durch eine t. in
jujubelnde Menschenmenge an Crt unb Stellt,
Aus dem Play« gegenüber der Köniastribüne
standen mehrere Arbeitcrgruppen mit Bohr-
Maschinen und warteten aus da« Zeichen zum
Arbeitsbeginn. Ter Keneraldirekwr f.it die
Schönen Künste etflarte in einer Rede, daß man
ein Au«grabung«svstem iibernommcn babe, bei
dem man von oben beginnend horizontale
Schichten abtrage und unverzüglich die Wledct-
hetstellunatarbeiien vornehme in dem Mare,
wie die Lava abgetragen wird, so das, nickt«
verloren gebe. Wenn man auf da« Pflaster der
Stabt stoße, so sei die Stadt selbst bert.i.-

«nieder hergestellt.
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j Verlobte

Hermann Noll

J

(
Verlobte

Köln a. Rh.

VI;
r Statt Harten.

J. W. E. Kruse

geb. Zucker (Tante Anna).
Hamburg, Mai 102V

Empjangstag: 26. Mai 192?

nr
I

Von allen unvergessen.

Bin strammes Sonntagsmädel!

JV

3H

der Kaufmann

Wilhelm Matz geb. Bahra

im 76. Lebensjahre.Tief betrauert von den Seinen

Hamburg. Meißnerstraße 11.

1

Alma Brandt

Li

Am 16. Mai wurde uns unser von allen verehrter, stets hilfsbereiter Cheffr')

Wilhelm Matz

durch den Tod entrissen. In aufrichtiger Trauer
n >

Fritz Warnke

Mi

<

SP

Gartensdiläuäie

Qualität

»

»je

T3

4%

ßY •

Hamburg
Lehmrueg 53

Von der Reise zurück
Prof. Ed. Arning. s(

Wissenschaftlicher Rat
am Hyg. Staatsinstitut

K.

kurzer,
Jahren

liebe

Frau
geb. Köhler

Am !4. Mai entschlief unser lieber alter Onkel
und Schwager

Anna Meinhardt Wwe.

Das frohe Fest der
Silbernen Hochzeit

leiern am 18. Mai 1DX7
meine lieben Eltern

Heinr. Heitmann
und Frau

Anna, geb. Welse
Lotte Heitmann

I

Gestern vormittag entschlief unerwartet
infolge eines Herzschlages mein lieber Mann,
unser guter Vater

'Ottoürasz
Sophie Qrasz

geb. LUIhie
Vermählte

Tod unsere ge-
Schwiegermutter.
Tante. Frau

Grete Harden

Otto Löther

l$X

Am 14. Mai 1927 verstarb der frühere
Lagerarbeiter Herr

Dr. med. Fehlandt
von derReise zurück (

Nach kurzem, schwerem, mit großer tJeduld
ertragenem Leiden entschlief am 14. Mai.
5% Uhr abends, meine innigstgeliebte Mutter.
Schwiegermutter. Großmutter. Schwägerin und
Tante. Frau

Am 16. Mai 1927 verschied nach
schwerer Krankheit im Alter von 60
im Freimaurer-Krankenhaus meine
Schwägerin. Fräulein

Christine Baetcke Wwe.

Noch trauernd um den schweren Verlust unserer lieben
.Mutter, wurde am 16. Mai 1927, unser herzensguter Vater,
Schwiegervater und Großvater

dankend
<

Besichtigung am 18. Mai. Eppendorfer
Krankenhaus, Frickestraße, 12% Uhr präzise.

ieldnraue luu.itürtoare,
nroner Peilen für Crport abuifleben

. nnebotc unter L. #2« Ann -Expedition
Vans Segelet, Berlin SW 68. g

K

i

ip Mecklenburg unsere älteste

nTäherdt.
Hohe Bleichen 23

lücher - Revisei, e
|ilanzen,Revision.
Vergleiche, Steuere.

In tiefem Schmerz
Christine Soltow

--«>!>. Blötiorn
nebst Söhnen

Curt, Heinrich und Paul.
Besichtigung im Marion-

krankenhaus am Donnerstag.
11). Mai. um 1 Uhr.

Beerdigung: Donnerstag, d.
19 Mai. um 3 Uhr. v. Kap. 12
in Ohlsdorf. (

|; :... n

Julius Heller & Co.
AdmlralitUtstraße 72 s

Beerdigung am Donnerstag, dem 19. Mai
1927, 3 Uhr, von Kapelle 1 des Ohlsdorfer
Friedhofes, wohin freundlichst zugedachte
Kranzspenden erbeten sind

Statt Karten.
Für die zahlreichen Beweise herzlicher

Teilnahme und überaus reichen Kranz-
spenden beim Hinscheiden meines geliebtenuatten

Die Verlobung Ihrer Tochter
Käthe beehren sich onxu-
zetgen

Hans Frieboes u. Frau
Margarethe, geb. Schoff

Für die innige Teil-
nahme u. reiche Kranz-
spende bei der Beer-
digung meiner lieben
Frau
Bertha Breyer
sage ich allen ver-
wandten. Freunden,
Nachbarn und Be-
kannten unsern innig-
sten Dank.

Fr. Dreyer. (

Statt jeder besonderen Anzeige.
Am 13. Mai entschlief sanft in WoosterTeerofen

Tochter

Anschließend: Beerdigung 2 Uhr von
Kapelle 3 in Ohlsdorf. (

Die Verlobung ihrer Kinder
Grete und Otto

geben hiermit bekannt

Wandsbek, Ahrensburgerstraße <3
eil. au) Reisen

I

Bekanntmachung.
Ti« WolNfahrtstzUc 7 wird ab 21. Maj,
So Cio. Boa bet 3lid)nrt>ftr<if$e 13 nach

Richardstrahe 28
beilegt.

Das Wohlfahrtsamt

Altona-Othmarschen, 17. Mai 1927
„Rosenburg“

Trauerfeier: Freitag, 20. Mai, 2V2 Uhr, im
Hause.

Beerdigung im Anschluß an die Trauer-
feier auf dem Friedhof am Diebsteich. (

Eduard Scholz u. Frau
Erna, geb. Sioldt

rDas frohe Fest der
Silbernen Hochzeit

feiern am 18. Mal 1927
Albert Gess und Frau Hermine

Steinstraße 5t

Ihre Freunde'y

Nr. 135 Seite 4

Die (Jeburt unserer Tochter
Jutta

zeigen mir hiermit hocherfreut en.

Für die herzliche Teil-
nahme und reiche Kranz-
spende bei der Beerdigung
meiner lieben Fran und guten
Mutter

Marie Reinhardt
sagen wir allen Verwandten
und Bekannten, den Haus-
einwohnern Friedensallee 103,
insbesondere Herrn Pastor
Hansen für die trostreichen
Worte und Herrn Albers füy
seine Bemühungen unseren
innigsten Dank. (

Familie Reinhardt.

Käthe Frieboes

Heinz Peters
Verlobte

Hamburg, den 17. Mai 1927.
Schrötteringksweg 4.

Einäscherung am Freitag, dem 20. Mai.
12 Uhr, im Krematorium zu Ohlsdorf.

Tief betrauert von ihrem Sohn
Wilhelm Meinhardt u. Familie

Brooklyn (N. Y.)
Matth. Brandt.

Heute nacht entschlief
nach schwerem Leiden unsere
treue Hausgenossin

Mathilde Fetersson
die 48 Jahre unserer Familie
in uneigennützigster Weise
ihre Arbeitskraft widmete.

Tief betrauert und schmerz-
lich vermißt von

Heinrich Wewers und Frau
geb. Kanitzcr.

Einäscherung am Donners-
tag. dein 16. Mai. 11 y, Uhr
von. im Krematorium zu

dorf. (

Frau
geb. Henke

August Kibbel jr. und Frau
Gretel, geb. Henke

ErwinsHenke.
Hamburg, den 15. Mai 1926.

Beerdigung: Mittwoch, den
18. Mai. 2 Uhr. von Kapelle 5.

Etwaige Kranzspenden
dor hin erbeten.

Beileidsbesuche
verbeten.

Am Sonntag abend verstarb nach zehn-
monatlichen schweren, mit unendlicher Ge-
duld ertragenen Leiden mein lieber Mann,
unserer Tochter liebevoller Vater

Oswald Homilius
im beinahe vollendeten 77. Lebensjahre.

In tiefer Trauer
Anna Homilius

geb. Homilius
Annemarie Homilius.

Altona, den 15. Mai 1927.
Wir wollen ihn am Donnerstag, dem

19. Mai. von der Kapelle Norderreihe. 3 Uhr.
zur letzten Ruhe geleiten.

In tiefer Trauer im Namen der Familie

Adolf Baetcke.

Im Namen der Familie:

Lisa Saling, get>. tun,
Leni Saling.

Tief betrauert und schmerzlich vermißt
von ihrer Schwägerin

Alma Brandt Wwe.
geb. Schaper

und allen, die ihr nahestanden.
Groß-Flotfbek. Zeisestraße 8.

Die Beerdigung findet am Donnerstag, d.
19. Mai 1927. statt.

Trauerfeier nachmittags Uhr, in der
Kirche Groß-Flottbek. Lutherstraße.

Etwaige Kranzspenden dorthin erbeten. (

Hari Heinz Engelbrecht
und Frau

üretel. geb. SplettC

flicht wiederkehrende Gelegenheit
Infolge der schweren wirt-
schaft!. Verhältnisse geben

wir auf alle fertigen
Grabsteine

einen Rabatt von 10°/o I
ReichhaltigsteAnswähl von

Grabmalen
In allen Größen und Preis-
lagen. Erneuerung alter
Inschriften auf Platten in

28 har. Gold 15 PL. In
Schwarz 8 Pi.

Vick & Bragas
nur Ohlsdorf,

Aisterdorterstr. 566 570. s
Fernspr. I>. 7. 6195.

V
/Jus ’iene /'es/ der

Goldenen Hochzeit
begeuen am 20. Mal unsere lieben Eltern

Peter Sierhs und Frau
Hie Kinder

Fe er findet Sf. Ansdiarplafj 1, II. statt

im Mal 1027

Zu Hause: Pfingstmontag

Antonie Matz, geb. Ltihrs

Wilhelm Matz und Frau

Helene, geb. Kolbe

Alfred Grünewald und Frau

Emma, geb. Matz

Dr. Edgar Pabst und Frau

Käthe, geb. Matz
und Enkelkinder

Plötzlich usd unerwartet
verschied am Sonnabend, dem
14. Mai. in Berlin unser
herzensguter. lieber Vater.
Schwiegervater u. Großvater

Julius Schiftan
an seinem 69. Geburtstag.

In tiefer Trauer
Wilh. Fähring und Frau

Alma, geb. Schiftan
Carl Frank und Frau

Elsa, geb. Schiftan
und Enkelkinder.

Beerdigung nm Mittwoch,
dem 18. Mai. 34 Uhr. vom
Israelitischen Friedhof. Ohls-
dorf. ’ (

im 81. Lebensjahre uns durch einen sanften Tod entrissen.
In tiefer Trauer:

August Warnke und Frau Ida, geb. Würmer
F. H. Pokorny und Frau Anna, geb. Warnke
Otto Warnke und Frau Alice, geb. Bux
und Enkelkinder

Hamburg, Hammerstraße 26.

Beerdigung am Donnerstag, dem 19. Mai, 2 Uhr, von
Kapelle 5 auf dem Ohlsdorfer Friedhof.

Freundlichst zugedachte Kranzspenden dorthin erbeten.

im Alter
Im Namen der Hinterbliebenen

Verw.-Dir. C. Bening und Frau
geb. Thtirkow.

Altona, den 17. Mai 1927.
Die Beerdigung hat bereits stattgefunden.

Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen.

Verein Club Hannovera.
Am 16.5. verst. uns. Mitgl.

F.Warnkea. Räder
Wir werden ihm stets ein

I ehrenvolles Andenken be-
wahren. Der Vorstand.

Beerdigung am 19. Mai,
2 l'hr. Kapelle 5. (

Am 16. Mai entschlief nach kurzer
Krankheit mein herzensguter Mann
und unser lieber Vater, der

Oberpostschafiner

Wilhelm Isbarn
im 51. Lebensjahre.

In tiefer Trauer
Louise Isbarn, geb Fischer
und Kinder.

Beerdigung Donnerstag, d.lS.Mai'
nachm. 31/j Uhr. von Kapelle 9,
Ohlsdorf, wohin evtl. Kranzspendenerbeten.

4

Nach kurzem Leiden verschied plötzlich und unerwartet mein lieber Mann,

unserer Kinder und Enkelkinder treusorgender Vater und Großvater

im 78. Lebensjahre.

Familie Broschelt, Hamburg
Familie Frisier, Pegau b. Leipzig
Familie Stldrforth, Hamburg

Beisetzung am Freitag, 20. Mal 1927, nachmittags
3 Uhr, von Kapelle 8, Ohlsdorf. (

In namenlosem Schmerz

Valerie Noll

Der Tag der Beerdigung wird nach Ueberführung des Verstorbenen von Bad

Mergentheim nach Ohlsdorf bekanntgegeben. (

Gabardlne^läntel ♦ Windjacken

Danzigerstraße 14 (beim Steindamm)

Das Personal
der Firma

Albert Lindloff, Altona

n

))/ > Prima
oiLer'S

Statt besonderer Anzeige.

Nach langem schweren Leiden erlöste am
14. Mai 1927 ein sanfter
liebte Mutter. Großmutter.
Schwester. Schwägerin und

Heini Harden und Frau
Grefe, geb. Pfeffer

Otto Löther und Frau
Franzlsha. geb. Burmeister

J

Die Angestellten

der Kaffee-Groß-Rösterei Wilhelm Matz

<

Hertha Hilcher

Bau-lng. Peter Albertj

^Hamburg, Sdilülerstraße 11
Das /rohe best der

Silbernen Hochzeit
feiern am 18. Mai 1927

Heinrich Martienssen u. Frau
Auguste, geb. Remdien

Hamburg 20
Die Verwandten

Nach kurzem, schwerem Leiden
entschlief am 15. Mai 1927 mein lieber
Mann und unser treusorgender Vater

Hans jönsson
im 75. Lebensjahre.

In tiefer Trauer
Christine Jönsson

geh. Haase
nebst Anverwandten.

Wilhelmsplatz 8, II.
Beerdigung am Mittwoch, 18. Mai,

H/z Uhr, Kapelle 12 in Ohlsdorf.
Etwaige Kranzspenden nach dort-

hin erbeten. (

Trauer
McUunv

auch nach TAajb-
schnellstem

Brider

LEZLJ.
Hansa

6605-87

Statt Karten!
Am 14. Mai entschlief sanft

nach kurzer schwerer Krank-
heit mein innigstgeliebter
Mann, unser herzensguter
Vater, Schwiegervater und
Großvater

Franz Henke

im 66. Lebensjahre.
In tiefstem Schmerz

Minna Henke, geb. Deppe
Louis Henke und

Martha,
Franz Henke
Willy Funck und

Henny,

Hamburg, den 18. Mas 193?

Bu Hause: Sonntag, den 39. Mas, Billstraße 33, 11., von 2—5 Uhr

Hausfrauen!
Sie haben keine klebenden Fußböden mehr,

wenn Sie unsere Glashnrtin-Oel- und
Lackfarben verwenden!

per kg X*
Glashartin-Fußbodenöl, zum Vorölen. C.W
Glaehartin-Fußboden-Vorstrcichfarbe..
Glashartin-Lacköl, nicht weißtretend 1»6°
Qlashartin-Fußhoden'.ackfarbe, in 8 vek-

schiedenen Tönen LJ*’
per 1/2 kg O.fr-

Glashartin-Vorstreichfarbe. weiß .. . 1.
Glashattin-Japan-Einaillelack, hatpiäch-

tigen Glhnz bei glasurartigem Verlauf 2 8 >
Glashartin-Emaillelack, schnelltrockn .

nicht nachgelbend 2*00
Lichtbeständige grüne Oelfarben, für

Gartenlauben *•*{Bootlacke in allen modernen Tönen..
Lieferung frei Haus. — Geöffnet durchgeh
von morgens 71/2 Uhr bis abends 7 Uhr

Fr. Weierhausen L Co..
Fabrik von Oel- u. Lackfarben

Hamburg 5, Lindenstraße 19 5
Achten Sie genau auf Nr. I®

Fernruf. H. 3, Alster 2482. H 3, Alster iC-3

Das Ableben unseres langjähr.Mitgliedes

Georg Beyle
zeigt an Der Vorstand,Ehre seinem Andenken!

Beerdigung am Mittwoch, dem 18. Mai.
nachmittags 3V2 Uhr, von der Kapelle 3
des Ohlsdorfer Friedhofes. (

Statt besonderer Anzeige.
Heute früh entschlief

sanft nach schwerem, mit
Geduld ertragenem Leiden
meine geliebte Frau, unsere
herzensguteMutter,Schwieger-
mutter und Großmutter, Frau

Margaretha

Hellwig
geb. Thies.

In tiefer Trauer
Carl Hellwig
Mimi Hellwig
Oscar Hellwig
Herbert Struck n. Frau

Alma, geb. Hellwig
Marie-Luise Ehmsen
u. ihre beiden Enkelkinder

Hamburg, 16. Mai 1927.
Die Beisetzung findet statt

am Donnerstag. 19. Mai, in
Ohlsdorf, von Kapelle 12, um
11% Uhr.

Etwaige Kranzspenden dort-
hin erbeten. (

S Kinderarzt
Dr. Willy Mayer

Eilbeek s(

Delze

Aufbewahrung

und Pflege
während des Sommers

unter Versicherung
Gr. Auswahl v. Pelzen f. den Sommer

Ernst Walther

Colonnaden 20 (um c.säuiengang)
Tel : Alster 5899. J

V..

Dietrich Menhe

Hilde Menhe
oeb. RedelstorB

Vermählte

Adolf Mörck
sage ich hiermit allen Verwandten und Be-
kannten, den Einwohnern der Schützen-
straße 57, Herrn Hippel für die gute
Ausführung, insbesondere Herrn Pastor.
Tügcl für die trostreichen Worte auf
diesem Wege meinen tiefgefühlten Dank.

Friedel Mörck, geh. Puck
und Familie.

Statt jeder Meldung.
Wir erhielten die traurige Nachricht, daß

am 12. Mai mein lieber Mann. Klein-Ursulas
treusorgender Vater, unser guter Sohn.
Schwiegersohn. Brüder und Schwager

Rittscher Kleinwort
im 33. Lebensjahr auf der Reise nach den
Azoren plötzlich verstorben ist.

In tiefer Trauer
Erna Kleinwort. geb. Pühlsen

und Tochter Ursula
P. A. Georg Kleinwort u. Frau

geb. Timmermann
Dr. Gerhard Karehnke u. Frau

geb. Kleinwort
Carl Pöhlsen u. Frau

geb. Löffelholz
Carl u. Herbert Pöhlsen.

Wedel-Danzig.

Am Sonntag, dem 15. Mai.
entschlief sanft nach kurzer
schwerer Krankheit im
70. Lebensjahre unsere liebe
Mutter und Großmutter

Frau

Cornelia Bunsen
geb. W.liiert.

Tief betrauert von ihren
Kindern und Enkelkindern.
Frau Lina Boldt, geb. Bunsen

nebst Nelly und Werner
Franz Poppendieck und Frau

Helene, geb. Bunsen
nebsrZleinz

zzt. San Pedro. Kaliforn.
August Schäfer und Frau

Emmi, geb. Bimsen
Alfred Wohlgemuth u. Frau

Amanda, geb. Bunsen.

Einäscherung findet statt
am Donnerstag, dem 19. Mai.
3 Uhr nachm.. im Kremato-
rium Ohlsdorf. Etwaige
Kranzspenden dorthin er-beten.

Dr. med. S. Weiss
Arzt

Eimsbüttel,
Ottersbeckallee 21,

von der Reise zurück.
Von der Reise zürüc c

Dr. Eskuchen
Altona. D. 2, 0807

Carl Friedrich Maaß
im Alter von 66 Jahren.

In tiefer Trauer

Margarethe Maaß, geb. Peters
und Kinder.

Statt Karten.

Nach langen, schweren, mit größter Geduld
ertragenen Leiden entschlief Sonntag abend
11 Uhr mein innigstgeliebter Mann

Professor Dr.

r

Wilhelm Krüger
der unserer Gesellschaft 12 Jahre lang treue
Dienste geleistet hat.

Wir werden dem Verstorbenen ein
ehrendes Andenken bewahren.

Hamburgische Electrizltäts-Werke
Aktiengesellschaft.

^Hamburg, Mai 1927
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Am 14. Mai verschied nach
langem, mit Geduld ertragenem
Leiden unser Ehrenmitglied

Herr

J. W. E. Kruse

In seiner langjährigen Tätig-
keit als Vorstandsmitglied und
in verschiedenen Ausschüssen

W ist er stets mit seinem reichen Wissen für die Inter-
n essen des Vereins und des Berufsstandes eingetreten.

I Sein offenes Wesen und sein lauterer Charakter warenW vorbildlich.
Ein ehrendes Andenken bleibt ihm bewahrt!
Verein der Kolonialwarenhändler von 1872

Der Vorstand

Besichtigung Mittwoch, den 18. Mai, nachmittags
m 3 Uhr, in der Kapelle des Marienkrankenhauses

Beisetzung Freitag, den 20 Mai. nachmittags
f; 3 Uhr, von Kapelle 8, Friedhof Ohlsdorf.

Plötzlich und unerwartet
verstarb am Sonntag im Alter
von 59 Jahren mein lieber
Mann, unser guter Vater

Fritz Soltow

' n •: n n

a r i e
von 27 Jahren.

Hamburg.
den N Mal

/tu Verein der vereinigten
Gast- u. Schankwirte

L Hamburgs.
vtjXCrv Am 14. Mai verstarb

IT die Kollegin
.70 Agathe Burmester

- <38 Langenfelderdamm 47.
Ei e ihrem Andenken.

Der Vorstand.
Einäscherung Mittwoch, d. lS.Mai,

2 Uhr, Krematorium Ohlsdorf.

f^Eln kleines Mädchen angenommen.
Ludruig Feinds jr. und Frau

Hedmlg. geb. Titsch
Hamburg, den 14. Mal 102?

Ellernbusch 4

r

Hermann Neubert

Gertrud Neubert
geb. Allgoemer

Vermählte

Am 15. Mai entschlief nach kurzem,
schwerem Leiden unsere liebe Kollegin. Frau

Bertha Aschmann
geb. Zander.

Sie wird uns allen in lieber Erinnerungbleiben.

Danksagung.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil-
nahme und die überaus reiche Kranzspende
bei der Beerdigung meines lieben Mannes,
meines guten Vaters, des Kaufmannes

Richard Saling
sagen wir allen Bekannten. Freunden und
Nachbarn" insbesondere der Intendanz sowie
dem Gesamtpersonal des Altonaer Stadt-
theaters. der freien Volksbühne Altona, der
Theatergemeinde, dem Gewerbeverein Eilbeck-
Hohenfelde, Herrn Paul Michael für die weihe-
vollen Klänge. Herrn Pastor Miran für die
trostreichen Worte nnd Herrn Max Schüler
für die so schöne Ausführung unseren innig-
sten Dank.

Am 14. Mai entschlief sanft nach kurzem
Leiden unser lieber Vater und Großvater

Johannes Paul
im 82. Lebensjahre.

Im Namen der Hinterbliebenen

J. Eduard Pau.
Die Einäscherung findet am 17. Mai in

Berlin statt. (

Freihafen - Bürgerverein
Das Ableben unseres Mitgliedes

Julius Busch
zeigt an der Vorstand.

Ehre sein Andenken!
Beerdigung am Mittwoch, d. 18 Mai 2 Uhr.

vom Friedhof am Bornekamp. s
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Tagesbericht.

Hamburg, Dienstag, 17. Mai. Ter Einheitstarif für Hochbahn, Straßen-
bahn und Alstcrdampsschiffavrt befchästigt die
Bevölkerung Hamburgs augenblicklich außer-
ordentlich. In den Bürgervcrcincn werden aus
Anlaß der VerkedrSrcsormvorlaye des Senats,
die augenblicklich im PerkehrSauSschuß gepriist
wird, die Bor- und Nachteile dieses Tarifs sehr
lebhaft diskutiert. Auch der Verkehrs-
a u s s ch u ß der Bürgerschaft bat sich
in Erkenntnis der llnmöglichkcit, die schon an
sich nicht ganz stichhaltig begründeten Vorschläge
der Hochbahn-Aktiengesellschaft der Bevölkerung
schmackhaft zu machen, sehr energisch gegen diese
gewandt und den Senat nm eine Vorlage er-
sucht, der er den Einheitstarif
zugrundelegen möge. Wie wir hören,
ist der

Tenat diesem Wunsch nnchqekommen
und hat dem PerkcftrSanSschuft einen
(Entwurf gebracht, der ans dem Ein-
heitstarif von 20 Pfq. anfgebant ist.

In nächster Zeit wird also die Bürger-
schaft sich mit einer derartigen Vorlage zu be-
schäftigen haben. Inzwischen bringen die
Bürgervcreinc ihre Forderungen an. Wir teilen
aus ihren Sitzungen das folgende mit:

Im Bürgervcrein z u Hamburg
von 1871 wurde beschlossen, folgenden vom Vor-
sitzenden Gustav E. I. Süßmilch cinge-
brachtcn und begründeten Antrag Senat und
Bürgerschaft einzureichen.

»Im Falle der Einführung eines Einheits-
tarifes, bitten wir für die Kurzfabrer
im Zentrum der Stadt für diejenigen, die 'urze
Strecken, nur einige Straßen in der Eitv fahren
(innerhalb der alten Wallanlagcn und des
Hafens), einen lv-Psg.-Taris einfübren zu
wollen, so daß also die Strecke z. B. vom
Hauptbabnbos bis Millerntor, also alle Strecken
innerhalb der Linie 26, für 10 Psg. zu be-
fahren sind (ohne Umsteigen).

Ferner bitten wir um Einführung des
zweimaligen Um st eigens auf jedem
anderen Billett ohne Zeit6cstimmung und Um«
stcigeortsbestimmung, und daß hierbei die Citu,
die innere Stadt, innerhalb der Linie 26 als
eine neutrale Zone eingerichtet w'rd.

Die Billetts sollen an den beiden unteren
Ecken zweiRingzeichen haben, die beim
Umstcigcn abgerissen werden, außer dem Ab-
reißen der Zone, wenn die Fahrt angetreten
wird, um die täglichen Differen-
zen beim Um st eigen zu ver-
meiden.

Herr Süßmilch führte aus: Es müsse der
Hochbahngescllschast einerlei sein, wann und
wo umgestiegen wird, da das Publikum c>n
berechtigtes Interesse habe selbst zu bestimmen,

wann und wo eS umstcigcn wolle: die Ein-
führung der K u r z st r c ck c n s a b r 1 c n werde
ungeahnte Einnahmen bringen.

Zunehmende Unfälle

durch Auf- und Abspringen.
Seit einem Vierteljahr hat die Hoch-

b a h n g e s e l l s ch a s t aus Veranlassung der
Polizeibehörde in den Straßenbahnwagen A n-
s ch l ä g e angebracht, aus denen die Zahl der
Personen angegeben ist. die im vorhergehenden
Monat durch Aus- und Abspringen während dec
Fahrt verunglückt sind. Leider scheinen die
Warnungen, die neuerdings jeden Monat aus
anderssarbigcm Papier gedruckt weiden, damit
das Auge sich nicht an sie gewöhnt, nicht die
wünschenswerte Wirkung zu erzielen. Die Zahl
der Unfälle ist vielmehr vom Februar mit 52
auf 57 i m März und gar auf 62 Im
April g c st i e g e n.

Es ist bedauerlich, daß so viele Menschen
nicht nur ihr Leben und ihre Gesundheit durch
leichtsinniges Verhalten auss Spiel setzen,
sondern auch ibre Mitmenschen in Gefahr
bringen, abgesehen davon, daß jeder Unfall
eine Betriebsstörung mit sich bringt, unter der
die übrigen Fahrgäste zu leiden haben. Es
sollte daher mit noch schärferen Mitteln gegen
die unbelehrbaren Personen vorgcgangen wer-
den, die den Mahnruf .Hamburg hat's eilig-
falsch verstanden zu haben scheinen. Es müßte
den Schassnern und Wagenführern zur Pflicht
gemacht werden, jeder Person, die während
der Fahrt abspringcn will, znzurufen .Das
Abspringen i st strafbar-. Das
Gleiche sollte denen gesagt werden, die während
der Fahrt a u s s p r i n g e n. Personen, die
diese wohlgemeinte Verwarnung nicht rnbig
cntgegcnchmcn. sondern im Gegenteil dem
Personal Vorwürfe machen, etwa derart, daß
sie das nichts anginge, sollten, so meint eine
Zuschrift an uns, der Polizeibehörde ge-
meldet und dann zur Bestrafung gebracht
werden.

Auch das fahrende Publikum kann viel
dazu beitragen, um die erschreckend große Zahl
von Unfällen im Straßenbahnbctrieo zu ver-
mindern, indem jeder Fahrgast, der aus der
Plattform steht, seine leichtsinnigen Mitmenschen
in der gleichen Weise, wie für die Schaffner
vorgeschtagen, vor dem Aus- und Abspringen
während der Fahrt unter Hinweis auf vie
vielen Unfälle verwarnt. Geschieht dies in nickt
verletzender Form, so wird der Angcredete
nichts dagegen einwenden können, und wenn
er es auch zunächst nicht zugibt, so dock die
Warnung sich für später zur Lehre dienen
lassen.

Oie argentinische Kultur.

Vor überfülltem Hörsaal sprach Montag
abend auf Einladung der Philosophischen Fakultät
Pros. Dr. med. Josu^ A. Beru 1 i von der Uni«
versität Buenos Aires in der Hamburgischen
Universität über den gegenwärtigen
Standdcrargentinischen Kultur. An-
wesend waren neben verschiedenen prominenten
Mitgliedern der hiesigen südamcrikanischcn Kolo-
nien. u. a. Regierungsdircktor Schmitz von der
Scnatskommisiion für Reichs- und auswärtige
Angelegenheiten, die Generalkonsuln von Argen-
tinien und Uruguay, als Vertreter des Wissen-
schaftlichen Rats des Ibcroamerikanischen Rats
Prof. Wehgandt, Prof. Sieveking und
Dr. R. Großmann, stellvertretender Direktor
des Instituts. Begrüßt durch den Prodekan der
Philosophischen Fakultät, Pros. -Dr. W.
Schubring, widmete Prof. Bcruti den ersten
Teil seines Vortrages, in dessen Verlauf er sich
mit den natürlichen Grundlagen der argentinischen
Volkswirtschaft, der Bevölkrungs- und Einwan-
dcrungspolitik und mit den erfolgreichen Bestre-
bungen zur Bekämpfung volksdezimierendcr
Krankheiten und der Kindersterblichkeit bcsaßte,
der materiellen Kultur.

Mit vorbildlicher Cffenfwit und grotzer Sachkenntnis
wurde sodann ein Ncberblick über das gesamte Gebiet
der argentinischen GeisteSknItur gegeben und besonders
ans die stark« Unterschiedlichkeit des KuUurniveaus hin-
gewiesen. Argentinien ist da? Land der Kontraste. Ta5
argentinische Hochschulwesen, für das deutsche Universi-
täten als Muster w,sieuschastlicher Gründlichkeit und
strasser Gliederung hingestellt wurden .besindet stch noch
in der Entwilklung. Uebrigens weist auch di« Lag« des
argentinischen Akademikers iniolge außerordentlich
starken Andrangs zu den Universttäten und übergroßer
Konzentrierung des Akademikertums in der Hauptstadt
manche Aebnlichkeit mit deutschen Verbältnisten aus.
Di« notivendige Reform.des Hochschulwesens hängt zu-
dem von der Reorganistcrung des Schulwesens ab.
Besondere Erwähnung verdienen die Leistungen der
argentinischen Wissenschaft aus dem Gebiet des öffent-
lichen Rechts (Tragodoklrinl und bei Medizin, wofür
unS neben dem Vortragenden selbst der derzeitig« Besuch
argentinischer Intellektueller in Deutschland schon eine
Vorstellung gegeben hat. Tie literarische Produktion,
die vorläufig den Spitzenleistungen der argentinischen
Malerei und Plastik noch nachstebt, bildet den Gegen-
stand besonderer Förderung. Hingegen nimmt die
argentinische Presse, besonders in den groben
hauptstädtischen Tageszeitungen mit ihrem prominenten
Mitarbeiterstab und ihrer weltumspannenden Bericht-
erstattung eine überragend« Stellung «In. Hinsichtlich
der musikalischen Kultur ist besonders durch die
Asociacifin Wasnoria ein« fortschrittliche Not« in da?
argentinische Musikleben hineingetragen worden.

Nach bcn außerordentlich lehrreichen Aussüh-
rungen, die mit spontanem Beifall ausgenommen
wurden, begrüßte Privatdozent Dr. R. Groß-
mann im Namen und als stellvertretender
Direktor des Jbcro-amerikanischen Instituts
und zugleich namens der diesem befreundeten
Tnsbiucion Cultural A rgentin o-Germa n o
den Gast und wies auf die besonderen Verdienste
bin, die Prof. Beruti sich um Deutschland und die
deutsche Wissenschaft, namentlich während der
Kriegszeit, erworben bat. Gleich herzliche Worte
richtete — noch in Rekonvaleszenz von langet Er-
krankung — Prof. Wehgandt, Direktor der
Staatskrankenanstalt Fricdrichsbcrg, und Präsi-
dent der Argentinischen Sektion des Ibero-amcri-
kanischen Instituts, an den Gast, dem er unter
dem Beifall der Erschienenen die verdiente Aus-
zeichnung der Goldenen Medaille des
Ibero-amerikanischcn Instituts verlieh. Prof.
Beruti, der ein ausgezeichnetes Deutsch spricht,
dankte in spanischer und deutscher Sprache, und
nahm die ihm teilgewordene Auszeichnung als
eine seinem Lande erwiesene Ehre an.

Abreise her holländischen Apotheker.
Die holländischen Apo beker, die auf einer

Studien- und Vergnügungsreise in Hamburg
weilten, folgten am Montag morgen einer Ein-
ladung zur Besichtigung der chemischen Fabrik
P. B c i e r s d o r f u. Co. in Stellingen. An
diesem Besuch nahmen auch einige Herren vom
Vorstand und Ausschuß des Hamburger Apo-
theter-Vereins teil. Im Anschluß an die Be-
sichtigung versammelten sich die Teilnehmer zu
einem Imbiß in der Fabrik-Kantine, wo einige
Begrüßungsansprachen gewechselt wurden, die
den freundschaftlichen Geist der Deutsch-Hollän-
dischen Handelsbeziehungen feierten.

Anschl eßend f. nb ein Rundgang durch d:n
Hagen deck fchen Tierpart und spä er
eine Gesellschaslssabrl im Rundfahr Äutomoöil
durch Hamburg statt. Elbtunnel, Chi ehaus und
Alt-Hamburg Viertel wurden mit lebhaf csiem
Interesse besichtigt.

Abends wurde gemeinsam das Hansa-
Theater besucht und anschl eßend ein ge-
Nlütüches Beisammensein mit den Hamburger
Kollegen im Reichshos-Restaurant gefeiert.

Am heutigen Mittag setzten die Holläitder
ihre Reise nach Berlin fort.

.... Kinderspielplatz Maakendamm. Der
öffentliche Teil des Kinderspielplatzes Maaken-
damm am Köhlbrand wird am Montag,
23. Mai, zur allgemeinen Benutzung srcigegeben.

Gommer-Sonderzüge 1927.

Die Abfahrtszeiten.
Nachstehend veröffentlichen wir die vervoll-

ständigten und endgültig festgesetzten Ziele und
Abfahrtszeiten der von Hamburg im
Sommer 1927 gefahrenen Ferien-Sonderzüge
3. Klasse:

Nach München: Ferienzug F Mü 34, Ham-
burg ab 18 Uhr 27 am 18., 25., 29., 30. Juni, 2.,
9., 16., 23., 30. Juli, 6. und 13. August.

Nach München und Stuttgart: F Mü 30,
Hamburg ab 16 Uhr 40 am 30. Juni und 16. Juli.

Nach Basel und Konstanz: F Ba 6: Ham-
burg ab 15 Uhr 45 am 29. und 30. Juni, 2., 16.,
30. Juli und 13. August.

Nach Ostpreußen mit Endziel Königsberg:
F O 9: Hamburg ab 19 Uhr 40 am 30. Juni,
8. und 15. Juli.

Nach dem Riesengebirge über Dresden mit
Endziel Hirschberg: F Ds 1, Hamburg ab
20 Uhr 25 am 2. und 16. Juli.

Nach Thüringen mit Endziel Erfurt: F Er 9,
Hamburg ab 8 Uhr 34 am 1. und 16. Juli.

Nach dem Nordharz mit Endziel Halberstadt:
F Hz 8, Hamburg ab 9 Uhr 05 am 1. und 16. Juli.

Nach dem Südharz mit Endziel Nordhausen:
F Hz 10, Hamburg ab 9 Uhr 05 am 2. Juli.

Nach dem Rheinland über Hamm-Schwcrte-
Hagen-Elberfeld mit Endziel Köln: F K 2, Ham-
burg ab 22 Uhr 24 am 2. und 30. Juli.

Nach den Nordscebädcrn Föhr, Amrum und
Westerland: F H 21, Hamburg ab 12 Uhr 50 am
1. Juli.

Tie näheren Angaben über die Beförderungs-
bestimmungen. die Fahrpläne, Fahrpreise und
über die Ausgabestationcn der Fahrkarten wer-
den in einer besonderen Zusammenstellung be-
kanntgegeben, die wieder in der Form eines
Heftchens am 20. Mai erscheint und zum Preise
von 20 Pfg. von sämtlichen Fahrkartenausgaben
des Bezirks Altona und den Fahrkartenausgaben
Lüneburg, Uclzen und Celle an das Publikum
ausgegebcn wird.

Konsulatswcsen. Ter zum italienischen
Generalkonsul in Hamburg ernannte Herr Dr.
Attilio T a m a r o und der zum ungarischen
Konsul in Hamburg ernannte Herr Baron Abele
von und zu Lilienberg sind auch für
den Regierungsbezirk Schleswig
anerkannt und zugelasien.

Professor Dr. H. Noll t

Professor Dr. H. Roll, langjähriger
Abteilungsvorstehcr und wissenschaftlicher Rat
am Hygienischen Institut zu Hamburg, ist am
15. ds. Mts. nach kurzem Ruhestande im
70. Lebensjahre gestorben.

Noll ist nm 12. November 1867 In Rethem Slreii
Fallingbostel geboren. Nach bestniidenem Pharma,
zeutischen Staatsexamen im Jayre 1883 und daran an-
schließender Tätigkeit als Apotbekcnbcslher, weiterem
chemstchen Studium soivie einjähriger Praxis als Asst-
ftent an der preußischen Motorvcriuchsstation In Bre-
men, trat er am 16. Juni 1!MX> al» wissenschaftlicher
Hilfsarbeiter beim Hpgienifchen StaalSinstitut zu Ham-
bürg «in Nachdem er mehrere Fahre air Leiter der
Autzenstation des Instituts auf dem Elbwassersliterwerk
ttaltebof« in enger Zusammenarbeit mit den Deamten
der damaligen Stadtwafsertunst fie Wirft hatt«, ivurde
«r mit der llontroll« der chemischen Arbeiten im Haupt-
institut an der FungiuSstrafte betraut, im Jahre 1910
zum wissenschaftlichen Assistenten befördert, 1914 nun
AbteilungSvorstcber der Abteilung für bvgienisch.
chemische Untersuchungen, im gleichen Jahre vom Senat
zum Prosessor und im Juni 1923 zum wisfenschastlicheu
Mitglied dcz Hygienischen DiaaiSinstilutz ernannt. Am
1. Januar 1926 trat er in den Ruhestand.

Reich an Wissen, ausgestattet mit der
Fähigkeit, seine durch eine scharseBeobachlnngs-
gabe und peinlichste Genauigkeit erworbenen
Kenntnisse praktisch brauchbar zu gestalten, Kat
Professor Dr. Roll durch vorbijdliche Amts-
siihrung mehr als 25 Jahre lang in weitgehen-
dem Maße zum Ansehen des Hygienischen
Staatsinstituts weit Uber Hamburgs Grenzen
hinaus mit beigctragen. Tas schlichte und ein-
fache Wesen, das ihn auszeichncte, sichern auch
dem Menschen Noll ein ehrenvolles Andenken
im Herzen seiner Freunde.

Zur Freihasensperre.
Wie bekannt, war von der Polizeibehörde

geplant, am 1. April die Freihasenkontrolle
aufzuheben. Infolge des Widerstandes der be-
teiligten Streife wurde diese Absicht nicht durch-
geführt. Die bisher allein durch die Polizei-
behörde ausgeübte Kontrolle ist jedoch aus die
Zollbeamten übergegangen, die zu Hilfs-
beamten der Staatsanwaltschaft ernannt wurden.
Daneben sorgen für den Schutz des Freihafens
die Beamten der Ordnungspolizei innerhalb ihres
gewöhnlichen Dienstes. Es ist bemerkenswert,

noch ein Knabe, seinen Vater nach der Türkei
und später nach Persien begleitet, wo sein
Vater Gesandter geworden war.

Tudor war sein ganzes Leben unterwegs
gewesen, und mit viel Humor und lebendiger
Darstellungskraft sprang er von einer Episode
zur andern, von einem Ort zum andern. Er
erzählte seine Erlebnisse nicht, weil es die seinen
waren, sondern wegen ihrer besonderen Eigen-
art, eines ungewöhnlichen Vorfalls, einer
lächerlichen Situation. Er hatte siidamerika-
Nische Revolutionen mitgemacht, war Reiter
auf Kuba gewesen, Kundschaster in Südafrika,
Kriegsberichterstatter im russisch - japanischen
Kriege. Er war mit Hundeschlitten über den
gefrorenen Klondike gezogen, hatte aus dem
Sande in Nome Gold gewaschen und in San
Francisco eine Zeitung herausgegeben. Ter
Präsident der Vereinigten Staaten war sein
Freund. Er war überall zu Hause, in den
Klubs von London und aus dem Kontinent, im
Grand Hotel in Yokohama, wie in jedem
andern Ort aus der ganzen Welt. Er hatte
Großwild in Siam gejagt». Perlen in den Pau-
motus gefischt. Tolstoi besucht, die Passions-
spiele geseben, die Anden auf Maultieren über-
quert: dazu war er ein lebendes Adreßbuch der
Fieberlöcher in Wcstafrika.

Scheldon lehnte sich auf seinem Stuhl auf
der Veranda zurück, schlürfte seinen Kaffee und
hörte zu. Unwillkürlich wurde er durch den
Zauber dieses Mannes, der ein so wechsel-
reiches Leben hinter sich hatte, eingcsponnen
und fühlte sich doch nicht recht behaglich. Es
schien ihm, als ob der Mann sich ganz be-
sonders an Joan wandte. Seine Worte und
sein Lächeln waren gleicherweise an sie beide
gerichtet, und doch war Scheldon sicher, daß sich
die Unterbaltung, wenn Joan nicht dabei ge-
wesen wäre, um andere Tinge gedrebt hätte.
Tudor hatte die Wirkung seiner Worte aus
Joan beobachtet, packle absichtlich seine Er-
innerungen aus und verstrickte sie in den
Zauber der Romantik. Scheldon bemerkte ihre
gespannte Aufmerksamkeit, hörte ihr natürliches
Lachen, ihre schnellen Fragen und treffenden
Bemerkungen, und er spürte innerlich das er-
wachende Bewußtsein, daß er sie liebte.

Aus diesem Grunde war er sehr schweig-
sam und beinahe traurig und empfand zeit-
weilig eine gewisse Gereiztheit gegen seinen

ar mit sind, ist nichts, was wir suchen,
ist aller. HSlönNn.
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Als die beiden Männer wieder zu ihren
Booten hinabtzingen, blickte Scheldon Joan
spöttisch an.

„Da haben Sie Romantik", sagte er. „Und
Abenteuer — Goldjagd unter Kannibalen."

„Das wäre ein Titel für ein Buch", rief sie
?.us. „Oder noch besser .Goldjagd unter Kops-
logern', oh, das wurde Absatz finden."

„Tut es Ihnen jetzt nicht leid, daß Sie
Danzer geworden sind?" sagte er. „Stellen
Sie sich hör, daß Sie an einem solchen Aben-
teuer teilnäbmen."

. „Von Blir würde jedensalls nicht so viel
Aufhebens davon machen, »renn ich mich der
vahrt nach Malaita anschlösse", erwiderte sie.

„Er würde sicher sofort darauf eingehen."
„Was Hallen Sie von ihm?" fragte sie.
„Nun, gegen den alten von Blix habe ich

nichts einzuwenden. Er ist in feiner Art schon
bertrauenswürdig; aber Tudor ist mir zu
flatterhaft — zu oberflächlich, wissen Sie. Wenn

V aus einer verlassenen Insel scheitern sollte,
dann würde ich es lieber in von Blix' Gesell-
scha,t tun."

»Das verstehe ich nicht ganz, was haben
gegen Tudor?"

„ „Erinnern Sie sich an Brownings „Letzte
Herzogin?"

Sie nickte.
»Nun, bei Tudor must ich an sie denken —"
„Aber sie ist doch entzückend."

n -as ist sie. Aber sie ist eine Frau, und von
meyn Mann erwartet man etwas anderes, mehr

^eibitbetoUBtfein, wissen Sic, Zurückhaltung und
"„Legung. Ein Mann must gründlicher fein,

&e lcGicr und weniger unbeständig. Ein Mann

von der Art Tudors fällt mir auf die Nerven.
Ich verlange von einem Mann mehr Rude."

Joan fühlte, daß sie diesem Urteil nicht
ganz beipflichten konnte; und irgendwie begriff
Scheldon ihre Empfindung und war bestürzt. Er
erinnerte sich, wie ihre Augen geglänzt hatten,
als sie mit den Gästen geplaudert hatten —
Donnerwetter! Werde ich etwa evcrfüdjtig? fragte
er sich. Ueberhaupt, warum sollen ihre Augen
nicht alänzen? Was geht es mich an. — Ein
zweites Boot war ausgesetzt worden, und die
Ausrüstung für die Landec-abteilung wurde eiligst
ausgeschifft. Ein Dutzend Mann von der Be-
satzüng fetzten die Faltboote am Strande zu-
sammen. Sie hatten fünf dieser Fahrzeuge,
schlank und schmal mit ausgebuchteten Seiten-
wänden und merkwürdig lang. Jedes von ihnen
war mit drei Paddeln und mehreren etfenbe«
schlagenen Stangen ausgerüstet.

„Ihr scheint auf Flüffen Bescheid zu wissen",
sagte Scheldon zu einem der Leute.

Der Mann st-ie feinen Tabaksast auf beit
weißen Sand und erwiderte:

„Wir gebrauchen sie in Alaska. Sie sind nach
dem Muster der Yukon-Stechboote gebaut und
find einzig in ihrer Art, darauf können Sie sich
verlassen. Der Bach hier ist eine Kleinigkeit im
Vergleich mit den Strömen im Norden. Jedes
dieser Boote kann fünfhundert Pfund l»den, und
ztoei Mann können es so schnell vorwärts-
bringen, daß Sie sich wundern würden."

Bei Sonnenuntergang lichtete die „Martha"
die Anker und ging in See, wobei sie die
Flagge hißte und mit einer Signalkanone salu-
tierte. An» Flaggenmast ging der Union-Jack aus
und nieder, und Scheldon erwiderte den Gruß
mit seiner Bronzesignalkanone. Die Goldsucher
schlugen ihre Zelte auf dem Grundstück auf und
kochten am Strande ab, während Tudor mit
Joan und Scheldon das Abendessen einnahm.

Ihr Gast schien überall gewesen zu sein,
alles gesehen und alle getroffen zu haben. Und
ermuntert durch Joan sprach er hauptsächlich
von seinen eigenen Abenteuern. Er war ein
Abenteurer vom reinsten Wasser, und seinen
eigenen Angaben nach von Geburt an zu Aben-
teuern bestimmt. Er stammte aus einer allen
Neu-England-Familie, sein Vater war General-
konsul in Deutschland gewesen, und dort war
er geboren und hatte seine erste Erziehung, so-
wie seinen Akzent erhalten. Tann hatte er,

daß trotz der neuerlich vorgenommenen Herab-
setzung der Gesamtzahl immer noch sünsbundert
Polizeibeamte mehr zum Schutz des Frei-
Häsens ansgeboten werden mußten als in Vor-
kriegszeiten.

Wir hören nun, daß die N e u r e g e l u n g
zunächst nur bis zum 1. Oktober
g i l t.Falls bis dahin von den beteiligten Kreisen
kein neuer Antrag aus Beibehaltung der jetzigen
Maßnahmen gestellt wird, soll die Frei-
hasensperre gänzlich aufge-
hoben werden. An ihre Stelle mürbe
dann die schon zum 1. April geplante Polizei-
verordnung treten, wonach der unbefugte Auf-
enthalt tut Freihafen, insbesondere auch das
Umbertreiben von Erwachsenen und das Spielen
von Kindern, verboten wird. Die im Freihafen
tätigen Polizeistreifen sollen die Durchführung
dieses Verbotes übertuatbeu.

Ein Flieger-Prozeß
Am 20. April ds. ls. flieg der deutsch.

Flieger Johannsen von Fuhlsbüttel mit
einer schweren dänischen Jahiru Maschnte und
vier Passagieren nach Kopenhagen auf. Unter-
wegs Hatte der Flieger Ai o t o r p a u n e und
mußte mit seiner Maschine auf der Halbinsel
S> t e v n s notlanden. Tie Notlandung sah
zunächst gefährlicher aus, als sich der Unfall
nachher herausstellte. Die Passagiere tarnen mit
einigen ganz leichten Verletzungen davon und
»vitrden mit Automobilen nach Kopenhagen ge-
bracht. Das Untergestell der Maschine mußte
abmontiert werden. Als Ursache der Panne
stellte sich lediglich Venzinmangel heraus.

Darin hat das dänische M i ni-
st e r i u m für ö f s e n t l i ch e A r b e i t e n
eine Fahrlässigkeit erblickt und den Flieger, der
sich auf deutscher Seite im Weltkriege hervor-
ragend ausgezeichnet hat, unter Anklage
wegen Fahrlässigkeit und
Uebertretung des V u f t f a h r t •
gesetzes gestellt. Ohne Polizeiverhör bat
die Staatsauwaltschast die Anklage dem
Kopenhagener Gericht übergeben, da sie den
Fall durch die Verhöre der Lustsahrtgesell-
fchast selbst hinreichend geklärt glaubt.

Zum Strohhut gehören -

Gummischuhe!

So ist das doch in diesem Mai: Der Stroh-
hul allein hält die Füße nicht mehr trocken!
Morgens Wolkenbruch, mittags Sonnenschein,
abends Gewitter Mit der neuen Zeil scheint
die Zeit aus den Fugen. Den Damen schwimmen
die Sommerpelze, den Pelzhändlern die Felle
sott. Der Wetterdienst hat alle Manometer voll
zn tun, um uns zu berichten, tvieviel Millimeter
Regen täglich fallen. Warum er das in Milli-
metern und nicht in Klaftern ausdrückt, ist bei
dem herrschenden Wetter nicht ganz ersichtlich. Er
könnte sich biet Arbeit, Kommas und Nullen er
sparen. Jedenfalls steht die Regenvaluta weil
über pari. Bon der Weser her ist schon wieder
eine schwere Regenioolke in Sicht. Wenn sie nicht
unterwegs irgendtoo übernachtet, trifft sie in
Bälde ein. Ein hübscher Gruß bon Haus zu
Haus, von Hansestadt zu Hansestadt. Wir wer-
den die liebliche Wolke nach Lübeck auf den Weg
bringen! —den.

Von unserem meteorologischen Mitarbelter
wird uns geschrieben: Nachdem gestern mittag die
Tonne die Regentvolken durchbrochen hatte, stieg
die Temperatur über deut Küstengebiet bis über
15 Grad Celsius, so daß ein großer Temperatur-
gegensatz entstand zwischen der Lust über der
Nordsee und dem Festlande. Dieser (Gegensatz
wirkte sich durch heftigeGe Witter über dem
Küstengebiet ans, die vom Westen in östlicher
Richtung zogen. In den späten Nachmittags
stunden waren schon Ferngewitter bon Hamburg
aus zu bernebmen und zwischen 8 und 9 Uhr zog
das Hanptgewitter über die Stadt. Dabei wur-
den die einzelnen Stadtteile verschieden schwer
betroffen: während am Hauptbahnhof nur Regen-
tropfen fielen, gingen in einem Strich, der bon
Eimsbüttel bis Groß-Borstel und Fuhlsbtrttel
reichte, heftige Regen- und Hagelschauer nieder,
die bis zu 7 Millimeter Niederschlag, d. h. also
in der kurzen Zeit 7 Liter Wasser auf 1 Quadrat-
meter, brachten. Tie Temperaturgegensähe haben
sich auch beute noch nicht böllig ausgeglichen und
es ist deshalb auch heute noch mit Lokalgewittern
zu rechnen.

Gast; er überlegte sogar, inwieweit die Erzäh-
lungen Tudors wahr sein mochten, und ob sie
erwiesen oder widerlegt werden könnten. In
diesem Augenblick erschien, als hätte ein ge-
schickter Regisseur die Szene borbereitet, Utami
aus der Veranda, um Joan zu melden, daß sich
in der Falle, die ihre Leute kürzlich für sie ge-
baut batten, eilt Krokodil gefangen hätte. Tudor
zündete sich gerade eine Zigarette an, und sein
Gesicht, das bon dem Streichholz beleuchtet
wurde, lenkte die Aufmerksamkeit lltamis aus
sich. Der Tahitianer bergaß seinen Bericht.

„Halloh, Tudor," sagte er mit einer Ver-
traulichkeit, die Scheldon überraschte. Die Hand
des Polynesiers streckte sich aus, und Tudor
schüttelte sie, ihm ins Gesicht sehend.

„Wer bist bu?" fragte er. „Ich erkenne dich
nicht."

„Utami.*
„Und wer, zum Kuckuck, ist Utami. Wo

habe ich dich je getrosten, Mann?*
„Du nicht vergesten die Huahine?" sagte

Utami vorwurssboll. „Letztes Mal segeln."
Jetzt ergriff Tudor die Hand des Tabi-

tianers zum zweiteumal und schüttelte sie herzlich.
„Von der letzten Fahrt der Huahine kam

nur ein Knabe zurück, und der hieß Joe. Hol
mich der Teufel, Mann, ich freue mich, dich
wiederzusehen, wenn ich deinen neuen Namen
auch noch nie gehört habe."

„Ja, jedermann sprechen mich Joe ans der
Huahine. Utami mein Name, alle Zeit derselbe."

„Aber was treibst du hier?" fragte Tudor,
die Hand des Seemanns loslaffend und sich
neugierig borbeugend.

„Mich segeln aus Missie Lackalanna ihr
Schoner ®lvle. Wir gehen Tahiti, Raiatea,
Tahaa, Bora Bora, Manua, Tutuila, Apia,
Sabaii und Fidji-Jnseln. Viel Fidjt-Jnseln.
Mich bleiben bei Missie Lackalanna in Salo-
mons. Sehr bald sie holen ander Schoner.*

„Wir beiden waren die einzigen Ueber-
lebenden beim Schiffbruch der Huahine," erklärte
Tudor den andern. „Als wir bon Huapa
adsuhren, waren wir siebenundsünszig an Bord,
und Joe und ich sind die einzigen, die je wieder
den Fuß ans Land gesetzt haben. Tas war zu
der Zeit, als ich Perlen fischte."

„Und das hast du mir nie erzählt, Utami,
daß du in einem Orkan Schiffbruch erlitten
hast,* jagte Joan vorwurssboll.

Schlitze dein Helm durch
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Man ist erstaunt, daß Johannsen, einer
der tüchtigsten deutschen Verkehrsflieger, seinen
Benzinvorrat nicht kontrolliert haben soll. Der
Flieger selbst verwahrt sich gegen diesen Vor-
Wurf; er behauptet, im Glauben gewesen zu
sein, von Kopenhagen aus 1000 Liter Benzin
mitgenommen zu haben. Es sei lediglich mcg-
lich, das; die Benzinuhr unrichtig gezeigt habe.
Darum habe er in Hamburg anstatt der bot-
geschriebenen 100 Liter nur 100 Liter getankt.
Allerdings hätte dem Flieger bekannt sein
müssen, das; bereits seit geraumer Zeit eine
Verordnung der Lustsahrtgesellschast vorschreibt,
in Kopenhagen nur 700 Liter zu lauten, was
auch in dem vorliegenden Falle tatsächlich ge«
schehen ist. Die Lustsahrtgesellschast bat natur'
gemäfi ein Interesse daran, festzustellen, das,
der Unfall aus nichts anderes als Benzinmangel
zurückzusühren ist.

Die überschlauen Kommunisten.

Der Polizeipräsident bat am 30. April
eine Beilage der Hamburger Volkszeitung, di«
eiuenAusrus der kommunistischen Internationale
gegen die imperialistische Kriegsgefahr und die
angeblichen Greueltaten der Imperialisten in
E bina enthielt, beschlagnahmen lassen. Di«
Kommunisten hatten aber den Wunsch, daß
dieser Ausruf doch an die Oessentlichkeit kam«
und machten das so: sie brachten eine so-
genannte „kleine" Auslage an den Senat iro
der Bürgerschaft ein, in der sie den ganzen
Ausruf abdrucken ließen. Diese kleine An-
frage nimmt mehr als drei Seiten der Vor-
lagen für die kommende Bürgerschaftssitzung
in Anspruch. Sie rechneten dabei damit, daß,
wenn der Ausruf beriefen wird, er einen Teil
der Parlamentsberhaudlungen bildet und dann
auch seine Verbreitung durch die
Presse nicht mehr verboten
iverden dars.

Der Präsident hat schon einmal bei einer
Anfrage von Henningsen daraus hingewiesen,
daß der Abdruck und die Wiedergabe so langer
Begründungen der kleinen Anfragen an den
Senat g e s ch ä s t S o r d n u n g s rn ä ß i g
nicht zulässig sei. Nach diesen früheren
Ausführungen lvird der Präsident, obivohl er
zunächst den Abdruck gestattet hat, doch die Ver-
lesung des ganzen Ausrufes kaum zulasten. Di«
Kommunisten werden also um die Hoffnung be-
trogen werden, daß sie ihren Ausruf doch
noch aus diesem Wege an die Oefsentlichkeit
bringen. Wenigstens innerhalb des Rahmen-
der Bürgerschasissitznng wird das kaum erfolgen
können.
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Der große Tahitianer wandte sich ihr mit
einem gewinnenden Lächeln zu.

„Mich denken nichts das alles,* sagte er.
Er machte eine halbe Wendung, um an*

zudeuten, daß eS Zeit für ibn zum liehen war,
wenn er auch gern noch geblieben wäre.

„Schon gut, Utami,* sagte Tudor, „ich
werde dich morgen früh aussuchcn, um mit dir
zu plaudern *

„Er rettete mir das Leben, der Bengel,
erklärte Tudor, als der Tahitianer mit wnchti*
gen, aber doch elastischen Schritten die Sinsen
hinunterschritt. „Schwimmen kann der, nie in
meinem Lehen habe ich einen besseren
Schwimmer gesehen.*

Dann erzählte Tudor aus Ioans dringenden
Wunsch von dem Schiflbruch der Huahine,
während Scheldon ranchtc und sann und schlieft*
lieh zu dem Entschluft kam, daft dieser Mann,
welche Fehler er auch haben mochte, zum
mindesten kein Lügner war.

15. Kapitel.
Eine Frage d e r Erziehung.
Ein Tag nach dem andern verging, ohne

daft Tudors Neigung zu versvüren schien, daS
gastfreundliche Beraube zu verlassen. Alles war
für die Abreise bereit, aber er blieb immer noch
und widmete seine ganze Zeit Ioan, was die
Abneigung, die Scheldon gegen ihn empfand,
noch vermehrte Er ging mit i ir schwimmen
und übertraf sie noch an Unbesonnenheit; er
schoß mit ihr Fische, tauchte dabei zwischen die
hungrige» (ärundhaie und kämpfte mit ihnen
um den Besitz der betäubten Beute, bis er die
Anerkennung der ganzen Tahitianer erntete.
Arahu forderte ibn heraus, einen Fisch aus den
Niesern eines Haies zu reiften, wobei er diesem
die eine HälHe lasse» und selbst die andere an
die Oberfläche bringen sollte; und Tudor voll-
brachte diese Heldentat, bei der ein leichter
Schlag von der rauhen Haut des erstaunten
Haies mehrere Zoll von seiner Schultcrbaut
abrift. Ioan war ent Fickt, während Scheldon,
der zusah, sich klarmachte, daft hier der Held
ihrer Abenteuerträume zur Wirklichkeit ge-
worden war. Zwar machie sie sich nichts aus
Liebe, aber wenn sie je lieben sollte, das fühlte
er, so mußte es ein solcher Mann sein — „ein
Mann, der etwas aus sich zu machen verstand,*
wie er sich sagte. (Fortsetzung folgt.)



Nr. 135 Seite g
Hamburger Fremdenblatt. Dienstag, 17. Mai 1927. 2 Slbend-NuSgabe.

Photographische Ausstellung.
Dix Photographische Ausstellung ttn Zoolo-

gischen Garten erfreute sich am Sonntag eincS
Massenbesuches. Etwa 1500 Besucher baven die
Ausstellung besichtigt. Die hohe Besucherzahl
dürste nicht zuleyt auf den niedrigen Eintritts-
preis von 50 Pfennig einschließlich Katalog
zurückzuführen fein. Auch am Montag erfreute
sich di« Ausstellung starken I nteresseS. Tie
Oberklassen der Schulen, denen
durch Bermittlung der Obcrschulbchörde freier
Eintritt bei geschlossener Führung gewährt wird,
bevölkern am Bormittage die Ausstellungs-
räume.

Aas der Ausstellung erregen die von dem
Meisteramateur Herrn von S e g g e r n
außer Wettbewerb zur Schau gestellten
Arbeiten besonderes Interesse. Die Sammlung
I u b l des Museums für Kunst und Gewerbe,
die Photographien, aus der Mitte des vorigen
Jahrhundert- ausstellt, ist immer besonders
stark besucht. Die Ausstellung ist noch bis ein-
schließlich nächsten Sonntag geöffnet.

Schiedsspruch

im Hamburger Textilstreit.
Die gestern unter dem Vorsitz von

Dr. K ö n t g s b e r g e r zusammengctretene
Schlichterkammer hat zu den Lohnstreitigketten
und zur Beilegung des Streiks im Hamburger
Tertilgewerbe einen Schiedsspruch ge-
fällt. Darin heißt es, daß die Kammer nicht
allgemein zuständig sei, da eine Reihe von Fir-
men des Textilgewerbes feste Tarife hätten, die
bereits anerkannt seien. Dagegen sollten die
elf Firmen, bei denen in Hamburg gestreikt
würde, sich verpflichten, bet einer Beibehaltung
des alten Tarifzustandes nach Wiederbeginn
der Arbeit keine Maßregeln gegen
Arbeiter zu ergreifen. Die Parteien haben stch
bis zum 25. Mai zu diesem Spruch zu äußern.

Iugendfest für die Ausländsdeutschen.
Hm Sonnabend, 21. Mat, tritt der Schul- und

Jugendgrnppenverband Hamburg de? Verein? für da?
Deutschtum tm Ausland (B. D. A.) mit einem Im
Zoologischen Garten im grohen Mabstab aufgezogenen
Fest an die OeffenNichkcii. um neu« Freunde und
Gönner für fein« Arbeit zu werben und auch auf diel«
Weis« die ®riete auf di« Deutschen jenseit- der ReichS-
grenzcn zu lenken.

Dar reichhaltige Programm der Fester steht tt. a.
vor: ein« Ansprache von Bürgermeister D. Dr. Schröder,
sportliche Vorführungen und Wettkämpfe, «ine Leucht-
fontäne, Tanz usw. Dar Gartenkonzert, auSgeführt
vom Philharmonischen Orchester, steht unter der be-
währten Leitung de» Kapellmeisters Hani Barth vom
Hamburger Stadttheater. Viel Aufregung wird sicher
dar Baklonwclttliegen auSlösen: v. D. A.-DallonS mit
angehefteter starte für die Rücksendung durch den
Finder. Für die Eigentümer der nm weitesten ge-
flogenen Ballons sind Preise ausgesetzt, so: ein Frei-
slug nach Bremen und zurück sgestistet von der Deutschen
Lufthansa «>».), zwei Freifahtten mit M. S. .Fan
Mols«»' nach Tuxhaven iaclttltet von der Hasendampf'
schisfahrtr-A.-G.i. eine Freifahrt na» .«XlfleUnb fge-
stiftet von der Hapag) u. f. f. Eintrittspreis ist auf
BO Psg. für Erwachsene nnd 25 Pfg. für Schüler fest-
gesetzt worden. Der Reinertrag kommt den Deutschen
tm «weiand zugut«. Beglnn 816 Uhr.

GeseNschaftSfahrten 3« Psiugstcn.
Mit Rücksicht aus den zu erwartenden regen
Pfingstverkebr kann die im Druschen Eisenbahn-
Personentarif vorgesehene Fahrpreis«
ermähigung für GescllschaftS-
f a h r t e n i n H ö h e v 0 n 25 v. H. in der
Zeit von Pfingstsonnabcnd einschl. bis Psingst-
montag einschl. nicht gewährt werden. Aus-
nahmen können nicht zugelasscn werden. Eine
Einschränkung der Fahrpreisermäßigung zu-
gunsten der I u g e n d p s l e g e ist nicht be-
absichtigt. Es ist aber notwendig, die gemein-
samen Wanderfahrten der in Hamburg-Altona
ansässigen Jugendpflegevereine frühzeitig
zu erfahren. Die genannte Vergünstigung
kann daher nur unter bestimmten Bedingungen
gewährt werden.

»Jndnstriekanal* ist nach einer Bekannt-
machung der Baudeputation I der vom Tide-
kanal in Billbrook abzweigcnde Stich-
kanal vom Senat benannt worden.

Allgemeine Vorlesnngswesen der Harns
buckgischen llititicrfität. Der Direktor des
Instituts für Schiffs- und Tropcnkrankheiten,
Herr Obermcdizinalrat Professor Dr. Rocht,
hat sich entschlossen, im Sommersemester, Diens-
tags von 3% bis Hin einen Kursus über
Tropenhygiene sür Missionare und sonstige
Interessenten, die nach Uebcrsee gehen wollen,
abzuhalten. Anmeldungen nimmt die Keschctsts-
stelle der Hamburgischen Universität entgegen.

Wiederbeginn der Luslsnhricn na» Burg t. Dithm.
Die im letzten Jahr rasch beliebt gewordenen Fahrten
der M. S. ,J a n M 0 l s e n‘ nach Burg L Tiibm.
werden mit dem lß. Mai wieder ausgenommen. Die
Haf«n-Dampfschtfsahit A.-G. wird fortan
jeden Mittwoch daS genannte Schiff vormittags
8% Uhr von den St.-Pauli-LandungShiücken, Brück« 1
kUhrturm) abferttgen. Der Kartenverkauf findet in der
tKiitn Kaff« der Gesellschaft in Brücke 1, auch tm Vor-
verkauf statt. — Der Flecken Burg mit seinen waldigen
Höben und seiner reizenden Umgebung gehört zu den
anmutigsten SandschastSbildern in Schleswig-Holstein.
Deriihmt ist der Ott wegen der vielen Störche, die sich
auf den Strohdächern und sogar in den Bäumen all-
kährlich «innisten.

St.-Prtri-Kirche. Die Frühandacht am Mittwoch,
16. Mat, 8% Uhr, hält Pastor -«ttmann.

Rundlunk-Prograiittn
des Hamburger Senders.

Mittwoch, den 18. Mai

5.45 Uhrl Zeitangabe. — 5.50 Uhr: Wetter-
bericht. — 6.20 Uhr: Wetterbericht Land-
wirtschaftliche Meldungen. — 7.05 Uhr: Zeit-
angal®. — 7.10 Uhr: Wetterbericht. Nach-
richtendienst — 8 Uhr: Funk der Hausfrau.
— 10.15 Uhr: Nachrichtendienst. — 12.10 Uhr:
Wetterbericht — 12.15 Uhr: Erste Funk-
börse. — 12.45 Uhr: Schiffahrtsfunk. — 12.55
Uhr: Nauener Zeitzeichen. —13.10 Uhr: Nach-
richtendienst. — 13.20 Uhr: Englischer Schul-
funk. — 14.50 Uhr: Zweite Funkbörse. - -15.40
Dritte Funkbörse. — 16 Uhr: Scbiffahrtsfunk.
— 16.30-17.55 Uhr: Tanztee im Hotel Atlan-
tic. — 17 Uhr: Sturmwamungsdienst der
Deutschen Seewarte. — 17.55 Uhr: Luftver-
kehrsmoldungen. — 18 Uhr: Im Wonnemonat
Mai Konzert der Funkwerbung. — 18.50
Uhr: Klaue Groth. Leben und Schaffen,
— 19.10 Uhr: Ueber Leitungen oder
drahtlos? — 19.30 Uhr: Der heutige
Standpunkt in der Ernkhrungsfrage für
die Jugend. — 19.55 Uhr: Wetterbericht
Hamburger Frucht- und Gemüsemarkt —
20 Uhr: Kulturgeschichtliches Kaba-
rett. — 22.15 Uhr: Rechtsfunk der Norag. —
Anschließend: Uebertragung des Konzerts aus
dem Caf6 Wallhof. Hamburg. Binnenlands-
wetterbericht —Nachrichtendienst Sportbe-

richt Nord- und Ostsee-Wetterberichte.

Auswärtige Sender:
Berlin (Welle 484 und 566): 17—18 Uhr:

Konzert. — 21.15 Uhr: Kammermusik.
Frankfurt (Welle 428.6): 21.15 Uhn Neu-

romantische Kammermusik.
Leipzig (Welle 865.8): 20.15 Uhr: Technik

und Poesie.
England:

London (Welle 361,4): 21.35 Uhn Oper.

100 Lahre Lakobiktrchturm.

Am 2. August wird der Jakobtktrchturm in
seiner jetzigen Gestalt lOO Jahre alt. Der
Kirchenvorstand hat beschlossen, die? Jubiläum
Mitte Oktober zu feiern. Kürzlich wurde fol-
gendes alte handgeschriebene Gedicht aufge-
sunden, das von der Kirchturm- und glocken-
losen Zeit vor hundert Jahren und vom Wieder-
aufbau des Jakobikirchturms berichtet:

An den Jakobiturm.
Du rufst nicht mehr M< andachtsvoll« Meng»
Kn stillem Sonntag In dein Gotteshaus;
Nicht mehr geleiten dein« Trauerflänge
Entschlafene den letzten Weg hinaus:
Du schweigst, auch wenn von nächtlichem Gebtange,
Di« Gaff« wogt, nicht- ist, vaS uns verkündet.
Ob hier ob dort flch FeuerS Glitt entzündet.
Verstummt sind deiner Glocken Stundenschlgge,
An ihnen teilt nicht mehr der Tag sich ein.
SS schleicht die Nacht dem Kranken doppelt trüge.
Vergebens lauscht er, bei deS Lämpchens Schein;
Ob Freud' od Leid setzt unser Herz bewegt,
Du redest nicht «In Wörtchen mehr darein.
Und wandelten wir aus der Ssinde Bahnen,
Selbst ztnn Gebet wirst du uns nicht mehr mahnen.
Allein wa» seh' ichs Günst'ge Vorbedeutung!
Gin ems'ger Hanse naht in frohem Chor.
Die Axt erschallt: an sicherer Stricke Leitung
Schwebt Eich' und Tanne leicht zu dir empor.
Baid, wa» die Kunit in sorgsamer Bereitung
Sich still ersonnen, tritt ans Licht hervor,
GS wächst der Bau, «S tilgt sieb Glied »um Glied«,
Und sie steht da, di« schlanke Pyramide!
Du hcdst dein Haupt, und keinem willst du weichen.
Und cS umpanzert dich des Erzes Kieid,
Dich schmiickt der Helm, deS Kreuzes heilig Zeichen
Ragt hoch empor in Wolkeneinsamdett,
Kaum kann der Schall des Marktes dich erreichen.
Dich grübt der Waud'rer freudig meilenweit;
Tem Sturme trotzende fordert deine Spitze
Zinn Kampfe selbst heraus des Himmels Blitz«, •
GS ist dein Werk, was wir begeistert schauen,
Du frommer Sinn ans unsrer Ahnen Zeit,
Nicht Schätz« sind'», di« un fr« Tempel bauen,
Doch tausend Scherflein sind dem Wink bereit.
Vererben wir dem Enkel diel Vertrauen,
U>ch dieses Sinnes hod« freub'fle Seit!
Dann mag der Bau der Gegenwart veralten.
Der Enkel wird ihn wissen zu erhalten,

* Anmerkung: Der erste Blitzableiter
Hamburgs würd« am Jakobikirchium angebracht.

Keine Angst — es brennt nicht!

Heute morgen. Oberstraße. Vor der neuen
Katholischen Kirche hält ein Feuerwehczug.
Durch den Garten des anschließenden schönsten
Hamburger Pfarrhauses, einer riesigen Villa,
gehen ein paar Feuerwehrleute, schleppen rote
Schläuche über den Rasen. Die Motorpumpe
faucht. Schnell häufen sich die Passanten am
Gitter. Starren. „Wo brennt's?"

Nur leine Angst, es brennt gar nichts Die
Feuerwehrleute haben heute nicht die Hast der
Gefahr an sich. Sie wissen, daß es sich nur
darum handelt, die Löschgeräte und das Wasser-
Reservoir der Kirche zu prüfen.

Alljährlich werden an sämtlichen Hamburger
Kirchen diese Nachprüfungen angestellt, um die
Sicherheit des Publikums zu gewährleisten. Je-
weils im Mai finden die Löschproben statt. Für
dieses Jahr ist die Hauptarbeit schon geleistet.

Oer wiedererstandene Prozeß

Hartmann-Oanner.

In der gestrigen Fortsetzung der Verhand-
lung wurde namentlich wieder die Geschichte des
W a f f e n d i e b st a ü l s aufgewärmt, die seiner-
zeit einen uuerguicklichcn Charakter dadurch an-
nahm, daß Dr. Hartmann, der damalige Polizei-
präsident, in die Rolle des Märtyrers gedrängt
wurde. Cr wurde infolge des Konfliktes in den
einstweiligen Ruhestand versetzt, aber durch die
vom Verwaltungsgericht veranlaßte Weiterzah-
lung seines vollen Gehaltes entschädigt. Der
Senat hat den oberen Polizeibcamtcn die Aus-
sagegenehmigung versagt, und so mußte sich
Direktor L ü h r s e n, der Verhandlungsvor-
sitzende, darauf beschränken, nach dem Verfasier
des inkriminiertcn Echo-Artikels zu forschen. Der
Vorsitzende begrüßte die Tatsache,
daß das Gericht nicht niehr in die
Lage versetztwerdcn könnte, gegen den
Zeugen Redakteur Bugdahn vom „Echo" im
Falle der Aussageverweigcrung das Zeugnis-
Zwangsverfahren durch;«führen, da
seit dem letzten Prozeßtcrmin die Zuläffigkcit
eines solchen Verfahrens gegen Redakteure auf-
gehoben ist. Mit Recht betonte er, daß dieser
Weg immer reichlich mittelalterlich an-
gemutet habe und dieses Gericht damals eine
solche Entscheidung gegen den Zeugen Bugdahn
nicht gefällt hätte.

Bugdahn verweigerte, wie nicht anders zu er-
warten war, auch in diesem Termin die Aussage
und mußte daher ergebnislos wieder entlassen
werden. Nachdem der Beklagte Oberst Danner
erklärt hatte, daß cr den inkriminiertcn Artikel
nicht geschrieben habe und auch nicht wisse, wer
der Verfasier sei, wurde die Sitzung auf Dienstag
vertagt.

Bedeutende Besserung

des Arbeitsmarktes.

Die Gesamtarbeitsmarktlage hat sich in der
Bcrichtswoche vom 6. bis 12. Mai bedeu.
lend gebessert. Es konnten Arbeit-
suchende aus fast allen Berussgrnppen in
größerer Anzahl vermittelt werden. Die Zahl
der männlichen Arbeitslosen ging um 1865 —
6,0 (2,0) v. H., die Zahl der weiblichen um
141 - 1,3 (0,9) v. H. zurück.

Bei den Arbeitsnachweisen im Stadtgebiet
waren am letzten Tage der Berichtswoche
29 164 (31 029 in der Vorwoche) männliche
und 10 527 (10 668) weibliche nicht unterzu-
bringende Arbeitslose gemeldet. Von 5646
(5266) während der Berichtswoche gemeldeten
offenen Stellen für männliche und 2693 (2602)
für weibliche Personen wurden 5296 (4954)
und 1938 (1782) besetzt. Die Zahl der Er-
werbslosenunterstützungsempsänger betrug 20 821
(21 767), gezahlt wurden 305 504.19 Reichs-
mark (308 495.23 Reichsmark).

Die Deutsch - Kinnländische Verein»
flititfl Lübeck—Hamburg—Breme«, (Vor-
sitzende Herm. Eschenburg «.Lübeck), Heinr. M.
Gehrckens (Hamburg), Ed. Achelis (Bremen)
bat dem schwer erkrankten finnischen Reichspräsi-
denten Relander drahtlich den aufrichtigen
Wunsch baldigster Wiederherstellung zu alter
Frisclie und Tatkraft übermittelt. Reichspräfl,
dent Relander bat darauf aus gleichem Wege der
Vereinigung feinen besten Dank für ihr Ge-
denken ausgesprochen.

Hohes Alter. Am 18. Mai feiert Frau
Hulda Emanuel geb. Schönlank, Wexstraße
Nr. 6, I., den 87. Geburtstag.

X Anonyme Mordanzeige. Der Kri-
minalpolzei ging eine nicht umerschriebene Mit-
teilung über einen vorJahrcnin der
innerenStadtbegangenenMord
z u. Der Briesschreiber wird dringend gebeten,
fick persönlich bei der Kriminalmspeliion 1,
Stadthaus, zu melden; ihm wird strengste Dis-
kretion zugestchert.

Xiieber-Raffee. Als VergnügnngS- und Unlerbal-
tungsstütte erfreute sich dar ©icbcr-Raffee am Hach-
mannsplatz nicht ohne Grund grober Sclkuwett, denn
hier wird bet freiem Eintritt ein abivechslungrreiches
Unterhaltungsprogramm geboten Ta die Leitung der
Abends bei dem witzigen Improvisator Norbert Stein,
liegt, steht der Abend im Zeichen eine? gesunden Hu-
mors. AuS Scherzworten, Sinnsprüchen, boin,,u,en und
literarischen Zitaten, die ihm nur dem Zuhörerkretfe
zufliegen, schmiedet er manch lustigen Vers, der zündend
wirft. Walter B e r n h a r d h ist ein gern gesehener
Künstler, weil er als Darsteller berühmter Persönlich-
keiten die großen Geister der Vergangenheit erstehen
läßt, die heute mehr denn le geschützt werben. Tie
internationale Parodistin Rest Menotti versteht c8
gleichfalls ausgezeichnet, internationale Berühmtheiten
zu parodieren, und der Eizenirik-Komiker C u n a r d
ist der Mann, der selbst den Trübsinnigsten zum Lachen
zwingt. An Tanzdarbietungen werden eine Reihe gut
einstudierter Tanzschöpsungen der Silvano-GirlS
geboten, und die zwei L a m o n d S verstehen es eben»
still» ganz nett, ihre süßen Beinchen zu präsentieren.
Mit eigenen künstlerischen Torbietungen wartet das
Ebeka-Duo auf, und zwischendurch Wetteifern zwei
Kapellen, den musNalisthen Teil bei MxndS trefflich zu
erledigen.

Die 97. Motette deS Staatlichen Hamburger Kirchen-
chor» findet am Donnerstag, 19. Mai, nm 20 Uhr, in
der SI.-Gerirudeirche statt. Zum Vortrag gelangen
EHSre von I. @. Bach, Greg. Meher sowie Orgelwerke
von I. 6. Bach, A. Kühnel und I. Rheinberger. Mit-
wirkende: H. Kriose (Viola da Gamba), E. Wellenkamp
(Orgel). Der Eintritt ist frei.

Altonaer Nachrichten.

Das Laden in der Elbe.

Ueber das Baden in der Elbe am N o r d -
Ufer von der Hamburg-Altonaer Grenze ab-
wärts bis zur Mündung der Wedeler Au ist
eine neue Polizeiverordnung er-
schienen, die sich im Rahmen der bisherigen
Verordnungen bewegt. Sic bestimmt, dasi das i
Baden nur an den von der Ortspolizei zum
Baden freigegebcnen und als B a d e p l ä v e
kenntlich gemachten Strecken gestattet ist. Mit
Recht wird das Schwimmen in der
Fahrrinne der Elbe verboten.
Das Vaden ist nur mit undurchsichtiger Bade-
bekleidung gestattet. Ausgenommen davon sind
Kinder bis zu acht Jabren. Eine weitere Be-
stimmung verbietet den Aufenthalt in Bade-
kleidung ausserhalb der als Badeplatz kenntlich
gemachten Strecken. Weiter ist das Baden in
der Zeit zwischen einer Stunde nach Sonnen-
untergang und Sonnenaufgang, sowie das
Nächtigen am Strande verboten. Kinder unter
acht Jahren dürfen nur in Begleitung Er-
wachsener baden.

Fortschritte der SMIftftWimmbetrkbea. Im Sefiul-
lahr 1986 nahmen, wie man unS mitteilt, sämtliche
Knabenvolksschülen mit Ausnahme der !>., sämtliche
Knabenmittelschulen und die höheren Knabenschulen am
Schulschwimmbetrieb teil, außerdem beteiligten sich alle
Mädchenvolksschulen, Mädchciimittclschulcn und die
höheren Mädchenschulen mit Ausnahme der 7. Mädchen-
volksschule. Auch die Mädchenberuskschnle, die gewerb-
liche Berufsschule für die männliche Jugend und die
kausmännischc BernsSschnle haben den Schwimm- und
Badeunterricht ausgenommen. An Bädern Wurden im
ganzen 158 921 abgegeben. Außer den Berufsschülern
wurden zum Schivimmnnterricht geführt: ans den
Knabenschnlen 1783, ans den Mädchenschulen 1666 Kin-
der. — Seit zivei Jahren gibt das Amt für Jugend-
pflege und Sport gemeinsam mit dem Schulamt Frei»
schwimmer- und Fährte nschwimmer-
Zeug Nisse heraus. Bisher sind ausgegeben: 8rei-
schwimmer-Zeugnisse für 412 Knaben und 100 Mädchen,
Fahrtenschwimmer-Zeugnisse für 267 Knaben und
81 Mädchen.

bin Antrag znr Behebung der Wirt-
schaftsnot. Herr G a l st e r vom W rt,chas s-
block hatte in der städtischen Kollegiensitzung im
Januar den Antrag gestellt, M.t cl ttn Berrage
von z,w e i M i l l i o n e n M a r k zuc Stützung
der Erwerbsschichlen im Handel, Handwerk und
Gewerbe bereitzustellen. Ter Antrag wurde dem
Wohlsabrtsamt überwiesen. Herr Gat»
ster fragt jetzt nach dem Schicksal seines Antrags
und ob man jetzt bei der stetig steigenden Not
im Handel, Handwerk und Gewerbe nicht bereit
sei, den Antrag wieder zur Beratung zu brin-
gen. Zu diesem Zweck stellt cr den Antrag
erneut.

gpd. Der Altonaer Halenverein vielt unter der
Leitung seines 1. Vorsitzenden, Herrn Böse, seine
Monatsversammlung ab. Mit Befremde» nahmen die Er-
schienenen davon Kenntnis, hast sich di« Hochbahn-
Direktion nilvt dazu verstehen kann, einen 10-Minu-
ten-Beirieb der Linie 7 cinzusühren, und auch eine
mündliche Besprechung über diesen Punkt mit dem Ver-
kcvrSauSschuk des Vereins ablehnt. Wie in anderen
Bürgervercnien nahm auch in der Versammlung des
Hasenvcreins eine Besprechung über die Errichtung der
B e r u s S s ch n l e auf dem MnseumSplatz einen breiten
Raum ein. ES wurde eine Entschlietzung gesalzt,
in der der Altonaer Hasenveresn die Eingabe deS Zcn-
tralauSschnsseS der Kommunalvereine über das geplante
Bauvorhaben an den Magistrat unterstützt. Ter V-reln
erklärt sich ferner solidarisch mit dem Rund-
schreiben deS Bundes Deutscher Archi-
tekten, in dem Klage über die dauernde AnSschaltnng
der privaten Architekten geführt wird. Während ein-
mütig di« Notwendigkeit «in«S B«rusSschiilneubaueS an-
erkannt wird, fordert der Hafenverein die Zurück-
f e tz u n g der Ausführung bis zur Klärung der
EingemeindnngSfrag« und ein« nochmalig« Prüfung der
Platzfrage. Die Wahl eines dritten Vertreters des
Verein; tm ZentralauSschutz fiel einstimmig aus Herrn
SiemS.

EinheitSstcnographie. In rascher Felge sind überall
tm Reiche Vereine der ReichSkurzichrlst entstanden ®i«
alle haben vegelmübige Ilebungsstnirden und Kurs« für
Aitsänger und sZortgeschrittene eingerichtet. In Al-
tona ist «S d«r Verein der ReichSkurz-
schristler von 1926, Vorsitzender Justizober-
sekretär Rettig, Altona, Tod nrstr atze 7. Der Verein
beginnt Mitte Mai wieder mit einem AnsängcrknrsuS
und nimmt dazu noch Anmeldungen entgegen. Ti«
Uebungen und Uuierrichtsstunden finden im Realghm-
nastum, Königstratze 151, statt. Sämtliche ReirhSknrz-
schristvereine in Elrob-Hamburg haben sich zu einer
ArbeiSgemei nschari zutain in cng elchlosien. V orsttzeirber der
Arbeit-Sgeineinschasi ist Herr Dr. M au sch. Hamburg,
Hanfasttatze 75, II.

Die zwei nächsten Motetten finden statt: Freitag,
20. Mai, Haupikikche; Freitag, 27. Mgi, Kreuz-
kirche. Beide Motetten dirigiert in Vertretung der
Organist Earl Hannemann von der Haupttirche.
Ti« Motette am 3. Juni fällt aus.

Der Jngenieurverband Deutscher Dampfkesselüber-
wawungS Vereine, Ortsgruppe Altona, hält am 10. bis
12. Juni in Altona seine Hauptversammlung
ab. Die Tagesordnung ist reich beschickt. Auch für Ge-
selligkeit ist gesorgt

Der Verein der Fettwaren- und Feinkosthändler zu
Altona hielt unter dem Vorsitz des Herrn Terdenge
eine Sitzung ab. Herr T a'u ck erstattete Bericht über den
Reklnmeav-scch.,,ft. ES sollen danach vorläufig kein« ge-
meinsamen Preise herauSqebrgcht Weihen, sondern mo-n
will in feder Form dahin anfklärend auf das Publikinn
wirken, nur in Spezial-Fettwarengeschäften zu kaufen.

Aus schiefer Bahn. Ein fugenidlicker Gärtnergebilse
aus Berlin hatte seinem Prinzipal eine größere
Geldsumme unierschlagen. Er benutzte diese Rüttel, um
sich einuivl die Welt anzuseben. Tabei giim >ia-türlich
der Mammon bald darauf. Jetzt stellt« er stch der Al-
tonaer Polizei mit dem Bekenirtni? seiner Sünden. Die
Polini wird ton feinen Eltern wieder zirführen.

Wandsbek.

r. Eine Ssfentliche Sitzung des Stadtverordneten-
kollegiums findet am Freitag. 20. Mai, abends 7 Uhr,
statt. Tagesordnung: 1. Wahl von Vertretern für den
am 10. und 11. Juni stattsindenden ichleswig-bolsteint-
schen Städtetag. 2. Wahl einer Sachverständigen-Kct-
nnsston zur Begutachtung von DeSinfettivnsschäden.
3. Mitteilungen.

Pfg. Westerland (Sylt), 14. Mai.
Erneuerungsarbeiten am
Strande. An der Strandplattsorm
toerben, um die bisher unzureichende Strand-
beleuchtung zu Verbestern, dreißig Beton-
pfähle für Beleuchtungszwecke
sowie je vier an den Rampen der Wandel-
hallen errichtet. Einer gründlichen inneren und
äußeren Renovierung werden die Strandhallen
unterzogen.

gb. belle. 16. Mai. Der Streik
der städtischen Arbeiter beendet.
Am Sonnabend nachmittag wurde der Streik
in den städtischen Betrieben beigelegt. Der
Schlichter, Regierungsrat Gärtner in
Hannover, bat den Schiedsspruch der Reicks-
schiedsgerichte für verbindlich erklärt. Der Streik
ist in den Haushaltungen nicht fühlbar
geworden.

Vereine und vortröge.
Mittwoch, 18. Mai.

Deutsche Demokratische Partei. Gruppe WohnungS-
ivrscn. Avcnbs 8% Uhr, im Parieiharrsc. BrandSendc —
Deutsche BolkSpartct. Jugcndbund. Abends 8% Uhr,
im Deutschen Haur, Alsicrglacts 6/7. — Dcutschnatio-
ualc Bolkspar-ei. Kreisvcrein St. Georg. AbcudS
8', Uhr, in der Landesgeschcistsstelle, Holzdamm 10, II.
Lichidildervortrag. — RcichSvcrband Deutscher Kriegs-
beschädigter und Krlegcrhintcrblicbcncr e. V., St«!
Berlin, Gau Nordmark. Ortsgruppe Eimsbüttel,
yibcnbi 714 Ubr, im Eharlottenhos, Fruchtallee 109. —
Allgemeiner Schriststcllcr-Vcrcin, Ortsgruppe Grast-
Hamburg. Abends 8 Uhr, Zum Hanseaten, Alster-
damm.

Kurmiirkifchcö Dragoner-Regiment Nr. 14. Zusam-
mcnkunst am 9. und 10. Juli in Gießen. Anschriften
an Wilhelm Eggert, Eelle, Petersburgerstraße 38.

Spielplan der Lichtspieltheater
vom Dienstag, den 17., bis DomtcrAag, den 19. Mat.

(Ohne Gewähr.)
Lessing Theater: Di« lustige Witwe. — Harvestehuder

Theater: <sic, die Ein;ige! Ter Herr des Tabes. —
Passage-Theater: Tie AebtzcHniährigen; Aus der» Rc-ieh
des Königs der Könige. — Dcliaiiburg am Millerntor:
T-er General; Die Nächte einer schönen Frau. — Schau-
burg am Hauvtbahnhos: K olormal--MLnDal: Ter
Schrecken von Texas. — Waterloo Theater: Der General;
Tie Nächte einer schönen Frau. — Millerntor-Thratcr:
Sie, di« Einzig«! Ter Herr des Todes. — Kammer-
Sich.spiele: Tie Acht^bnjäbrigen: Der Gannerstreich auf
der Felton-^arm. — Kursant- Lichtspiele: Die Vlchtzehn-
jährigen; Der Gaunerstreich auf der Fellron-Fornr. —
Capitol: Di« einzige Frau: Ebartleston ist Trumps. —
Rcsorm-Kino: Tie Achtzehnjährigen: Ter Gaunerstreich
aus der Feltvw-Farin. — Knopf« Lichtspielhaus: Frauen,
die den Weg verloren: Sbegobeinrmss«. — Attanttr-
Thcatcr: Hotel Eicher zog in SBiTtorta: Der Herr der
Nacht. — Elite Theater: Ter Harem von Buchara; Tie
gestohlene Sensation. — Palast-Theater: Eine tolle
Nachi: Di« Gesvensterfarm. — Colosseum: Derby; Fred,
der Gestirchtete. — Theater am NobiStor: Dr« Frauen
von Folie» Beigöre: Ti« Königin des WeltbadeS. —
Central Theater, Eilberl: Jaetie, der Außenseiter: Ein
Slacnslerl. — Hanse-Lichtspiele: Bi-Smarck. — Astori a-
Palast: Schatz, mach' Kasse! Die letzte Schlacht de; Ka-
pitän Frank. — Tivoli: Klettermaxe; Die Goldmine von
Texas. — Neues Rriäts-Theater: Die Franeir von Folter
Bergtr«: Die Königin des WclrbadeS. — Astra-Theater:
Tie Unschuld obne Kleid: Ter Kamps um die Todes-
strahlen — Kaiser-Theater: Die Unschuld obne Kleid;
Ter Kampf um di« TodeSstrablen. — Apollo-Theater:
Di« Jniel der 1000 Sünden; Ter Herr der Nacht. —
Blumcnburg-Theater: Die Großfürstin und ihr Kellner;
Meine Tante — Deine Zorne. — Balle» Lichtspiele:
L-cdige Töchter; Ter Spnmg in den Töd. — Welt-Licht-
Iviele: Lieb« und Tromvetendlasen; Tas Erb« des Ban-
diten. — Hammonia-Theatcr : Taumel: Di« Frau «in
Rätsel. — Ferry-Theater: Bltitsbrüderschosi.

Dom Lebensmiiielmarki.

Echlachtviehmarkt.
(vertcht der NotierungSkommtsston.)

Bicbhof Eternschan»«.
Schweiuemarkt

(Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht In RM.)
Direkt dem Schlachch-of zugeflldrt 628 Stück, Markt-

halle 5161 Stück, zusammen 3789 Stück. Herkimft: Schles-
Wig-Holsiein, Hannover und Mecklenburg.

a) beit« Fettschwein« 56—57, bl inittelschwere Ware
57—68, c) flute leichte Ware 57—58, d) gering« Ware
50—56, e) Sauen 46—52. Handel: Flott.

IlSIbermarkt.
Auftrieb: 1226 Stück. Herkunft: Dcklleswig-Holsttin,

Hannover und Dlecklenburg.
a) beste MastkSlbci 82—90, b) mittler« Mastkälber

70—80, c) gciinge Kälber 54—66, d) geringste Kälber
31—41. Handel: Infolge kleiner Zufuhr lebhaft.

In die Matrikel der Zahnärzte ist Herr Christian
Ernst L o t) f« n ausgenommen worden.

M und mit dem Eelerdrelie.
Für die Einsendung auL dem Lelerlreis« trägt di,

Schriflleitung nur die preßgesctzliche «crantwormng/^

(?s lebe Der Autolärm!

Die Hoffnung, daß es der Polizei gelingt
den unsinnigen Autolärm zu beseitigen, fantt
man wohl ausgeben. Bald kommt es wohl so
weit, daß jedes Auto mit i m m e r t ü n e n.
der Hupe fährt und als Warnungssjgnal
dann eine Ueberhupe in Tätigkeit setz«.
Dann Gnade uns Gottl Es gibt bestimmte
Vorschriften für die Anwendung der Hupe.
Wenn auf deren strikte Durchführung bestanden
wird, jedes Achtungshupcn, jedes Hupen zweckt
Erzwingung des Wegcrcchts als ruhestörendci
Lärm geahndet wird, dürste sich schon vieles
befferu. Zwei praktische Vorschläge seien ge-
macht, bei deren Befolgung der unsinnige Lain,
schon wesentlich abnebmen würde. Ein eine
Längsstraße passierendes Auto braucht bei An-
näherung an eine einmündcnde Straße über-
Haupt nicht zu hupen, wenn dem einmiindcnden
Auto vorgeschricbcu wird, ganz langsam in die
Längsstraße cinznbiegcn. Ein Beispiel: Ein den
Neuen Jungsernstieg in Richtung Jungscrnstieg
passierendes Auto hupt zunächst das halbe Morse-
alphabct bei der Fehlandtstraße ... — ... —,
dann geht bei der Großen Thcatcrstratze
... — ... —, und sogar bei der Einbahnstraße
Colonnaden, aus der doch kein Wagen heraus-
kommen kann: ... — . . . —. Hier steht aller-
dings meistens ein Vcrkehrsposten, der nach
Ansicht der meisten Fahrer erst wachgebupt
werden muß. Dieser Straßenzug könnte, wie
ähnliche, ohne jegliches Hupen passiert werden,
Um das Hupen bei Straßenkreuzungen über-
flüssig zu machen, sei vorgeschlagen, daß ein
Teil der Straßen als L ä n g s st r a tz e n be-
zeichnet wird, in denen die hier verkehrenden
AutoS das Wegerecht haben, während die
kreuzenden oder einbiegenden Wagen dies in
so vorsichtiger Form zu tun haben, daß Zu-
sammenstöße unmöglich sind. In Betracht
kämen hierfür wobl die R a d i a l st r a tz e n
aus der Stadt. Bei Tage bezeichne man die
Straßen etwa durch blaue Schilder als Längs-
straßen, durch gelbe als Querstraßen, nachts durch
entsprechende Lichter. Dann würden auch die
sich häufenden Klagen der Bewohner über das
schlafstörcnde nächtliche Hupen bet Straßen-
kreuzungen aufhören. Uebrigens, kann der
Gebrauch der furchtbar gellenden Boschhörner
innerhalb der Stadt nicht überhaupt
verboten werden? Sie sind die schlimmsten
Marterinstrumente für die Gehörsnerven und
werden in der unnötigsten Weise gerade von
den Autobuffen in Tätigkeit gefetzt. —er.

Briefkasten.
Auskünfte werden nur an Avonnenlcn erteilt. Allen
Anfragen ist Name. Adresse und Quittung beizulügen.
Mündliche Auskunft: Montags. Mittwochs u. Freitag»

4—6 Uhr.
Die Briefkastenauskünfte weiden unverbindlich für di«

Schriftleitung gegeben.

H. S. 20. — Die Frage, ob ein neues Jahr-
hundert beispielsweise mit dem 1. Januar 1900
oder 1901 beginnt, bat wiederholt die Geister leb-
haft beschäftigt, ums Jahr 1700 sogar so stark, daß
man mehrere Medaillen auf den Streit geprägt
hat mit satirischen Inschriften, wie z. B.: „Hört
dock Wlinder, im Jahre 1700 wußten die Leute
nicht, wie alt sie waren" usw. 1800 und 1900 hat
sich her Streit wiederholt. Die einen sagen, das
Jabr resp. Jahrzehnt beginnt, wenn die be-
treffende Stelle der Jahreszahl geändert wird,
das Jahr 99 sei das letzte des vorigen Jahr-
hunderts; die andern sagen, die Zählung jedes
neuen Zvklus beginne mit 1 und nicht mit 0. In
der Praris habeil die Anhänger der ersteren Aus-
fassung stets recht behalten, denn man hat allemal
das neue Jahr am 1. Januar 1600, 1700, 1800,
1900 begrüßt, chronologisch ist das aber ein Irr-
tum. Die Möglichkeit einer Meinungsverschieden-
heit entspringt aus der Frage: „Hat unsere Zeit-
rechnung mit einem Jahre Null oder mit dem
Jahre 1 angefangen?" Die Chronologie läßt
aber auf das Jahr 1 vor Christi unmittelbar das
Jahr 1 nach Christi folgen, ohne ein Jahr Null,
wie cs der mathematische Standpunkt erfordert
und wie es in der Astronomie gezählt wird, ein-
zuschieben, folglich ist vom chronologischen Stand-
punkt der 1. Januar 1901 der Neujahrstag des
neuen Jahrhunderts gewesen.

Fortuna. — Das von Cicero 44 v. Chr. als
„abgedroschenes Sprichwort" zitierte Sumnium
ins summa iniuria --- das höchste Reckt (ist)
das höchste Unrecht, scheint eine spätere Fassung
des Sprichwortes von Terentius (190—159 v.
Chr.) zu sein: ins eummum saepe summa
est malitia — Das höchste Recht ist oft die
höchste Torheit. Luther führt das von Terentius
gebrauchte Zitat „Tas strengest Recht ist das aller«
großest Unrecht" auf Scipio (185—129 v. Cbr.)
zurück. Man will damit sagen, daß die buchstäb-
liche Befolgung eines Gesetzes oft ein Unrecht
enthält.

Heidjer. — Der Aberglauben von der glück-
bringenden Bedeutung des Hufeisens ist aus der
altgermanischen Rosse-Verehrung herzuleiten.
Wodan ist das Pferd heilig, und in den altdeut-
schen Sagen, die den Göttervater unter der Ge-
stalt des wilden Jägers feiern, spielt auch das
Hufeisen seines Pferdes eine große Rolle. Auch
der Stoff war schon bedeutungsvoll, denn Eisen
galt als ein Schutzmittel gegen böse Geister,
Krankheiten und Dämonen.

Komet. — Der gewünschte Spruch lautet«
Sag was du willst, kurz und bestimmt,
Laß alle schönen Phrasen fehlen,
Wer nutzlos unsere Zeit uns nimmt,
Bestiehlt uns — und du sollst nicht stehlen!

— nnn! #

Kamilien-Tlachrichien.
Aus anderen BtüUern.

Verlobte; Else Hardekops «nd
Richard Ortlepp (Altenbruch—Stade).

Geboren: Ein Knabe: Pastor Reinke
und Frau Hanna, geb. Heidemann (Cux-
haven), — Landgerichtsrat Dr. K a ß b a u m
und Frau Margaretha, geb. Hetz (Schwerin),
Walter K o h r t n g und Frau Annemarie, geb.
Pöhl (Schwerin). — Ein Mädchen: Mar
Schlüter und Frau Grell, geb. Reiche
(Kiel-Ellerbes.)

Gestorben: Franz A l b o w s k i, i. 69-2.
(Harburg). — Anna S a b l o w s k i, geb-
L e 1 l a u, i. 66. L. (Harburg). — Can
Ulrich, i. 71. L. (Harburg). - Friedrich
Ladewig, i. 51. L. (Harburg). — Wil-
helm Brooks, i. 70. L. i Marmstorf), -
August L i n d h o r st, i. 70. L. (Harburg). —
Carl Anderson, i. 75. L. (Itzehoe». "
Hugo Brünner, i. 48. L. (Bremerhaven«
Wesermündc). — Johann B u l l w i n k c b
i. 75. L. (Lübberstedt). — Fritz Louis S r u u «
(Bcrgedorf). — Wilhelm P l o g, i. 63 —
(Schwerin). — Anna Stark, geb. S p e s'
l i n g, i. 72 L. (Schwerin). — Heinrich
Schaufel, i. 75. L. (Kiel).

r. Eheberatungsstelle. Sine unentgeltliche, st re g
vertrauliche ärztliche SheberatungSstelle befindet stch Im
WvhlfabrtSamt, GaSweg 2, unter Leitung der Stadt-
arztcS Dr. Deutz. Sprechzeit werttäglich von 1114 biS
1214 Uhr, anher Sonnabends, nach vorheriger Verein-
barung auch abends.

r. Die Erwerbslosenzahl ging in der Woche vom 7.
bis 13. Mai von 1134 auf 955 zurück; in dieser Zeit
wurden 138 NotstandSarbeiter beschäftigt und 802 Per-
sonen unter""", davon 77 au? der Krisenfürsorge.

Cuxhaven.

»Der Deichschutz im Amte Ritzebüttel"
ist der Titel einer sehr interessanten, mit
Karten und Illustrationen ausgestatteten Schrift
des Döser Deichkollegiums, die soeben heraus-
gegeben ist. Das Buch begründet in längerer
Abhandlung die Notwendigkeit des Teichschutzes,
gibt einen Ueberblick über die Deichgeschichte der
letzten 400 Jahre und bebandelt den Aufbau
der Deichverwaltung, die Deichlasten und die
Maßnahmen zur Teichsickerung. Die Schrift ist
ein wertvoller Beitrag zur Heimatkunde.

Miuensttchboote in Curbaven. Pom
20. bis 23. Mai wird die 1. Minensuch-Halb-
flottille unter Führung des Korvettcnkavitäns
v. Ramin mit den Booten 113, 122, 145 und
136 Curhaven anlausen.

Nachbargebiete.

Oeichbauprojekt auf Sylt.
Leck, 14. Mai.

In der am Donnerstag abgebaltenen
Sitzung des Kreistages Südtondern
wurde auch das schon mehrfach in der Oefsent-
lichkeit erörterte Deichbauprojekt Nässe —
Rantrum einer Besprechung unterzogen.
Da bekannt ist, daß im Laufe deS Sommers
die Reichsminister des Innern und 'der Er-
nährung die Insel Sylt besuchen werden, wurde
der Jnselbewobnerschast empfohlen, den Ver-
such zu unternehmen, sich mit den beiden Herren
ins Benebmen zu setzen und sie von der Not-
wendigkeit eines Deichprojektes zu überzeugen.
Der Kreistag selbst faßte zu dieser sehr drin-
genden Angelegenheit eine Entschließung, in der
er die StaatSregierung bittet, die für den Deich-
schutz der Halbinsel Röste erforderliche Staats-
beihilfe in ausreichendem Maße, und zwar
spätestens für das Rechnungsjahr 1928 bereit-
zustellen und inzwischen alle Vorarbeiten ab-
zuschließen, die erforderlich sind, um im Rech-
nungsjahre 1928 mit dem Bau des Deiches zu
beginnen.

Weisse Zähne

erhalten Sie durch den Gebrauch der

herrlich erfrischenden Kaliklora^Zahn*

pasta. Achten Sie bitte auf den Preis.

80Pf* Tube überall erhältlich tX50 Pf#
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Das LZnierelbe-problem

im Groß-Hamburg-Ausschuß.

Teure (Experimente Preußens.
* Der Groß-Hamburg-Ans-

schuß des Preußischen Landtages beendete
Montag abend die erste Lesung der drei Gesetze
über das llntcr-Elbe-Gebiet.

Zunächst wurden die Beratungen über den
Sonder - Finanzausgleich zu -
g u n st e n preußischer R a n d g e m e i n-
p e n in der Nachbarschast der Stadtstaaten
fortgesetzt. Zu der Frage, ob die bereit*
zustellenden 10 Millionen Reichsmark der
«taat allein oder Staat und Gemeinden zu
lragen hätten, führte der preußische

Fmanzminifker 0r. Höpker-Aschoff
aus,, den Gemeinden seien in der letzten Zeit
durch die staatliche Gesetzgebung über die Hans*
-inssteuercrhebungen neue Beträge zugeslosscn.
Der Staat habe außerdem allein für sich
12 Millionen für den Härteansgleickssonds
gegenüber den Rektoren, 13 Millionen für die
Junglehrer übernommen, und außerdem die
staatlichen Beiträge für die Gewerbeschulen um
10 Millionen Reichsmark erhöht. Es sei nicht
angängig, auch hier die ganze La st
dem Staate a u f z u c r l e g c n. Er bitte,
die Regierungsvorlage ausrechtzuerhalten.

Hieraus wurde die A b st t m m u n g vor-
genommen, zunächst über den Gesetzentwurf
betreffend die Neuregelung der
kommunalen Grenzen.

Paragraph 1, der die

Vergrößerung von Altona

betrifft, wurde in der Fassung der Re-
gierungsvorlage angenommen
mit der Ausnahme, daß

Blankenese herausgenommen,

also nicht nach Altona eingemein -
d e t werden soll. Der Beschluß erfolgte m i 1
15 gegen 14 Stimmen. Für die Frei-
lassung von Blankenese stimmten die Rechts-
parteien, 3 Zentrnmsmitglieder und tfer Demo-
krat Hoff, siir die Regiernngsoorlage die Sozial-
demokraten, Kommunisten und 2 Zentrums-
abgeordnete.

Paragraph 2,

Erweiterung des Stadtkreises Wandsbek
wurde im wesentlichen in der Fassung der
Regierungsvorlage angenommen mit einer
etwas anderen Abgrenzung bei I e n f e l d und
Tonndorf - Lohe tKompromißvorschlag,.
Angenommen wurde dazu ein

Paragraph 2 a, der die Vereini-
gung von Alt-Rabl st e d t, Reu -
Rablstcdt, Meiendorfund Olden-
selbe zu einer

Landgemeinde Rahlstedt
festlegt. Ferner fand Annahme der Antrag der
Demokraten, Lokstedt, Niendorf und
Schnelsen zu einer

Landgemeinde Lokstedt
zu vereinigen.

Weiter wurde angenommen der Para-
graph 3, wonach die Stadtgemeinde
Harburg und Wilhelmsburg mit
dem Gut Kattwyk-Hoheschar zu
einer Stadtgemeinde mit dem Namen

Harburg-Wilhelmsburg
vereinigt werden. Die von den beiden Städten
vereinbarten Vereinigungsbedingungen sollen
19—— «««»»n>

als Anlage dem Gesetz bcigcsügt werden.
Tie weiteren Paragraphen des Entwurfes

wurden mit unwesentlichen formellen Aende-
rungen gleichfalls angenommen.

Der zweite Entwurf über den

Ausbau des preußischen Hasengebietes
an der Llnter-Elbe

wurde mit einer formellen Aenderung tn der
Fassung der Regierungsvorlage en d'.oc an-
genommen.

Zu dem Gesetzentwurf über den
«ondcr-FinanzauSglcich

wurde beschlossen, den Ausgleich zunächst für
die Jahre 1927 und 1928 zu gewähren. Ferner
wurden.

die Mittel von 10 aus 12 Millionen
Reichsmark erhöht:

die Summe soll der Staatskasse
allein auferlegt werden.

Angenommen wurde ferner der Antrag,
den Finanzanteil der drei Land-
kreise Harburg, Stormarn und
Pinneberg zu verdoppeln, ferner
der Antrag, den Dispositionsfonds der Regie-
rung statt auf ein Drittel aus ein Viertel der
zur Verfügung stehenden Summe heravzusetzen.

Neu aufgencmmen in den Finanzausgleich
wurde die Landgemeinde Hemelingen bei
Bremen und Rahlstedt, nicht aber
A ch i m.

Zahlreiche Anträge, andere Orte in den
Finanzausgleich biireinzuvezieycn, wurden ab-
gelehnt, da erhöhte Mittel zur Verfügung ge-
stellt werden, um diesen Orten in einzelnen
Fällen zu helfen. Außer den in der Regie-
rungsvorlage vorgesehenen Fällen werden auch
in der neuen Gemeinde Harvurg-Wilhelmsburg
sowie in den neu geschaffenen Landgemeinden
Rahlstedt und Lokstedt Neuwahlen der
Gemeindevertretung vorgeschrieben.
Die Wahlen sollen innerhalb dreier Monate
nach Inkrafttreten des Gesetzes stattfinden.

Die zweite Lesung soll im Ausschuß am
Mittwoch erfolgen. Verabschiedet soll
das Gesetz nach Pfingsten noch v or Ein-
tritt in die Sommerserien werden.

•

Die Gestaltung der Gesetzentwürfe dürfte
i..,t der ihnen in der ersten Lesung des
Groß - Hamburg - Ausschusses gegebenen Form
endgültig festgelegt sein. Es ist
nicht anzunehmen, daß in der zweiten Lesung
noch lvesentliche Aendernngen vorgenommcn
werden und ebenso wenig ist zu erwarten, daß
das Plenum des Preußischen Landtages
von den Ausschußbeschlüssen noch erheblich ab-
weichen wird, denn das würde die Ren-
an f r o l l u n g der ganzen Fragen und
damit der ganzen Schwierigkeiten bedeuten.
Es könnte sich höchstens darum handeln, daß
die Vorlage in der jetzigen Form eine Mehrheit
findet, oder von einer anders gesinnten Mehr-
heit abgelehnt wird.

Soweit Hamburg in Frage kommt, ist
mit der jetzt auch durch den Groß-Hamburg-
Ausschuß beschlossenen Vereinigung von
Wilhelmsburg und Harburg von preußischer
Seite derjenige entscheidende Schritt getan, der
die schwerwiegendsten Folgen für
das Verhältnis zwischen Hamburg und Preußen

und für die Stellung Hamburgs im Reiche und
zur Entwtckluug de» gesamten RiederelbeaebirteS
die schwerstwicgenden Folgen naben muß, weil
dadurch der n a t ii r l i ch c n E n t w i ck l u n g
ein künstlicher Riegel vor-
geschoben wird. Tie Folgen wird nicht
zuletzt Preußen spüren, dessen leitenden Staats-
männern, wie aus dem Bericht dcrvorgcvt,
beute schon ausoärnrnert, daß sie damit nur
Stückwerk geschaffen haben, daß sie damit
niemanden ;» frieden st cllcn und
daß die f i n a n , i c l l c n K o n s c q u e n z e n
für den preußischen Staat gar nicht abzusehen
sind. Man kann sicher fein, daß schon in
wenigen Jahren die Verhältnisse sich so ent
wickelt haben werden, daß man abermals eine
andere Rcaelung ins Ange fassen wird, Ham
burgS Stellung im ganzen Fragenkomplcr wird
dann aber nicht ungünstiger sein als heute.

L'aS die übrigen Regelungen betrifft, so hat
der Groß-Hamburg Ausschuß die Srwirtuu en
A l t o n a s in mehr als e ner Beziehung e n t
tauscht, indem er bi. Gemeinden Lokstedt,
Alendorf und Schnelsen berauSnimmt und ihre
Vereinigung zu einer Großgemcinde Lokstedt
vorsieht, indem er aber vor allem die Selb.
s> ä ndigkeit von Blankenese bestehen
läßt, aus denen Eingemeindung wegen seiner
Steucr'rast Altona nicht verzichten zu können
glauote.

Die Verlängerung

des Nepublitschutzgesehes

vor Sem Reichstag.

Annahme in 1 nnd 2 Lesung.

* Ter Reichstag nabm am Montag
die erste Beratung des von den Regierungs-
parteien vorgelegtcn Entwurfes zur

Verlängerung des Net'nblikschuh-
gcsetzcS um zwei Jahre.

vor. Rach dem Entwurf sollen die noch bestehen-
den Zustandigkei.en des StaategerichtSliofeS zum
Schutze der Republik auf daSRcichsverwaitungS-
gcricht und bis zu dessen Errichtung aus einen
Senat des Reichsgerichts übergeben. Die Reichs-
regierung wird ersucht, zu prüfen, für welche
Vorschristcn dcS Rcpu'olikschuygesctzeS noch ein
Bedürfnis zur Beibehaltung besteht.

Abg. Dr. Scholz (D. Vp.s begründete
den Entwurf und empfahl Annahme in unver-
änderter Form.

Abg. Creutzburg (fiomtn.) beantragte
die Aufhebung des § 7 des Republikschutz-
gcsetzes und des § 86 des St. G. B., die sich
gegen die Geheimbündelci richten.

Auch die Völkischen und die Deutsch-Hanno-
veraner sprachen gegen den Entwurf. Tic
Sozialdemokraten und die Demokraten polemi-
sierten in der Hauptsache gegen die Deutsch-
nationalen.

Nach Ablehnung der kommunistischen Aendc-
rungöanträgc wurde

die Vorlage in erster und zweiter
Beratung gegen die ftomuniniftrn.
Völkischen nnd Dentsch-Sannove-

rancr angenommen.
dazu die Entschließung, in der eine Prüfung
verlangt wird, welche Bestimmungen dcS Re-
publikschutzgesctzes in das allgemeine Straf-
recht übernommen werden sollen.

Es lvurdcn dann die am Sonnabend von
der zweiten Lesung des In gendschutz-
g e s c tz e s zurückgestclltcn Abstimmungen nach-
gebolt. Sie ergaben die Ablehnung aller
Aendcrunflsanträgc und die Annahme der Bor
läge in der Ansschußfassung.

Aufruf für ein Deutsches Schul«

und Erziehungsheim in Südafrika.

Südafrika, genauer di« füdasrikanischc
Union, ist ein Land, in dem bisher ungeheuer
viel deutsches Blut in fremdem Volkstum ausge-
gangen ist, bat doch daS Volk der Buren
z n m i n d e st 33 Prozent deutsches Blut
in den Adern. Senuoch gibt cs auch in Südafrika
noch eine große Zahl deutscher Siedler, die deutsch
bleiben mochten, und die, in ihrem Deutschtum
Zu stützen, wir timso mehr Ursache haben, als
Südafrika ntedr und mehr anch als Auswan-
derungsland für Deutschland in Frage kommt.
Einer der Hauptgründe der steten Verluste dcS
Teutschtums, die wir in diesem Lande zu ver-
buchen Haden, ist der, daß d a S hiesige
Deutschtum seiner eigenen vor-
w ä r t s st r e b e n d c n Jugend zu w e n i g
z n b i e I c n bat, das Deutschtnm der Heimat aber
zumindest der drillen Generation nur noch ein
geographischer Begriss ist. Wobl sind deutsche
Schltlcn mit guten Leistungen itbcr daS ganze
Land zerstreut, aber sie geben nicht iveit genug,
sie vermitteln keine abgeschlossene Bildung und
können den Landessckmlen gegenüber sich nur mit
Müde behaupten. So ist der deutsche Farmer oder
Kausmann, der seinem Kinde eine bessere Bil-
dung geben will, genötigt, cs aus ein englisches
oder afrikanisches Jnteritat zu senden. Wird
einem Volke dauernd die Führerschicht gcnom
men, so geht es dem Untergange entgegen, daS
mürbe auch in Südafrika bereits iveit klarer in
Erscheinung treten, hätten wir nicht dnrch Han-
del, Kirche und Sclntlc ein dauerndes Einströmen
deutscher Führer. Mit importierten Führern aber
kaun sich auf die Dauer kein bodenständige-
Volkstum ausbauen, ivir brauchen eine i m
Laude geborene nnd erzogene Füh-
re r s ch i ch t, wir brauchen eine afrikanisch-
deutsch, nicht reich-deutsch erzogene
Jugend. Slebt das südasrikanische Deutsch-
tnm ans fester eigener Grundlage, dann bildet cS
einen Kulturkreiö, der dem EinwandermigS-
detiischtttm den in fremdem Laude so nötigen
Rückhalt gewährt, bann kann es aber auch seine
Stimme geltend machen, wenn einmal die Eut-
scheiditng über Südwcstafrika fällt. DaS Dentsch-
tnm in der Union ist von allergrößter Bedeulnng
für das Deutschtum Südwestafrikas lmd um-
gekehrt. ’

Haben ivir cS nun als den Hauptschaden
des südafrikanischen Deutschtuuts erkannt, daß
ihm das genügend ausgcbante höhere Schul-
wesen, vor allem aber daS mit den 3ctntlcit orga-
nisch verbundene Erziehungsheim fehlt, so nützt
uns vieles Reden darüber garnichts, so müssen
wir haitdeln, und zwar nicht nur wir paar
Dentsch-Asrikaner, sondern jeder Leser die-
se r Zeilen. Wir Halen uns dementsprechend
entschlossen, unsere bereits bestehende deutsche
Schule i n Paar! z u einer Bollanstall
auszubancn, die die Jugend zunächst biS
zum südafrikanischen Abitur und darnach bieieni«
gen, die weitergehen wollen, bis zum deutschen
Abitur bringen soll. Damit wird zunächst in
einem der Schitlmittelpfnkte der Union — in
Paarl sind etwa 1000 auswärtige Kinder unter«
gebracht - ein deutsches Kulturzentrum ge-
schaffen. llm den Deutschen des gaiizen Landes
bett Besuch der Schule und vor allem eilte deutsche
Heimerziehung zu ermöglichen, wird die Schule
mit einem Schnlinternat verbunden
werden, das außerdem den Besuch des Lehrer-
oder Lehrerinnensemittais ermöglicht und eine
H a u s h a l t n n g s s ch n l c enthalten soll. So
hoffen wir, uns im Lause der Zeit eine im Lande
geborene und doch in deutscher Kultur und
Sprache wurzelnde Fübrerschicht zu erziehen, so
können ivir in einigen Jahren unsere jungen
Studenten nach Detttschland senden und dadurch

neue Bande mit der alten Heimat kittipsett. Dem
Sonderzwecke, die Kinder in deutsche Kultur und
in deutsches Leben einzuführen entsprechend,
sollen die einzelnen Häuser der Anstalt die
R a m e n deutscher Landschaften, die
einzeltteit Zimmer die dettlscher Städte
irageit. Ansstaituug und Bauart der Häuser und
Räume soll dem »ach Möglichkeit Rechnung
tragen. Vorgeselteit sind ;. Namen wie Nie-
dersachsen, Hattsa, Schwaben, Nordmark n. a.

ES ist selbstredend, daß eine derartige Anstalt
nicht billig fein kann, ebenso, daß eS aitsge-
febloffcn ist, sie nur mit südafrikanischem Gelde jtt
erbauen. Wird die Frage der N o t w e n d i g-
k e i t bejaht, und sie ist noch von allen zustän-
digen Kreisen unbedingt bejaht, so darf die
Frage der Mittel nicht ttnüberwind-
l i ch fein. Bereit- sind von großen Verbänden
erhebliche Sttnimen gezeichnet, in der Pflege deS
AtilattdsdcutschtumS aber sollten alle Kreise zu-
samntenstehen. Wir in Südafrika ltabett eS ge-
tvagt, bett Stein ins Rollen zu bringen, wir ver«
trauen, baß »ns die Heimat nicht tmGtich
lassen wird. Wer immer sich ftir die Frage
weiter interessiert, der kann von dem Unterzeich-
neteit, aber auch vorn Verein für das Deutschtum
im Ausland, Hamburg, Retierwall 72, weitere
Auskunft erhalten.

Friedrich LübrS,
Präsident deS Detitschett Kirchettbtinde»

Süd- und Südwestasrika,
Paarl tzSüdasrika) via Sottthampton

politische Literatur.

Tic Rablnett(tllbunn noth bet Weimarer BerfaNunq
u.uer bau Irtnfiuft brr vulutfetten Prari» von
Tt. tcinild) tettlohrbt. «enaa Otto liieb»
mann, ven n W27. ('kO. 22(1 Wie.

Derrsandt ivta wegen der Eigenart der deutschen
P-ritcivetoa-tmllc nnd ivcll er un «eichsprSlldenteti das
verkörperte IchicberchtcNiche Pttnt t' der .ocrcd-fmwt
g«M'n ledern mm" eruaim, die Verfassung so one-ietcw
wissen, daß hid Pennten seine Rechtsstellung indes schon
durch ein MlülranenSvotnut, sondern n n i durch die
t» n , l -> s I n n g leiten» Je» R c i ch r p r 5 s i d e n-
1 e n verliert Wir Halten diese Idee wegen des Narett
Wern ante de» Art. 54 91 0. ...eher von tonen' r.Heiew-
langer und ReichtmtntKer) .muh tiitiieTtrcien iveiin
ttm der 91 eiet)-1aei bittet) auDdrsliltiehen Veschiti» fein
Vertdanen en.: ec;', nicht für d n r chfll d r»« r.
n at - den en-et) i !.->t, bah bitte» eine Ik-che iiiristischc Ren«
(triifticn die Ck ut von Anarchie nnd Vtiraerdri a die
der Stria Ihn de- S'rcb:.-. tut ga e eint - schroffe >» (ton.
fftöcÄ zwischen Reichet reistdem nnd Wart i.toemiHtrbeit
fieiit. gelaunt werden tomt-ic. Solchen W.irren wird
durch die innere K e st i g n n g der R e p >- b t i f. die
teil toter (hilffeitene gant ioeicnii ch lorieteschrincn ist.
wirfseiiner begeaitei als dadurch, das, mein dem Amr be»
ReichsVMI teilt.n Sigenseb.it: n imvntien bie C b e r t
nnd -indendnrg tlvat ver'dcherten. die in znetinf-
t'fien gatten etoer ebenso gut fehlen rönnen, eine ver.
schlcier > e T l r t a t u r. tote mott sie in der '.'tu*-
11-11 hing des Reichrprästdcnlen mit einer In der Ver.
tolln na nicht legrIMdeten ilKaebifkattra erM- reit rUnn-te,
N' .rde ater gewili mcht tu rnciger und gesicherter ent«
UHtfl-ttr-t bei Ltaa'r- unti Recht eben« beit nagen, der
Tert toh itt mit leinen Interessanten Mitofltoninnen
dienen will. Dian muh sich darnirr Mar lein bah ich
der Streit der 'itorteien nm den .-(rtiicT 54 nich, durch
gewagte Ai-Regungeit eMscheiden Nist, sondern nur durch
den (JinlcWiih tu einer V erfass una<«fltnbe«
rung, den wir nicht vesllrwerten inSedtcn.

—llm—
Wcbaiireulbmiierninne eine» betitfrficn fflnficblct» In

»rnfltlen. Von Aböls sttevig. 0. Pierson«
«erlog, Dresden. Preis G Mk.

Cln se-ftsamer Buch, mit viel vielte zum dentschen
«off und mit aroF.au Willen geschrieien. Atter t»
schwingt ein Unterton von «ertittcrura mit, und vieles
ist nicht richtig gefeiten. Ter .fflnficnet" i at sich feint
(Mebernten von der Seele geschrielien nnd damit befreit.
Seine Ausführungen berichten nicht iura :iei», wie der
Titel glauben macht, foiibetn die Geschichte Onropos und
den W Ittrieg. Sr will Teutiiii anb. gebier zeigen und
dnrch ihre SrkcnnMiS den Weg in die bessere Zutuns«
weisen.

&.*n * 'n > i

die besonders

gute.daher

besonders

preiswerte

Es liegt am Tabak!

Nur darum ist unsere „Halpaus Mocca" die besonders

gute und besonders preiswerte 5-Pfg.-Cigarette.

Sagen Sie das Ihren Freunden.

Sagen Sie aber auch, daß Sie noch bei keiner Cigarette so

davon überzeugt waren, wie bei unserer „Halpaus Mocca".

ARNAUD
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ROGGE
Prima Existenz.

HarnaplatzH Vijk.6TT

lankenese

Klempner

s

80000.-qm

ß

Wlilllik

Großes Konzerthaus

s.

s(

Villa an
lstedt, Wilhelmstralir,

$&ROG&£

Haniaplafz11 lUk.6rt

Schönes Landhaus

Verkauf

qm
qm

Kais.-Wilhelm»!. 40
H n<a 57(i» u, 5701 s

I
n

t
fr-
n
O
n
n

Hamburger Konzern
sucht Ladengrundstlick in

-*
•*

2
A

Suche Ladengeschäft
iiiiifi VxlfltnA fein.

Kultnn 3330. 4

1
-*

3
n
<

n tttttttttttttttttttt

iof. MI saufen ati tlnfl.
mit Preis u. Ums. um.
A? <4 11699 an
9?rucriD.ill26-28 n

40000.-
200000.-

'Biete an:

MkkSlM

fionöltoreien
NI allen PrerSlos.

Stiftemtn.
S. Wichmann
Alfterhamm 9.

S.9685, 6. 8864.

W Wohnhaus
oh.Wohnuiiiiszwang
Hl Min. v. Sahnhof
Tornesch. ,u verkauf

A. Licnau,
Tornesch i. Halil.

Emil K Wendt
<9rindelallee 2O.s(

9-i. Merk. 8969.

t ÄT A *.
F 3ii verkaufe 1

feines

Äaffeehaus
ragesgcsitiüft
lief. nur 15 ÜtXIJi
HartlnKahn
Dieuerwall 71
»ine 7020 s<

b, ?t>et>üu-12.i'.u<

Eck Wirtschaft
ob n. Mit ft ». »oll.
zu saufen geflieht
ÄNssd. 11. L. 18142
d b. Hhg. grbnf. s <

Bauplätze
bliest am Babnbof

<9t. Onnlborf
Waldb. Balm. b. bequ.
Zahlung obiugeben.

G. A. Koch,
Dauimakler.

Hohe Bleichen 31/32. s

Lsndqasthoi
5Morg.Landwirt-
schatt, Restaura-
tion, 4 Fremden-
zimmer, am Bin-
nenseen.nah.Ost-
see. Forderung:
M. 25000.-. An-
zahlung ca. Vr-

&77 Hans Höver
Monckebergstr.

7, IV. s

(Einzelhaus
9iäbe Ltadtvark mit
freiet Kfobnung ist für
.‘l 12 000 tu »ersaufen,

Feldner, W
Oerttubenftrafic 10 s

Lieferung einer 5-Zim.-Wohnung in
Hamburg zu vermieten (T.-Nr. 14754).

Wlrischallspndst
mit 2on#falon bei

Samburg tu verkaufen.

Selüner, W
Ctenrubenitraite lt<

Grundstücke

und Geschäfte

Villa
Hamm

8 Zimmer, Nebenr.,
Press M. 38 000.—

Carl f cinan
Hbg., HÖnlqstr. 25. s
Rihe 1337, Hanna 9129

SMivirMk
Tt.Pauli. Hauptflr.,
nut. Geschäft, sn vt.
ob. in. 1000 j( flaut,
zu DctMdlt. 91nocr.

n£>. Itu6lmann,s(
Wilbelmtu.'nft.53,pt

Gttioirtfrfioft,
sichere Gfiftent. gea.
Anzabtg. v. 7OIK) Jt
tos. her!. ?;ur®etWt«
taufet erhalten Ant-
wort mit. W. 18435
d. d. Hbg. Frbbl. s(

Wirtschaften,
(Eriftenzen) v. 2000
Mart an zu bett. d.
Blumenberg. Reib'
ftl.49, ptr. m.92(i7.s(

mit Groß - Restaurant
In Köln, über 800 Sitz-
plätze, Tanzerlaubnis,

ist zu

verpachten
Erste Fachleute mit
mindestens Mk. 50 OOO
in bar und entsprech.
Sicherheiten wollen
Angebote einsenden u.
K. L. 3521 an Rudolf
Messe. Köln a. Rh. g

Rirtfrbnft,
'2t. P.. i'anrtftr..m.
el. fllav.. aut. Ums.,
sof.z.vk.od.m. 1000.7/
flaut, zu verpacht.

S. flu6l»i«nn,s(
@ iiMmincnft.j3.txt

HausverKäüt m Tirol.
Frdl. Berghäuschen b. Innsbruck, in
herrl. Lage. a. Hochwald, oberhalb
Slutters, 1100 m üb. M. H.. Stubaital-
eingang u. do. Bahn. 4 Z. (Doppf.),
Küche. Bad. W. C.. Warmwässerltg.,
2 Dachk.. 670 <im eingez. Grund, wun-
derbare Aussicht u. Skigelände, soll
mit grüß. Anzahl, mit all. Mobil, sof.
verkauft werden. Näh. unt. E. 18497
durch das Hamburger Fremdenbl. s(

l*jlig.,Konl.-Geseh.
M Spezial-Makler

ti' .T Geschäfte aller I
I Branch, gesucht i
I London &
I W1 tlkowsky I
ÖSteindamm 12. n(©

Goldgrube.

Arbeiterkneipc
Sctttr.. 30 hl, viel
Lpril, braucreifret.
ob. Rcfi m. 15 Mille
eigen. OJtlbc nur an

Eck-Wittschaft,
Pt., Ztr., 30hl Ums.,
Sagcsgcfd;., 3 3„
stcb., oh. $., braue»
rcifrci. 15 000 .4.
Senkel & Aivul»,

Langereihe 34. s(

Verkante In Blanken«
Einzelhaus

Goldgrube!

Hafenkneipe,
gr.ltmf ,5orb.l40| ii)

MMLKllWei
Steinstr. 3. 9—7. s(

im Isergebirgc. nahe Flinsberg, wenn
sofort spottbillig (2" 000 J( bar)
zu verkaufen. Vornehme, alte. mass.
Bauart. 14 Zim.. Diele, viel Neben-
gelaß, elektr. Licht. Gärten. 10 Morg.
Wiesen usw. am Hause. Stallung u.
gr. Nebengbd.. auch f. Kinderheim ge-
eignet. Sof. freie Räume. Bild. vorh.
Verwaltung des Schlüsselgut

Grenzdorf b. MeBersdorf.
Kreis Lauban Usergebirge). g(

•M.Ml«
(VtinbbniiSftil)

in @l6t>orort, 8 3„
'Jart.’flcb.. all. mob.
Roms., los. zu vk.
A. UnhelintnäfU.
tibg., stoniflitr. 14.
Tcl. Pulk. 92118. s

Dam.- Friseur - Salon
zu üerpacbten.

Wernstedt

Bergedorf.
3 Wohn.-HauS mW
3 Morg. Laub, 20
Mi», v. Babub.. v.
21KN1 .« Anzabl. zu
Berff. ober nvit ant.
Objekt zu verrausch.
». Lüdemann. Hbg.,
Holstenplatz 4. III.
9-11 li. 7-8 Ubr. s(

Ea-MManl
im Scntr.,la8inrid)tfl.,

25 hl Bier monatl.
crforbcrl. 6-7000M bat

3. BerenteilS
Alsterdamm 16-17. s(

Richard Kalin
(Hr. SSürfcrftr. 6

erbittet Aufgabe tu
Verkaufender Billen
und Zinsdäuser. _st
BrF Miuifnt. übern.

Grdst.-Verwalt,
«ng nut. st. 17628
d. d. Hbg. ffrdbl. s>
5kl. Stück Heide ob.
Wald a. Woetzencud
Platz w tauf. gef.
Ana. 88 Saalmann.
Hoheradc 13 s(

Wk.-UAM.
n.-t'bf., la*./n’.// rgl.,
ist ii. ixl.Umft.fof.m.
0000.*, o.I., zu übn.
Henkel & Schul».
gtnuKteibe 34. s(

AlvikMM
am etabtparf, 30000,
la äOirtfdjaft 20000,
Eimsbüttkl. Bi. frei.

WPalentinikanw50. .van. 1)357, (

»nominierte

Gifrolrtfihßft,
leftti. Ums. 480 hl.
stliil),. tiifO. bckct,
la.Iabrc in letzt. Hb.,
für 25 000.— zu vk.
biirrti den allein
bcnuftrafllcii Makler

0. Barkmann. S-g?-
Srrmannstr. 21. g(

iPürgtrl. Wirtschaft
ob. kl. Restaurant zu
pachten ob. kauf. n<l.
Ana. it. R. Hi. 1705(1
b. b. Hbu. ffrbbl . s(

Villa
in betrl. SPobngeg.

EllMvskl. 33
7 Zimmer m. Diele
u. allem flamtoTt,
Garage, voll
kämmen beschlag,
nabmesrei, ohne
HausnnSsteuer.sos.
lieferbar, günstige
Zablungsbedinn.
Näberes bei s
Wentzel &

Hirsekorn
C. 3. 0527

Zinshaus

mit Garagen
Kaufpreis 6' 2-
faehe Frdsin.
Anzahlung 25 000 —
W.Narkmm&Co.
Kais -Wilhelmst. 40

Han<a 5700.s

Edm.L.Wiener

^Nordsee 2200 01.j

Kontorhaus

Hafengegend
in gutem Zustand, linst,
lani'frlst. Mieteverträge
vorhanden, nrelswcrt u.
günstigen Zahlungs-Be-
dingungen zu verkaufen.

Objekt Mk. 300 000.-.

Richard Meyer
Hohe Bleichen 5'7.

Elbe 2585 u. Elbe 8192. R

Bürgeri. Restaurant
1» Inventar, Lgim., ob.
Tauich. Irrf. 5000 Mk.
Nolle Lpfeiidorstv 101

9-11,5-7,a,4529(

f Eck-Wirtschaft f
30 hl mfLbin.s.eert.

London &
Wittkowsky

GLtcindgmm 12. s(<

MsrntVIlia
(mit Parterreküche!), 10—12 Z.,
schöner Garten, in sehr ruhiger
Lage Hamburgs, mit größerer
Auszahlung zu kaufen oder zu
miet. ges. (Miete < a. 6000 H *).
Ausführliche Anceb. mit Preis-
angabe baldigst unter I,. 18465
durch das Hamburger Frdbl.
Verschwiegenheit zugesichert.s(

Tarnen-

MUgeiltzßsk
£>amnt, Willi, gut.
C^scv., 8I. in legt.
Hd., Ford, n.3500.#.

®eWL
Lcrdiuandstr. 14. g

beste Lage, in gutem Zustand, enth.
3 Wohnungen, zusanim. 9 Zim. usw.,
2 Läden u. Cafö. für den Spottpreis
von 17 500 Jl. Zuschriften erbeten u.
L. 18440 durch das Hambg. Frdbl. s(

Wohnhaus Hr. 137 in Fischen
% Std. vom Bahnhof Neugrabnn, mit
2—8-Zim.-Wohn„ 1925 erbaut, 600 qm
Garten, beschlagnahmefrei, sof. ver-
fügbar, bei 2000 Mk. Anzahlung in
schönster Lage (Fischbeker Heide),

durch uns zu verkaufen.
Fink Gebr.. Harburg.

AlhersstniBe 4. Telephon 1440. s

Seltene OJeleflcnbcit.
Anhrrahucfdtäft, in
vollem Bett, bien»
dende Grift., schöner
Vnbcn mit heller
i-Jobnunn, für lebe
Branche half., um-
ständen. los. günstig
tu berf. Ana. mit.
3., 18379 Rtbbl, s(

SoeKDergeööuöe
m fltmtorbau« im Zen-
tnun, ca. 600 qm, frei
lieferbar, zu verkaufen.

Settiner, %
GertrudenstraKe 16. s

AtteuWU
BärennNec uiro.,73tm.,
3Rbi.,®.,ff.22-34dOM
gijnit. Zablg. S'räntrt
iE?bgb„.b'<immcri~tr 39.(

Eckgrundstück St. Pauli
mit Lüden u. schönen 4- bzw. 5-Zim.-
Wohnungen, Bad, durch mich unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen.

Objekt < a. 200 000 GM.—.
Wilhelm Warncke.

Bohnenstraße 0. Roland H67o.

TUtbeL.ftcUcrroiritcfL,
Zentrum (Lvtbdt.t
tu eertaufen burdt
SSIumcnbcrp. itetd-
ftr. 4!«. «ult. 9’267.s(

MMlg.
ein. nein. iUeftnur.
m. Satt in Pitnäb.
4600.4 erforderlich.

Louis Pudey
Nenerwall 36. s(

O Billa, G
6 Zim. Parl.-kich..
Leniralb., all. mod.
Monts., fruönc Lage.
A vadeliowskn,
Hbg.. Königsir 14.
Tel. Pnlk. MB. «

Mod. Villa

Wöt Parkettdöd.
Halle .Dari - Küche,Bad
Zenir!h<.,8v0 qm Wart.
Xfr. 280nn, lmgsi.
RnVPF SieindammlIS
"v'kl.Merkiie 4117.s(

Villa

MMktei
dir. n. dass,
für Eosb >>. stonbit,
Ärzlpraps» ob für
icdcs nnb. Gcsrbäfl.
obiK Ronhitr., Dill,
zu »crv. ob. ,u vork.
H. Unberufen, ßam-
6utb39, Pctcr-Mar-
auarb°2lr. 7, 10—1
u. 1-7. a»ittr.5832.s(

Neues Zinshaus
mitte .« 950'1 - ist
für nur Jf 63000.- fof.

verkäuflich. s(

Bern. Heinrich
gimSb.-Cb. 124 m.354.

Bauvlav
ht Hambg. für ein
ob. zwei Grossen»
Häuser umPw. »et
f» AuSz ;n runten
gestlwt «tut um.
fe. 1*492 RrbM. st

Wirtschaft
filiib'., Piano, 3-Zim.
Wlnui.Miet.lgO.v.M..
Ums. 23 ht, Br. hilft.
iforbfl.95<X).*,i»erf. b.
CeUariuS

Steinbflntm 20. 9-1. s(

Dampfziegelei i.d. Nähe Hamburgs
mehrere Landbäckereien

in Schlesw.-Holstein. Unterelbe und
Mecklenburg; Kolonial-, Delikatess...
Spirituosen-, Sehiffsproviant-Gesch.,
en gros u. en detail, mit G fundst., in
Stralsund. Tageseinnahme ea. fiOO .*.
Fordg. 60 000 Ji, Anzalilg. 20 000
Kolonial-, Lebensmittel-, Wein- und
Spirituosen-Geseh., in Schwerin, seit
75 Jahren bestehend, mit 2 Filialen.

Jahresumsatz 020 000 £LX.;
Textilwarengeschäft in Rostock

Ums. 100 000 R.4f jährt, erforderlich
16 000 R./Z. Näheres durch

Jobs. Schmidt, Hamburg 36,
Kaufmannshaus, Zimmer 200. g

Kssssssssssssssssssss

Suche
existenzfähige

Geschälte air
f. Zahlungsfäh.

Käufer
S. Wichmann
Alsterdamm 9

V 1)685, E. 8851 s

^Ottensen
Balmanichl. möglichst,

ca. 4(XX) qm atofs.
nünftifl »u verkaufen.
A. Pintsdier, Altona,
Präfivcnienweg23

D. 2 4763. s

Ir Mengest!),

vasiend für tebc
Branche, gute Lage
m. r-Z.-W., Mdch^
ssord. nur 750 Jl.

Sehmidt.^fe7!

3iU5Ö5/M2
8 ffiobng.. ie33im .Ä.,
^rö5m.4<l0().« mit mir
1000o.Ntlnji.su übtrn.
Simon & NiihMh
Alter Steiuweg 73,ll.»(

(’ EPPENDO

2 hübsche Zinshäuser
Friedensmiete zusammen 11 000 Mark 1

billig zu verkaufen s( n

Edgar Wessendorf k
Neuerwall 41

L Alster 7041 — Vulkan 325

EMillWsk
500 hl, viel 'pmtuof.
(irforberl. 12000.—.s

ÜaifcMna

Suck.drülg
Restaurants,
Gastwirtschaft.,
intMrfrt obcrÄaii

M S. Wichmann,
P alheröamm 9

Absolut sichereExistenz!

Großes

mit Groß-fiaragenbetrieb
in bedeutendem Ostseebad,
neue mass. Gebäude. 3 Restau-
rationsräume, 17 Zimmer. 24
Betten (weitere 20 Zimm, lassen
sich leicht einbauen). 24 Auto-
boxen. Werkstatt usw.. Platz

für ca. 100 Autos.
Forderung 85 000 Mk.

Anzahlung ca. 30 000 Mk.

Hans Rover,
Hamburg 1. Mönckebergstr. 7.

O. 3, 6977 (Levantehaus), s

moderne Billa
Manritthal, bauätinS-
ite»crft!,t>Z.,Md<.,Bad,
'l< art..flü<bt,3entralbi.
ob. Ti»., los. trtt Ford.
nur32000Jt, balbcÄnt

Bränerta^:^

Uhrli®. SUtWJiart
3 Simm. u.K.,bcschlnfr.
*3a!aii,‘Jii'.blrnfp. 9. st

MWM
mit 1—2 Wohn. u.
(Hülfen Nabe Ham-
burfl. 'Sn;. 6000 X.

sucht i#reuf;e.g(
Brringstedt (Holst.).

ZÄroche!
Nalic Hauutverkstr.

Vtuiobnuoblurl,
10 (MHi xx fliiojahl.
Bernd. Heinrich.
Eimsb. Chauss. 124

Merkur 354. s(

Zinshaus
3—l-Zimmcr-Wohnung. Badez.. Ofen-
heizung, Kaufpreis Mark 83 000.—;
Zinshaus
2-Zim.-Wohn., Kaufpr. Mk. 74 000.—.

Emil Moll
Hausmakler,

Rnthnusstraße 11. C. 3, 3970. s

Halste An,abluna verkSusltch. g(
Näheres durch

Lennig & Guhl
München, Arnulsstrafte 26, I.

Zinshaüs%^Zn
Srit6enont..«ll(M)0
gtn 10000 'Jlm.j. Bert.

MmoitiiS"
Alfterdamm 10 17 M

•Jesu tbt bei boller
AuS;. Einzelhaus
in nächster Umgeb,
d. Stadl. 6 Zimm..
Pari. Klicke. aller
Komi., frei liefer-
bar vir 1. Juli,
sinn, mit? X. 18171
d. o. Hbg. ^rdbl.sl
ilienfloniert.Beamter
fuckt (Mrmibftiirf zu
kauf. ob. >u vacklen.
Nabe Blankenese—
Rüfen ob. Aliona u.
Nähe. .14 Zimmer
lt.1000-151)0 qinUoilb
dabei, b. fit. Anzabl.
Ang. find zu ricklen
«m H. fHunniucrlh

Altona. s(
Rainlvca 50, I.

Labte flank». Barselt
f. BerkaufSadreff. v.
Zigarrenaefckfifien.

isteindamrn OLIl.li-

iVßchenendhaus
mit Wninbftiicf zu
laufen gesucht. Ana
lütter P »174 an
Otto Paul, Hbg.22.»

I «laftivittfdjoil i
“ NcibkMehbera. bill. “

Tiiete, f. M. 3500.-

IKnapp & Co., Air. nchenallee 43,4>.38j

icbcr Branche in all.
Oleflcnben für Raffo-
ftäufei (lefudtt. s

Erfolg
Svvd Wcg iffi.ep.ü

MneMrkWsk
trantbcitSb. los. W
Bert. Sultan 333O.s(

SWWM
Arbciterlokal, Umf.
ca. 40—5(1 hl, für

Davidstratze 14.

Friseurin
sann ohne $1 bst. gt.
Scfdi. überneb.n. s(

Am Dienstag,
dem 14. Juni 1927,

Roll
Im Saal 127 der B«rse

das Grundstück

Hornerlandstr, 24/30,
bestehend aus Vorderhaus mit
4-Zimm.-Wohnungen u. Hinter-
heusern in. :1 Zimm.-Wohnung..

Friedensmieten .A 12 970.*—,
Feuerkasse .» 194 400.—,

Größe 1102 qm.

öffentlich freihändig
verkauft werden.

Näheres durch den beauftragt.
Hausmakler

W. Johannes Wentzel Dr.,
Gänsemarkt 58, I. s

löMgrube
flehte nette Wirtschaft
m.2-3.-$?.,befd)lagnfr.,
Umitonbe halber m.Mk.
ötXtf).— i-übernehmen.

0. Barkmann E197
tdermannltrake 21 et

Tim mendorf
gtranobauc, 5 Zimmer. Nüche. Sieltet,
Peraidda. Daikon. Slettr., Cfenbei,..
et-ent. möbliert, nünftig iu verkaufen
v.r.icV'.'K unter Ä. 17910 Hbg yrddi s(

Landsitz
btl8*uihholj,1/2Stb
Don »abnbof, falt neue
Wohn. u. Wirtschaft»,
gebaube m. ca. 20 Mrg.
X'anb. einicbl. gr. Obst-
unb Öemüfegart., auch

geeignet für

Geflügelfarm
r verkaufen Roiberung
18000 «1U.6-7000 ^X.
Halle, Altona,

Wielanbsttane 16.
T. 2. 3b.r>9 s

Gas6 und Konditorei
beste Setfcbrikige Altona», la griffen}, mob.

Einrichtung, ^oibeivng 15 000 Miark.

Mittelsdorf, 39 as

Bieriileöerlage
nein»«.

Lteillung u. gecign.
itiäumc soro. Lilver-
frcit yortianfren. Wn-
gebotc li. ö. 18480
b. i>. Hb«, ffrbtil.st

suifie la Welle
Sl'airt. k. gestellt w.
Angcb li. H. ®. 10
Hb«., Postamt 3O.«(

smeKlÄerelkli
ober sonstige reelle tik-

Eichler^^

ItmiSb.,
.lSQabte

i. e. Sand, sieb. 6nft,
;vorb.llOO(X*.8r,bilfL
flplfc ikpvendweg. 101
uciia 9.n u^d ->-7.»(

Wir bieten an:
1. BHek. m. Grundst., Ford. 35 000 J(

zirka. Ums. 3500 M ca. mtl.. Aus-
zahle. 12—15 000 .Ä.

2. Bäekerej in. Zinsgrundst., Ums.
5000 J< mtl.. Älieteeinn. 0000 .
Ford. 50 000 .U ca.. Ausz. 25 000.*".
Bäck, ohne Gründet., Ums. 10 000
bis 12 000 .* mtl.. Miete 3600
Ford. ca. 20 000

4. Bäek. ohne Giundst., Ums. 4000 .«
inonatl.. schön. Eckladen. Miete
3300 ut. Ford. 16 000.* ca.

Näheres bei
Mohr & Brecht. Ilamlii’-
Bergstraße 27. C. 3, 6588. s

Landstclle
b.öiltirolv. 1103)18.,
dav. lOMg.Acler. St.
SRftMbb.. Umft. ob..
Borb. 30 000.4s, bei
15 WO .* Anzahl«.

Tel. Ulster 6121. b(

Villa Vlanlcnclk,

Villa Aiensteblkn,
2000 qm, brZ.Ptrlcv..
Fordors. 50 000 Ml.

Jiirtinrb «ohn,
Mr. Vaclerllr. 6. s(

Wirtschaft,
Seemann Lvcrk., an«
schücb. 2-L1M..W.,
ounc Zlcti., Umsatz
14 hl, zu Vers. durch
Lcllariuo, Stein«
dämm 20. 9—1. s(

Ges.
Wit za. 400 qm Vagst«

raum und Kontor,
* 40000,- Ancaolung.

Jelöner,
Ofttrndcnurarc Pi s

Alt-Rahlstedt, Wilhelmsl ralie,
10 Min. v. Bahnhof, in bestem Ziist„
enth. 6 Zim-, Miidchenz., Badezim.,
er. Obst- u. Gemüsegarten, Stallung,
für 25 000 Ji zu verkaufen, evtl, geg.

Rteifdlbofcnfabrit,
munverbareOxiflenz,
ist rotgcn fluoreife

zu verlaufen.
«ellmaun & So.,

Pupenhuderftr. 40.
•tauf« W. »(

Landhaus
5 Zimmer, Küche, ca.
6000 qm (Saiten, poft,

für Geflügelzucht,
Bargteheide, f..«1SOOO
bei 1 % Anzahlung ,u
versauten. s

Süll«.

• Gartenhaus O
Lybg.-'JUt. o.Uma.y.
Cifln. m.G 8000.« zu
kauf. gcf. '.’tnaO. um.
«. 3.8928 RrbOl. s(

Am Donner»»»». Sem 19 Mat 1927,
nachniittaao 2 •> lllir,

im C aale Dlr. 127 der Börse,
üncntUche frtihänOine

Versteigerung des Grnnvskülkes
des verdorbenen Herrn

Ed. Lippert in Poppenbüttel
chtgcktgtn im rundbuche von Poppenbüttel,

Bd. 2, Blatt 51.
Wröfee: 1255.0 qm.

DaS ans dem (Dinndflüikc bt.
ftndlichc WohnllauS. früher als
.rlinderhcim" verwandt, enthält
8 Zimmer. Halle, Küche. Wasch-
kvüic und die üblichen Slcbenräumc.
und ist luricit auf Grundlose von
1200 .« säbr!. Friedensmicte an die
Gemeinde Poppenbüttel vennietet.

Stnsatz- 10 (XX) Jt.«, wofür eine
Bieteverpslichlung voillcgt.

Wentzel & Hirsekorn
Plan 6

<5 . 3. 0527. 0528. s

Restaurant

u. Siciffcc
N.Börs«, s. SOOOOjC.

Daniel,
Davidstrafp: 14. s

Wirtschaft,
Tvortlokal. 3 große
fllubi.,2 Stil»..25 I.
in Tester Hnnb.
braiicrcifr., Umf.cn.
30 hl. f. IS 000
gute Hhpoth. Wirb
aud> in ,3abl. gen.

Daniel,
t-abibftra&e 14. s

BittröÄjsseTettt. fßinno.lOOOi. ü.

HtCDetÖQOülßS.

Änz. M. 5000

Zinshs“M'a
in gutem Zustand billig

tu haben.
Simon & liiihlenrolh
Alter gieimnca 73. »(

Zinshaus,
gut »rlt., m. höbet
«US;. «.MaN.z.kauf.
äicrlcin, Breme«,

Sogcstratze 34. s(

2 ArleWuser

(ollteöt 28MqnUtzn
1 £>ou4berm.,ftrbm.950
1 Hau-fr. lieferb. ob.!.,
Frb.32000.Sl, Vercinb.
Driuipr - tcmbamml06
nu " c ‘-li;ctt„r4H7,s(

Zusau I

Wirtschaft
la Einrichig. m. 'Kmno
flute Sage und Tristen,
in. .*2000übernehm.

Bastian MM

mirno.
1000<u übernehmen

KeeverkiMM..

iyeiehtnnnnhmefr,

(WtfiMl
3-Zim-Wohfl. 15 hl,
erforderlich 400(1 •*,

mttmoii
S-Zirn.-Wh«., (triften»,
erforberlich 3000

Basliao.'^rS

MSWU
17 j. in lebt. Hand,
3 A. u. Küche sehr
flute Existenz, 1. Mk.
25 UOO. Brauer, frei.

Daniel,
Davidstratze 14. s

Graste EUwirifchafl,
SIX) hl Bier, 15 Mill.
Lvrtt. Jahresumsatz
120 000 .</, preisw.
,u verk. Unfleh. uni.
U. 18472 Frhhl. s(

Wüste
. haben wir

ernste, -ablungs.
Wfle Äeflehantcn. s
P.A.TÖpp & Co.

pegr. 1891.
Echmwbettr. 2. Hvlr.
, Ecke lHalbau8stx.

Restaurant
Zentrum

erstkl. Erislcnz.m.
beldilapnabmcfi.
4-Sitn.« ttohfl.-
ist äuäerft vreisw.

abiugebcn. s
8. Wichmann

»tlfterbamm 9
8.9685, 6.8854

«r. (<rtn>irtfrfmft,
ToppeURepclbabn,

Baimd,. 32 hl. ohne
laieto, weg. 6hc>ch.
preisw. iu vcrk. b.
Slumcnbcrfl. Reit*
ftr.4!i. 8111t. 9'267.

Su<1>aZ.iq-,Brot-od.
flx>nf.=<9.m.'Jkbr.Ixir
91 u 63.'?(q. 61748Ham
mtrfrtoofftr. 104. s(
Sret=u.Ronf.-@tfdi.
zu tauf. pcf. Anq.
H. 17987 Rrbbl. s(

’ viiHireifcn!

;i. MW
lflO.-tägLabenbslOUbr
getoloii.lrrfbl.lUOUU.-

cassev, ^7

rkllssöllslrlius
nut 50 Betten, Cin're,
f..« Ö0 000.- 5U t>r rtauf.

»tl, %
Kertrubenilrasie 16. s

Zinshaus gesucht
mit 20-25ÄXI -H '.'tu-,
für borgent, iof.Ääufcr.
Simon & Mühlenroth
8lt«r Steinwcg 73. «(
iSinrumilienbnue
Rluttb.u.yUiiitcncfc,
mit gr. Wart., mögt.
vlbatiLs,. bei Bor-
«uSzablunq von ca.
30 ooo .« L,it raufen
gesucht. Angebote
mit. C 131 Filiale
tziuchtallee 46. s(

Eck-

wirtschaft
bürgerl. lagnbentar
gr.Rlubüm.Umf.ca.
20-30 hl monatl..
0000 50?. trfotbcrl

Restaurant
Klub,..Pianb.3-Z.»W..
frei Miele ,M lSOb.SKt.,
lOiäbr. Berte.. Umi.500
hl,. u»ern.,.Ä 1 bOOOerf.

Cellarius
Steindamm 20. 9-1. s(

Garten ob. »eibk»
land. ca. lOOii ( im ,
SJahrcnfelb Stiften,
lu sausen (Kiiicbi.
PreiSana. E. St. 111
Lämmer, '.’lltomi.

Vriedensallee 91, s(
Siiibe itifd>0C'ieiäft
ob. geeian. Raume
m. Rebenr., inner«
Stabt. '.'Iitocb. li.
e. 18380 ixrbbl. s(
Wir, flicht 20irtieft
m. klein. Olriinbitürf.
Rti'itol Verb Ana.
nur ». Sefbft»ert
unter Z. ®. 10.'» 1
b. b. I'bg. »rbbl s<

Heiae-
Plütze 18 (Bf., Kie-
fermxmlb 26 M3f. pro
um, b. »udibou, f.
U/ochenenl u-

Erholungsheim
Nicht mit. 2 Morg.,
halbe Sliii. Söcsicbtifl.
Tonnerstag. ZrcffP.
2 Uhr vor b. Bucb,
boller Babnb. Bült,

®annnctflra|C(24. s(

Wen*

WAS:
ffibl. V. UUburgcr
Walb, 15 Mln. von
Stal. Tanncncck, pro
qm 204, 2 Tritt«!
cbtl. tu T«ilzabl.. 1
Tritt, fest, v. 1 Mg.
bleich 2500 nm an.
A. IHflubolb fern.,
Cuidborii n. iPbf.st

• ZmLbaus •
w mob. Wohn. u.
Edb. ZU kauf.gef., ev.
BarauSz Angb. u
«, K. R2S RrbbLs'
•' Dringend <6
zu kaufen gesucht

Fabrik-

Grundstück
mit Hosp atz u. Ein-
fahrt .0000- Aus-

izablg Angeb. erb,.
IW.Markmann^LO.

Zentrum

6dteüautütit
gutes logeSgetoäft

rums*
Umsatz, braueieift. s

L NWM.
3 Mitt. v. Bbt., 6
Zimm., Mädchens..
1000 nm, Brandtw.
48 OOOjT, füi nur

45 000 Mark.
Ernst Simmon &
Co . Wrofi plonBet,

ryftVi

W Mlmootn
9Z.700qm5IaN.35L.
l-ofitebt, 7 3., 28 1.
Plottbcr. 8 „ 32 „
Sobibors 7 „ 29 ,
SrUtnglb. 6 .. 24 ..
Weiß » Guhllch .fiobe
Blei»en22,Bsk.2l21.-i

Mod. Zinshaus
iinbe ßamburgcrftr.
lBannbect), pricbin.
9500.4t, ßiinst. su vks.

Hausmakler

B. Heinrich,
Eimrb.eb.124M.354
Mod. frdltefb. Billa
in Marienthal, 6 Z..
'3nbe-,, Rädtdz., gr.
Bob., Ztrlv., '2lnto<
nttff. ivnnSNnrstfr.i
®forb. 32000./! Sic.
nicrs&tf »..Wandsb.,
l-üixctetftr. 26127,1.,
Pernspr.T.8,5978. s(

Konditorei und Caf6

Kreisstadt
bei Hamburg ist wegen Zurruhesetzung von Fachmann
mit «5U0 RM. bei mäßiger Miete zu übernehmen oder
mit erstklassigem Grundstück zu verkaufen. Makler
verbeten. — Angebote unter J. 1102 durch

Helnr. Fixier. Altona. «

Gartenhaus
;n nerrouf., 6 Zim.,
SSirsctitüdK u. Stall-
raum, 1-100 qm ar.
Cfart., cleftr. Licht,
am Walde in ein.
flröß Kirchdorf ge-
leg. Preis 9000.#
b. 6000—7000.# Sin»
zablmig. Nab. bei

touftab Timm.
Triplnu n. d. O". g(

WO in Bagern
trftn. .terrfdmftSflti, 20 km von
München (SBorortbcrkhrl, beste
Slutostratzc, pradhtti. Loge, zwölf
Simmet, Tielen, Bäber. $i. (5„
4 TienftbotcnOm., Parkeltvöben.
Terrassen, Sonaia», leicM. sieben«
räume, Garaae, Hübnerbof usw,,
14 Taawerk Park, sehr preictuert
um 150000 Mark bei mindest.

Kl. Heidebau-?, leimt
v. Hba. zu cneiüt.,
8U kauf. ob. pacht.
Ses.Ag.93Daalmann.
Hoberabe 13, s(

Ziqarrenflesch.
(Kj. Mutz (.frist, sein.
Dvne Tausch. Ang.
«. H. 13406 Frbbl. s

Altona
Wandsbek

dito
Lokstedt, Villa und
Nahe Hanibg. Grenze

Anzahlungen nach
W. Markmann & Co.

Kaiser Wilhelm - Straße 40.
k Hansa 5700 u. 5701. 8

irstklassiges Friseurgeschäft
in vorn. Gegd-, 3 Dnmcn- u. 3 Herren
Bedienungen, krankheitshalber günst.

zu verkaufen.
O. R. Willi Hannentann.

Ilainbure. Kreuzweg 23. Merk. fl360.s

Erslkl. Restaurant
m. ar. Borart., Gast. u.
Klub,.,2Z.,K.,ann.abza.

p'°s° 8C*n Ztrinivtc
Klub-u. Gesellschfth.
Nh. ©fernichant. 26-27
Hll. durchkch.. 8 I in e.
.£•>.. w. Krankd. ast. z.vrk.

lellEWDiäK

stehölethfliie
Böriengkad. Erk. 7000

OellsSBS»,

In Halle/S.
Zentrum

Geschäfts-u. Wohnhaus
in bester Geschäftslage u. Zust.,
zu verk. U. a. 2 Läden (4 Schau-
fenster). ca. 200 am. Angeb. unt.
C. C. 31 671 an Ala. Baasen.
stein & Vogler. Halle a. 8. g

Blankenburg am Harz
Hochfeudaler

Herrensitz ®
ca. 2 Morg. alter Park. ca. 1 Morg.
Wirtschaft sgarten. 10 Zimmer, viele
Nebenr.. all. nur erdenkliche Korns.,

sofort zu verkaufen

Georg Müller
Börseubrticke 7.

Roland 2638.

Billig zu verkaufende

Fabrik - Grundstücke
Nutzfläche Preis

.. 1350 ..

.. 800 qm 75000.-

.. 1000 qm 80000.-
n 300

4000 ,
Vereinbarung.

Hübsches Einzelhaus
Fuhlsbüttel, Alstcrkriigchausscr,

6 Zini.. Zubeli., mod., 700 qm Garten,
sehr preiswert zu verkaufen.

Gustav Ebert,

50 '.Viorqen Heide-
flrunBftiid m. Baum-
vest., Dir. nn D. Fortt
gcl.20Mtn.vd.Bahn
enti.get.od.tmganz.
mtl 20 50 Jabre zu
verpachten. Hermann
Martens, Sprötfe
Äretr Harburg. s(

GOLDGRUBE!
Restaurant, Nähe Hauptbahnhof,

preiswert zu verkaufen.
GEORG MÜLLER

Börsenbrticke 7.
Roland 2688.

Mt MMM.
.Qlubv. 3-Z.-Wohn.,
Untf.3501il,!8raucrei<
frei, güiist. ,u vk. d,
Gettariua. Ltein-
bamnt -jo. 9— l.s(

Zusüll! sufaa!
Restaurant

ant Hauptdahndof,
gute alte Gxifteiu.
über 3li I, in einer
Land. Brauerei frei.
Kord, nur 15000 ,m.

fiutt Sltzinullcher
Hansaplatz 10. s

suche drgd

Villen
S. Wichmann,

Alsterdamm S. s
V. 9685, E, 8854

sMeZMous

dissaüliül!l.Anz.
Au4f.Elat.Ang.Hl 101,
Heinr.Eisler, Ylltona.s

Villa öder tiarieih.
in ob. b Hamdg., in d,
Pretsl.dts30 UOO.Nca.,
b. Leiditk. b. angemefi.
81u8mu saufen gcLflng.
ant. 03. 11700 an
Ala,9!euerwaU26 2X s

eg zu vermieten (T.-Nr. __
Emil Moll

Hatisinakler.
Hamburg. Kathansstrnße 11.

C. 3, 3970.

Grundstücksverwaltungen
»erden von Fachmann übernommen.
Juristische Leitung. Angebote unter

I KonfltUr.-Kanee-GesehaiU^
n j. volkr. Geg.. zu kaufen gesucht. I
n Angeb. nur mit Preis u. Miete j
I nnt. B. 1S172 d. d. Hbg. Frdbl. s( g

CdBo'tinotiun.
Untf. 500SttI.,lDikte
4 jim. 200 montl.,
ifttrnnthcitshalb. m.
10-12000 Etgen-
(Klb zu iibcrn. ob.
Äobn.'T Ang. li.
A. 3. S4-«nn.-Exp.
Schroder. Hcrdcr-
stratz« 1«, s(

Berlin
Größere Barauszahlung Vorhand.
Gefl. Angebote unter U. 18605
durch das Hamburger FrdbL g(

jMWsM
Gr. Bergstr., Altona,

für 5500 Rm. frei.

^OeschäfTffl^^
Berufs-

bekleidung
am

Hafen. Markt- u.
Bahnhofsnähe

bes. Umstände
halber günstig zu

verkaufen.
Kreltmaier
ÄHaehmann

Geschäfte
aller Branch., gute
Triften;., abiuaeb.
(VunSelach, Besen-
binder-of 47. jr
’ ’ 12(1 Gfefdtäflc
aller v(rf. aller ohne
Tausch, fofctt frei.
60U Ms. an. Bäcker-
brettergang 80.
Alte etufletingcnc
Hausmatleriirma,

gr. Kontor.. Senft.,
gute lauf. Geschäfte,
weg. and. Untern,
für 3000 RM zu
verk. Angeb. unter
T. 18040 ^ftdbl. g(
Sofort ohne Tausch
Leibbibliothek m.

PavieraeschSst,
Laden mit Neben-
raum. billig ;n ver-
kaufen. Bon 11 bis
7>- Uhr. Altona.
BrettestraKe 78. «<

Wollen Sie
verdienen

M 13 000 p. a.
nachweisbar t

©efdmn mit Ware für
M 15 000

Xbicfing, -JWetf 5135,
Belleallianceftr. 17. s(

Laden (Oefch-ift
3Zim.,Kch., betchlnfr.,

nur 1500 M.
Wernstedt.

u Derniuren
Brauerei freiet

Bier-Lokal

Spezial-itali.
Goldgrube.

Erf. mir 10000 M
la Existenz
.HartinKshn
‘.Heuertoüll 71

«Ihr 702b. s(

Abend-Aitsgave.8

1
Amt

c

ZiqarrcngeschSst zu
Vert ©Wir. 81. s(

W

' Telephon: Vulkan 1729

Gen.-Vertr.: Huwald L Co., Hbg. 25, Anckelmannstr. 22. <

Siaarreiiflefdiäfl
i. Saitfftr. "tltcncJ.
6<i<f>lflnfr.,ni.29ieb.=
Räum., fof. zu vcrk.
Gi.Rooscnitr.114. s(

NvSk-.EmAe-
Geschüit, qutc Lage,
m. 2 Nebcnräunicn.
vaschlagnsr., wegen
Trennung f. 1200 .*
zu vcrk. Merk. 857. s(

FSrher.-Änuahni.-St.

SkriitenzH 300(1*

r SpcziilgoscMIt
fein CbSt- u.
Gemüiew.

sich.Eristenz,1SJ.
letzte vand, aller,
erster Kundenkr.,
ar. yiefergetodft
weaLurruiicictzg.
deiond. günfhg.

Roland 8975
Gr. Buiitab 2
Kränzen.s

Ten Herren Mn klein
zur Renntn., dast ich
mein 3iRtitrcnnei<h.
4'6(1.. ?ü6ede:1tT. 61

»erlauft hebt.
Haase s(

-ieinverd. 5UH./( mini.

Fischgeschäft
mit gut. Wobn o. Tsch.
Rlfifb SwUSOOOXDIULiit Sinbenftr.4t>. (

GkWste. fflöen
irher Art m. Vage

Vattnr- s(
reibt 57.

Wn-ML
3-Zbnm

SM L"M -
Mieic 41.—. Medrow,
Acntubcnsf.aEc 7. s(

Mmen-GM.
m. 2'übt., fi ^abreynb.
Ot. Gcg. f. 35U02R. vert

srtäfeTio- HagoMliller

PracktvoÜk^t
ZlgarrengesdigJt

N. 100.- Tagesk.,

erfte^auptlfrafeti
Steindmnm t>2, •(

Wollen Sie so frisch

und gesund sein?

Dann erfrischen Sie Ihr ganzes
Inneres System. Sorgen Sie
dafür, daß Blut, Magen, Darm,
Leber, Nieren und Blase Ihre
natürlichen Funktionen richtig
ausüben, verhindern Sie die
Ablagerung der so giftigen
Harnsäure. Bedienen Sie sich

hierzu des millionenfach
bewährten

GENO-SALZ
Es Ist ein künstliches Brunnen.
salz und hilft Ihnen auf natür-
lichem Wege Für 100 Tage
nur Rmk. 2.50, für 60 Tage
Gmk.1.50 In der roten Packung

In leder Apotheke oder
Drogerier SAlllSkekei

lebt gute giftens,
140abte in Handen,
mob. 4-8.-®., J8trb.
IVotb. nur 7500.«.
Gunst. Zahlungen.

Sehmidtl^j

Konto.Ä
prima Erisicn, 3500.

Heckseher.
Evvendorfer Weg 37. (
«ilt: Beschinnfrct.
Grünw,voltr <4gd!
Ä.,K<ti., Stall, 1400.—

ftrohaska
M Neuer s(
“ Steinigen

Fischgeseh..Ä-
3 Aim, ob. lamch, weg
lade,,., n. 430:1.«. V

Analyse: Kal. chlor. 0.15, Kal.
sulf. 3.25, Natr. chlor. 0.85, Natr.
sulf. 23.1, Lith. chlor. 0.35, Mag.
chlor. 18.2, Mag. sulf. 54.1. g(

Grünwaren-
*ärt, ar. La
Jiebcnr. u. S

bill. miete, f. 3000 'Di
durch Alleinmakler

. Knapp 4 Co.,

Istirchenallee 43. Re Hansa 387.

WMM! •
150000 M.Us., 4Z.
Bad.o.T.,t.Nl)OÜ

London A
Wiitkowtzky

ft <te:neannn l?.s fi

lange Jakwe in einer
Hand, grob, Umsatz,
dl-s vor kurz. Oiroß-
dandlung mit s<cho.
ftübiräimten und

'Di<ü<Hnen. fllr
lOOÜO Ji ;u »erL
Ang. uni. st. l<096
t. b. Hd» Frddl. g

Broifiiiaie,
Gettloarennesch. m.
Mlohit. ohne Tausch

;u verlausen.
Grober Umsatz.

Sanneman«,
«reuswcg 28. Ecken
Sleindamm.M.936O

Stüiachter^Ä.
Wulff. LchuIterdlattlLl
Besrhiagnakmcfrei!!

SeWoft Bcirmdcck,

|| volkreichste Oicgenb

I Unnas 6—7
Miete 50 Mk.

I Scib. 3300 Mk.
| Näherei 9—5 Uhr.
lmmen.Piimarckstr. 6.

tträmerei
ahe reelle Eri'ienz.sehr
billig, Sorb. M. 3500.
Käufer jablt k. Pro».

Liuiicrjpo!)_ 7 us(

LakikngesltzM
Sau)rtft.,m.5»3
m. 1500 .* zu verk
Peisfenv f. Ird« Bi

H. MuOIntnnn,s(
WildelmiNlciist.Ä.M
Huleroerlft, Li. P.,
in. viel. Zub vc.
f^lagnfr., n. 25OO.<

Tamms,
Recpcrkuibn 116. b(

l. Geschästsst.
Prachtladen

m. 2 Z u.Küche, o.T.
Miete 100. «bft.2500
Kniiskmnnn.Haubm.,
Hcinr..Bnrtl>tt.3. 3-5.

Drogerie
Volke. Wenb. mit
befdjlaflnabmefr.
4-Zlm -Wohag.
iitfrantoeitib.unt.
äufeerft aiutft Bk-

bin«, billig k. übern.S. Wichmann s
‘sllfterbrtiiiiM 9
0,9085. S.8854.

Pa. (freist, f. Dam«.

Söröerei-Ä?
i8tfd)äh in borncbmer
Geg., 3000.« Serbiens!
V.viele Stabte in ein.
Hand. f. 5000 M berf.
George Clamer 4 Co.
ÄBL-Llt l, 0.7355. s.

1 Nebenr., nur 1 MM.
Wernstedt

Kolonial».- Geschäft
2 3., Ramm . Rüche.
bfdXutft.. 2(lt. ba:o.
f. 34«Ouf Ml Berts.
Wallher & Praetz.
Reeperbabn 2—3,
Sing, Dellerstr. b

Aiqarren-Versanv.
beb. Umf. vtriöw.
Mt Wrt. Srf.lO-l-JOOO
?3.Rav.Ang,P.l6739
b. b. gibfl. Frdbl. s(

WHp-dtf&tu,

Lichtung!
Erstkl. Brotgrsch.
am Steindamm m.
schön NebcnrEum.,
f. n. 4öU0.<f zu Vf.

Kurt stWitjer
Hansaplatz 10.

Tel. Alster 7571. s
Gutes, altes

Brot- ms

kouWeiMsS.
m. 4-Z.-W., Miete
1000.//,8 o t S .4000. H,

zu verlausen, s
Blindauer&Co.
Nirchcnall.57.V.V061
»iüig: Billig!

»WhW

Rauch f.Fkltw. pass.

3 Zim.. Küche, s(
A. 1500.-

men, BiSniarckstr.6

M-L"K!
für nur 3000 RM. frei.

gotfe t S»5L

Brot-u.^ettmor.
mit 2.Zimm.-Webn«.

Block.%^

strömeret
3 Ncbr., Kch., beschlnsr.

Mrdrow,
Gertrudenftraüe 7. s(
lklde-Brot, Konfit.
Lchöne3Z..Wbng..Hof.
gl.Uml, Lpottpr. 1800

Prohaska cmguVnrocn

Lcbön Kanee-^cmf.-^
Hauvrstr., Bentr.» mit
beschlagnsreier 3-Zim.-
Wohng. ,u verkaufen.

WMZMl
l»rüNw.-G.,irrOienz
zu vcrk. WulH. s(
Schulterblatt 121

.Ml-HenM'
@ttd>.,t(t(.80.A Raffe,
ebne Tausch 2500^.
»ttffrtter, Eppen°
borferiwa 37. s(

Scokgeschäsk.
Ich beit m. Brotgesch.
an Selbstreff., Ums. ca.
M. 4 (MX).- mtl., Borb.
M. 5000.-. Näb. unter
.v.G>.11697dn‘»ln,
Neuerwal» 26 28.s

Bäckerei,

I Patentoten, volkr.
Nfflb., lot". 5- übern.
6rt 4500 M. s

Ammen, Bismarckst. 6.
Reelle Ekiften»!

Brot SS3:
2.Zim.-W., ob. Tausch,
87!.l. Haut. Medrow.

7 s(

6. Hb. 2(5oX
ediulterbLIgy

Sauplslr.
Ertsten, 2500

Heckseher,
6wcnborfertüe; 37, x

Ultrenömmkt« 3

Zlgarrsn-Ecke
pbfl. nur 7000, Umt
2600, Rüttler tonn
sich vorb, überzeug.
Bill.Miete, INrbenr
0. Brakmann. O

Lermannstr. 21.

Zigarrengeschält,
NäheZeugbauSnttt.,
4 3. u. Küche MI.

tu verknusen.
Walther & Praetz,

Recverbabn 2—8,
Ein«. Setlerstr. ,

Üblenvorst

statt 3ifl.-W.
eiftrt. Einr., ob. T.,
Borb. mir 3000 jf.

Berat».’?®'
Ferbinandstr. 14. B
Zia.-u.Paplrrns»

&ianm:n^bel27Ö(IX

PellSo%%5%

M.M.'GM.
Elist..Besch.,, verkauf,

Bertholdt%-^'^
Existenz-Ecke !

3ig.-@. Ä
®tete80o«,lA,3000.

Beiimann MU#

Zigarren gesch.,
Näh.ZeughaurmarN
mit Nebenräuntcn,
billig zu verkauscu.

iValfhetfPraeiz
»iccperbaltn 2—3.

Eingang Setlerstr.,

iifl .t'Xfd).. 171)0-,
O’M. brtdflagnmrr.,
13im.,l 9ibr.,tg(.40Ut.
M<i<lrow,fflertrb'tr.7.s(

iiw.aäi
I tgl. »an.,f.520O$> I

Von Don *
I iiSittkowe kn I

O Steindamm 12.s(ä

ZigarrM
Zentrum, nur 1500 M.

WemtedL%%

I Geschäft
S Hauviberkebrsstr.
n 2 'JZebenr., Mitcbe,
H ohne Tausch, ist
n iterbefansbcilbcr
n für den billigen
n Preis B. 4800.—
a absugeben
K Z. ilHdimann
a '.’llfterOniilPt 9
n ii 0085 E 8854.

Griinwaren-G.
ba.. sch. gr. Lad.,

iof. f. 2500 M. e. vk.

Hugo Müller

Kolonialwsren-G.
Ilms. 1920 M. 52 CO»,
% Konfitüren, reelle
Grittmi. irord. 10501

Eichler%%

mit 3-Znnm -8.10 y.
besteh., elektr. flaffee-
mitble unb Teles, vorh.
Umi.^e 18000 l>r.O<i»t.

H. Wiegend
Steindamm 108-10. <

Milchgeschäfte
m. elektr. «nl., alte
Orift., nt. Ums. v. je
li», 200. 300 Litern
u. bnrtib., o. Tausch
a bel<6l(ignnbmcfrei

Steindamm 20, 9—1.

Busch-Brot

I Part.. Laden mit

1 Nebenraum
Innen st adt
1500 M.

tnen,^i*niar(fffr.ß.

,j„ o.Iaufd), 1.3t
160 1 taglitb, durch
Racfim. i. kurz. Zi. auf

für'6000%. S“u "cÄ:

ft“To cs;HugoMiiilEr.
Zufall ohne Tausch!

Ia Gastwirtschaft
GMt-u. Klud;.,2Z.,K..
Piano, 14 hl, erf. .3500

PrS“„gO

Manufakturwaren
4ed?aiiirnit..l5«nfjtont
ca .*'36(XOÖal)ieSumf.
3 3mi.. ohne Tausch Hit
M 12000 su »ersaufen.

Serwatka. ÄTS
Mr». ®td<..@ef».
im 3entr., weg.Ver-
beir. 6. Besitz, prjlv.
zu vk. Glänz. Sxist.
m. ausged. Stamm-
kundschaft vorüand.
Alexander R. Jaap,
Gr. Bäckerstr. 5-7.
Rol. 2310 u. 214S.s(

LaMigesMsk
Sdmnrmnrft, 50 qm
Siebenr. n. gr. Kell.,
passd. f. LebenSm. u.
Konfekt. Pr. 2500jC
Näb. Hanfaplatz 4,
Parterre links. Dul^
kau 3330. s(

.Hontor,
Strumpfm.-Bert riech
tw. eingrf., m. Einr.,
m.a.oh.Ware.nmltb.
billig zu verkaufen,
»in«», u. SB. 18017
d. d. Hbg. Frdbl. s(

Wäscherei
weg. and. Untern,
sof. zu veikausten.
4-^0 Jl, mit Ma-
schinen. 4 gr.Räume.
9tnah. u. M. 18181
d. d. Hbg. Frdbl. s(

2 Mee-tiWk.^
®.,(Jriit.,1500u.l(>50'IQ

Brufikow. Ä7,
9-12,5-7. eibe<)75ll- s(

B ohne Operation, M

ohne Beru[$$törun$

Herr Dr. mcd. R. teilte uns aus L mit:
Tic Erfolge in E. waren einfach fabrlboft, alle Leute geheilt,

der Rranfcnfi'ncnmann begeistert, fein 9litfctiUriid) nie wieder
rausactoinmen, auch nidit bei Abuadme des Bandes, und wa»
war da- für eine Sk.otalhernie! ....ich war wirklich leldst manchmal
sprachlos Uder Vie (erfolgt ....

Svri'rbinmbf unseres Vertrauensarztes täglich 10—12 übr bm.
und *TT7Tciiniittüfl§, außer Sonnabend nachmittag u. Conntg.

Broschüren und Prosvekte liegen -ui kostenlosen Benutzung in
unserem Warte,immer aus.

Nur speziell ausgedUdete 21 tritt üben die Behandlung aus.

„Hermes". Aerzil. Institut für oriliopäd. Bruchheliandig.
(Dr. H. L. Metzer)

Strümpfe, Trikotag.
Lpesialyeschäftsl
alt. SBorfrtcgSgeto.

tristen, a. f. Tonte
i.beit.3ertrrum6Iaaefof.
5. Bert Qcrjorb 8000 bar
George Clamer 4 Co

tr.l.« f.7,355.

Hrotgches. Altona,
an der £>olftenftr,

nur 1-00 Jt.
Walther & Praetz,
Reeverbabn 2—3,
Sina. Teilerstr. s

Kloß-Brot. 2 Fenster
in volkreicher Giegb
und bester Vaufftr.
Ums. 1<O—180 tagt,
feit 20 labten gute
Giiftcni, für nur
7000.— zu verlaus

0. Bartann. W
£>crmannftr. 21. s(

Brot- u. Wt-
Geich, erste. Stur.,
febr gut. Ums., ohne
Tsch., Bnrb. 40OOX.

Weit»!«'
Ferdinandstr. 14. e
fflettfl. Brot-Fettw,
Oasen, 2 3, Sieb.,
6etolanfr,nur 1900.

Tamms,
Reeverbabn 116. s(

filoß-Brnfgefd).
Itzenster, sch.Labctt,
ar. Berkcbrrstr, 33..
stürbe, ar.Ums., 5500
Mk. fof. tu verkauf,
‘.’tnacb. u. 9t. 16898
d. b. Hbg. Frdbl. s(
Butter-Eier-Lpe,.

(»tf»dft.
3 Z,K, Miete 1000 Mk.
ff. 6000 M. Ttubearb.
gelt. llmi.3t -0000.- i
Simon & üiihlenroth
Alter Steinlueg 73. s(

Brotgeschäft
2Ztn,Kche„beschIgnfr,
Eriks, Fordg. 250031.
Simon & Hiihlenroth
Alter Eteinroeg 73. s(
Mranheitebalbcr

lUt^acbu^tnrUt.

Fabrik
Mvchenitmf ca. 40 Btr.

Hl. 4909 Bannig.
Nichtfachm. wirb angel.
3.967 2Utonaerftr.l7.(

Schlachterei
u. Wiirstfabr, gr. Erke,
s. Mas*. Borb , na*«
weiil. Untfstfi 5000
mnnetl., Borberuna
7000 X, fof. zu Berk.

Cellarlns
Steinbamm 20, 9-1. sl

Kowiiöar.-s.
sl, Erke, Borb. M 4500,

auch ohne lauf*.
Eichler,

Beeile ßElftenjen
z. 12 jlrämereten bis zu
M. 60 000 Unti, sehr
solide Preise,auch Brot.
Niederlagen, zu Bert,

kein Kaufzwang !
Kauf, zahlt k. Provision.

EichlerteÄ

Brot- n. Fettwar.-G.
ebne Tausch,

gute ffijiit, ßrb. 3200
Kauf, zahlt k. Provision

Elrhler^^^l

Frucht-, Gemüse-G.
tadelt. Eflft.Frd 3000,
Kauf, zablf k. Probinon

Elcblera%',

Grünw.-G.ÜÄ
oute (?kist.,2Z,Kch.
befchlagnfr, 2500 3t
Beitmann

MmkenM.
tmZentrum t. X700o.-

ju verkaufen.

Seiöner, %=
Gterfrubenftratte 16. s

Milch-Geschäft
2 Z, St., bin. Miete,
üu 30 I. in l itattb,
180 31 üb. Labens.
Rrb.6500. (Altersbl.)
Henkel & Scl.ult;,
Langeretbc 34. «(

(ötänrog. 24a 'Ums. lOJtgl., 3000 X
Wernstedt

Fischgeschäft
in bester Laufgegb.
Alton, la Grift, gr.
Lab. m. 3-3int.-W.
(ranfbett»üa%. fof.
ju Bert. Ängeb. R.
:H. 18146 Frdbl. s(

Zufall!

Existenz!
Weg Aufwand.Fett-
waren. Telik,Weine,
Barmb, beste Lanka.
Mtl.Berb.ea. 400 31.
Srford.barea.30oo.«
Merk.8454 o d.Grün,
HaiiSdorserstr. 2. sf

Eilt! Cilt!
Setttoarengeto.

an autcr Lage, la
Grift, m 2-3 W,
gesamt, kpl. tßobn.«
Ginriebtg. ist sofort
krankbeitsbb. giinft.
au Wobnungsde-
reebt. zu Bert, crf.
3500 .* zur Übern.
BeHnriue, Stein-
damm 20, 9—1. s(

Bufch-Ärot
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fi(3>ereiältermann T). -Sd)noor,
feit 25 Jahren Dorfit,ender de* Kieler

fifd)ereil Dereins,
Vorsitzender des Keidjsoerbandei der

deutschen See« und Kü/kenfifcher.

VOM BIS 22.MAI 1Q2^

doch

Qelj. JHedizinalrat Prof. Dr. D. Hensen f

Präsident Dr. 3D. hermig f

Pb-i Jiniart. Jhrt.

ERSTE DEUTSCHE FISCHEREI - KONGRESS IN KIEL

gewesen ist.

wisse n.f<VasN
*Bt>. I u. II

begriffen.

Hering,logger auf hoher i>ee.
Pdot Cblt. %. See Idannemann.

Schleswig

Holsteinische Führer

der deutschen

Fischerei

fifd)erei>Der|u(h mit dem Schleppnet;
an Bord des -Zielen .

Tbot. Präparator Sing«,

Diajor d. K. a. V £. Conxe,
(eit 34 Jahren Vorsitzender des Central,
filiherei «Vereins für S<hlesroig ,T)oljfein.

heheimrat Prof. Dr. fr. Heincke,
Helgoland.

Deutschland ausschied, bis jetzt dauernd
unter einem englischen Präsidenten,
Deutschland ist erst seit dem Herbst 1926
wieder Mitglied.

In den letzten Tagen des Mai 1927
begeht die Internationale Meeres-
forschung in Stockholm die Feier ihres
25jährigen Bestehens; bei ihrer Be-
gründung in Stockholm waren di« vor-
genannten drei deutschen Vertreter,
Herwig, Hensen und Heincke,
zugegen, während an der diesjährigen
Jubelfeier keiner von ihnen mehr teil-
nehmen kann, da der allein Ucberlebende,
H e i n ck e, sich nicht jung genug fühlt,
um die weite Reise zu unternehmen. Es
ist aber nicht zu bezweifeln, daß bei der
bevorstehenden Feier der großen Ver-
dienste dieser drei Männer um die
Meeresforschung im allgemeinen, um die
Förderung der Fischerei im besonderen
und namentlich auch um die Arbeiten
und Erfolge der Jnternationalne Organi-
sation gedacht werden wird. Ist doch
Herwigs Name weit über Deutsch-
lands Grenzen hinaus bekannt und wird
überall mit der größten Verehrung ge-
nannt. Hensens Ruhm ist besonders
mit der Erforschung des Planktons ver-
knüpft, desien Bedeutung heutzutage
jeder See- und Binnenfischer kennt, ohne
immer zu wisien, daß der fremdartige Name von
Hensen stammt und von ihm mit Inhalt er-
füllt wurde. H e i n ck e endlich ist in der ganzen
Welt, soweit fischereibiologische Studien betrieben
werden, bekannt als der Erforscher des Herings
und der Begründer von Arbeitsmethoden, die
überall bewundert und mit unverändertem Er-
folge angewandt werden.

Nach der durch den Krieg gebotenen Pause
wurde die Deutsche wissenschaftliche Kommission
im Jahre 1920 reorganisiert, und zwar wurden
außer den vorerwähnten drei Instituten, in deren
Händen die Arbeit bisher ausschließlich gelegen
hatte, jetzt auch die Deutsche Seewarte und die
fischereibiologische Abteilung des Zoologischen
Staatsinstitutes, beide in Hamburg, zur Mitarbeit
herangezogcn, und der Staatliche Fischereidirektor
von Hamburg, H. L ü b b e r t, wurde als Be-
rater zum ordentlichen Mitglied der Kommission
ernannt. DieLeitung derKommission liegtseiteiner

Die deutsche

wissenschaftliche

Kommission

ur NLeeresforschung

p 'ft fein ganz gewöhnlicher Umstand und
v ^rdient daher besonders betont zu werden,

bei den großen fischereilichen $er«
'jungen, die vom 14. bis 22. Mai in Kiel

Midcn mtb &(« a{[c möglichen Zweige der
w"eiwirtschaft zusammenführen, auch die
tz^^eiwissen schäft vertreten ist, und

der den Belangen der Binnenfischerei nähe-
re Wissenschaftliche Ausschuß des Deutschen

Vereins sowohl als auch die für die
arbeitend« Deutsche wissenschaftliche

"Vision für Meeresforschung.
4t L®eutf^e wissenschaftliche Komission ist

der Nam« anzudeuten scheint, die
i!tl ^.Organisation für alle Bestrebungen auf
mb,, . 1 der Meeresforschung in Deutschland,

'n erster Linie «ine Zusammenfassung
wissenschaftlichen Arbeit, die auf die Förde-

Seefischerei abzielt, und in dieser Be-
nd n8 das Organ der Beteiligung Deutsch

>, "n dx^ Internationalen Meeresforschung,
nunmehr 25 Jahren dir nord- und

^ropaischen Länder vereinigt sind.
t«i£* dieser Deutschen wissenschaftlichen Kom-
:inift„- h?.Qten ursprünglich nur dir Kieler
ut>r£na ,omm'ffion zur Untersuchung der

, n Meere unter dem Vorsitz von Pros,
nb n-J e n ’ die Biologische Anstalt auf Helgo-
ib K r 'hrem Direktor Pros. Fr. H e i n ck e
'Nkw m -putsche Seefischerei-Verein unter
statin ^^nsidenien Dr. W. Herwig vereinigt,
tu,.-* d>ar zugleich der Vorsitzende dieser
lun-aV" Kommission und des Zentralaus-
si,„ 2,'ur dir Internationale Meeressorschung,
ich ^'llründung und Organisation wesentlich
itjn,,’r ^dEeu von Herwig erfolgte. Di« Jnter-
t*rJ**‘ Meeressorschung hat seitdem ab-
tunk. uuter deutscher und englischer Leitung

f«it Anfang des Krieges aber, als

der deutschen
Eh.

Kommission f.
<1905 u 1926).

Btrtüfl £>. Salle,

bit Sonnabend eröffnete
/I» Kieler Fischerei Ausstellung uns

erkennen läßt, besindet sich die
schleswig-holsteinische Fischerei in hoher
Blüte. Das ist in der Hauptsache das
Verdienst zweier Männer, des Majors
a. D. L. Conze und des Cleneral-
sckretärs Fr. Nanz, die als Vorsitzen
der und Geschäftsführer des Provinzial
Vereins die Fischerei ihrer Heimat zu
grosten Erfolgen geführt haben.

Leopold Conze ist schon seit 34 Iah
ren Vorsitzender des Central-Fischerei-
Vereins für Schleswig Holstein und nie-
mand wird den» aufrechten, kernigen
Manne ansehen, daß er schon seit füii
ger Zeit das 60. Lebensjahr überschritten
hat. 34 Jahre hat er nicht nur der schles-
wig-holsteinischen, sondern auch der deut-
schen Fischerei seine grosic Kraft ge-
lvidmet und an der Entwicklung der
deutschen Binnenfischerei sehr großen
Anteil gehabt. So ist es denn kein Wun-
der, daß er auch in den Spitzenorgani-
sationcn der deutschen Fischerei in
führenden Stellungen tätig ist. So ist er
1. Vizepräsident des Deutschen Fischerei-
Vereins, Vorsitzender des Preußischen
Fischereiverbandes, Präsident des Ver-
eins Deutscher Teichwirte und Vorsitzen

des Fischereiausschusses der Deutschen Land-

Derfudje mit dem Planfctonnet, an JBord des -Zielen".
Phot. Oberstkucrmann Siegmund.

Reihe von Jahren in den bewährten Händen
des Staatssekretärs z. D. Dr. Hein riet,
früher im Reichsernährungsministerium.

Da die Kommission di« Mitte! für die Durch
führuug ihrer Arbeiten und für ihre sehr be-
achtenswerten Veröfsentlichungen* von dem ge-
nannten Rcichsministcrium erhält, dem auch der
für diese Zwecke erbaute Reichsforschungsdamp-
fer Poseidon untersteht, so hat sich diese Ord-
nung der Dinge als sehr ersprießlich erwiesen,
und wenn in absehbarer Zeit die Mittel für die
Jndicnsthaltung des Poseidon erst wieder etwas
reichlicher fließen werden als gegenwärtig, so ist
zu hoffen, daß die Komission ihre Arbeiten in
Nordsee und Ostsee zum Heile der Fischerei in
ähnlichem Umfange wieder wird ausführen, wie
das vor dem Kriege zum Ruhme der deutschen
Wissenschaft der Fall

♦ Berichte der D.
MeereKsorschung 91. F.
Bd. III tm Erscheinen
Berlin.

der „ . ,
wirtschaftsgcsellschaft. Auf allen diesen Gebieten
hat seine Arbeit reiche Früchte getragen und er
erfreut sich in allen Kreisen der deutschen Fischerei
des höchstens Ansehens. Möge seine große Kraft
der deutschen Fischerei noch lange Jahre erhalten
bleiben!

An seiner Leite wirkt seit nunmehr schon
25 Jahren als Geschäftsführer des Vereins der
Generalsekretär Friedrich Nanz, der sich nm die
Entwicklung des Schleswig-Holsteinischen Zen-
tral-Fischerei-Vereins große Verdienste erworben
hat. Seine Aufgabe war cs in erster Linie, die
Versorgung der provinzialen Fischerei mit Be
satzsischen und den Verkauf der gewonnenen
Fischcreiproduktc zu organisieren, eine Aufgabe,
die er ausgezeichnet gelöst hat. Auch R a n z spielt
eine einflußreiche Rolle in den Spihenorganisa
tionen der deutschen Dinneusischcrci, u. a. ist er
Vorsitzender des Salmonidenausschusses des
Deutschen Fischerei-Vereins. Auf dem Gebiete

Qenera((e6retär fr. Manz,
feit 25 Jahren tjefchaftiführer de* Central,
fifAetel iDerein* für .Schleimig iTjolfiein.

der Forellen- und Karpfenzucht gilt er als einer
der ersten deutschen Sachverständigen. Ein be
sondere« Verdienst hat er sich auch im Jahre llKk
um die Ausbildung der Gewinnung und des
Transporte« von Aalbru« von England nach
Deutschland erworben, al« er die ersten Arbeiten
aus diesem Gebiet mit dem Schreiber dieser Ze,
len für den Deutschen Fischerei-Verein ausfuhrie.

Wenn wir die Führer der schleSwtg halstet
Nischen Fischerei nennen, dürfen wir den Fischer-
Sltermann H. 2 ch n o o r in Laboe nicht vergessen,
einen Mann, der seit mehr als 50 Jahren in der
Organisation seiner Berussgenossen arbeitet. <s,it
25 Jahren ist er Vorsitzender des Gesamtsischere,
Vereins an der Kieler Föhrde und L Vorsitzender
des Reichsverbandes der deutschen See- und
Küstensischer sei« seiner Begründung. 2» groß
war da« Vertrauen aller deutschen 2ee- und
Küstensischer zu Schnoor, daß man ihn »um
Führer des deutschen Gesamtgewerbes erkoren
hat 25 Jahre ist er auch Führer de« Laboer
Rettungsbootes gewesen und hat in dieser Eigen-
schaft mehr al« 30 Menschenleben gerettet.

Alle drei Führer der schleswig holsteinischen
Fischerei stehen seit vielen Jahren in den engsten
und freundschaftlichsten Beziehungen zur Hom-
burgischen »fischerei. E o n z r und Schnoor
sind Ehrenmitglieder, Ranz korrespondierende«
Mitglied des Hamburgischen Haupt-Ftscherei-
BereinS. Die hamburgische Fischerei wünscht
ihren lieben Freunden in Niel »och viele Jahre
erfolgreicher Tätigkeit und gemeinsamer Arbeit

Fischereidirektor H. L ü b d r r t, Hamburg.
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50 Jahre

Central - Fischerei - Verein

nfür Schleswig-Holstein e. V.

3TXie Stier bei Miäbripen Bestehens bei
v\ ) Central ."rifcberei 'Bereini für 2d)le»tvia

Holstein e. V. bat bin** die Eröffnung der
Rifdtcreiroirtfebafthdxn Ausste"ung mb die erste
Einberufung eine- Deutschen Fischerei»
Kongresses einen pan) besonderen und be
beiitun.u'VPÜen Cbarafter erhalten. Tiefe über
den Nahmen ber brovinziellen Aufgaben be» Ber
fini binauiaebenbtn Veranstaltungen liegen
aber ganz im Wesen be» Vereins. 2:c legen ein
Zeugnis non feiner weit über die Grenzen der
Provinz hinausgehenben Tätigkeit ab. 3ie smb
ein lebendiger Beweis dafür, bafc es dem Verein
nicht a>'etn darum zu tun ist. die Belange ber
Provinz zu befriedigen, sondern im Nahmen der
deutschen Fifchereiwirtschaft nach besten Kräften
mitznarbeiten.

T efes Ziel bat sich ber«Verein von Anbeginn
feilet Bestehens pesest. Es wurde ihm erleichtert
durch die langjährige einheitliche Leitung und
durch da» unentwegte Festhalten der SRupkeber
an den Arbeiten und Aufgaben, die die Vereins
leitunp al» die richtigen attfab. Fünf Manner sind
es in den fünfzig Fahren gewesen, die in auf»
ovierung»vollfter Arbeit den Verein zu feiner
deuti.'.en Bedeutung führten.

Als mit Unterstützung des Ersten Präsidenten
des Teutschen Fischerei Vereins. des Kgl.
flammcrberrn von 2 chmolbow, im Fabre
1S77 der mische re: Verein für Schleswig Holstein
gegf.indet wurde, wählte die Grundungeversainm.
luna den Bürgermeister Tobrn >Ftzehoe> zum
Vorsix.nden. Fhm zur Zette würbe <X» Ge¬

schäft übrer ber Kataster Kontrolleur von 3 t e»
n' a r. n (NendsburgZ gesteht. Als dann im Fahre
1-V3 der Vorsitzende sein Amt nieberlcpte, wurde
ber i"xb heute im Amt sich befindende Major
d. Nes. a. T. Conze i Lübeck), damals Besitzer
be» adligen Gutes Zorlbufen, zu bessern Nachfolger
auf ber Mitglieberverfammlung in Flensburg ge-
wählt. Bi» zum Tobe bes Herrn von Ztemann.
1S"i konnte der neue Vorsitzende noch mit diesem
ju c nmeuarbeiten. 2e.n Nachfolger als Oe»
sch.. i nihrer wurde ber Kgl. Fifchrneister Els-
ner, der schon nach iSrünbunp des Vereins die
fCt'.A'i.j erbaute Vereinsdrutanftalt in Alt
Miidlendors bei Nortorf verwaltet batte. Nach

y<;J)dampfVt 6<i rin« ULirkietunysboi#
unter Island.

btfien Tobe im 3abre '.9»2 wurde der jetzige Ge-
neralsekrctät Fr. «an; ol» Geschäftsführer ein.
gefeit.

ES kann nun nicht die Ausgabe diese» kurzen
Vorworte» sein, im einzelnen auf die Verein».
arbeiten, besonder» der letzten 25 Jahre. einzn-
geben. ES mutz aber ausgesprochen werden, daß
in diesen Jabren der Perecnsleiiung eine ganz
besondere Einheitlichkeit zugrunde lag. Diese
Einheistichkeit in den wirtschaftlichen Anschauun»
gen und die sich ergänzenden Eigenschaften der
leitenden Männer sind e» gewesen, die den Auf-
stieg be» Verein» ermöglichten. Wenn e» ihnen
gelang, über alle Klippen der Zeiten Hinweg-
zukommen, so war diese» nur möglich, weil die
Mitglieder de» Verein» ihrer Leitung ein feste»,
einheitliche» Vertrauen entgegenbrachten.

Möge dieser Einklang auch für die Zukunst
erhalten bleiben, dann hat der Verein ei nicht
notig, um fein Fortkommen in den kommenden
Zeiten zu sorgen. Ein kräftige» Petri Heil fei
ihm auf feinen ferneren Leben»weg mitgegeben,

e o n } e.

*

Die Fischerei- und Jagd-

Ausstellung in Kiel.

I. Oiefischckeiwirtschaftliche Ausstellung

<"Ve vom ..Central Fischerei Verein' für
) Schleswig Holstein veranstaltete „Fifchwirt-

***' schassti»e Ausstellung' gewährt einen Ge»
famtüberblid über bte Fischerei und über alle
irgendwie mit ihr zusammenhängenden Gebiete,
-amtliche Verbände der Fischerei und der Adsah-
crganiiationen haben durch ihr tatkräftige» Inter-
eite und durch ihre reae Beteil.guna ;u dem Ge-
linaen dieser machwol'en Kundgebung be:-
getragen. Aste vierzehn Abteilungen sind von un-
gemeiner Reichhaltigkeit und Vollständigkeit. Ste
bieten al» Ganze» benommen, eine Schau. wie sie
b eher noch nirgend» geboten werden konnte.

Entsprechend dem betont wirtschaftlichen Ge-
präge bet Aufstellung mildem Bestreben, die
neuesten Fotschungeergebnisse und Erfindungen
zur Geltung zu dringen und für die Pran»
fruchtbar zu machen, nehmen die wissenschaftlichen
Gruppen den bedeutendsten Äaum ein. Alle
größeren Museen und Institute find vertreten.

Tie

staatliche Biologische Anstalt
Helgoland

zeigt an Modellen und Präparaten die Eniwick-
lung de» Hummer», samt dessen Wach»tum. Häu-
tung» und «egeneration»ftabien. In graphischen
Darstellungen werden die Ertrage der Helgo-
länder Hummerflscherei veranschaulicht und mit
denen der schottischen verglichen. Tie entsprechende
Entwicklung der Scholle und deren Wanderungen
während der verschiedenen Perzoven wird eben-
falls verdeutlicht Man gewinnt außerdem einen
Einblick in bte Maßnahmen, die zum Schutz der
Scholle ergriffen wurden, sowie zur Verhütung,
daß untermaßige Eremplare auf den flachen
Gründen gefangen werden. Lebhaften Anklang
sand bte Schulsammlung der Helgoländer Biolo»
iischen Anstalt: in einfachst konservierter Form
enthält diese Sammlung übet 70 verschiedene
Arten von Fischen und Pflanzen ber «orbfee.
Auch an der Aufstellung lebender Fische in Aqua-
rien ist Helgoland namhaft beteiligt. DaS zur Er-
haltung der Stere notwendige «ordseewasiet
wurde in einem besonderen Forschungsschiff nach
Kiel geschast.

Bemerkenswert urnsangre ck ist auch Vie Aus-
stcllung des

Zoologische« Staatsinstituts Hamburg.

In Verbindung mit der wissenschaftlichen Kom-
mission für Meeresforschung baden die Herren
Pros. Dr. Ehren da um und Fischereidircktor
Lübberr dielerlei Interessantes zusammen-
gebracht: Präparate zur Entwicklung des Fluß-
alS in den ersten drei Lebensjabren: ähnliche
Wachstumsreiben von Sprott, Scholle und Heckt
vervollständigen das Bild Außerdem find
Fischereikorten von den Fischgründen der Ostsee
ausgrlegt.

Dir

Staatliche Fischereidircktiou.Hamburg

zeigt die wichtigsten Fische der Nordsee sowie
See- und Küftcnfische. die von dem deutschen
Fischkuter „Wirtemberg' im Jahre 1913 in West-
asrika gesaitgen wurden.

Bemerkenswert ist das kunstgewerblich und
technisch ausgezeichnet wirksame Propaganda-
material, das Fisckercidirekior Lübdert ausge-
stellt bat; bildhaft ausdrucksvolle Plakate. Daß die
Verdung für den Fischkonsum recht rege ist und
viel Geschmack entwickelt, siebt man auch an den
Plakaten, die der ..Ausschub für Seestschpropa-
ganda Berlin' und der „Reichsverband der Deut-
schen Fischkleinbändler' vorzuwrisen hat. Die

Deutsche Seewarte, Hamburg

ist vertreten mit Temperatur- und Salzgehalts-
messungen, mit einer Sammlung von Wetterkarten
und mit bildlichen Darstellungen des Wetternach-
richtcndienstes. Historisch interessant ist das Tage-
buch des Steuermanns Peter Hansen, der im
Fabre 1795 mit seinem Fregatticksf ..Lilli«' nach
Grönland auf den Rodden und Walfischsang ge-
fahren ist.

Eine ganz besondere Attraktion und bahn-
brechende Neuerung bitter das

Altonaer Museum.

besten Konservator R. Schmitt durchsickug ge-
machte und elektrisch beleuchtete innere Organe
von Fischen erstmalig in der Orssentlichkeir ze.at.
Da siebt man weibliche Schollen nut frrigelegten
Blutgefäß, und Nervensystemen, die geöffneten
Bauchdohlen einer truhttgen Aalmutter, sowie die
Organe des Tintenfisches nut deutlich üchtbaretn
Tintenbeutel. Diese Präparate, die auch ästhetisch
prachwoll wirken, sind wahre Wunderwerke der
Geschicklichkeit und ergeben viel genauere Ein-
blicke in bte Körperstruktur, als Rontgenaufnab-
men es ie vermöchten. Auch die Wanderung des
linken Auges der Scholle nach der rechten Sette,
worüber Herr Schmitt an dieser Stelle bereits
einen besonderen Aufsatz veröffentlicht bat. ist aus
der Kieler Ausstellung durch Präparate veran-
schaulicht. In der Iagdausstellung zeigt Herr
Schmitt durchsichtig gemachte Gehörne, die den
Blutkreislauf im Bockgedörn während der Bast-
zeit und im Stadium der Vollreife zeigt. Die

Fischereidirektio» Altona

bat Modelle der Altonaer Fischereibafettanlagen
ausgestellt. Recht hübsch wirken die frischen See-
fische auf Eis, die der ..Fischmarkt Cur-
ha v e n G. m. b. H.' aus ..Paradebetten' aus-
gebreitet zur Schau stellt.

Die Schleswig-Holsteinisch« Hocksee- und
Binnenfischerei ist reichhalttg vertreten in der
Abteilung mit lebenden Fischen in Aguarieu.
Außerdem gibt das

Kiele» Zoologische Museum

einen Ueberblick über sämtliche in der Kieler
Bucht gefangenen Fische Hierunter befinden sich
solche, die, wie der Makreelenhecht und der Gold-
grund«!, nur ein einziges Ral beobachtet
wurden.

Allgemein beachtet wurde die Sonderaus-
stcllung von Angelgedät aus dem Besitz des Kieler

Phvsikers B e b m - des Erfinders des nach ihm
benannten Echolotes i. der als Sportangler euro-
päischeil Rus bat Behm angelt nie mit natür-
lichen Ködern, sondern nur mit von ihm kon-
struierten künstlichen Fliegen, von denen er für
jeden Fisch für jede Witterung und Jahreszeit
eine besondere hat.

Kulturdistorisck inierestani ist die Rekonstruk-
tion eines alten Ellerbecker Fischer-
hauses, mit Strobdach, Scklaskojen, Original-
mobilien und sogar mit einem richtigen alten
Fischerehepaar in Tracht. Historisch interessant
sind die alten Innungsgegenftände, Zimisachen,
Humpen, Fahnen, Urkunden und Bilder, die aus
dem Besid des FisckeramtS Reustadt in Holstein
und der Genossenschaft von Scblutupcr Fischern
stammen.

Bilder von dem Betrieb der ostpreußischen
See-, Haff- und Süßwaflerfischerci bat das

Fischerei-Institut der Universität
Königsberg

zugesteuert, außerdem eine Sammlung von Not-
geldfchetncn mit Bildern, die aus die Fischerei
Bezug nehmen. Die Deutsche Reichsbahn
zeigt Modelle ihrer neuesten Fisckkublwagen und
die Reichspost Darstellungen des Schiffs-
meldedienstes auf der Unterelbe und aus der
Weser sowie Bilder von Kabelarbeitcn. Das
Reichspoftmuseum ist vertreten mit Abbildungen
von Hamburger Segelschiffen aus dem Fabre
1667 sowie mit Kupferstichen von früheren Boots-
typen.

Recht ansehnlich ist auch die Ausstellung von
Bootsmotoren, von Fischbratöfen, von Retz- und
Tauwerk. Unter solchen Apparaten und Geräten
erregte besondere Aufmerksamkeit eine höchst
praktische neue Fischverarbeitungsmaschine der

Rüsteten des Ljcund(3jleppnetjes.

Nordischen Maschinenbau - Gesellschaft Lübeck.
Tiefe Maschine enthäutet, entgrätet, köpft und
filiert selbsttätig die Zische und ermöglicht es, den
Zang schon auf dem Zcbiffe selbst zu verarbeiten.

To ist diese Ausstellung in ihrer Einheit und
mit ihrer Vielseitigkeit eine repräsentative Kund-
gebung der deutschen Fischerei. Tie ungeheuren
Vorarbeiten, die der Leitungsausschuß, bestehend

aus den Herren Major <7 o » ; e, Oienerar
iefrctär San; und Messedirektor Günzel sT
leisten müsien, baten -u einem vollen Eriolq n, :
führt. Tenn allgemein anerkannt wird, das 6 .^
Ausstellung tu Tispofition und Anordnung d c ,
Züglich gelung.n und ausgezeichnet organisiert

II. Oie Zagdtrophäen-AusfteUung.

Gleichzeitig mit der Fischerei Ausstellung uni
in dem gleichen Gebäude wurde eine bis iUa
19. Scai dauernde Jagdtrophäen Ausstellung
öffnet. Tie wird veranstaltet vom Landesvertan,
Tchleswig-Holstein Lauenburg des Allaemune,
Teutschen Jagdschutzvereins. Auch diese Äur.
ftellung ist über alles Erwarten reichhaltig
gut beschißt. Nicht weniger al^ _ -<> Nebgetenu
mT5 äS:- geiteut, jienen etwa 12’ auf
friegäU’it (11 *— 1 ' 1 ~ ThriaSe« und “ 1 aus;.e
Jahre 1919—192ii. Es war von der AuMkllUiu^.
leitung Wert darauf gelegt worden, vast
Nachkriegstrophäen, selbst wenn sic nicht fapttitf
und erstklassig sind, dennoch gezeigt werden sei,
ten. Tenn die Ausstellung soll den intttciTienex
Kreisen ein deutliches, tatfad>enaetrcue5 Bild »„
der heutigen Verfassung der Sildtenände gebt*
und auch Den durch den Krieg verursachten Nie.
deraang der Wildbestände verdeutlichen.
Ausstellung soll Anregungen geben zum Mei-
nungsaustausch über Mittel, Wege und MögliL-
keiten, um die Tamwildbestände aus ihr höbet
Borkriegsforttat ptrüditibringen. Tiefes Nivea»
war äußerst hoch Tenn es ist bekannt, daß Tn=
Holstein die vorzüglichsten, überall als munertaii
anerkannten Tamwildbestände von ganz Eurer?
besessen bat. Ans diesem Grunde war das bo!-
steinische Tamwild zur Blutauffrischung über-
all begehrt. Viele Zeuanisse solcher großen Klaffe
sind auf der Kieler Jagdausftellung vertreten

Sehr.

*

Die Le.'stungen der Reichs,

marine

;für die Hochseefischerei.

L

inen international organisierten Fischerei,
schütz gibt es seit den achtziger Jahren bei
»origen Jahrhunderts, als zwischen bei

Nordseeanliegerstoaten ein Abkommen getrofse»
wurde, nach dem jedes Land durch kleine Kreuz«
und Torpedoboote darüber zu Wachen (affe*
habe, daß die gesetzlichen Verordnungen nutz
rechtlichen Abmachungen innegehalten würden.
Tie Fischereischutzhoote haben auf ihren Kcnrroll-
fahrten darauf zu achten, daß keine fremden Fahr-
zeuge an der deutschen Küste im Bereich der Tret-
Teemeilcn-Zone suchen, daß die Fischer sich nidn
gegenseitig die Re?e wegstehlen oder die Seiten
kappe« Jeder fahrlässigen oder absichtliche»
Schädigung der Fischer durch einander soll vor-
gebeugt werden. Ebenso Hat das Fischeretschutz.
boot darüber zu wachen, daß kein Fahrzeug be»
Netzen eines andern zu nahe kommt oder sich l»
binlegt, daß die Arbeit des andern gestört wir»
Eines derartigen Tchutzes ihrer Interessen be-
dürfen namentlich die Treibnetz und Herings-
fischer. deren Netze oft über eine Ttrecke von fünf
Kilometern gehen und einen Wert von 15000 biJ
20 000 Mark darstellen.

Ter deutsche Fischereischutz wurde vor be»
Kriege durch Den Zieren versehen. Ein schmuckes,
jachtähnliches Fahrzeug von 1000 Tonnen Steifet-
Verdrängung, 12 Teemeilen Fahrgeichwindigkeit
und mit e.ner Besatzung von 110 Köpfen. Ter
Zieren, heilen Kommandant von 1878 bis 1879 ber
spätere Großadmiral von T i r v i tz gewesen ift.
wurde seit dem Jahre 1897 im Iischere.schütz bet-
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wurde übet das rücksichtslose Tntcbhitrtn ihrer
kostbaren «ngeöetnen durch Fischdamvier, do
stelle die Marine wieder besondere kchuysahr-
jeuge ein. Zunächst versahen vier Torpedoboote
der zweiten Flottille »en PattonUlen. uno Aus-
sichtsdienst im lebtet zwischen Helgoland und
Pm«. Dieser an sich bescheidene Schuhdienst er-
wies sich bald ats ungemein segensreich. Auch die
ärztliche Hilfeleistung wurde wieder elngefübrt.
Freilich hatten viele Torpedoboote leinen Arzt,
wohl aber zuverlässige, ansopserungsvolle und
vorzüglich geschulte Sanitätsmaaten. Auch
im Zähre 1921 haben hie Torpedoboote in »er
Rordsee den Schuhvtenü Verleben. Während o.«
Monats Zuni ebenfn ,l < »er Kreuzer Hamburg.
Sie wiesen tatkräftig unterstüht durch »eu
nievcwa oifchen Kreuzer Zeehond.

Zm Jahre 1925 stelle »ie Re ch-marine end-
lich roeber ein eigenes Fischereischutzboot in
Dienst, einen neuen un» zweiten eten, der
unter dem Kommando de« Kapitänleulnaitts
F e l d b a n s ch mtt ungemeiner Energie seine
Ausgabe in Angriff nahm. Der Zielen wird zet-
toeilig unierstnht durch den Tender M LH 3m
Lause de» Zahres 1925 wurden M6 Fischerei-
fahrzeuge angetreffen, von denen 2l.'> angeivrochen
wurden; in 25 Füssen wurde ärztliche Hilfe ge-
leistet.

IV.

Eine Würdigung der vielfachen Hilfsleistungen,
mit denen die Reichsmarine die Gesamtfischerei
unterstüht. w're bruchstückhaft, wenn man nicht
der wesentlichen Dienste gedächte, die sie auch der
Fischerei Wissenschaft und der Meeres-
forschung geleistet hat. Zm Zähre 192« hat
der Zielen eine sechswöchige Untersuchungssahrt
in die Barentssee un» an die Rur man
lüfte unternommen. An Bord befanden sich
Pros. Schul; von »er Hamburger Seewatte
und Dr. W nls s von der Biologischen Anstalt in
Helgoland, e.e währen» dieser Erpedition be-
deutende bhdrographische und sischereib,alogische
Untersuchungen angestellt haben. Bet dieser (He»
leaenbeit wnroe »ie russisch« biologische Station
in Alerandtowi'k besucht, das einzige wissenschast-
liche Institut jenseits des Polarkreises. Täglich
sanden Besprechungen und gemeinsame Unter-
suchungsfahrten mit den russischen 6elehrten statt.
Wiederholt und Offenkundig liehen >u durch-
blicken. »ah ihnen an »er Zusammenarbe t mit der
deutschen Wissenschaft diel gelegen fei. In diesen
entlegenen Regionen hatte her Schtsssarzr wieder-
holt Gelegenheit, aferlet Patienten H Ise zu
leisten: er wur»e gera^zu überlaufen von
Kranken, die in dieser Einsamkeit ebne jede ärzt-
liche Unterstühung traten. Das Hauptaugenmerk
der Gelehrten richtete sich auf die biologische
Untersuchen \ der Rudiische aus die Auffindung
bet Brutvlahe von Schelte, Schellfisch, Kabeltau
und Hering, bereu Zugen»stamen bisher noch nicht
belannt waren. Mit dem trichterförmigen Plank-
t/nnetz wurden »ie im Wasser schwimmenden
und schwebenden (her und Larven gefangen.
Ausserdem wurden mit dem sog.B odengreiser
Ausschnitte des Meeresbodens ersasst, um »«
darin befindlichei, Tiere und Pflanzen zu er-
mitteln Tiefe .Rurmaii'-Expedition des Zielen
hat viel dazu bei getragen, um die Beziehungen
zwischen deutscher un» russischer Wissenschaft zu
erneuern und zu festigen.

Es ist begreiflich, dass die Fischereiorganisatio-
nen, die vom 14. bis 22. Mai in Kiel vollzählig
vertreten sind, den berechtigten Wunsch geäußert
haben, das zur Rordseestauon gebärende Fischerei-
schuhboot Zieren während dieser Zeit in Rill zu
sehen. Ter Zielen siebt gegenwärtig unter dem
Kommando bau Kapttanleutnant Paul.

Dr. William Frhr. ». Schröder,

*

Schlaflose Nächte.

Bon Dr. E. H. Lchweigger, Flfchereidirekwr.
Altona.

jemand in Kiel konnte einmal fr neu Schlaf
XI linden, und als er sich am Morgen, zerschlagen
S< von vieler 9iü.H von feinem Vager erb ob,
hatte et beschlossen, in Kiel eine Fischerei-
ausstellungzu ' crank-alten, d-.nn er war auch
I» einer von den Fischleutcn Fehl sann er ans
eine passen»»: Eeegenheit. Ta kam ihm der
Eenital-Fischerei-2 ercin sür Schl«rwig Holstein
zu Hilfe, »er se.n innsz giibnge« Bestehen feiern
wollte. St art Iuh er al e Fischerev-i^rganisati»-
nen und andere Vereine, die irgendetwas mtt
Fischen zu tun heben, mit Ausnahme ve« Ber-
tandes der Tt schleim Fabrikanten iDie Fischbein-
Fabrikanten sind ja infolge des Umschwunges in
der Damenmode l-.ngst von der Bildfläche ter
schwunden, ein. sich in der «cche vom 14. bi«
22. Rai in Kiel zu versammeln. Da» Ganze sossie
dann der Erste Teutsche Fischerei-
Kongress werden.

Run kamen für mich die schlaflosen Rächte,
denn ich snpte meine Wissenschaft ton Fischen und
Fischgenust in irgendeiner besseren Form erneut
dem Hamburger Fremdenblatt zur Verfügung
stellen. Das ft ja auch an sich ganz richtig, denn
wozu bezahlt der Bürger mit fernen Steuern den
Fischeretditektor. wenn er nicht Propaganda
machen wist, und was nünt Wissenschaft, wenn ft»
nicht an den Mann gebracht wirbt Aber worüber
soll man schreiben k Immer to t bet dasselbe Ge-
rede: Esst Fische, esst mehr Fische — nicht Reer-
Fische —. also, um Hörfehler auszufchakten, esst
Seefische» Das ging beim testen Willen Nicht,
denn die Kieler Fischwoch: ist nicht nur sür See
fische, sondern auch für Süsswasserfisch« da. Ausser-
dem »ab« ich mir schon wol« Feinde dadurch ge
macht, dass ich immer aus die Hausfrauen ae-
schimpit habe, well sie tbren Ronnern keine
Fische zu essen geben, und viele Krit-ker sind schon
gekommen mb baden versucht, mich darüber ans-
zuklären, dass gN« meine Schreiberei Unsinn wäre,
ich »erstände eben die wahren Gründe n cht,
warum die Hausfrau keinen Fisch saufen kann.
»Oft warum die verschämte, verarmte Hausfrau
lieber Adfaklfische fit ihre Katzen faust an-
geblichsf, weil sie nicht lagen will, dass sie sie für
sich selbst braucht. S» bin tch nun einmütige, und
obwohl ich wüsste, was ich den Hausfrauen emp-
ftblen konnte, bebe ich einen Aufsatz hierüber der
schliess! ch. nachdem ich fest meinen ganten Full-
sederhalter zerkaut habe, fertig geworden wer,
wieder in den Papierkorb geworfen.

Ta kam mir neulich der berühmte bansen*«
werte Zufall zu Hilfe. Zch traf nämlich in
Berlin e,n befreundete« Ehepaar Beide besiegten
mein schlechtes Aussehen «Kunststück, nach mehre-
ren schlaflosen Rächten s). Zum Dank sür ihr
Ritleid, wollte tch ihnen nicht verheimlichen, dass
sie auch so aussäben. als ob sie keine Rächt
schliefen. Ter Mann leugnete das nicht, er sei s»
schrecklich nervös, sehen Morgen nur das bisschen
Frühstück, «in oder zwei Stullen im Büro, eine
Thermosflasche mit warmem Kaffee und dann
um siebzehn Uhr erst Mittag, um zwanzig Uhr
noch ein kleines Abendbrot, und im übrigen den
ganzen Tag Dienst und kein Geld zu einer Ur-
laubsreife, das sei nicht auszuhalten

Und nachdem der Mann so seine Schlaflosig-
keit begründet haue, und ich mich fragend feiner
Frau zuwandte, gestand auch sie. dass sie selbst
schlaflose Rächte habe, weil sie gar nicht wisse,
wie sie ihrem abgespannten und überarbeiteten
Wanne helfen könnte: seine Rervenkrast »er«
brauche sich zusehends Die Rittelchen, die in den
Zeitungsbeilagen angevriesen würden, feien alle
s» schrecklich teuer, und für die wenigen, die sie
versucht hätten, sei das Geld zwecklos zum Fenster
hinausgeworfen.

9?r. f33 Stift ff.*

(*•. Äinber, siagie ich, eßtihr denn gar
leine gische »

tfd>eT! Tk macheit doch nicht satt! lind
ausiitdkm find fir sehr teuer. und immer bloß
flftiMttn 3*<npjd) ui.t 2tnfbuti<t ober ’rnl
Robtljou, da« ist »och nicht« für meinen Sann!

Wirft Nirn den Heuten einen Ungeren
t-wirofl übn ben «ort d« gifcboenuje«. be-
fo"ber« im Z-miner. ,ersirr«, tbrr Dcnlen
wegen tneaifl« Ftschverglstiingen. von beiirn ich
saatt, dal; fi« s» tiee Atari vor Leefchlanqe
waren. nnd sich nur ttimwietlid) dmch Mt V tun-
flt* w'Isttn Aber ich tritt nicht« er,Lbkn sonst
kommen mir bk Ärttifer und Btfietwtfier wieder
aus »kn Hai«, ,'trdonsaf« (eeb ich n d«r grau
ein prbnkiflt« Cpfer für meinen gischlanati«mu«
Hub ihr Wann ist leit*em «efunb; sie babui brib«
keine schlaflosen «ächte mehr.

3a, meine l eben (seiet, nun mochten <2ie
wohl atm wissen, w.i« bk grau fleian bar Ini
will ch 3bne* verraten, wenn 2te mir ver-
sprechen, balfelbt ja tun; aber nur dann «et
all» da« Versprechen nicht abaeben Wil, bet lege
bte Leitung jetzt au« der Hand.

.'leb.'n Wernen juin Frühstück be-
kommt mein greund ein bißchen
3isch, lali oder warm, gekocht »der gebraien.
einen Bückling oder anderen getinchetten gif*

fl,<bA»mpfrT im Sturm. E(f«niu*fl»6«.*

Ta« schmeckt ibm autgejeichnei. da» sättigt >tzn
sogar, so daß er ein Rundstuck sparen kann oder
swei, die er bann manchmal tm Bür» »erubrt,
nicht immer, benn er ist ja noch ganz satt vom grit^
stück. Tann essen sie, weimalin der«oche
»um Mittag gisch, und ^Achtung, Hau»,
freu!) von den Resten dieser Mahlzeiten bekommt
der Mann da« Frühstück Ter gisch, spat am
Rachm ttag gegessen, liegt ihnen niemal« schwer
im Magen, weil er so leicht verdaulich Ist. Der
große Eiweiß, und Bh»«ph»r«ehalt
de« gischsleische« stahlt die Serben und et»
»«bi die Arben«krast. und da« Bubtikum, do«
in da» Büro meine« grtunbe« kommt. Ist er-
staunt, einen Beamten »n finden, bet in bett
Tienstftuuden nicht an einer Butterstule kaut.

Gehet hin und tuet desgleichen.

• T« »Kt Sii -batzunqen Hub liebere*» von
«emailen con Hon« qrxoiitd M M i*
nrwwit* un» un 3nflthrt für Seefil«b»re>, Befcrneüi*,
befiwtxn

Fischereiruirtschaftl.

Stand

Opel-Lieferungswagen 4 PS. Opel-Eilwagen

*

10 45 PS. Opel-Lieferungswagen

<8-

b-11ig in der Umertiahirng
billig ie der Anschaffung
unbedingt zu verl tssigl

Entladung Von F ischereifahrzeugen

und Herings-Frachtschiffen / Täg-

lich auktionsweiser Verkauf Von

See- und Flußfischen / Haupt-

landeplatz für Nordsee- und Elb-

beringe / Auskunfterteilung für

die "Belieferung mit frischen See-

fischen, Fischmarinaden, Fisch-

konserven und Räucherfischen.

BERATUNGSSTELLE EUR

l WICHTUNG V©N

mCHBACKSTUBEN

NACHTBETRIEB: 1142

'liserlcserten Geschmadts

Tragkraft 1—1*, Toaaee
voa Mark 5100.— an

sofort vom Lager lieferbar!

Generalvertreter der Openrerke

Ernst Dello & Co., Dammthorstraße 12

Iah. Aug. Praesem geg. t 5tadtti*atir

Ausstellung zu Kiel

Nr. 66

tocnb#t und im Jahre 1918 au&er Ticnst gcflcSt;
T, -tobte bat er Der dcunchen »ahne angehon.

'"«eben dem Polizei- und Aufsichtsdienst ge-
böne es zu den Cbü.genbc.ten de» Zieren. dcn
Milchern, Die oft wochenlang in Lee bleiben und
lern von allen fcilUmirteln bei Hnmatbasens
ntandberlei Gefahren und Zufällen ausgesetzt stno,
»kchniscbe Hilfen zu leisten. Bald galt es,
eine Aetzwinde zu reparieren bald ein Ventil
abiuMditen. Wieder ein anderes Mal wurde der
Dieten angerufen, um e.ne TampstpiU oder die
Lichtmaschine zu reparieren. Bei blaute nahm er
Pie 2egler in» Schlepptau, und wenn auf einem
Fischerboot jemand durch plötzliche Grtranlung
arbeitsunfähig wurde, bann bat er häufig mit
feinem eigenen Personal ausgeholfen.

Pon besonderer Bedeutung ist die ärzt-
liche Hilf »tätigkeit. Wenn die See nicht
aliiit bewegt ist, wirb der Ätzt in einem Boot an
Bord des Soggers abgefeyt. Ta der Mischer, zur
Bearbeitung des Zange-, viel mit dem Messer
T ? Dren uiufc, find Schnittwunden und ent
zu'nviiche Giterun^tn häufig; ebenso auch Per-
stauchungen und Serterdungen. Eme Fürsorge-
tjt gleit Dieser Art üben die Gnglänbet nicht
aus 3stre Fifchereikreuzer sind reine Polizei-
sch sfe. die turnt einen Arft an Boro haben, der
aber nur für die eigene Besatzung verfügbar ist.
Sie Holländer hingegen batten vor berfl
Kriege neben den Fifchereischutzbooten bin eigenes
Hofpitalschisf, den Segler T e Hoop, dem der
Zieren häufig aus feinen Sreuzersahrren be-
gegnet ist.

Unsere Marine tat nicht nur dafür gesorgt,
bas Den Zischern ärztliche Hilfe zuteil werde,
sondern bat auch in rastloser Aufklärungsarbeit
darauf gedrungen, Dan hie Sogger mit Verbands
ir.aier-il tino Arzneikästen ausgerüstet wurden.

Tte w einigste Au gäbe des Mischereischntz«
tcc::.2 besteht m der Pachrichtenüber-
r:: ; l ung und in der rechtzeitigen Stnrrn-
to r r it - H a. Ta hie Sette eines Loggers oft
•?i .n :cr tief liegen und eine Lance von 3 bis 4
S: lometem haben, müssen die Fischer von auf«
tonrrenbit- Unwettern recht zeittg unterrichtet
werd:;! Ter Z eten empfängt auf sunkenwle
rar. ehern Wege Die Wettermeldungen von Der

Ster, « tte xxb gibt sie an die Logger weiter Ter
Atenbienst erstreckt sich besonders auf die

7: . getni^r. Pen Tagesanbruch bis zur
Dur.l.läe: fährt "er Zielen während der Haupt-
zt-.t Der Heringsfischerei an Die einzelnen Loager
bett", tun sich bar- Zgngergebnis »er letzten Aacht
Utto "te tziefamtziffer Der gemachten Beute an-
et, n: "4 lassen Tiefe Angaben werden bann
tont den aus Durch Munfentelegromm an die
Hering i'iscbercigesellfchaften weitergegeben. Auster-
dem i nterstützt Der Zielen die Fischer durch An-
cah; r-ii günstigen Mungplänen und durch Mit-
te lung des Standortes anderer Boote. Tiefe
Tätigkeit wurde bei nebligem Setter oder bei
tcttni Seegang sehr erschwert. Erst die Gin«
führun t Der brat; t los en Telegraphie auf
den ZifchDampfern bat den Äu»bau des Aach-
r chtet wesens und besten Vervollkommnung er-
mogücht.

Sie beiden ersten Soager, die — im Herbst
191 — mit einer F.-T.-Anlage versehen wurden,
gehörte» her äftestemünber Herings-
fifdyerei A.-G. Erst Die Ginführung der M unten«
telegrapbie, auf die die maßgebenden Hart ne«
stellen ständig gedrungen heben, bat Den Fisch
markt stabilisiert, hat d e zufälligen Faftoren aus-
geschaltet. Wenn her Saufmann in Bremen vom
Zielen feine Meldungen empfangen bat. kann er
feine Tispofftionen treffen, weist er, auf welche
Menge er zu rechnen bat und kann Dem Abnehmer
ein fefiumristenes Angebot machen.

II.

Tas seemännische Personal des Zielen be-
stand vor dem Kriege zum überwiegenden Teil
aus T reijährig-Freiw.lligen. die Zeesischer
teil Berns waren. Tie meisten stammten aus
Pommern, Qstsriesland, aus der Gegend von

ssinkenwärder uns SlänteHef«. Die Marin« war
daraus bedacht, Diese Leute auch während ihrer
D:enft,eit ihrem Berufe ;u erhalten und ihnen
den Erwerb von Kenntnissen zu ermöglichen. di«
ne in ihrem späteren Leben verwenden kennten.
Turch die Einrichtung einer regelrechten
Fischereischule an Bord, unter Zugrunde-
legung des Lehrplanes einer Aav:pati»ne->chule,
wurden zwei Klassen eingerichtet: eine für An-
fänger, Die andere für Fortgeschrittene. Dort
lernten die Matrosen die Ausweichregeln, die ver-
schiedenen Arten von Bojen und Fahrwasser-
tonnen. von Baken und Leuchtfeuern kennen. Das
Motorbootftenern wurde ihnen deigedracht, ebenfe
die Srundelemente der Funkentelegraphie. Leun
das 24tff im Hasen lag, wurden Eis- und Fisch-

£m TOvfytiqex fieflenbtid«:
Der woll« Hetj&eutet kommt an 2>etk.

mebl'abiken, Räuchereien und Haseuanlagen be»
sichltgt. Ter tbeoretiicbe Unterricht erstreckte sich
auf die Einführung in e*e Fifchereigesehe un»

Versichcrungswesen. 8uBerbern wurden
Samanterhnie ab gehalten. um sie in die Kranken-
bebanvlung und die JpilfelCTftung bei Unglücks»
fällen einzuweiden.

Selbst währen» des Krieges, als nies auf
militärische Ziele eingestellt sein muBte, bat die
Marine es betoerfftefitgt, da» an Bord der Schiffe
Fortbildungskurse für Fischer ebge»
ballen wurden, denn in weit schauender Weise sah
man an den leitenden Ste (, eu voraus, da» sich
nach Kriegsschluss in Der Fischerei ein enu»stüb-
licher Mangel an geprüften Beftleuten und Steuer-
leuten gellend machen würde, wenn man nicht
red«tätig für einen Stamm gut ausgebildeten
Personals sorgte.

III.

Tie Wiederaufnahme des Fischeteifchuh-
dienftes Durch besondere Marinefahrzeuge lieh
sich nach Kriegsende nicht sofort ermöglichen Tie
uns belassenen Schiffe waren teilweise ntckn fahr-
bereit, andere in Reparatur. Ter Rest muhte in
erster Linie beim Minenräumen helfen. Auch
bei dieser Arbeit bat die Reich« man ne das Inter-
esse der Fischerei tatkräftig Vertreten. T ie Manne
bat ihr gm Teil für den neuen Aufschwung der
Fischerei beigetragen. Als sann im Ctteber 1920
von ostsriesischen Angelfischern Klage geführt



Lad.,, Aontor-
u. 8YMrtfdSnft«-«ln-
rld>tung,n stete vor.
lätig. Hvltbearbeiluna
k>.Schwar».üohihbf 4t
Einig zurUcksenomtn
gebr Schreibtisch. Ja-
lousieschrk usw.billig
terkänfl. H. A. Wulff,
Kontormüb. - Speiial-
geecblft Spitilcrstr.T
Haben»Einr. Schrank
mit Spiegel, Toon
banke mit und ubne
Glosanfsave. Reale,
Melüngit, Lagerkosten
sehr bin. tu verkaufen

Bierlanderftr. 78.
Tel. li. 8, 6540. (

»nntorntöeei.OeiD.
Ichrank, neu und gebr.
Warnholtz, Schiach.
Ittftr.4, vania 9304. »

Schreibmaschine.
übct.inbl., 60 ,.vk
S8tcnncrfh.l4.1J.l.s(

Schreibmaschine,
Stoewer Rekord,

sehr nut erb., für
120 M tu verkauf

Slnbtmaun, s(
Hufncrftr.l ), pir.lks.
Tie. Stontcrmübtl

und eoebioanb tu
v:rk. Sausn I632.s(
la Schreibmaschine

Oliver-Modell 6
prima erhalten, sofort
f.nur»O.i, tu verkauf.
Nach 5 Uhr. Seidner,
Grinbelbof89,vs.2.II.r<
Gelbfchrank, gtbr.,s(
bin. tu Bert. Litnbi,
«aif.-«tlb. Str.118.
Solange Borrat I

Stabile neue

MlkL'-Ä'

MIS.W:
Schauenburgern. 26 s(
Amerilan. Rollpult,
Rolllawufiefchrank,

gr.PinMfch. rmreib-
mafchtifch, 4 Stühle,
aller aut erbalteu,
auch mit »outar

KW i' Ä
SimrbUttlktr.46, II.<

GelkWWskf.!
6 Diplomaten-
Schteidtliche,

Platt- 75X140, in. 2
Auritebpl.. ir». u. r.
Ic 4 Schubladen, per
!chl.icbb.Mitt-lfchubl.
u.Zcntral'Perichluv.

«Wert 125 .kl',

nur 89 m.v.Sllk.
(üärtntr,

c9i.Bleichen 23-27. s(
btcoiu roonb.,paff.f.
Z. Äcfch.,zuvk v.- s(
Elfen Str. 55, Lad.l

Abend Ausgabe.
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0.75 Damen-Handsshuhe <« «se
Wildl.-Imlt, bestickt. Stulpe, P. n n «<’#

1.95

1.952.951.75

2.751.751.95

2.95
2.75 1.85

0.50

Damen Handschuhe *» ae
Glac61eder m. Manschette, Paar 510.65

4.95Paar

6.75

0.45
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77 W

’.V.v?
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1.65

1.95

1.45

1.45

äi

BeMMllgel
tabfUoe- i tbolttn a. ver-
fdirfen. tibolebftriG. »(

I

Cin linden alle» was
Lik suchen im

ViMhaus Völle
deIkcisall.39ch<IIt. '<

klein t ficht
dauerhaft

Weg. Umzug spott«
billiger Pianoverk.
Nonzcrl-Pianv e.
stotrt. Iv. neu, XL
in Eisen, Elfenbein,
mod. flonfir.. beste
Qualit,, sevt 580 .A.
Pinn »inner, Hobe-
tust, ÄUensir. S,pl.s(

rot

grün

BESICHTIGEN

SIE BITTE UNSERE

SPEZIALFENSTER

AM JUNGFERNSTIEG

UND IN DER POSTSTR.

tir. Auswahl in
Niete-Pianos

von M. 12 mtl.
on.nüt i»ät. An.
laufSrcdjt u. An-

rcitnunfl. »
Pia»o>ous
Onnim :i.-ia

B.-. riln.JÄgerlS
<X WffttDtmarll)

Fortsetzung der Kleinen

Anzeigen von Seite 24.

*»>;•£»•

<V>ui

Der kleinste i

Flügel derWelt!
1,29 cm lang I

Fabrik.Schröther
| i erlin.überrasch,
groß.Ton,pass.f.
d. kleinsteZimm.

Pianohaus
C.T.Wolters

i Co’onnaden 25 sj

Damen-Handschuhe
gute Zwirn-Qualität

Damen-Handschuhe
Wildleder-Imitat, od. Zwirn,

Bill. Gelegenheit.
ISmtl. »oiitormd6<l
Unorm< flulti'. neu n.
gebrauch«, stet» Boträt

A. Streit
n«r$<l<l)Hrn#<N5

Rolaub ftSST s

SÄ:

Kontor-

Möbel

I lpllaleritr.12

Jensen
Eine Anzahl zurück-

genommener
Stöcke aller Art

preiswert abzugeben

Bleien-
elegant, wenig am.,

Möge. Sriibi.-
UUt., ('Tab. u.ßobcrc.
v. 20-65 M. Andrrjch,
Itiaii6Sb.etieg40,II(

Oklbidir., Lchrcibt.,
’Jiollfdir., an» Stou
lormflb. bill ii wie
neu »löse, ^chlach.
terftr. 11. »mwls

Flügel ».$e<6ftcm
Wik neu
erdaUeu,
für ca.
die Hälfie
des vxeife«
w »ersauf.

Herbst, Febland
ftrobc. »

Betten

Inlett, 80 breit 1.30,
130brcii2.20,fcdcrdicht,
echt rot, für Lber« und
Unterb. Fed, Psd. 1.20,
Hnlbdaunen Pfd. -2 M.
Weissen, sdürnnen»
toi! 30,rechter Keller. s(

iW"

zu

günstigst.
Bedingung.

Ziel bis 30 Mon.

Auf Sitebit
Tüll- und

Künttlergardtnen,
Scithtiftn,
$t<pp6f<fen.

Robert leben & Co.
Holst enplatz 9, Hchpt, s

Alstlunff!
National-

Kassen ^r,
1füllt. (Garantie,

stutztrst dillia.
blreft 6. Sacfiiiiann.

V. ediuflt,
Jieucr©tcinHHii32.8

ertteitimafAtncn:
Conti. »Mer ulw,
MUIq. WeVaratur.
®i$rei»mv 3enitale,
Bei den Muhren 73,

Roland 6979. »•

T And Mietet
verschied, i. 1. nur
wenig gebrauchte

Pianos

w©?
kauft man direkt
vom Fabrikanten

Lederjacken
brann, 80 cm lang
68 und 78 Mk.

leiienlager-Epplet

{aboisen 58,1.
D. billigeSpezialhaus

für
Matratzen

jeder Art.

K

MITTWOCH

DONNERSTAG

FREITAG UND

SONNABEND]

NM

lSrofte 'üuewnhi
in neuen u gebrauch!

PIA IW OS.

Manda Ä»
etriKbovtriti. 47

44
Großer

Burstah
Erdg., kein Laden

VX tku

X

MatthikS

legennW
Rkntzelstraftk 9.

GumnU u. Gabard-
Müntcl i. ar. Nusiv.
bitt. Werfe. Wind
jackenieparaiur und

IWnifütleibung. s(

Dam.-Unterziehhöschen a ec
feine Baumwolle, gestrickt

Damen Hemdchen a 7E
1X1 gestrickt, farbig Wo« W

Damen-Schlüpfer
feine Baumwolle

Qualität und Marken ^1

Andrae “ Pianos

Hanteln und Besätzen
prima Gazellenmäntel

öo raus! man Din.
(Wir. Maßaardrr.»
Anzüge l>. 25 an.

Altona, e
Er. Roosrnsir. 56.
Locht'i L. Blrlfsrr,

%

lelliGOlHng.
SBettenrtiiiifl.flrntiS,
3nl.2-6. »cb. 2-8,
Cbcrbett. 12-15 Ji,
Licvvd, Matratzen,
«etlstell. Betten-
Inner, Cficrfir. 20,
Hochpt., kein Vabcn,

A. Sander, s

y—wo—•>sContinental
Stoewer Kek.,
Ideal, Erika
Adler, Orga

Mercedes
Royal, AEG
(Inderwood
Remington

usw Teilzahlung,
billigste Preise
A. Baumann
Hohe Bleichen 10

.H. 1742 AI.1806.1,

elze -Auf-

bewahrng.
u. fachni.Behändig,
währd.d.Sommers.
Pelzmäntel,Jacken

_ Füchse usw. mod.
® Besätze jetzt z.äuß.
D bill.Somm.-Preisen

•PelzlagerJ.Rothf
Gr.Bleichen 30,1.

Kein LaAn. s

S. neuer H.-Lovere.-
ä«teL,m.®.gef.,$l-
Fig., 8. vk. Ebrbont,
Ov. Borgfcldc 27.x (

Steppäetfeä
Becker, Kl. Burstah2I.
Eck.gr. Burstah.k.Ld.g

Lederin öhel %ä1'-
Sessel M ICO, 135,
150, Garnitur 380,
Autogarn. 530, schw
I.uxusgarn 575 M,
Garnit. in la Woll-
mok. 31», 350, 4(0 .<
Eppendlweg 59, Hp. s

Büro-W
flänb. lärltfltnb -fidufe
ed)r<it>mnfd)incn

echr«ibt«Iche 25-15«
«tirrftr. 6.
«»>«3537

CIen.«lrnminol>b.-
Trnbr. 1.90 mir.,
cktir.. biß • btrt.
ftuDtenltoi— ;,I.H

Ptanos
u. Flügel

seit 27 Jahren gut und
billig, auch Teiizahlg.

Wlzekalski,^;-
Banimerurookst. 3!

,0.40

,0.35

Miete-

Pianos

Mk. 15.—
mit Anrechnung

bei Kauf.

Wiepking
Schmiedestr. 7/9. s

&====*»

WV

umx'
b*

ft

mit Ankaufsrecht, monatlich von
Mk. 15.— abzugehen.

Außerdem eine Anzahl gebr.Flüget
u. Klaviere aus besten Häusern zu
verkaufen von Mk. 450.— an mit
rochier vollen Garantie und in

bequemsten Raten.
Otso Thein

Planobaus
Ferdinandstraße 3. s

MZ
UW

1 mod. Markcn-
Piono, bunt Girtw,
Reuw. 160(1 Jl.N,
loic neu, f. 900 JlJl
au» Privalbanb zu
verknus, Simons,
Holfteiii Ramv 7.
$ct 8-10 u.5-7 nm s

520
an. Monatlich 25-30 H

Lorenz & Co.
GrmdelaLkk 116,51'1.

?Z-S

Damen-Strümpfe kUn,atl . * ee
Waschseide, mit kl. Fehlern, Paar leW#»#

SS

K

I

c

E
all Lanz.««ruae, s

r ®Äbfn’sielirls

MzvgodWelok
nodi Masi

und lOO M bar
gegen mono» Sind-
jablung von 25 M. er.
balten derb. Lenen
in tot etel Streng
reell, kein Por!d>nb.
keine Provision. Ang. u.
eoklaoertatle 67.

Lamdura 11. »(

Gebrauchte

Pianos
L meinen eigenen
Werkstätten aus-

Iearbeitet von1.400.-^rt,
langjährige Ga-
rantie,erleichtert.
Zahlung, außer-
dem Pianos in

Mv‘oe -° M. 15.-
aufwärts. Miete-
gutschrift nach

vorheriger
Vereinbarung.

C.T.Wolters
Colonnaden 25. s

l

Damen-Unterkleider reine
Kunstseide, in schönen Farben ..

Damen-Schlüpfer feine
Kunstseide, gestreift

Herren-Hosen gute baumw.
Qualität

Herren - Einsatzhemden
feine Baumwolle, mit schönen
Einsätzen

flklegentKltätaele

5üroniööeln.
Dibl » ma , tn -
3 d) r c i b t i f 6) c ,

X 14U vcN (ytd)c.
Verfehl.l)littclfd)ubl..
links 1 "Dort, rechls

4 Auszligc
nut 79 Mk. p. Lid.

70 YU14n Ven d&,

Ä'Ä'Ä»
3chre,bm.0ckinen

I i f de c ,
50 X 85. heil laiche,

mit 1 2d)iiblnbc
nur 15 'Dir. v. Lid.

Alwin Attner
Gr. Bieicken *2.3«

u. Xicbcrnilr. 125. »

6lK/yi’r" 185 tU
Frauke,%ereiM^li.7,p.(

Verkäufe

Lhne
Anzahlung

bei 26^40 Jt tritt.
Abzahlg. «laviere,
Flüg.u.Harmoniums
»u verf, Anaeb. erb.
ii. St. 18167 Frdbl.si

DlaSfc- und
Wachhunde

tu grob. Auswahl
verlaust «i

Dundezwinger
äentriim,

DraaoucrslaU 12.
Merkur 409. _

Spitz,II.,w.-Id-.i-L

(f rttll. Lchüsertziind.,
iä.,K5h.,Stb.,d.E-',gl. Äarlncilir. 115J

Ste tibalijileiA mit
6. klein, tstvablfl. u

Ratenzahlung
Lmoktna, Srn<I= u

Tan«>An,üg., s

n

r* ~ <•_ 7 7 %
WWW

£rii>a
di^Zhreibmafchme

Einige Harmoniums

ganz billig
auchin fleincn Raten

Meinert,

SWjüimJLs
Qualit.-Piano, neu,
Vorbei,, Xfait., boll,
Eilenbanz..m.besgr.
Tonsülle, KHi .H. 1
schw. Piano 3£M,im
Pi. berabges,, langj.
Gar , Ult. 'Halen»,
(ftltmann, GSriner-
slr.1Ä,Hobel. ,i.Ld. s
Qchoenheitetäufe
tnhHHj eibolten, von

;y.y. .v.f.•<s

901.""
♦«mburgtrftr. 47,

«Sinn. PaulSwca 4,
eprlk3.,GidK, ,2,S,—
ectiiofi. .. 4.->o,-
ßetrciu. „ 35<),—
RlubmoOcl MHiflft.s
NuSzIcblischc v. 25,—

VMMönes

SWfzm..uZ75.-
d" rd)t<£:d)t 495.-
jderrcnitm 280.-
etwlfeiim... 250.-

Salomon. s
OultcrblslttBSal.

j
JE

Damen Pullover £äe, 3 QCmit kleinen Schönheitsfehlern ...

Dam.-Frllhjahrsjäckchenf* 7c
In aparten Streifen, la reine Wolle n w

2 Lorbeerbäume
n uBcrf.flSolpbilt.46.s(
1 ar t'oiiroafthbaljt
u.irlicq.iioU. l'itl. zu
vcrlain. liiumann,
Äercinsftr.LI.Lad.sv

Neue und gebrauchte
Kontormöbel

gr. Auswahl, kl. Preise

Otto Streit
Cat harinenstraße 23

Roland 260. s
VöOcn«. A>oiiiür-
urtd2Strtsa?afts-

binrichtft.
Streit,

neu und ue brau St.
«Ibftrohc 30.
JdoHta 382%.

—mr

^n1

GMnsemarkt 29
Zu bcrf ein Frää
tadell., auf Seite,
in bar 120 Mk., u.
e,P«ar ertb. Stiefel,
neu, 5O2J1L ®rößc44.
Grindelberg 3,1, s(

Schreib-

maschinen
vermietet •

glpMeleriir.12
Jensen

Tel. Vulkan 6352.

»urüifgenommm,
darunter ganz bet.

Marken von s
600, 580, 620,
680, 700 ujto.

(»arantiewiefnr
neue, auch leit»

loblunfl.

Trühier
LchaniensiraKc

117
beim Badnd.

8

h a * H * e ft

®oberm.,Soitcrricr.
'jlircDek.äviB, 3icl>»
bmiaicr. (tr. ÄIISW-,
Bill LongcrnMia 82,
b, a. S>adllniiisvr.s(

KUNÄLVSÜ
«lektr. Lchercn,

flubirren, Äotrnmtr.
Zwinger Elbe

glbftr. 2-1. iianfajeW
bei b. Micbaeli«kirch-.«l

2luf .Kredit
MitBri, Malraiikn,
»«UrtActinrblnrii
UcbP«> Dlvandcck
rieinfte flninbliina

beourmc fllntcit

Mnallee 40?

Stadtbekannt

Küchen b. 68.«an

Schlafzimmer
ton 160 X on,

»»täte« b.465Jan

Speisezimmer
von 880 .* on

Polstermöbel.
ßobTttnalnfettfcttrung
. Krogmann. •

49 Ä 49
P«,w«ll W»g InbnNich

vornehm • preiswert
SodJahrzehnten bewahrt

Schneite», schone Schrift
/<<»/<? Durchschlage mogl

Höherer dusch d<e
Generalvertretung

».^LSkch
Ha m 6 u a. G rfjAdmirelitätflr. Z@
0 •»<-» Vf o o i ha v < «W

Hocheieg Marken-
Piano , wie neu.
schwarz t>oL, Kon-
zertmovett, mebrf.
Vräin,, schwere Eisen,
vam., ftru-i, tonte,
ivfiti. Elfenbein, mit
ca..«^üNunierNeu,
wer!, sowie weitere
iooNbill.Gelegeicheit,
Ltuvier-Piano

M. 350 s
Langjähr. Garantie,
deaueme ItiUeblg.

Beim grOn. Jäger 15
(Neuer Pferdemark!)

Wlnnier

Seneuzintlker
R- garuiluren,

^roratlon
Oüilvllrfe. Rofteiu
enfdii. uiKiitncitii*.

n8et^“lftr*io. i

Sauerötanöofen
falt neu. billig ab-
iitaeb. BnrWtar, s(
Mstcrkrugchauffec 6.

Wedrauchtc Mark.-
Ptano» totrfl. billig
8eüd)f. erb. Saevecke,
Sörnettr, 73, Sülbetf.»

Pianos, „Äim
aebr. 250, 380, 450 51
»bjabl. mon 25-50 2)1
Miele von M. 12 an.

HoHraann, Ä1-
bcimfebfl £><iuptbb(.'s(
Oclencnbeitorniif'e
Gebr. Pianos v.»250
an, neue Markcnp,,
or.tenfiiUe.bill.Keuer,
Wandlb.^olftcnft.LO.l

Prisnicnalaü
Smai, mit üebertoffet,
fabrikneu. M. 60. »<
Lauen, Lbilebaur C.

Briefuiarlcn-
Sicftiammlunoen
stet» vorbandcn,

verkauft biU. BH,
Alter Ztcinvvea 48.b(
Codes verkauft

öanla 1909. s(

Grün. Strickkostüm
neu, bitt, zu verks.
Marhtel, Epven- s(
dorser Baum 32, 1.
40 den. ffriilijnhre

MiigeuFirnkel
a.HerrschastSbausern
fflafenrtditjafhw’.t.b.
35-65 Wir. 20 bittiae
v. 8-28 Mk., Verkauft
(f. Sausen, Hamm
Louisenmag 2ö, I. a(

Unerhört

billia
tauft man b. Marr,
15ftleibeTfd>r.,neu u.
flfbr.,».2O.*, 25'.0id..
®etlft.m.9tw-».15.4r,
156ollbettft. v. 15.#.
2A.uSziebt.25 u.37jf.
l2Ctkii[e!.,nx-it,52">.*
$iaid>t.37#.l*2«adM
sehr., neu u. gebr., b.
<,50 .*. Hasselbrool
strafte 54. s(

Einige neue
Lederjacken

bitt, zu bert. Diener,
Altona, (ftr. Rooseii-
strafte ll9.D.II.5532<

Feurich • Helmholz^

Pianos - Flügel

Hamburger Pianohaus
Erna« Benecke §

WM Fr- Helmholz Wachs.
Glockengießerwall 26 A

Jamen Strümpfe la feiner
Seidenflor Paar

Damen Strümpfe aus bestem
Ägyptischen Mako Paar

Damen Strümpfe feine Bem-
berg-Seide, 2. Wahl Paar

Herren-Socken Baumwolle,
gemustert Paar

Herren-Socken feine Baumw.,
einfarb., Doppels., Hochferse, Paar

Herren-Socken Baum:., fl fiR
moderne Jacquardmuster, Paar wf »wif

Pevbig ‘fl orbinöb.,
4 Sessel, Wrfi.'JiOtcnft,
Nadi., gehr. i^rtirreit
berfouit billig I’ape.
»otflfelbtrftr, 79, 1. s(

(Ocbrnuititco

Piano iS
iu bertawf. Auch In

kleinen Raten s(
30-40 n* zu bejobl-
liianobaumtiftet
««roßmann.

ArobcBlcichen67,l.

Zigaretlen
2 4 100 Stuck 1,50 M
3 » 100 , 2,25 „

5 3 103 3:75 "

wW'A
Balentin-kaniv 45.»(
Wieververläuscr!
Martenziqareltcn:

2 A pro 100 .U 1,50

|: =

3 M Pro 100 .ft •>,—

5: : : :::Ä
, la 3tfintrcn,
1 Sninatra u. Branl:
lOÄV.lOO Jl~ b. 8aii

so::::
Oirvste Äustvalil in
Tabaken. Lkescruna
frei Hau! geg. Kasse.
Vcrl.Die Vcrlr.-Bcs.

Walker WlAl
Sientzetstrastr 5.

Hansa 1691. s

5'vs-Maretten
NI. Seid., u. Eiotd-
Mnndst.laus. llcscrb.
Nur 32 p. Mille.
Ang. 3.17988 Sbl.sl

Damen Jumper o ae
atlde, mit Kragen und Gürtel veww

1 Hildesheimer

Senlino’Kßer

KNevsvalherd
Grobe 130x75. zu

biaäeftu, 811., lade!
les erhalt., billig zu
wert. S t a c n b c r .

PleucrWatt 40. m
e?CT;.unpcl>(l.,(ttcrb..
f. 1:1 Slip?.. -,u tauf.

| rei. tot«. .n-•.siHian
i Grupc .

UittA. halb, j her!.
1 ttiifib. Klavier.
IBiisett, 1 N.Büiett,
Kredenz, 1 Tisch,
2 ar.Lchranle. Korb-
leoeigarn., div. II.
Tische u. anderes.

Oden Borgseide
ttr. 41 I. Iin«.s(

Schlagzeug
fompu 31t verlaus.,
nett. Westphal, Thal
slraße 2i, Hs. 8. ss

Gutes (teile,
Baß Gitarre, zu
verk. Elbstr. 100. «(
Fast neue« Piano
zu verlaus. Altona,
Gr. Gartnerstr. 4O.s(

Steg
;.y

ciVfA
%%'

R. e
Gäniemarkt 35,1.
Elbe 9581. N-b. Neu-
bau isin amdevutation

Auf Kredit!
Sters Eingang von
Neuheit, in Mitntklii
u. Kostüm..Kleidern,
v. billiaft. bis zu b.
elegant«!«. Modellen,
nu» f. starke I anten,
Strick- u.Windjacken,

Regenmäntel,
Pullover in den
mobctnfi ffassonS.»
Roherl Neben & Co.,
Kais. Wilh.-Ctr. 115.

Für Feste

Smoking- und

Frack - Verleih
lMaßarb. wie neu),

Nords. 8897. Hlllmer,
slerdlnandstr. 12.

Gelegenheitskäuse.
Eich. amer. Rollvult
128 M. cid). TI»!.-
Schrelblisch 68
«r. Rollichrk. 68 M,

Stühle 5.85 M,
Sessel 12.85 JLs(

Schauenburgerftr.S6
Geldichrank

(Meine (Stöße) bill.
zu verk. Lehmann.
LUbeckerstr. 72. e(

1 1 *n H

t—MMII n

Auf Kredit!
$>rn.» u.Dam.-Konfekt.,

Bollwcllkn, Jacken,
Tisch- u. t!daisel.-Tcck,
kl.Änzahl., nicdr.Preife.
A. Massmann

Hbg., Steinftr. 131,1. s

Auf Kredit
Herren-, Jünglings-,

Knaben-Anzüge,
Tanz-, Smoking- u.

Frack-Anzüge,
Gabardine-Mäntel,

Covercoats -Paletots
Manchester -Anzüge,
Regenmäntel, Wlnd-
Ja<xen, Beinkleider,

Berufskleidung 8
FABIAN

102 Steindamm 102

Sport-Westen mit und ohne A "1 C
Kragen, In achOnen Melangen .... n **

DamenJumper 40 Tg
Seide, Wiener Geschmack .... n W» n W

Damen Sportkleider
reine Wolle, Lumberjack mit 7 S
Rock n *—n n w

LEDERJACKEN

braun
schwarz

i&'Äü¥&,%&!&:n:n

Damen-Handschuhe
Leinen-Imitation .... Paar

Damen Handschuhe
weiß, mit Aufnaht Paar

Damen-Handschuhe
la Garn-Milanaise Paar

Damen Handschuhe
la Zwirn, ohne Aufnaht .... Paar

Damen-Handschuhe zN,
in allen Modefarben Paar

Herren Handschuhe 4 ae
la Zwirn Paar 1.75 1.45 n n <n«**

Swt- ÄiW

Kinder-Söckchen
feine baumwollene Qualität . ... Größe

jede weitere Gruße 5 Pf mehr.

Kinder-Strümpfe
gute haltbare Baumwolle Größe

Jede weitere Größe 6 Pf. mehr.

Kinder-Sportstrümpfe bkersä(ugcers 4 7E
Qualität mit Jacquardrand Größe 3 n n •

jede weitere Größe 20 Pf. mehr.

Kinder Schlüpfer
feine Baumw., In schön, hell. Färb., Gr. I

jede weitere Größe 6 Pf. mehr.

Damen Handschuhe
Glacöleder mit seid. Raupe,

Damen Handschuhe
echt Mocha. in weiß und gelb. In
Wasser und Seife waschbar, Paar

Damen-Handschuhe
la Ziegenleder, farbig, mit aparter
Stulpe Paar

Damen-HandschuhezVerLen- Ä Qg
Jeder, weiß, m. bestickt. Stulpe, Paar w

Damen Handschuhe ? ab
Nappa mit Stulpe Paar n

P„,0.75

Paar

Damen-Strümpfe Mako, A £K
farbig Paar WbÖW

Damen-Strümpfe QR
Doppelsohle, Hochferse Paar NAWrr Nr

Damen Strümpfe waschbare 4 A E
Kunstseide, alle Modefarben, Paar n e™^r

Damen Strümpfe aus reiner A A E
Trama-Seide Paar n

.Bais-Mark., 2x2%
I in, ßcbr., briD. zu vk.
1 itr. Silbers, Aiiona,

äonninftr. 23, III.s
1O1HM) lvi'ißc,fd)lnitlc

Flaschen
111’11, % Sn, ,72 ctl-
f. 8—10 Pf,, ferner
bib.ncuc, weiße Sit.-
Fiafch. bill. zu Verl.

CIteuc, Üllioiia,
Rainweg 32. g

2-Niihren Ilavio-
Avvnrat m. Saut-
kvrccher und Seil-
batterie für 40 Jt
zu verkaufen. b

Tölling,
Hublwaiclerstr. 37.
(18 bis 20 Uhr).

lascliarLSanersanii
avzua.. Fuvre 3 M.

Stöbert Sebig,
Bougefchäff,

Wagnerftraße 14. g(

Uapcgelenüfluer
Äi<-inboch,vernirk.,m.
'Scheib,,fein gut erb-,
bitt, in vert. Besicht,
zw 5u. 8Ubr, Roh,
Cben Borafeibe HX
Hansa 3843. s(

Vinkel Orch. varmonj.
um biU. a. Icilihlfl.
.Mtiller, 'ifannnifL
30 b. Bdnb. Lternfch, (

Pianos^uu^
in grober Au-wabl.

0.350 BILÄT
Mietepianoo in all.
Preisl. o.Kauf. Guifchr.
Biickiiiann.BItoiia
Beimilr.27b.Lladitb s(

Schreibmaschinen
— Kontinent.

tlMer, »(
Urania,
Mercrdek,

Crga, Erika, genta,
'JMiüiicn uitv. 30'm. an
PrUge. Weiser, IC
«tdiunnrirtrilft. IU

t»rlvschrank u
lnLchrcidmaschin«
Mi »erf.gdnvartirr.Vin.
denstr. 64. E. 3993. »,

Ideal, »»irr,
Kontinental,
MereedrS,

Monarch usw.,
»irrtcmaichincn,
Wiictcinafrtiincn,

Teege & Stielow,
Älstrrtor 81.

-- g- 3, 6674. e(
Kontormöbei

atl.Krt, nrun.üebr.,

%r-M%a

r. 2oo S
Continental,

Ideal, Adler,
3 toewer,Mercedes,
Torpedo, Urania,

Senta, Erika new.
Ttilzehl., Vermiet,
niedrigste Preise

Schreib wasch fceller
|0r. Reichenstr. 30.
^C.3,Zentrum3484.(y

TRIKOTAGEN - STRICKKONFEKTION

Herren Socken gute Seiden-
flor-Qualität in schönen Streifen- 1 yK
Mustern Paar n

Herren-Socken la Kunstseide
plattiert, Jacquardmuster ... Paar

Herren-Socken schw. Kunst¬
seide, moderne Muster Paar 1.9S

Herren-Socken reine Trama¬
seide Paar

bs ist
allgemein bekannt,
daß B Teller.
Kais - Wildeim-
Ltr. 116, gute, ge.
tragens Anzüac und
Paletots von 40 bis

85 verkauft, a

Pelze
tanin-Kiaa. .46.50

Gazellen- .. „ d.—
Salon Irma

Qriuösibof 19..

Damen-Schlüpfer < yc
gute Kunstseide, mit kl. Fehlern I n < w

2 Satsuma-Basen
zu verkaufen.

ffflaetc-, s(
5atn6uracrft.49,lll.
yoeüaheofen, neu,

erstkl.Sabr.,«atllant,
i. bin. $u vcik. Zu
beleb, ab 10 Ubr bei

Walter & «d„
TüderstraKe 105. s(

Zwei Prismen-
^clbltedtcr.

»’iortB,<Mrunbfti.4.s(

Big iuoertauL
ein giöii.Rohrplait.-
Roffer, 1 Ziuk-Sitz.
bnbew.. 1 Wirttch.-
Hiotschneidemasch.

Siemff<nftt5,bt.T.R(

Markisen

t. fenninfl undiuflflcn Fabrik.

••I.VIte""'

&MS
und 3399. g

r

2jeleg. neue Anzüge,
blau u. arau. ä 75 SUit.
Schulz, S'übecferftr.lßX

Berleihe
@efeUfifiaft8aiiAilge

Mi günstigsten
Brbinflunflen

Hecht
BraSkellcr 8. tbt.

Roland 196. n(

hmde W
flalcrfaitr. b. LpciiMl

WWKKS
Nehmen noch Jung'
Vieh (auch ^fctbe)
in @räfg. ®d»”-
enngeloh, Webe'.
Bahnhofstrabc. _b

Pferde
worden in ffle*6*
flcnominen.

$. Wettern,
toiUtlniiburfl fy.

Riibkrsti.adei»
6. 8, 6i8c.
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Ablehnung des Shipping

BoarcbBauprogramms.
A. H. Neuyork. 16. Mai. (Drahtbericht

unseres Vertreters über Transradio.)
Wie jetzt bekannt wird, verhinderte

Coolidges Gegnerschaft die Ausführung des
mächtigen Bauprojekte-- des Shipping Boards.
Im Einklang mit der Haltung des Kongresses,
dessen Mehrheit die Beibehaltung der Schiffahrt
In der öffentlichen Hand befürwortete, arbeitete
das Board, wie schon gemeldet, ein Projekt aus,
das den Bau von 82 Schiffen, deren Kosten
250 Mill. Dollars betragen, vorsieht, und als der
Entwurf dem Kongreß zugehen sollte, stimmten
Arbeitssekretär Davis und Marinesekretär Wil-
bur dem Projekt bereits in schriftlicher Form zu.
Präsident C o o 1 i d g e jedoch teilte Chairman
O'Connor und dem Kommissionär Meyers vom
Shipping Board in einer engeren Unterredung im
Weißen Hause mit, daß er d^s Projekt miß-
billigen müsse, da die Politik des Shipping
Board entsprechend dem Regierungsprogramm
nicht nur nicht in tiner expansiven Baupolitik,
sondern im Gegenteil in einem möglichst
schnellen Abbau der öffentlichen Flotte durch
den Verkauf an Privatinteressenten bestehen
müsse. Gleichzeitig forderte Coolidge die Kabi-
nettsmitglieder Davis und Wilbur auf, ihre
schriftliche Zustimmung zurückzuziehen.

Trotzdem dürften die Bauabsichten damit
noch nicht völlig über Bord geworfen sein. Auch
in dieser Richtung bestehen zweifellos gewisse
Gegensätze zwischen Coolidge und dem Kon-
greß, der zweifellos die expansive Politik der
Regierungsschiffahrt begünstigt. Deshalb er-
warten informierte Kreise, daß bei dem Zusam-
mentritt des siebzigsten Kongresses im Dezember
die Frage erneut zur Diskussion gelangen wird.

Schon vor einigen Tagen hat sich eine Ver-
sammlung der Vereinigten-Staaten-Handels-
kammer in Washington in einer Resolution gegen
das Schiffsbauprogramm des Shipping Board er-
klärt und befürwortet, daß das Shipping Board
nicht durch Gesetzgebung behindert werde,
Schiffe der Regierungs-Handelsmarine zu
verkaufen, im Interesse der Entwicklung der
amerikanischen Handelsmarine. Auf diese Be-
schlüsse erließ O’Connor eine Erklärung, in der
er sagte, daß das Shipping Board so-
lange für den Regierungsbetrieb
der Handelsmarine ein stehen
werde, bis amerikanisches Kapital bereit sein
werde, die Entwicklung einer amerikanischen
Handelsmarine zu übernehmn.

Aus dem Hafen.
Das Motorschiff Erfurt des Norddeutschen

Lloyd dockte in das Dock IV der Deutschen
Schiff- und Maschinenbau A.-G., Werk Vulcan.
— Die auf dem norwegischen Dampfer Laval
County auszuführenden Reparaturen wurden
der Vulcanwerft übertragen.

Der Dampfer Borkum hat seinen Schaden
im Reiherstiegdock repariert. — Der Dampfer
Irmgard hat nach Reparatur seines Boden-
schadens das Trockendock der Roihersticgwerft
verlassen und nach dem Strandhafen verholt. —
Das Flensburger Motorschiff Therese Horn
ist zum Dichtbauon des Schanzkleides und zum
Docken an die Reiherstieg-Deutsche Werft geholt
worden.

Das von der Werft der Weser A.-G. für die
Hansa-Linie gelieferte neue Motorschiff Roten-
fels ist in die Route Colombo—Kalkutta ein-
gestellt worden. Das Schiff erhält in Bremen
eine Teilladung und kommt dann zur Komplettie-
rung nach hier. Am 83. Mai wird das Schiff von
hier abgefertigt.

Der von Montreal hier eingetroffene Dampfer
Hans Gude hat Eisschaden. Die Reparatur er-
folgt im Tollerortdock der Deutschen Werft.

Der in der vorigen Woche an der Vulcanwerft
in Reparatur gewesene Hamburger Dampfer
Monsun ist dort wieder eingedockt worden.
Der Dampfer soll mit Schraubengleitflächen ver-
sehen werden.

Der Tankleichter Elbe hat die Reparaturen
am Tank auf Stülckens Werft erledigt und ist
nach dem Petroleumhafen verholt worden.

Der schon seit längerer Zeit an der Schiffs-
werft und • Maschinenfabrik (vorm. Janssen &
Schmilinsky) A.-G. liegende Schleppdampfer
Triton ist verkauft und wird in diesen Tagen
den Hafen verlassen.

Vom Tankfrachtenmarkt.

Anhalten der ruhigen Geschäftslage.
Die ruhige Geschäftslage auf dem Tank-

frachten-Maiil für Mineralöl-Produkte
hat auch in "er letzten Woche angehalten. Mangels
Abschlusses von reinen Schiffen in der letzten
Woche vom Golf nach England/Kontinent läßt
lieh diese Rate nur nominell bestimmen, und dürfte
augenblicklich bei 45 s liegen. Es sind verschie-
dene prompte reine Schiffe verfügbar, wodurch
möglicherweise ein weiterer Druck auf die Raten
lusgeübt werden könnte. Der Frachtsatz für halb-
reine und schmutzige Schiffe vom Golf nach Eng-
land/Kontinent befragt im Augenblick 37 s 6 d,
doch werden vereinzelt größere Schiffe schon
tu 35 s vom Golf nach England Kontinent an-
Seboten. Die Frachtsätze von den Nord-
Maaten sind entsprechend, nämlich 4 s bis
“ s niedriger. Vom Schwarzen Meer ist das
Geschäft ebenfalls verhältnismäßig still, und es
wird kleinere reine Tonnage von dieser Richtung
tu 37 8 S d angeboten, jedoch dürfte darunter anzu-
xommen sein. Ein Schmieröl-Dampfer hat in der

Wasserstände.
(Eigener Drahtbericht.)

Pegelstation Datum
Wasser-

stand Fall
m

Wuchs
m

Elbe
17. 5. + 0,38 0,0917. 5. + 6.7.1 0, 217. a. + 0.75 0,05
17. 5. + 0.M

Aussig 17. 5. + 0,75 0,0117. 5. - 0,72 0.10
17. 5. + 1.3'1 0,04

\\ Ittenberg 17. 5. + 2,55 0,14
17. 5. uJJAken 17. 5. 0,20

Barby •n•••••••••*••• 17. 5. + 2,16 0,18
Magdeburg 17. 5. + 1,68 0,11
Tangermünde 17 5. + 2.111 0,07
Wittenberge 17. 5. + 2,82 ' ,1)4Lenzen 16. 5. + 3,02 0,10Dömitz 17. 5. + 2,38 0,10Darchau .».,«»»»«,»a.,«. 15. 5. + 2,38 0,12
Boizenburg 16 5. + 2 40 U,1U
Hohnstorf, Lauenburg... 17. 5. + 2,46 0,10 —

% Moldau 17. 5. + 0,34 0,06 —
Mo dran.....»»»»,«»»«,»« 17. 'S. - 0, 6 0,06 —

Eger 17. 5. + 0.06 0,06 -

Mulde
Düben 17. 6. + 0,60 - 0,04

Saale
6 roch Utz 17. 5. + 1,37 0.04
T rotha 17 5. + 2,21 0,'i6
Bernburg, Unterpegel .. 17. 5. T 1,52 0,02
Cal he, Oberpegel 1>. 5. 4- 1,6S

0,04Calhe, Unterpegel 17. 5. + 1.19 —
Grizehne 17. 5. + 1.24 0,02 —

Havel
Brandenburg, Oberpegel. 16. 5. + 2,18 0,02
Brandenburg, Unterpegel 16. d. + l,8u
Rathenow, Oberpegel ... 16. ö. + 1.66 0,01
Rathenow, Unterpegel... 16. 5. + 1.34 o,ui
Havelberg 16. 5. + 3,13 0,04 —

Oder
Ratibor 17. 5. + 158 0,12
Neiße, UP 17. 5. + 2.04 0,04

17. 5. + 2,88 0,10
17. 5. + 1.38 0,20
17. 5. ~b 3,34 0,02

Dyhernfurth 17. 5. + 2,48 0.09 —
Neiße (Stadt) 16. 5. - 0,28 0,04
Fürstenberg 16 S. + 1,36 0,14 —

Rheinwasserstände am 17. Mai. Konstanz 418
(—2), Höningen 235 (—7), Straßburg 350 (—4),
Mannheim 450 (— 13), Bingen 274 (— 7), Caub 315
(—9), Koblenz 301 (—10). Köln 306 (—11), Duis-
burg 179 (—10), Ruhrort 210 (—11).

Hamburger HafensVerkehr.
Anße kommene Seeschiffe am 16. Mal

Schiff von Makler I.h Kvplutr
D. K*tc Antwerpen K Ireitcn 9
MSgl. Petar k ranz Hauaehlld Kuhw. slstfrn
MSgl. Olga Neustedt Goltermnno 12
MSgl. Hoffnung Aarhus Unutchild Oderhafen
MSgl. Marth* Eatebrüsxc A k eher Parkhasen
Lebt. Fremdenblatt — Bugsier K tibw. -Hasan
D. Jacoba Memel Klrchp.-Hafen
D. Kqulty (loolo Witt & Co. K
I). Petrcl London G. St. N. Co. 15
D. Donau (inlaU RöohL.M. «Co. »m
D. Edith Boewdmajin — Ick ScgrrlHchlffhaf.
MSgl. Seeadler Aalborg Rehder
MSgl. Engel!ne Svend borg Helnf'cke K ohlenbafon
D. Mart ha Schröder — Splelmonn Kohlenhnfon
D. Diana Dronthrlm Hom an jr. 19
D. Granada Sant a Fo 11. A. L. 76

17., Mal
D. Annemarie Blankahohn Matbiee L Co. Klrchp.-IlafonD. Madrid Bremen Nordd. Lloyd ßO
D. Maggio Dan zier Mat hh-H Klrchp.-HafenD. Senf well St. John Turnbull & J. Kl
D. KlfukuMani Neuyork Wohlonberg 56
D. Elbe Manchester BugHer-Gw. 33
1). Helene 0. Tppcn 10 — Ippen Rhelnechupp.1>. 1 Ick huben Gehrckena Segelaoblffhat.I). Lothar Llban Tok Haneabafen
D. Talanton Gaintz Slonmn Waltereb. lins.
D. Johanna Newköplng Mathieu &Co. K irebp.-HafenD. Hnvö BuvnoM Airee Waltereh. Hat.
D. Hnminonla Danzig Ick Waltersh. Uns.
]). Königsberg — Ick John. Bollwerk
D. Dunetanburgh — Kirsten 11
Sgl. Osto Bornholm Kehdor Vorset zon
Sgl. Anna Schleswig (lolterinann 7 il
Sgl. Erntn Hu»am Rehder Bevelachlffbaf.Sgl. Senior AarhiiH 62
T.-MS. ( nlllopo Han Pedro D. A. P. G. Petroleumhat.

AbgeMnngene Seeachlffe mm 16. Mal
Schiff Kapltfln . nach Makler

D. HedwiKshfltto Jordan Sunderland Ant hr.-Werke
MS. Wa dtraut Horn — Kotkn Knöhr Sc B.
I). Deela Nagel Köniwthorg lok
1). Anatolla Znllontln Bremen Bolten
J >. < hi hl Ino Elisabeth — Seo Tbode
I). Murin Schecke* Bremen Sloman Jr.D. Nidd Mddali (loole Witt & ('n.
D. Sambre Rat b kenn Newport Boyal Mall L.

Verholte Schiffet
D Buitenzorg nach dem Indiahafen. D Otto

Fincher nach dem Reiherst ieg, D Iris nach den
Schuppen 6 und 7, D Breda nach dem Hansa ii» fen,
I) Ludwig Stahl nach dem Haniahafen. D Vogt-
land nach Schuppen 34. 1 > Barcelona nach
Schuppen 23, I) Neapel nach den Schuppen ß und
7. D Vegesack nach dem Strandhafen, D Alwin*
Rufs naeh Schuppen 25, I» Achaia nach Schuppen
42, D Selhy nach dem Kohlenhusen. 1 > Maacot
nach dem Reiherating, D LuleMlf nach Schuppen 7,
D Elberfeld nach Schuppen 52, D Monaum nach
dem Vulcandock 3, TL Elbe nach dein Petrol« um-
hafen, D Brigitte Sturm nach Blohm & Voß,
Werft, D Cerigo nach Schuppen 51, D Ilana Gude
nach der Deutschen Werft, Dock 1 D Erfurt nach
Schuppen 72, D Nijkerk nach Blohm & Voß,
Dock 4, D Planet nach Blohm & Voß. Dock
D Irmgard naeh Reih erstieg- Deutsche Werft, D
Borkum nach Reiherst leg-Deutsche Werft, Dock 2.

Cuxhaven, einkommend
Uhr Schiff

10. Mal, nachni
von

ilttags
6,25 I). Ilavö La Plata
6,25 J). Scatwell Kanada
6,40 I). Talanton der Donau
8,45 D. Kifuku Marn Nordamerika
8,50 D. Madrid Bremen
9.20 I). Elbe Manchester
9,50 D. Pickhuben Bremen

10,50
10,50

SD. Dlomedee
Lebt. Neuenfeldo

Emden

und Maln Emden
10,55 I). Armfred —
11,50 D. Cleveland Neuyork

Eingekommen: 8,15 Uhr FD. Trlglfa
17. Mai. vormittags

1.00 D. Heinz Ferdinand —
1,10 D. Assimacos Ostindien
1,10 D. Calliope Australien
4,30 D. Minden La Plata
5,55 D. Skjold
0,15 D. Stübnitz —
8,40 FD. Margot der Nordsee
0,20 D. Else (Bcbw.) —
0,55

10,05
D. Weser
SD. Fairplay 14

mit Lebt. Theodor —
Von hier auf: 9,45 Uhr SD. Reiher.
Wind: SW. 2, leicht. Wetter: heiter.

Barometer: 757,2. Thenn.: -j- 140 C.

Cuxhaven, »umgebend:
Uhi

16.
Schiff

Mal. nächst
nach

ilttag*
5,20 D. Chateau Latour —
5.3.5 I). Annl Ahrens
5,35 I). Hillegorn
5,40 I). Ragunda
5,45 D. Sirius
6,25 I). Craekshot
7,1» I). Vorwärts
7.20 I). Thor
7,25 I). Rennte
7,30 D. Flottheck
8,30 D. Flut Annaland Newcastle
8,35 D. Doerwood —
9,15 J). Sannet London
9,15 D. Oudrld —

10,00 D. Angeln —
11,45 D. Elbe
11,55 D. lmcrra —

Abwärts gekommen: 11 Uhr MS.
John Oldere I.

17 . Mel, vormittags
12,20 D. Palla« —
12,30 I). Murla Bremen
12,45 D. Phönix —
1,10 D. Goldonl Venedig
1,15 D. Hedwlgshütte England
2,00 D. Altenwerdet
2,10 D. Anatolia Bremen
3,00 D. Nldd Goolo

Ferner RoowÄ-rtm: 10 Uhr SD. Reo«
kalke.

Ubr Rebifs nach
4,05 n. Alk .....
4.10 D. Sambre Newport
4,20 D. Kem
R,05 11. Moorwood
Ä.35 I>. Zero
9,20 v. Alacrlty —

Holtenau,
In den Kanal oingelaufcn:

Uhr Schiff von ,
16. Mal, nachmittag#

4.25 >1). Emil Körner II Kiel
4.25 Lebt. Wandrahm Kiel
5,35 D. Königsberg Königsberg
6,55 SD. Karl mit

Lebt. D. A. P. G. 19 Kiel
6,55 SD. Adolf mit

Loht. D.A.P. G. Kiel
7,10 d. Mt.-Sgl EllHabeth Kiel
9,10 D. Bille Danzig
ti,10 I). Gerhard Stockholm

d. Mt.-bgl. Seewtem Aalborg
d. Mt .-Sgl. Leda
I). GötaAlf
SD JioKatla
Lebt. Ellerbeck

K öge
St oekholm
Kiel
Kiel

r

L

Sonntags 10-12 l'hr,s

Spezialarzt
für Hautkrankheiten

Dr. Gordon.

Beinleiden
Gänsemarkt 35

9-1 > 2-7. Sonntags 10-1

G?Z'hlmed- Schwegler
5| ut hünrth|t̂ 1,eld - ”• Schwäche.

,*^tnodr,LHn3u2? t1Ys?rh.“n^-7i:

nl-Geschiechtsleiden-h^
Spezialbehandlung sämtlich. Ge-
schlechtskrankheiten, Syphilis,
Primäre u. Bekund., veralt. Ausfl.,
Geschlechtsschwäche, Impotenz,
opezialkur gegen Syphilis sowie
alle schlecht geheilten veralteten
_ . Leiden. Kein Spritzen.
Erfolge. Behandlung all. Krank-

heiten. 31jährige Praxis.

Walter Fliess
Nur Wexstraße 11. 1. Etä.
\ 10—1 und 4—7 Uhr.

^GestiilsghtsSelflen^
Schnelle Heilung

Spezialität:

Dr. med. Wetzel!, Colonnaden 5, II.
k 8prechstl0-l,41/2-7 auß Mittw.nehm. Ä

S<Äomtn 29^3»M.»rcx«itUi6en,2d)neUfut
«ntettud)uitncnlO-1,4-7, Sonnmgs11-1.g >

Wfcs Haut-, Harn-, W>»WMs'
Frauenleiden. >

t« cechleehtNkrankhciten H

Rehandlg. Dr. med.Gretemeiera
r--, Blutuntenuchung. Schnellkuren n

iteindamm 10 Haup^J
Sprecht.: lO-l. 4-inHC!VUf

Friedrich H. Brinckmann, Hamburg 3
Kaffee - Import — Groflrösterei — Tee-Import

Vulkan 34 u. 35. Krayenkamp 16a.

Zur Frühjahrskur!
<r1nx6 n. mnnter werden 6!«
sich flllüen.wennSie nqelmdMa
den allein ,chienLe.G.B)«ders

moenwite
tTtnlm.»ewfl6rtfettl86e^)ni all.
rwoibek. n. Drogerien |« had

G. öeSeri teetobra, Dresden Alst.
Haut- u. Geschlechts-

krankheiten
nI ohne Spritzen und Schmierkuren,

Wert, patentiert zu werden, ist die
HH Methode u. d. Zusammensetzung d.

Belitz’ biochemischen Drogerieund Kräuterkuren, Hamburg,
Wexstraße 1, Eoke Stadthausbrllcke.

Barmbeck, Hamburgerstraße 34a
Kostenlose.Ärztliche Un'"'**-chung

durch unsere bioch. Aerzte. (

r Dr.med. H.Schröder A
Speilaiarzt für

Hast- n. tiewchlechtNlelden I
Ulntnnterinehang.

Glockengießerwall 2
„egentlber dem Hauptbahnhof *

(Wallhof) lÖ-l und 4-7. J

Gcsdilediisiclden s
Kein Quecksilber bei Syphilis

Gonorrhoe ohne EinsprXs., Blulunter-H
sucbung. Keine Berafeiarung.

^rTDr.Hollaender’s Amb.l
k < olonnaden26, Vnlsan 4299 * >
«KS iil-1,4-1. iuuui. iu.it. RUF

SfArld den Haarwuchs.
Xferhtilet Haarausfall. Jucken

und Schuppenbildung.
Belebt die Nerven.

Prele» RM. L— u. SL0.
*>//,„ Liter B.7D. KJtor 10^

ALendAusgabe. Dritte Beilage zu Nr. 135 Hamburger FremdenblaLL.

letzten Woche vom Schwarzen Meer 33 s nach
Frankreich erhalten.

Im transatlantischen Verkehr fehlt
die Nachfrage nach reinen Schiffen im Augenblick
völlig, während der Bedarf an Tonnage für den
Transport von schweren Oelen ebenfalls nur ge-
ring ist. Es sind daher sowohl reine als auch halb-
reine und schmutzige Schiffe sowohl für prompte
als auch spätere Abladung in genügender Anzahl
vorhanden, und auf Seiten der Befrachter wird
allgemein mit einem weiteren Nachgeben der
Raten in nächster Zeit gerechnet. Vom Schwar-
zen Meer besteht im Augenblick nur Nachfrage
nach einem Schiff für Petroleum nach den Rand-
staaten sowie nach einem weiteren Schiff für reine
Ladung nach dem Fernen Osten. Für Schmieröl
bzw. schmutzige Tonnage ist im Moment überhaupt
kein Bedarf vom Schwarzen Meer vorliegend. Für
Zeitcharter werden mehrere Schiffe ange-
boten, ohne daß jedoch im Augenblick Nachfrage
vorliegt.

Folgende Abschlüsse sind zu berichten:
7500 Tonnen Heizöl, Juni. Kalifornien, U. K.. 47 s
G d; 4ROO Tonnen fiasöl. Golf/U. K. Kontinent,
3ß s. Juni/Juli: 3800 Tonnen Schmieröl. .Rini Juli,
Batum/Rouen, 33 s: 8800 Tonnen Petroleum und/
oder Benzin, konsekutive Reisen über zwei Jahre
ab .Tanuar/Februar 1928. Schwarzes Meer 20 s,
Nordstaaten 21 s, Golf 25 s, Kalifornien 41 s nach
U. K. Kontinent: 1450 Tonnen reine Ladung. Mai,
Thameshaven Düsseldorf und Köln 11 s.

Was die Lage des Marktes für Teeröl-
Produktc (Kreosot) anbetrifft, so besteht im
Augenblick Nachfrage nach ein oder zwei Schiffen
von England Kontinent nach einem Golf- Hafen
bzw. nach Neuyork. In der vergangenen Woche
ist ein Schiff in der Größe von 8000— 9000 Tonnen
für Mai-Abladung von Amsterdam nach Galveston
zu 21 s geschlossen worden.

Motorschoner Vaterland in San Franzisko.
Der auf einer Weltreise begriffene Motorschoner
Vaterland des Grafen Luckner ist am Montag,
16. Mai, in San Franzisko eingetroffen.

Frachterhöhunc nach Nordspanien und Portu-
gal. Die nach Nordspanien und Portugal fahren-
den Linien haben für bestimmte Güter nach Bilbao
und Lissabon die Raten um durchschnittlich 1 s 6 d
erhöht. Diese Erhöhung dürfte Zusammenhängen
mit der Ausschaltung der Konkurrenz durch die
Röchling Menzel! Linien, die. wie bekannt, durch
Aufkauf dieser Linie beseitigt worden ist.

Die Güterbeförderung der Missouri Pacific
Railways wird, wie uns deren Vertreter für
Deutschland, 1 die Schiffsmaklerfirma Jobs.
Schröder, Hamburg, mitteilt, von Neuorleans
nach dem Inneren der Vereinigten Staaten auf-
rechterhalten.

Hamburger Seeschiffsverkehr. (Uebersicht der
vom 8. Mai bis 14. Mai in Hamburg angekommenen
und von Hamburg abgegangenen Seeschiffe.) A n-
gekommen: 316 Seeschiffe mit 338 232 Netto-
registertonnen, davon beladen 257 Seeschiffe. —
Abgegangen : 411 Seeschiffe mit 396 051 Netto-
registertonnen, davon beladen 365 Seeschiffe.

Lettische Kriegsschiffe im Kieler Hafen.
Die lettischen Kriegsschiffe sind am Sonntag

vormittag in den Kieler Hafen eingelaufen und
werden voraussichtlich bis Mittwoch dort bleiben.
Es handelt sich um die Unterseeboote Ronin und
S p i d o 1 a sowie das Torpedoboot V e r s a i t i s ,
ein früheres deutsches Minenboot.

Von der Reichsmarlne.
Schl Rsbeweßungen.

Der Kreuzer Emden ist am 1". Mai In
Schimizu (Japan) eingetroffen: am 22. Mai wird
er seine Reise naeh Yokohama planmäßig fort-
setzen. — Die Kreuzer Nymphe und Berlin
sowie die Linienschiffe Hessen und Elsa ß sind
am 14. Mai in Ilona eingelaufen. — Der Tender
M 108 lief, von Swinemünde kommend, in Kiel ein
und machte an der Tirpitzmole in der Wik fest. —
Am Montag ging das Linienschiff Schlesien
von Kiel aus zu Schießübungen in See.' — Die
erste Minen such-Halbflottille mit den Booten M 113,
122. 136 und M 145 trat die Kanalfahrt nach dem
Westen an und wird voraussichtlich bis zum
25. Mai in der Nordsee bleiben.

Schiffsbewegungen.
Hamburg-Amerika Linie.

Neuyork.
D Albert Ballin ausg. am 16. 5. in Neuyork.

Kuba — Mexiko.
D Kyphissia heimk. am 16. 5. Bishop Rock

passiert nach Antwerpen. Bremen.
Westindien.

D Adalia ausg. am 16. 5. Vlissingen passiert.
Westindische Inseln.

D Troja heimk. am 16. 5. von Minatluab.
Brasilien. La Plata.

D Bayern heimk. am 16. 5. Ouessant passiert.
— D Nauplia ausg. am 16. 5. in Santos.

Westküste Südamerika.
D Emden heimk. am 15. 5. von Colon nach

St. Thomas.
Ostasien.

MS Ruhr ausg. am 16. 5. Ouessant passiert.
— D Preußen ausg. am 16. 5. von Schanghai nach
Miike. — D Sachsen heimk. am 15. 5. in Taku. —
D Idarwald heimk. am 16. 5. von Schanghai nach
Singapore. — D Hessen heimk. am 16. 5. von
Hongkong. — D Fürst Bülow heimk. etwa am
18. 5. von Rotterdam. — D Saarland heimk. am
15. 5. in Suez. — MS Friesland ausg. am 15. 5.
von Port Swettenham nach Manila. — MS Vogt-
land ausg. am 16. 5. in Rotterdam.

Deutsch-Austral und Kosmos Linien.
MS Spreewald heimk. am 17. 6. von Guayaquil.

— D Sebnra ausg. am 16. 5. Fernando de Noronha
passiert. — D Karnak ausg. am 15. 5. in Rotter-
dam. — D Elmshorn heimk. am 17. 5. von New-
castle. N. S. W. — D Lüneburg ausg. am 15. 5.
in Brisbane. — D Hamburg heimk. am 16. 5. in
Marseiile. — D Magdeburg a isg. am 16. 5. In
Adelaide.

Hugo Stlnnes Linien.
D Hindenburg heimk. am 15. 5. in Buenos

Aires. — D Paraguay ausg. am 16. 5. in Ant-
werpen. — MS Münsterland am 15. 5. in Ant-
werpen jum laden.

Hamburg-Rhein Linie.
D Frankfurt heimk. am 16. 5. in Duisburg. —

D Straßburg ausg. am 16. 5. von Emmerich. —
D Karlsruhe ausg. am 15. 5. in Duisburg. —
D Köln ausg. am 14. 5. in Köln. — D Ambrin am
15. 5. in Danzig.
Deutsche Dainpfsehltltahrts-Gescllschalt

„Hansa“.
D Trautenfels am 14. 5. In Kalkutta. —

D Sturmfels am 15. 5. in Rangoon. — D Golden-
fels ausg. am 15. 5. von Suez. — D Birkenfels am
14. 5. von Karachi nach Dieppe. — D Falkenfels
heimk. am 15. 5. in Suez. — l) Rabenfels heimk.
am 15. 5. von Malta. — D Tnnncnfels heimk. am
15. 5. von Malta. — D Marienfels heimk. am 16. 5.
in Antwerpen. — D Liebenfels heimk. am 15. 5.
Ouessant passiert. — l> Ockenfels ausg. am 14. 5.
Perim passiert. — MS Neuenfels heimk. am 14.5.
von Port Said. — D Stolzenfels heimk. am 15. 5.
in Antwerpen.

Woermuna-Llnle.
Deutsche Ost-Afr! ka-Llnle.

Hamburg-Amerika Lin e (Afrika Dienst).
Hamburg-Bremer Afrika-Linie.

Deutscher Afrika Dienst.
D Lili Woermann an 15. 5. von Pedra do

Lome. — D Wakama am 17. 5. in Rotterdam. —
D Urundi am 17. 5. in Rotterdam.

Hugo Stlnnes Reederei A.-G.
D Edmund Hugo Stlnnes 4 am 14. 5. in Lenin-

grad. — D Dieter Hugo Stlnnes 12 am 14. 5. von
Stettin nach Frederikshamn. n - D Julius Hugo
Stlnnes 27 am 16. 5. von Makslahti nach Roterdam.

Hamburg-Stidamerlkanlsche
Dampfschiniahrta-GesellRChaft.

D Villagarcia heimk. am 17. 5. Ouessant pass.
— MS Monte Olivia ausg. am 16. 5. von La Coruna
nach dem La Plata. — D Bilbao am 1.7» 5. von
Santos nach Bahia Bianca. — D Antonio Delfine
heimk. am 16. 5. von Santos nach Rio de Janeiro.

Rlckmers-Llnle.
D Sophie Rickmcrs ausg. am 15. 5. in Cebu.

Dampfer August Thyssen
D August Thyssen am 16. 5. in Grimsby. —

D Fridericus Rex am 16. 5. von Oxelösund.
Royal Mall Line G. m. b. H., Hamburg.

D Arlanza am 11. 5. von Buenos Aires. —
D Araguaya am 12. 5. in Southampton. — D Al-
manzora am 13. 5. von Cherbourg. — D Arcadisn
am 13. 5. von Southampton. — D Deseado am 10.5.
von Rio de Janeiro. — D Des na am 10. 5. in
Buenos Aires. — D Harro am 11. 5. von Vigo. —
D Culebra am 13. 5. von London. — D Kura am
12. 5. in Bermuda. — D Nebraska am 11. 5. von
Las Palmas. — D Radnorshire am 13. 5. in Ant-
werpen. — D Somme am 11. 5. in Santos. —
D Silarus am 13. 5. in Swansea. — D Sheas Fleld
am 12; 5. in Havre.

Deutsche Levante-Llnle.
D Andros heimk. am 16. 5. Ouessant passiert.

— D Angora heimk. am 16. 5. von Rotterdam nach
Hamburg. — D Athena ausg. am 16. 5. von
Alexandrien nach Jaffa. — D Chios ausg. am 16. 5.
Gibraltar passiert. — D Delta heimk. am 15. 5.
von Poti nach Batum. — D Derindje ausg. am
14. 5. von Oran nach Piräus. — D Feodosia ausg.
am 15. 5. in Varna. — D Herakles heimk. am 16. 5.

in Malta. — D Ostsee ausg. am 16. 5. in Galatz.
— D Pommern ausg. am 16. 5. von Cospoli nach
Varna. — D Stettin ausg. am 16. 5. in Morphou-
Bay. — D Vaterland heimk. am 16. 5. in Piräus.

Atlantlc-Tank Hhedercl G. m. h. H.
Hamburg.

TD Wabasha am 14. 5. Konstantinopel passiert
nach Antwerpen. — TD Schwarzes Meer am 15.5.
Konstantinopel passiert nach Alexandrien. —
TD Ostsee am 16. 5. von Frederikssund nach
London.

Norddeutscher Lloyd, Bremen.
Norddeutscher Lloyd Frachtkontor

Hamburg G. m. h. H.
Lloyd-Passage-HUro Wilhelm Lazarus

G.m. b. H.
D Atto ausg. am 15. 5. In Neuorhans.

D Berlin am 15. 5. in Bremerhaven. — D Dorfs-
linger an) 14. 5. von Halifax. — D George
Washington am 13. 5. in Neuyork. — D Göttingen
heimk. am 16. 5. in Bremen. — D Hannover ausg.
am 14. 5. von Philadelphia nach Baltimore. —
D Holstein ausg. am 14. 5. Dover passiert nach
Philadelphia. — D Witrani ausg. am 13. 5. von
San Jos4 de Guatemala nach Ims Angeles.
I) Aria ausg. am 15. 5. in Neuorleans. - 1» Riol
heimk. am 14. 5. in Bremen. — 1 > Airich ausg.
am 16. 5. in Antwerpen. — D Attika heimk. am
16. 5. Ouessant passiert nach I.c Havre. — 1) Nien-
burg ausg. am 13. 5. von Mnceio naeh Rio. —
D Eisenach ausg. ant 14. 5. in Buenos Aires. —
D Minden heimk. am 14. 5. Ouessant passiert nach
Hamburg. — D Sierra Cordoba ausg. ant 14. 5.
von Funehal nach Rio. — D Sierra Morciin heimk.
am 15. 5. in Bremen. — D Ulm ausg. am 15. 5.
in Bremen. - 1) Werra heimk. am 15. 5. von Sao
Francisco do Sui nach Santos. - D Weser ausg.
atu 14. 5. von Rio nach Santos. — D Aachen heimk.
am 15. 5. von Chefoo nach Tsingtau. — D Anhalt
heimk. am 15. 5. in Marseille. — 1> Cobletiz ausg.
am 15. 5. in Dalny. — D Ludwigshafen heimk. am
14. 5. in Hankow. — D Trier ausg. am 14. 5. in
Rotterdam. — D Wiegand ausg. am 15. 5. in
Bremen.

H. C. Horn, Flennburg.
D Kolonien heimk. am 13. 5. von Palo Alto

nach Landsern! f. O. MS Marie Horn ausg. am
16. 5. in London. — MS Romii am 14. 5. von Aal-
borg nach Antwerpen. — D Heinz Horn am 16. 5.
in Gaeddoiken.

Johannen Ick.
D Lothar am 14. 5. von Danzig nach Ham-

burg. — D Hammonia am 14. 5. von Danzig nach
Hamburg.

Johann M. K. Blumenthal, Hamburg 11.
D Ina Lotte Blumenthal am 14. 5. von Kotka

nach Calais. — D Ida Blumenthal am 14. 5. von
Rotterdam in Königsberg. - I) Johann Blumen-
thal am 14. 5. von Sundsvall nach Ridham. —
0 Constil Poppe am 14. 5. von Harburg nach
Mnkslathi. -- D Magdalena Reith am 13. 5. von
Björkö in Vilajoki.

Union Castle Line.
Vertreter: Suhr & Classen.

Ausgehend nach Afrika: PD Anna
dale Castle am 10. 5. von Madeira. - D Chepstow
Castle am 1(1. 5. in Mauritius. - D Corse Castle
am 10. 5. in Mombassa. — D Garth Castle am 9. 5.
in Natal. — D Gascon am 11. 5. in Kapstadt. —
D Llandaff Castle am 12 5. in Port Said. —
D Llandovery Castle am 10. 5. von Teneriffa. —
D Sandown Castle am 12. 5. von Kapstadt. —
Heim kehrend von Afrika: PD Kenll-
worlh Castle nm 12. 5. von Natal. — PD Wahner
Castle am 16. 5. in Southampton. — D Crawford
Castle am 12. 5. von Natal. — D Glcngorm Castle
in Natal. - 0 Guildford Castle am 15. 5. in Ply-
mouth. — D Llanstephan Castle am 12. 5. von
Port Said.

Johnson Line
Vertreter: A. Johnson & Co., G. m. b. II., Hamburg.

MS Buenos Aires heimk. am 8. 5. Mona
Passage passiert. — MS Canada ausg. am 12. 5.
Flores passiert. — MS Balltao heimk. am 4. 5. von
San Franzisko. — MS Axel Johnson heimk. am
.7. 5. von San Pedro nach Panama. — MS Annie
Johnson ausg. am 12. 5. in Hallsta. — MS Stieda
ausg. em 11. 5. in Sundsvall. — MS Pedro
Christopherson ausg. am 12. 5. in Montevideo. —
MS Kronprins Gustaf Adolf heimk. am 29. 4. In
Buenos Aires. — MS Kronprinsessnn Margareta
heimk. am 8. 5. von Buenos Aires nach Santos. —
MS Pacific ausg. am 12. 5. Perim passiert. —
MS San Francisco heimk. am II). 5. in Gotenburg.
— MS Valparaiso ausg. am 11. 5. In Santos. —

MS Tama heimk. am 12. a. St. Vincent passiert. —
MS Santo« ausg. am 7. 5. von Acajutla nach San
Pedro.

Aktfvaelskabct l>et Ostaalatiakc
Kompngnl, Kopenlingen.

Vertreter: R Ludolphs
MS Afrika ausg. am 11. 6. von Port Swetten-

harn. — MS Aminin heimk. am 10. 5. von Hong-
kong. — MS Asia heimk. am 11. 5. von Singapore.
— MS Australien heimk. am 10. 5. in Nakxkow. —
MS Chile heimk. am 6. 5. von San Fran/i«ko. —
MS Dan mark ausg. am 11. 6. in Gotenburg. —
MS Falstria ausg. am 29 4. in Bangkok. —
MS Finnin ausg. am 11. 5 in Singapore. —
MS Indien heimk. am 5 5. Port Said passiert.
— MS Java am 0. 5. in Kopenhagen. — MS Jut-
landia ausg. am 11. 5. in Middlesbrough. - 1) Kinn
ausg. am 2. 8. in Melbourne. D Kobcnhnvn
heimk. am 11. 4. Kap Horn pausiert. MS La-
Inndia ausg. am 8. 5. von Algier. — MS Malnyn
ausg. am U. 5. Gibraltar passiert — MS Mexico
ausg. am 7. 5. in Naakow. D Natal ausg. am
10. 5. in Algoa Bay. - MS Panama heimk. am
3. 5. von St. Thomas. MS Peru heimk. am 25. 4.
in Naples. — MS Tom'king ausg. am 10 5. von
St. Thomas. — MS Virginia auAg. am 9. 5. in
Lysaker.

Amtliche telegr. Schiftsmeldungen aus Cuxhaven.
(Nordostseekanal «Verkehr.)

17. Mal, vormittag#
4.40
6,05
7,45
9,00
8,00
8,00 Lebt. Wellingdorf Kk 1

Aufbewahrung von

a)De^erz

m. Versicherung gegen Feuer u. Elnbr uch
Fachmännische sorgfältige Behandlung

Fernsprecher Alster 4032

d. J. M. fanden
Werkstätten für Pelzbekleldung G. m. b. H.

Neuer Jungfernstieg 1

Erfette Seine
heile ich in kurz. Zt.
Man 'n'•nme zu mir.
E.Eichbolz,frühere
Leit. ein. Snlbinh.-
Heims. Hnsumersir.
4l>, I. Elbe @256„i

Garantiert schlank
in kürzester Zeit!

durch die bestbewährte, bekannte und empfohlene
Perplex Paraffin Parkung

Wir übernehmen Individuelle. Intensive Behandlung
nur dann, wenn voller Erfolg gewährleistet Ist

Unsere Garantie:

Kein Erfolg — Kein Honorar I
Gründliche Behandlung sämtl. Stoffwechselkrankheiten
Anerkennungen vieler dankbarer Patienten vorliegend
Packungen mit Massage: M. 5.— bis 10.—

Achten Sie auf die Adresse

Paraffin-Therapeutische* Institut
Abtlg. Liilen2or1t: Armgartetr. 4, Nord-e* HO«

. Harvestehude: Halleratr.70, HanaaMlO
e Zentrum. Gr. Bleichen 30, Vulkan <Wj 1
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«Sonst fei noch Sabla

im Bruno LaM«r-R«im<n

-olzky, LirbcSIauv« >u P.

Koffer

B.

-537

Grfitr Soehoser. Toi.: 82,

MORITZMÄDLER

Will» A.

MMtzeim-
Erlkönig—

und bk Fahrer
bt; Regeng«riesel
vielen Zuschauer

Turnierplatz auZ,

geschieden sind im Verlaus des ersten
abends die Vertreter von Oesterreich,
Lettland, ^tantieid) und Estland. Die

,u bet
beiden
beiden

Navarra 2120, G»tfalo 2130.
8150. f Trauring 2110

— Ungarn SkS.
— Rumänien 8 :0.

Eurspa-Mersterschast der Amaieur-Loxer.

Gift D.
Ferner

Toltna,
W.,
Tat
Eckstein (®. Semzerl 1.
Labn 3. Ferner liefen:

n AVersPä/.

lUotorfpoat.

5 : 7, 6:2,

4. Rennen, 2400 Meter: Freia IIT 2390 (Auz,
Heitmann), Ckitrui fiorlüm 2390 (T. Pohl), Heid«.

Der Hamburger Segel-Club teilt litt» mit, daß die
für den 15. Mai, vormittags 9% Mr angesehte Ser»
bandSivctkfahrt <nif der Stifter der Hemnburger Segel»
Clubs infolge voMontmener Windstille verschoben wer-
den mutzte. Ti« Wcitsabrten werden am Sonnabend,
28. Mai, nachmittags 4 Uhr, abgehalten.

ungarische Derbysieger
ixtmat stets als AuSnabme-
Niederlage nach der andern

Mitte der Woche im Buda«
dem Fünssährigen Montalto

Fxtr<j -Anfertigung
fürjeden Waöen

begehen. Wenn e8 auch den ganzen Tag, von morgens
bis abends, regnete und das Bild unserer geliebten
Unterelbe grau in grau gemalt war, herrschte doch an/
Bord der mit Bollgaz elbabwürts dampsenden Motor-
sachten eine srohe und zuversichtliche Stimmung.
Rechter Svortgeist läitt sich durch WitterungSunbilden
nicht unterkrigen. Bei BrunSbausen wurde eingeschwenkt
und da? schmale Flürchen Schwinge mit einsehender
Flut aufwärts gefahren. Gegen 12 Uhr mittags er-
reichten die Jachten das an altertümlichen Kirchen und
idyllischen Winkeln reiche Städtchen Stade. Nach gemein-
samem Mittagessen im Hotel »aiserhoi wurde gegen
3 Uhr wieder loSgeworsen und der Heimweg angetieten.
Tie immer noch gehegten Hoffnungen auf Witterungs-
änderung oder vielleicht gar auf einen verstohlenen
Tonnenblid wurden im wahrsten Sinne der Wortes zu
Wasser, es goß bis Zuletzt mit Scheffeln. Trotzdem
waren sich die Teilnehmer an dem Anfahren einig, datz
der Tag nicht verloren war und für den Klub einen
Gewinn in sportlichem wie in kameradschaftlichem Sinne
bedeutete.

Klaffe B:
1. Tr. Walther, Hamburg 86/100 ; 2. V. Dianckert,

Berlin 84/100; 3. Dr. Brück Hamburg 76; 4. Stollen-
berg, Hamburg 76; 5. v. dem Busche, Bremen 75.

Sonderpreis für den besten Hannoveraner Schützen:
Dr. Hölcker 64.

Sonderpreis für den heften Bremer Schütze«:
V. dem Busche 75.

Sonderpreis für längste Treffersert«. Klaff« B:
Dr. Walther mit 18.

Tudora 2.
Flanringo,

Kopeke, Tolerit, Dompfaff I, Peter Harvester, Mago-
van jr. Tot.: 79, Platz 21, 17, 20.

5. Rennen. Notula (Besitzer) 1. Erlfa 2. Dante 3.
Kerner liefen: Petronella «.. Leuchtkäfer, MalmS, Bri-
lon Print. Weinbrand. Kürasfter. Maikönigin I, Goud-
ster fr., Langemann. Tot.: 61, Platz 25, 47, 35.

6. Rennen. Guy Bacon (58. Mtlls) 1. Karneval 2.
Florian 3. Ferner liefen: Lebenskünstler,
Tot.: 15. Platz 13, 21.

Schach-Großmeisterturnier

in Aeuyork.
Für das Im Jahr« 1928 in Neuhork ftottftntxnbe

internationale ©rofinielfterturnier werden bereits lejt
die Bedingungen bekanntgeneben. AIS Prelle kommen
1000. 800, 600, 400 und 200 Dollars zur Berteilung
außerdem wird ein Dpielhonorac von 50 Dollar« für
leben Gewinnzähler auSbezahlt. Im Gegensatz tu ber
letzten Veranstaltung wird zu dieiem Turnier die Elli«
der Schachspieler eingeladen. ES sind aufg<forbert toor-
den: Emanuel LaSker, Capablanca, Wjechin, Dogol-
iubow, Bidmar, Re«, Rubinstein, Marsball, Tarto-
so Wer. Grünseld, Maroczh, Colle, Przepiorka, Canal
BaieS, Monticelli, Suwe, Kupfchik, Kashdan, Spielmann
und Nimzowitsch.

Das Berliner Meisterturnier.
Berlin, 16. Mal.

In der ersten Runde dcS MeisterturnierS der 83er-
Iiner Freien Schachvereinignng nahm die Partie List-
Liieses, ein abgelehnIkS Damengambit, einen unge-
mein spannenden Verlaus. Schwarz versäumt« tot rich-
tige n Augenblick die kurze Rochade, und dieses Be..
saumniS wurde vom Gegner sehr geschickt auSgcnutzt.
Ci» Säufer- und ein Turinangebot folgte, die Schwarz
beide ablchnen mußte, wenn er nicht matt werden
wollte, er verlor dann aber zwangsweise die T-ame
gegen einen Turm und gab da« hoffnungslose Spiel auf.

Richt minder spannend verlief die Partie Brtnck-
mann-Bogolluboff. Der Meister verteidigte sich
sizilianisch, behandelte aber diese ihm ungewohnte
Spielart nicht gut und geriet tn Nachteil. Er verlor
einen Bauern und mußte sich, um einem Übermächtig
drohenden Angriff zu entgehen, zum DamenauStausch
entschließen. In dem sich nun entspannenden Kampfe
vertilgte der Kieler Meister Über gut postierte Türme
und Säufer, über einen auf da! schwarze Spiel drücken-
den Bauern E 5 und über einen Freibauern auf der
B-Sinie. Schwarz mußte, um ans den Verlegenheiten
etwas berattSzukommen, die Qualität opfern und te-
roann auch dadurch feinen Bauern zurück. Sein Ver-
such aber, nunmehr mit Turm und Läufer dem weißen
König betzulommen, mißlang. Brinckmann brachte zwei
auf der siebenten Reihe verbundene und von einem
Läufer unterstützte Türme energisch zur Geltung und
kurz vor dem Matt gab der Gegner auf.

Enoch kam gegen Schweinburg in einem
Damenbauerspiel in Vorteil. Zeitnot des Gegners er-
leichterte ihm da« Spiel und gab ihm Gelegenheit, mit
zwei Meinen Figuren für einen Turm In ein günstige«
Endspiel einzulcnken und zu gewinnen.

Die Partie S ä m i s ch - A h u e « , Bremer Eröff-
nung, wurde von Schwarz nicht gut behandelt, doch
unterließ Sämifch, daran« Nutzen zu ziehen und
tauschte vorzeitig die Tarnen, worauf sich ein gleiches
Spiel ergab, das remis gegeben wurde.

Die Partie Nimzowitsch - El ft ner wurde
einstweilen vertagt, da lener (eine Ankunft erst für
Sonntag angetünbiat hatte.

Die am Sonntag gespielte zweite Runde de« Stetster-
fchaftSturnierS brachte wiederum einige hochinteressante
Partien. Brinckmann, der gegen Mieses die
Caro-Kann-Eröffnung versuchte, hatte von Anfang an
trotz einem Ein^lbauern auf D 5 die überlegene
Stellung und schien den Gewinn sicher in der Hand zu
haben, als eS ihm gelang, auch einen Bauern zu neh-
men. Er ließ sich aber verleiten, einen zweiten Bauern
zu nehmen, und gab dadurch feinem gewandten Gegner
AngriffSmöglichkeiten. MiefeS nutzte dies vortrefflich
aus, gewann die beiden Bauern zurück und führte ein
Endspiel mit ungleichen Läufern herbei, da« remiS
gegeben wurde.

6:4. 1:6. 6:3. Moldenhauer
-----6:1

idi habe einen bekommet! meine Freundin be-
tarn einen — zwei Damen aus dem Club stehen
vor der Hochzeit — und nächsten» werden wir bei
nunseren Zusammenkünften »funggefellenlos* (ein. —
Die Scheu vor der Heirat ist durchaus keine Geld-
frage wenn die Frauen mit 40 Jahren noch
(o blühend und (o zart, so duftig und so (<hön aus-
sehen wie Du, sagt mein Mann, wenn die Jugend-
erhaltende, altersverfcheuchende, prachtvolle Zudcooh;
Creme dank ihrer zuverlässigen Wirkyg und ihrer
Billigkeit — die Tuben kosten nur 30, 45, 65 und
90 Pf. — — wenn Zudcooh-Creme und Zudcooh-
Creme-Seife — 70 Pf. für das große Stück n— erst
Allgemeingut aller Frauen geworden, — die meisten
verwenden ja schon Zudcooh-Creme und Zudcooh-
Creme-Seife — dann werden auch die letzten, d:e
verknöchertsten Junggesellen heiraten. Das Zudcooh-
Gesicht Jetzt (ich durch. Das Zudcooh-Gefidit besieg*
alle Hemmungen.

Faraffinarium

Paraffinpackungen
zur mechanischen Entfettung unter ärztlicher Kontrolle.

Ad. Gramclto & Sohn
Fernsprecher: Vulkan 5917. Barcastraße 1.

Zweig-Institut Rathausmarkt t Eröffnung: Anfang Mai.

., nahm ebenfalls einen
TratnerweiÄel vor. Die Pfeibe werden vorausstchtlich
3. P. Allen anvertraut, während sie B. Hecken an
freien Tagen fahren wird. B.

Anfahren des Motoryachtklubs

von Deutschland.
Gruppe Hamburg.

Ter Wonnemonat Mai machte ein recht gries-
grämiges Gesicht, als sich am Sonntag morgen di«
Flotte der Unentwegten des'M. V. C. v. D. vom Jacht-
hasen aus in Bewegung fehle, um die Eröffnung der
Sportsatfon durch ein gemeinfamrs Anfahren festlich zu

Boraussagrn für Mittwoch, 18. Mai:
Duisburg: 1. AntigoiruS—Jungmanne, 2.
Boppard. 3. Ingo-Stall Muhlens. 4. Gllnftling—
Marcellus, 5. Hora—Gest. Lauvenburg, 6. Stall Mara.
Ivez—Tante. 7. Mannesmut—Asparagus.

Eine gestürzte Größe.
D«r durch fdn Laufen und fein« Niederlage Im

Großen Preis von Baden auch in Teutschland bekannt
gewordene vorlährig«
N a p l o p o, der in feiner
VIerd galt, muß letzt «in«
hinnedmen. Nachdem er
bester Hunyadv-PretS von
geschlagen worden war, konnt« er sich am Sonntag in
dem berühmten Milleniu mS-PreiS in Budapest
wiederum nur alS Zweiter placieren. Den Sieg errang
Graf Bentheims 41. Badito unter Jockey Schejbal
mit zwei Längen Borfprung.

Ti« Parti« E n o ch - L i st, Zuckertorl-Erössnun»
bracht« Weiß ein guter Spiel, vor allem dar Nebers
gewicht auf dem Tamcnflllgel. P8 gelang ihm
nicht. In der Mitt« durch,uftoßen. Tein Gegner be!
kam ein Gegenspiel auf dem LönigSslügel, ohne aber in
Vorteil kommen zu können. To endete auch diese Parp,
unentschieden.

In der unregelmäßig:» Parti« Schweinb i, ra,
Ä h >i e r stand Weiß von Anfang an etwas besser ou"
der Gegner, konnte seinen Vorteil aber in Zeitnot ntch,
ausnutzen und verlor sogar einen Bauern. Er gab ft*
in einer Stellung, di« ihm trotz allem noch Aussichten
bot, mit Remis zufrieden.

TaS EieigniS der Tages war dir Parti« Bog,'.
I u b o I f < R t m z o w t 1 s ch. Schwarz verlangt« L
der Mitt« der Br«tteS ein starkes Ucbergewtcht, brach,,
aber vorzeitig «inen Springer in «in« exponiert«
Stellung lind gab dadurch dem Gegner Gelegen!»,,
die Qualität für rtn.'n Bauern zu opfern und da»
Ueb«rg«wicht seiner Bgae'n ant dem Tamenflsigel iut
Geltung zu bringen. Schwarz mußt« di« Damen tau»
scheu, einen weiteren Bauern »rciSgeben, worauf Bogo,.
fubDff mit seinen Bauern g«gcn die unbeholfenen Ttirn«
durchbrach und gewann.

Di« holländische Partie El ftn«r^Sä misch stand
von Anfang an ans Remis, doch machte Sämisch
Ende der Spielzeit einen Gewinnvcrsuch, indem er durch
ein zeitliches Opfer einer Dauern «Inen Freibauern aus
dem Tamenflügel rrlanttic,. Mit welchem Erfolge, steh,
dahi", da die Parti« nicht zn End« kam. r

In der 3. Runde der MeifferturnievS der Frei«,
«i-i - M gegen

<xgen

HAMBURG

Jungfernstiej6/7 Tel Merker 1507
Eigene Reparatur Werkstatt am

Schiichvereimlgung gewairn Brinckmann
Enoch, AhneS gegen Elstn«r, List
Schweinburg und Nimzowitsch machte gegen
Mieser Ren«. Tie 'Partie S ä m i s» — B o g
s u b o W wurde bei Gewinnstellung für Säimisch aba»
brochcn. Der Stanld ist folgender:

Brinckmann und List 2H. AhneS 2, Eno» liz
DogbAnbow und Mieser 1, Säm-ifch U (2). Nin»a!
witsch % (1) und Schlveinbupg %.

Schießsport.

Wurftaubenschießen.
Schietzklub Hamburg-Altona txrcnftoltde am
fein dritter diesjähriges stlubschietzen, da»
lehr ungünstigen Regenwetters eine sehr reg«

V-n-nzeß 2390 (6»r. Heide), t Mrdf II 2390, Dawson
Watts, skaimnersänger 2410, Oflcllk II 2420, M Karia
Di« 2420, Daytime 2420.

5. Rennen, 2200 ÜHcttr: Brilora 2236 (Q. TammS),
Lang Paulus 2295 (H. Greve), Winnie 2266 (®.
Evdächcr), Amsel 2300 (A. Renk), Charlotte Mathilde
2266 (36), Lord Medium lH. Krllgener), Longinus
2235 (X), Long CflO (H. Eybäche r), t Firlefanz 2240
CH. Heitmann), Paulinus 2300 (£>. Busch), Capri I
2210 i0. Pohl), Rauke 2216 (H. Nagelt, Angora 2236
(ib. NewlinSki), Jungfrau 2220 (Winkelmann kn.),
Ralf rgaltS 2210 (L Krohn), Landrat (Rich. Heitmann),
t Egifato 2220 iX), Dollar 1 2210 (Cbr. Heid«),
t Parasit 2220 (X), Dirigent P. 2256 (Schoknechi,.
Draga WattS 2210 (Gahsingl, Schmetterling 2280 lT.
Witt). Willy B. 2275 (H. Rosenberg), Iren« D. 2260
(C. Hiß). Cikade (S. FvenSdorsf). /

6. Rennen. 1800 Meter: Crna M. B., Midi,
fflStistin, Link. Irmgard (H. Osterboff), + Ostgrenze,
Abnetta, Ficht«, Optimist. Chlersring 1610, t Lady
Vaiwil 1660, Fischotter 1860.

7. Rennen. 2200 Meter: Hersteller 2176 (Knabe jt.),
Kunigunde P.. Wallraul, Julian WilkeS, Merkur I,
Isabella II 2205 (Loose), Long Willy 2210, Land-
streicher st. 2210, t Hochsels 2220, Granate 2220
iStegemaim), Peraita 2230, Adolar 2230, Paula Bingen
2230 oder stohlcnkönigin 2240 kB. Heckert), t PostumuS
2250, PreiÄied 2260.

8. Rennen. 2200 Meter: Aurel 2180, Haarkünstler,
t Julia B Long Brolinde. Postumu», Champion
Good, Dorsschöne, Kurgast. Triumph, t PrerWied,
Jola River 2210. Prinzeß Pia 2210 ('S. Heitmann),
Konsul 2220 (B. He-k«iti. Freddy 2220. Donnerhall 2230
(H. Ostend off), Viel Glück 2240, f Heideprinzeb 2215
(Chr. Petersen).

Aus Farmsen.
Rach Berlin zurllckgekehrt ist Hermann

Schleusen«! mit Nation. Natal und Esparsette. Dem
Transport angeschlessen hat sich der Di«ger im Traun«
Preis, Freund Edelstein. Auch P. Finn will in dies«»
Tag«n einige Pferde, u. a Ostgrenze, Caro«Bube,
Friese und Sleinnelk« nach Berlin verladen. Diesem
Transport wird sich Panichow^mit Dportsmann an-
schliehcn. Der Hengst soll
laufen.

R « b u s kam zu G.
Schönrock.

Stall Wolfram

slutosport.

Auto-Wettbewerb.
Erfolgreicher Abschluß des Bad Pnrmonler Auto»

, turnierS.
(Bon unserm Sonderb«richterstatter).

Bad Pyrmont, 15. Mai.
erfolgreich, so wi« es begonnen
Autottirnier von Bad Pyrmont
PetruS machte «in griesgrämiges

Zum heutigen punching.

Alle Boxer eingetroffen.
Im Laus« des gestrigen Tages sind nun auch noch

der Belgier Sybill und der deutsche Meister Mar
Sch n, «fing in Hamburg «ingeliosfen, womit di«
Abwicklung des vorgesehenen Programms zum 49.
Punching, bei Sagebiel, stchergestellt ist. Ter B«lgier
macht, genau wie di« Französin st« 61« t und
Paillaur, «inen frischen und gut trainierten ein«
diuik: am besten aber sicht Meister Schmeling aus, der
direkt aus dem Trainingsguartier Lanke kam, wo et mit
dem Franzosen ® o u n g Travet sein Seblubtraining
macht«.

Da» Kampfgericht fsir heute abend:
Telegierter der B. B. D.: Hauptmann Sander;

Richter im Ring: Walter Rothenburg: Punktrichter 1:
Adolf Erborii; Punktrichter 2: Henry Vahlendiek: Zeit«
nebmer: R. Bothmann; Arzt am Ring: Dr. Friedrich
Glaser.

Wie bekannt, beginnt di« diesmalige Deranstaliung
(wegen des Englandspiels auf dem Bictoriaplatz) «in«
Stunde später als sonst, also statt um 8 um 9 Uhr.

1800 :10 in Ruhleben.
Geschlagene Derbyfavoriten.

Am Montag kam er Im Eichru-PreiS endlich
mit Spannung erwarteten Begegnung der
Derbyfavoriten Gottfried und 9tga. Neben den
Flitebengsten fanden sich in Ukr aspcra, Petruschka und
Mary Guy weiter« Derbykandidaten sowie einige Liter«
Pserde am Start ein. Tas Rennen nahm «inen unvor-
hergesehencn. geradezu sensationellen Ausgang. In der
von Edclsteinr Lohn vorgelegten scharfen Fahrt kam
keiner der DietILbrigen dazu, seine Zulagen gutzu-
machen und so machten die drei Vierjährigen dar Ende
unter sich aur. Der von W. Lemzer gefahren« Eck-
stein gewann in 1:27,1 und brachte seinen wenigen An-
hängern bi« Senfationrquot« von 1800:10 «in. Im
Rennen der Internationalen bewicr der hochklassige
Amerikaner Guy Bacon abermair sein hervorragender
Können. Er trabt« Uber di« 2600 Meter di« fabelhaft«
Zeit von 1:22,9 zusammen.

Di« Ergcbnisse:
1. Nennen. Halma (Przyremdeli 1. Baron Gab-

ler 2. Lux 3. Ferner li«f«n: Mistral, Festinella, Gondel,
Beat«, Gröschel, Friedegard, Sir Eaid, Weitkamp, Lach-
murkel, Morgenstunde, Daneing Girl, Zarin, Die Letzte,
Malteser, Lesstng, Frank,
Platz 32, 25, 34:

2. Rennen,
tau 2. Liviur 3.
Pnni«r. Michele,
Möglich. Mona
Kapitain« Halle.

3. Rennen,
vester 2. Edelst.
Petruschka, Mary Guy. Aga, Gottfried.
Platz 58, 22, 25.

4. Rennen. Natalir sSchleufener) 1.
Manrtco 3. Ferner liefen: Denkmünze,

Tennis.

Um den Oavis-pokal.

Deutschland—Portugal 5:0.
Auch die beiden nach ausstehenden Einzelspiele der

Tresscns Deutschland — Portugal in Listabon wurden
von den deutschen Spielern gewonnen die somit in allen

Spielen die Oberhand behielten, Rahe schlug Casanova
in vier Sätzen 6:4, ' " *
war über tw Verba
erfolgreich.

Italien
Frankreich

Nachdem st» Deutschland in Listabon »egen Portu-
gal für die dritte Runde um den DaviS-Pokal quali-
fizieren konnte, ist auch in zwei anderen Vorrunden,
kämpfen di« Entscheidung gefallen. In Budapest
konnt« Italien knapp 3:2 über Ungarn triumphieren.
Bor« irr mit 2 : 1 führend, konnt« der Morpurgo durch
einen 6:2. 6:1, 7 : 5-Dieg über den Ungarn Takac,
den Schlnsterfvlg für Italien sicher stellen. An dem
Ergebnik konnt« auch der Sieg d«r ungarischen
Meisterr v. «edrling —- 6:4, 6:2, 6:2 über
Servern» — nichts mehr ändern. Italien trifft nun-
mebr Anfang Juni in Rom mit Frankreich zpsamnlen,
besten Vertreter Borotra-Brngnon im Doppelspiel den
entscheidenden Punkt 6:4, 6:1, 8:6 gegen die Hu-
manen Poulieftz-Mishn herausholten.

Der
Sonntag
»rotz des
Beteiligung aufwies. Bremen-Hannover war durch ein«
Mannschaft verirrten, während aur Berlin und dem
Reich di« bekannten Sportschützcn Heyer, H, Goeldel,
Dr. Bartram, v. Blancker», Dr. Plang«, W. Mang« u. a.
erschienen waren. Der Dauerregen war auheiordentlich
hinderlich, so daß die «rzi«lten Resultat« wett hinter
dem sonstigen Durchschnitt zurückbliebcn. Trotzdem
wurde von einzelnen Schützen Hervorragender geleistet.
So konnt« stch im Preiz von Altona die einzig« an dem
Schießen beteiligt« Dam«, Frau D. Jürgens al8 Wer«
vor den bekannten Sportfchützen Marcusten und Dr.
Bartram-Mannheim placieren. In «laste B. siegt« der
Hamburger Dr. Walther mit 86 Treffern und erreichte
damit dar zweitbeste Resultat beider «lasten.

Di« einzelnen Ergebnist« waren:
Preis von Bahrenfeld, «laste A:

1. E. Jurgens, Hamburg 19/20; 2. C. Heyer, Berlin
19; 3. H. Goeldel, Berlin 18/20; Marcusten, Hamburg
18/20; 5. Dr. Bartram, Mannheim 16/20.

«laste B: ~
1. Dr. Walther, Hamburg 17; 2. Dr. Hölcker, Hannover
16: 3. ®. Plang«, Wilhelmsburg 15; 4. Ringelhahn
Hannover 14; 5. Dr. Plang«. Hamburg 14.

Preis von Altona, «laste A:
1. H. Göldel, Berlin 91; 2. Heyer, Berlin 85; 3.

E. Jurgens, Hamburg 81; 4. D. Jurgens, Hamburg 76,
5. Dr. Bartram, Mannheim 76; 6. Marcusten, Ham-
burg 76.

I (6. Schmidt) 1. Morgen-
Ilefen: Benedict, Linscott jr.,
Venus, Spbinx I, Casanova,

Mentor I, Arnfried, Ltnsto,
168, Platz 29, 16. 23.

Baron Sil-
Flaggenlicd,
Tot.: 1800,

Pferdespott.

Rennen in Farmsen.
Vorschau zum Mittwoch. Anfang 2M> Nhr.

Die tlavalleriftenxNcmien werden morgen, yofsent-
fid> nnter besseren WitterungsverhAinisstn, fortgesetzt.
TaZ üblich« WoctzeittaaSvivgrginin mit dem Rennen
berJnternationalenekls Hgiiptcreignis. tomint
zur SntfcheiduiW. SportSinann, der erm Bruno-Cassirer«
Rennen tcitoeimicn soll, ist vielleicht schon noch Berlin
verleiden. Der Hengst der (-ernt Slagel sande sonst über
2400 Meter eine günstige Geleticichcit. In seiner Ab-
welcncheil steigen du- An'sichien sür Ciicilic II, Kannner-
sönger m«b slreia III, dl« über diese Distanz vor keinen
schlechten Aussichten siebt. Trenner Passoiv will Greis II
ans-pannen, für den die Reise aber tvotzs schon zu weit
ist. Deshalb kommen Heideprinzeß, vll llaria DM und
DatMn« wobt noch mehr in Frage.

3n dem starkbeietzten Preis vonDuxte-ude,
der den Tag eröffnet, gefallen uns der Erwachst« von
Dobl (Dagobert und Franziska Watts: am besten. Auch
Rakete II, Prinzeß (Ingen und Elsabe könnten ein« Rolle
1Meilen. Ladv Bemvtil, deren Laufen aber auch frachkich
bst. wird wohl wieder ohn« Wetten gehen. Einen Hin-
weis verdieiren dann noch Dtall Nagel, Iambus, Jüger
itnb Wilma.

Frn anschli«K«nden Preis von Fischbeck ist
Trainer Kg-uvver stark gerüstet. Dein Erwählter wird
sich mit Miakla, Hella H.. Kinokönigin, Wildelmsburg,
Allerliebste und Brandmeister aiiseinanderziisetzcn babeii.
Trabt Deicbgras von Wolfersom einmal manierlich,
kSnnte er Mich für rbn langen.

-Rach ihrem guten Lausen tot Trann-PreiS winkt
Reinette der Preis von Estebrügg« als reif«
Frucht. Sollte die Stute nicht starten, kommen Flam»
meiriänzerln und Meine Liebste stark in Frag«. Bewit
Wortbh könnte eine erste Rolle spielen. wenn sie ohne
Fehler über? Rennen kommt. " „
ßprole. die schon neulich starr gewertet war. erwühnt.

Ein recht offene? Rennen ist dann das Herren-
fo6 reit, das wieder als Ausgleich ausgeschrieben ist
und sicher ein Riesenfeld vereinen wird. Gute Aussichten
haben Winni« und Long Ego, für die beide Herr Ey-
bücher als Fahrer in Frage kommt. Herr Rich. Heitmann
bat die Dadi zwischen Firlefanz, Longinus uird Land-
rat. Auch feine Fahri verdient Beachtung. Donlt nennen
wir banPssächlich noch Dirigent P.. Charlotte Mathilde,
Cavri I, Drag« Watts. Irene D. und Cikade. Ver-
bessert bat sich auch Brilora, die überraschen kann.

lest Ostgrenze. die mit einigen anderen Pferden von
P. Finn nach Berlin soll, noch am Platz, müßte sie den
Preis von Ebe Norf, das Rennen der Drei-
jSdriqen, gewinnen können. ES komnien vier nur sieg-
kofe Altersgenossen an den Ablaut. Ladv Banvtl könnte
auch erst hier laufen, aber für sie gilt dasselbe, was schon
vorher gesagt ist. Fischotter, Irmgard, EdlerSring, Ab-
ttetta und Alibi kommen daher fürs Ende wohl to
Betracht.

Eine recht gute Besetzung ivird der Preis von
H a it s b r u ch finden. Der Dtall Wolfram, Preislled.,
der Erwödlte von Finn und der Erwählte von Kanpper
werden sich bier ein Interessante? Rennen liefern. Da
Postumn? wahrscheinlich erst im letzten Rennen läuft,
geben wir Preislied den Vorzug.

Diese findet sehet,fall? hier ein« bessere Dttuatton
als tot beschließenden Preis von Neugraben,
in dem wir Postiimus in Front erlvarten. Konsul,
Haarkiinsllcr, Dorpchöne und PreiSIied ssnd di« Gegner.
1. Pohls Erwählter — Rakete II — Prinzeß Eugen.
2.5dauvl>ers Erwählter — Malta — Hella H.
3. Reinette — Flammentänzerin — Meine Liebste.
4. (SvortSmanni Cäcilie II—Kammersänger—Freia III.
t>. Fallit Evbäel»-k — Fahrt Rich. Heil mann — Dirigent P.
6. (Ostgrcnze) Ftschortcr — Irmgard — Ehlcrsring.
7. Preislied — Stall Dcklsram — Fahrt Finn.
6. Postumu? — (Prcisliedl ssoirsitl — Dorfschön«.

DorauSsicht'.iche (Marter.
1. Rennen. 2100 Meter: Optimist 2070, Reichs-

kanzler 2080, Tropf 2080. Ernestine 2080 (X), Cleo 2045
(Petersen), Eleonore 2080 (H. Osterhofs), Franziska
Watts 2080, Mozart 2080, Dagobert 2045 <E. Blobmi,
Alma Ruben? 2120 oder Irma Belwin 2120, Prinzeß
Eugen 2110. t Ladh Banvil 2110 t Fischotter 2110,
+ Elsabe 2120. Liebesdiener 2130. Jambus 2130,
+ Rakete II 21.30. Märchensee 2140, Jäger 2150. Wilmy
8150 (W. Hetttnannl.

2. Rennen. 2200 Meter: Orelia 2170 (Stegemann),
Defizit 2180. Brandmeistei 2240 (P. Rabe), Bewit
Wonhv 2190 (Xi, oder Van llirvil 2240, Wilhelmsburg
2190 (Schönrock), f Marie Louise, t Euterpe, Baron
Moko. Deichgraf von Wolfersom, t Parasst, t Morgen-
htft 2210. Malta 2230, Madh Medium 2230, Kino.

/ königin 2230. Allerliebste 2230. Fackel 2240 (H Otter-
hoff), + Lorval 2250. Differenz 2240, Hella H. 2240,
Baute 2240, t Sporlsci 2260, + Heidesee 2270.

3. Rennen. 2100 Meter: Kaiserin 2080 (Aug. Heit-
mann), Jäger, Dativ, Dietrich. Lieberlaube, Prin^ß
Victoria B. 2110, Aslaug 2110, f -Antille 2110,
Flammentänzerin 2110, t Naturforscher 2110, Edeliei?
2110, Mein« Liebste 2120. t Bewtt Worchh 2120, Ling
Augustinus 2120, t Draga Watts 2120, Teddv S. 2120.
Landidt 2120 (W. Heitmann), Carla Pros« 2130 (X).

*- " Reinette 2150, Seeotter

Schön, froh und
hatte, sand das erste
heute sein Ende. Nur .
Ciesicht, aber die vielen hundert Autler, die sich in
Pyrmont aus Anlaß der Autowettbewerbe etngesunden
hatten, ließen sich nicht verdrießen,
fuhren Im Geschicklichkeit»!»«!!bewerb
genau so schneidig und die vielen,
harrten genau so interessiert aus dem
als wenn die Maisonne gelacht hätte.

Die Schönheitskonkurrenz wurde nach Formel-
wertung durchgeslihrt, b. h. mit entsprechenden Gut-
punkten ssir Schönsorm, Awecksorm usw. Ties System
hat sich bewährt, und die Urteile der Bad Phrmonter
Jurv entsprachen tot allgemeinen auch dem Urteil des
Publikum?. Neben schneidigen Sportwagen sah man
ebenso schöne wie prakttsche Cabriolets (die Karosserie
der Aukunstl) und auch vorbildlich elegant karossierte
Tourenwagen und Limousinen. Geivitz fielen mit Recht
die ersten Preise an Karosserien von Karosserie-
Spezialfabriken; dennoch: auch die Seiienkarosserien
preiswerter Serienwagen wiesen Bequemlichkeit auf
und zeugten von Geschmack und Kultur.

Der Nachmittag gehörte dem GeschicklichkeilSwett»
bewcrb. Ter Bad Phrmonter Turnierplatz hinter dem
Kurhaus ist zu solchem Wettkampf nicht so geeignet, wie
die Plätze von Wiesbaden, Neuenahr, Baden-Baden,
und bei ksinftigen Wettbewerben wird sich wohl ein
anderes Arrangement treffen lassen. Di« Geschicklichkeits-
aufgaben wurden von der Mehrzahl der Teilnehmer
ausgezeichnet gelöst. Held be? Tage? war Karl
Kappler, Deutschland» GeschicklichrcilSmeister, der na»
Abschluß de? Wettbewerbs noch eine Spezialvorstellung
gab, aus dem Wagen aiiSstteg und seinen Simson-
Supra fsihrerloS neben sich berlaiifen ließ, dieiveil et
int Gehen ein Glas Bier trank, der feinen Wagen in voller
Fahrt abbremste und um seine eigene Achse drehen ließ,
der zeigte, wie schnell ein gewandter Fahrer einen gut
gebremsten Wagen zum Stehen bringen kann. Nächst
Kappler war Deilmann auf Ausiro-Daimlei der ge-
Wandteste und schneidigste. Deilmanns Wagen war
wesentlich länger als der Kapplers, und schon deshalb
waren die Aufgaben für Deilmann schwieriger.

Dar Ergebnis des Schönheitswett-
bewerbs:

a) Sportwagen: 1. Dir. Kiesels Jtala mit Karosserie
Jakobi; 2. Modersohns N. A. G.-Dport mit N. 81. G.-
Karosserie;

b) Tourenwagen: 1. Wickings Audi mit Karosserie
Deißner; 2. Fremerevs Adler, Adler-Karosserie; 3.
Direktor Pelzers Graes & Stift, Karosserie Jakobi;

c) Geschlossene Wagen: 1. RotherS Chrysler, 2.
Wette? BMck:

d) Kabriolets: 1. Romans Mercedes-Benz, Kellner-
Karosserie; 2. Lenschners Wanderer, Karosserie Zlchau.

S. Doerschlag.

Deutscher Sieg

in der ungarischen Tourist-Trophy.
Das viert« internationale Motorradrennen um die

ungarische Touiist-Trophy, ans der gewohnten 12,5 km
langen Riindstreckc bei Budapest ausgetragen, endete
mit einem großen Erfolg sür die deutsche Industrie,
denn der Nürnberger Georg Thumfhiin aus
A r d t e konnte die ivertvoll« Trophäe na» Deutschland
entführen. Thumshirn fuhr in der Klass« bis 500 rem
mit rund 70 Stundenkilometern die absolut schnellste
Seit heran?. Tie Klassens!cgcr waren: bi s 1 7 5 o c m :
125 km: Puch-Wien (Pitch) 2:08,59; bi? 250 c c m :
167,5 km: K. Hild (Nova Blackburn) 3:10,4: b i r
350 ccm : 250 km: L. Urbach (A. I. S.) 3:56,24;
b i S 500 ccm: 250 km: G. Thumshirn-
Nürnberg (Ardie) 3:36,49; über 500 cc
250 km: Dr. Bechilla (New Imperial) 4:33,02.

fMniurt
KOlTINLOr

'1srtAuna/tr&t,

Kampf-
Polen,

, . einzel-
nen (Srgebniffe des ersten Tages waren folgende:

Papiergewicht: Bohman, Schweden, schlägt
Hauge, Norwegen, nach Punkten. Kocsis, Ungarn,
schlägt Kranz, Lettland, nach Punkten.

Federgewicht: Dübbers, Deutschland,
schlägt Olsen, Norwegen, nach Punkten. Gelbai,
Ungarn, schlägt Simeonati, Italien, nach Punkten.
Wolfs, Schweden, schlägt Pospischil, Oefterreiöh,
nach Punkten.

Leichtgewicht: Lind, Norwegen, schlägt Baan,
Holland, nach Punkten. Sande, Dänemark, schlägt
Majehitzki, Polen, nach Punkten. D o m g ö r g e n,
Peutschland, schlägt de Horatiis, Italien,
nach Punkten. Berggren, Schweden, schlägt Gut-
srcund, Oesterreich, drei Runden Ausgabe.

Weltergewicht: Caneva, Italien, schlägt
Nitschke, Deutschland, nach Punkten. S.
Johansson, Schweden, schlägi Arski, Polen, nach
Punkten. Roth, Belgien, schlägt Palm, Estland,
nach Punkten. Balast, Ungarn, schlägt Larsen,
Dänemark, nach Punkten.

Mittelgewicht: Toskani, Italien, schlägt
Kraus, Oesterreich, nach Punkten. Christensen,
Norwegen, schlägt Langlet, Frankreich, nach
Punkten. Magvar, Ungarn, schlägt Svizewitsch,
Lettland, nach Punkten. Falk, Schweden, schlägt
Gerbisch, Polen, nach Punkten.

Halbschwergewicht: Engström, Schweden,
schlägt Torsen, Norwegen, nach Punkten. Mül-
ler, Deutschland, schlägt Anderschitz, Oester-
reich, erste Runde Ausgabe. Milson, Holland,
schlägt Gardbois, Frankreich, nach Punkten.

D • R • P

Vallkommens/e Dichft^kcfk
ipisn Wasser u.Staub

leich/ Hat/bar

13 Nationen im Ring.

OübberS, Domgörgen und Müller qualifizieren sich für die Zwischenrunde.
(Sonberberichi sür das

Mi. Berlin, 17. Mai. Im Berliner Sport-
palast nahmen gestern die Europa Meisterschaften
der Amerika Boxer ihren Anfang, die heute und
die folgenden Tage 'fortgesetzt werden. 13
Nationen haben ihre Repräsentanten nach Ber-
lin entsandt, um sich um den höchsten Titel,
den die Amateure zu vergeben haben, zu be-
werben.

Die mit den Fahnen der teilnebmenden
1.3 Nationen geschmückte Arena des Berliner
Sportpalastes ivies bereits am ersten Tage eine
recht ansehnliche Zuschauermenge aus. Den
Kämpfen voraus ging die Begrüßung der
Borer aus Belgien, Dänemark, Deutschland,
Estland, Frankreich, Italien, Niederlande, Nor-
wegen, Oesterreich. <3 ditoeben, Ungarn und
Lettland. Die deutschen Vertreter erschienen in
den Reichsfarben mit dem Adler aus der Brust,
die andern trugen die Flaggen ihrer Länder als
Abzeichen. Sämtliche Kämpfer wurden lebhaft
begrüßt, besonders enthusiastisch auch der Trainer
der ungarischen Amateure, der ehemalige Welt-
meister Ted Kid Lewis, England. In den
Kämpfen zeigte sich, daß gerade die ungarischen
Borer eine besonders gute Form aufwiesen,
sicherlich ein Verdienst ihres Trainers. Der
erste Tag brachte nicht weniger als 20 Kämpfe,
die sich vom späten Nachmittag bis Mitternacht
hinzogen. Erfreulich war es, daß so ziemlich in
allen Kämpfen die Urteile der Punktrichter dem
Kampfverlaus entsprachen. Es wurde streng nach
den internationalen Regeln gehandelt, die
manches Gute für sich haben. Doch die Be-
stimmung, daß bei einem Niederschlag die
10 Sekunden gezählt wurden und dann laut das
Kommando „Aus" ertönt, widerspricht den deut-
sehen Amateur-Anschauungen, denn auf diese
Art wird ost ein Boxer dazu gezwungen, sich
schwer zerschlagen zu lassen. Angenehm fiel aber
auf, daß der Ringrichter bet einer großen Uebel-
legenbeit sehr schnell den Kamps abbrach.

Die Ueberraschung des ersten Kampstage-
waren, wie schon gesagt, die ungarischen
Boxer, die erstaunliche Fortschritte gemacht
hatten. Während sie in Stockholm fast aus-
nahmslos in der Vorrunde geschlagen wurden,
setzten sie sich diesmal alle erfolgreich durch.
Zwei von ihnen, der Federgewichtler Gelbai
und der Weltergewichtler Balast, haben noch
lveiter gute Aussichten. Deutschland kann auch
mit dem ersten Tag zufrieden sein. Das Kölner
Trio Dübbers, Domgörgen, Müller hat eine
großartige Vorstellung gegeben und auch ein-
drucksvolle Siege errungen. Slur im Welter-
gewicht mußte der Berliner Nitschke ausscheiden.
Bei ihm war man sich schon vorher darüber
klar, daß er nie eine Cbance hatte. Aus»



Dienstag
8 Uhr Germaine

Komödie in 3 Akten

Mittwoch
8 Uhr

Zum 1. Male

Die Nackten kleiden

Donnerstag
8 Uhr Germaine

Freitag
8 Uhr Die Nackten kleiden

Sonnabend
8 Uhr

Zum 1. Male

Theater voKn° Molo.,

jl
T'Jn wyjlv

r)j|JL

Zimmerpreise (einschließlich voller Verpflegung)

Hotel Vor- und
Nachsaison

Hochsaison
1. Juli bis 31. Aug.

Hotel Rauch ab Fl. 6.—

Hin

ab Fl. 7.— |

Hin

Savoy Hotel.......
Grand Hotel
Hotel Kurhaus
Hotel d’Orange....
Palace Hotel

Slbend-AuSgabe.

Theater-Spielplan Zwei durchschlagende Erfolge

Freitag SonnabendMittwoch Donnerstag

Aldo

Preise M. 2.- bis M. 8.

g

Ein Bankrotttlgl. 1 Uhr

6Q

Martha

Max Sievogt
Die Haller-Revue kommtI

Das

tanz tanz
Strindberg Strindberg

Hamburger Kammerspiele

Nur wenige Gastspiele

1

I II

k0

I

Weltbad

ADTHAUE

»

Donnerstag, 19. Mai
Abends 8 Uhr

öAÄÄAZZA I. großes Brillant-Feuerwerk
Der Xeseelungeakt S

der Kund-1 Akademien

TJ*-* **

HOHE BLEICHEN

15.

fr

Ernst

Drucker-

Theater

Thalia-

Theater

Hamburger ffremdenblatt. DienStag, 17. Mat 1927.

Deutsches

Schauspiel-

Haus

Stadt-

Theater

CD

Z

s

71/2 u
2 co

Hamburger

Volksoper

tlgl. 8 Uhr

Carl
Schultze-
Theater

tagt. 81* Uhr

771 ui»
31.Vorst. i.Preitg.-Ab.

JchafI
ISJBI

' r

Max Oppenheimer

71/2 Uhr
Ende 10 Uhr

31.Vorst I. Sobd.-Ab

Gastspiel
Carl Gerb. Schröder
(eh Mitg.d, Thalia-Th.)

Hedwigs Werder
Alfred Maack

D. amerik.Sens.-Stück
Das Geständnis

7Vx Uhr
31.Vont i. Sobd.-Ab.

8 Uhr

Schiller-

Theater
«gl. 8 Uhr

Kammer

spiele

tlgl. 8 Uhr
Kleine*

Lastspiel-
haus

«11. • Uhr

5.Or$ka-
Gistsplel Die

Nackten kleiden
von Plrandello

Gewöhnliche Preise

Gastspiel
Carl Gerb. Schröder
(eh Mitg.d.Thalia-Th)

Hedwig Werder
Alfred Maack

D.amerik. Sens.-Stück
Das Geständnis

7 Uhi
34.Vorst, i Mittw.-Ab.

Gastspiel
Carl Gerb. Schröder
(eh.Mitg.d.Thalia-Th.)

Hedwigs Werder
Alfred Maack

D.amerik.Sens.-Stück
Das Geständnis

7 Raflayette und internationales Variete-Programm.
Anfang 8 Uhr — Ende 1030 Uhr.

Kursaal / Seebrücke / Zirkus

Theater / Kabaretts / Dancings
American Bars / Golf / Tennis

und andere Sports

Keine Kurtaxe

1'11 Uhr
Ende 10’/* Uhr

37.Vorst. l.Preltg.-Ab.

cmz.<? derÄslheTik

und Brutalität

Nach der Vorstellung In»
Schau spiel haus-Restaurant

des Folie $ U ergere.

t)i<r Feuerkugel mit den

Podney-Pudson Girls

im grossen Programm.

Gastspiel

Dr. Michael Nasta

4-Orska-
Gastspiel

GERMAINE
Komödie in 3 Akten
Gewöhnliche Preise

Alster park.
Angenehmer Autenthnlt.

Warme Spelaen au jeder Tageixelt. (

Die Jungfrau

von Orleans

Thalia-

TONI

Hafen-

Dampfschiffahrt
A.-G.

*

Große

Gastspiel
Peppi Berg
Zum 1. Male

Frfluleln Puck
Payer, Stettner
BrosiE, Harre

Gastspiel
Carl Gerb. Schröder
(eh.Mitg.d.Tha!ia-Th.)

Hedwig Werder
Alfred Maack

D.amerik.Scns.-Stück
Das Geständnis

ÖS-HORKY-B^ÜHT rt-ZiMMERMW

• M M

Haupthalle und Garten: Täglich

Militär-Konzert • Bayernkapelle

Obermusikmeister G. Stolle 0*Wildschützen

Deutsches Schauspielhaus

Mittwoch, 18. Mal, 7*/t Uhr:

BROSCHEK&CO
HAMBURG
OK. BLEICHEN 38-60

' FERNSPRECHER!
ALSTER 2813-38, 2857

KUPFERTIEFDRUCK
ANSTALT

für Blld-Proapakte,
. bildrelcheKatelogcund

Broiehüren, Serien-
. Ansichtskarten, Kunst¬

blätter jeden Genre»

WW

Theater * 'Konzerte * Lichtspiele * Unterhaltungen 1t.r e-wy.-e-r.-^ —

Wiener IRiit
Franz Felix a. 0.

Isa Roland
Eugen Metel
Helga Rönnau

Grete Hartmann

TU Uhr
Ende 1WA Uhr

40.Vorsti.Amtw.-Ab.

ßeiöelteöhaöer.
finbeit gute Aufnahme
für fur5 e und längere

"""

Kari Peter«,
Torfmarkt 20

bei Irollingboltel. s(

U.a.. Frei«uonNeukloster |

Da»

Drelmöäerl-

haui

Hamburg-

Harburger
Kampier.

Abfahrt von St -Pauli-
Landungsbrücken
Brücke II

nach der
nchönen
Hauke.

nach
Altenwerder.

Freibad
KATTWYK

Moorburg.
Harburg.

Wochentage
von Hamburg:

5W, R30 nur blaAltenw.

8,W^.W,5.
• Nur Mittwoch!. «

Bestellungen auf Abonnements im Thalia-Theater für die Spielzeit 1927/28
werden wochentags von 10—2 Uhr Im Ahonnementshüro (Eingang Rahnlsen) entgegengenommen. 18 Vorstellungen : I Rang-Loge M. 100 -,

Mittehang-Loge, Mittelrang 1.—3. Reihe, I. Parkett —15. Reihe M. 70.—, Mitteilung 4.-7. Reihe, 11. Parkett M. 55—. a

7V? Uhr
9. Do.-Vor»t. V. d. B

Gastspiel Guido

Thlelscher

Hurra—ein junge!

A4 ATTRAKTIONEN AA
Alle 15 Minuten eine Sensation

Für

Neu!

N-

Die

Zauberflöte

»* .w.

en-
liehe

8 Uhr

linkii-

Bleckede a. Elbe
Dlttmeri Hote! und Pension. Belte BetSflea.
Maß Breile. Vchdner 8aub- und Watvlnmlb.
Botiaifon billiger Bfiitnficn noch nimm,
frei Otto Dittmer.
ttcniion in Itbontt Siegend am Waller und

Maria

Orska

des

TONI

Mädels, die
man liebt

Mlml Veiaely a. 0.
Harry Payer a. 0
Alfred Möller 1. Q.

Margot Kubsch
Lilli Wells

Willi Stettner

Cuxhaven

M.-S. „JAN MOLSEN“
Donnerstags und Sonnabends 8'/i. Sonnlags 7'/t.

Montags 8'/, Uhr vormittags.
Nach Burg In Dithmarschen

jeden Mittwoch 8'/> Uhr vormittags.
Elbefahrt mit Bordfest freitags n, h u, mn.

(vglFinkenwärder
Werktags 6 vorm. bis 6 nachm. halbstündlich,

dann stündlich bis 12 nachts.
Sonntags 7 vorm. bis 12 nachts stündlich.

Erwachsene nur 30, Kinder 15 14.

Kleines Lustspielhaus
bis einschließlich Sonnabend täglich • Uhr i

Gastspiel des

Thalia- Theaters

TONI
eine SchtilmMdchen-Tragödie von Gina Kam.

Beim Billettkauf wird jedem Besucher folgender Revers
zur Unterschrift vorgelegt:

Mädels,
die man liebt
Mlml Veasely a. G.
Harry Payer a. 0.
Alfred Möller a. O.

Margot Kubach
Lilli Weil!

Willi Stettner

'S 03
'S B

03
-s

bad
verboten

Toten
von

Toten
von

Th Uhr ... lni ,
9. Frtg.-Vorst V d B I •’« Uhr

Gastspiel Guido Gastspiel Guido

ThielstherThielscher

Hurra—ein Junge! Hurra—ein Junge 1

Mädels, die

man liebt
Mimi Vessely a. G.
Harry Payer a. O
Alfred Möller a. G.

Margot Kubsch
Lilli Wellt

Willi Stettner
Gastspiel

Dr. Michael Nasta
Grete Hartmann

Der

NMir

Itenhon in icbcner Wtgtnb am Walter
jJ ®alb, Cft-Solfmn, per lag 4 M emvfe
E. u. J. StilUlnit, IBelou b ?omt)i

Telephon : Bornhöved Sir. 63.

9'/t (Sonntags 9) bis 5*/« Uhr halbstündlich.
Anschließend Besichtigung eines Uehersee
dampfersP 1/, (Sonntags 9) bis 1 Uhr halb i ndliJi

(Sä Blankenese
Werktags 215. 2«, 3’5 (nur Freitags), Z«. 5U.

Sonntags Ji5. 2«, 3>r, 3«, -ii.\ 4«.
Aenderungen Vorbehalten.

AMOR AM OO'
DAS TELEFON VON TISCH ZU TISCH

W^R-4yANSQMES-isNEWUNSM-K08S£CK

Sthevenlngen

Holland

Saison: Mai bis Oktober

Thalia-Theater

Täglich 7'/, Uhr i

Gastspiel Guido

Thielscher
In

Hurra — ein Junge
Schwank von Arnold und Bach mit Guido Thielscher,

Berte Gast, Johanna Platt, Marianne Wentzel, Willy Grill,
Hans Wengraf, Max Friedrich, Alwine Zink, Karl Lindt

Preise M. 1.- bis M. 8.-

Kunstverein
Kunsthall«

S.Orska-
Gastspiel
Zum I. Male

Theater
Komödie von Molnar
Gewöhnliche Preise

Theaters

TONI

71/2 Uhr
36.Vorst i.Mittw.-Ab
8. Ml -Vorst. V. d. B
Gastspiel Guido

Thielscher

Hurra—ein Junge!

3-Orska-
Gastspiel Ule
Nackten kleiden

von Pirandello
Gewöhnliche Preise

Gastspiel

TONI

D. U. hat davon Kenntnis genommen, daß die Bühnendichtung
•Toni* in ungewöhnlich freier Weise das Sexualleben junger
Mädchen im Pubertittsalter behandelt und verpflichtet sich, während
der Vorstellung jegliche störende Kundgebung zu unterlassen.

Täglich

TANZ

Jazz-Kapelle „Peppi Wetzel“

77» um. 1
33 Vorst, i. Donn.-Ab.

Doktor

Foult

8 Uhr
Ende 101fr yur

40 Vorst. I. Donn.-Ab.

Der Raub der

Sabinerinnen



Abend-Rusgave.Nr. 1.35 Sette 16.

211

Achtung! Das Neueste für Hamburg! Achtung I
=

KURSBUCH

Preis 50 Pf

E
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BadenHOTEL

Orchester.

BAD PASSUGG

Vierwaldstättersee

8K§48IIFlEdAerzl. cmpfohl. Luftkurort Brunnen

Prospekte versendet das Verkehrsbüro.

üßnacht a. Rigi - HOTEL SEEHOF
Buochs kröne Dopbpnpipfl
Park, Tennis, eig. Seebadehaus II< Lnf] II IsH
Pens.v.8-10Fr. Fam. Odermatt IVM

MÄNNER' OKASA!

Himmelreich

Genußreiche Bergbahniahrt

Montana-Uermaia

v. Montana.Privat. Badezimmer v. Kuonen, Dir.

Unterricht

Qtiauwa/t 25-55- ScA^uM-ntf-tusAe.

Mk

Erhältlich in sämtlichen Sech- und Papierhand-

lungen und Kiosken, Im Straßenhandel und

bei dem Verlag, Große Bleichen 44 (Leden)

Wef. f. 12j. «naben
Scrienaufcnih. an d.
See. (krw.Ansllu. an
Fam. m. fllcirtialtr.
Sinbern. '.'Inftcb. u.
3.18558 d. gibbl. s(

Das imposanteste
Hoclialpen-
Panorama

der Mittelscliweir

Fließendes
Golf.

| Englisch
Stunden iu nehmen
fleiudjt. Angebote uni.
3.18588 b.fcb.Srbbl s(

WMeMM
TpcIImann-Patrnt,
außh. Hambg., noch
einige Tage fr. Tel.
Ami 'Pinneberg 183.#

Bad-Hotel Limmathof
Unübertroffene Heilbäder 1. Hotel
für Rheuma, Gicht, Ischias, Frauen-
leiden. Pension Fr. 12.50 bis 15.-.
Prospekte durch B. Gilden, Be<

Grdl. Hlnvierunterr.
erteilt erfahr. Lehrer in
u. ou6. t. vaufe. Näh.
Tei.BuIf.378U. Sdjwn-
nenwif 40, Vf. s(

Komfortabi. Kurhaus,Rundblick
Vierwaldstättersee. Orchester.
Vorzügl. Küche. Pension Fr.8.-

ob Luzern (750 m. 11. d. M.) bis Fr. 10.-. Prosp. A. Limacher

Englisch
la Priv.-Unterr.
Jordt^G r. Bleich.75, Il.(

ßloolemnletriiBt
ert. tuns, geb .Mebrenn,
lanai Praxis, la Steter.
Dehnerdt,yanbir.5l,!.(

Gnnliftb.
Vcrliv-xixvr. erteilt
erftrtaff. niiterridrt.
Std. 1 .H. -21 na. it.
St. RrbBI. s<

Am Donnerstag, dem 19. Mai, werden unsere Photographen von mittags an ausschwärmen und auf den nachstehenden
Spielplätzen:

MMlW
kbrt grbl.auiitierrcti.
Minnrmann.Kl.Rci-
d>cnftr-24,IIl.'.'l.47833

Seit1^14
Rechtskonsulenten

Barthold & Paudert,
M’tgl. d. Rechtsk.-lnn.
Stejnd.46 48. E. 6365.s

Hamburger ^remdenblatk. Dienstag, 17. Mak 1927.

ob dem Bodensee geheilt.
810 m ti. M. Zahn-
radb.a.Rorschach

Ermäßigte
Sommerkurse

Beginn2O.Juni
Einzelfächer

Jederzeit.
Handelsschule

Jac. L. Peters,
Bergstr. 27, Jgfstg. s

»auotoirtfctiafHidie Schule
«übn-Maftmann,

ginfsaii Lall»,
in hrrril, Ckgcnb des Labniales gelegen,

nimmt Schülerinnen aut.
AuSbilv. in HauKlvtrtsch., Wanenbait,
itleinlier zücht. Geeignet z. Ablegung b.
prakt. Lchrj. PenstonKpr. 60 ,M monatl.g

und damit eine Kräf-
tigung des ganzen Ner-
vensystems erzielen Sie
nur durch den echten

sBaldravin 1
Patentamtlich geschützt
unter Nr. 342681. Er
enthält sämtliche Ex-
traktivstoffe der Bal-
drianwurzel in kräftigen
Südwein gelöst Alle
Nachahmungen, die als
ebensogut angeboten
werden, weise man ent-
schieden zurück.

Zu haben in Apotheken
and Drogerien.

Vertreter: Max Wendt,
Hamburg 8. Cremon 13.

a) im Stadtpark b) im Hammerpark c) auf der Moorweide

d) im Volkspark, Altona e) am Eibstrand zwischen Dockenhuden u. Blankenese

Umschau halten und ihre Kamera zücken. Mitten aus dem ursprünglichen frischen Kinderleben und Treiben heraus
soll auf diese Weise ein Stück heutigen Hamburger Kinderlebens festgehalten werden. Soweit sich
die Aufnahmen eignen, sollen sie In unserer „Hamburger Hausfrau" veröffentlicht werden. Ebenso
werden die Mütter das Bild der Kleinen und Kleinsten als Abzug bekommen können. Schließlich ist geplant, daß
eine Zusammenstellung der gutgelungenen Aufnahmen auf unserem Sommerfest gezeigt werden soll. Bel un-
günstigem Wetter finden die Aufnahmen am Dienstag, dem 34 Mal, statt.

Der Verlag der „Hamburger Hausfrau"

Kur- und
Exkursionszentrum

14 Hotels nn n' —

ENGLISH LADY
gives lessons, also
during walks, Shop-
ping etc. — Highest
references Teleph.
Merkur 757.s(

Inhab. eilt, konzes-
fioit. Autofnhrwcs.,
8(1 I..gr..I-vtt.,dkibl..
möchte sich m.vermög.
Dame ,>ro. weschäsls-
ctrocitenmg vcrbcir.
Damen, aber nur m.
crnftflem Interest.,
die aus ein lieb. $tt<
sammenleb. testest.,
woll, ihre Zuilbr. in.
Bild cinf.it.6.97 iVtl.
WanhSo. Sb. 224,s

FRANZÖSISCH
von gebild.Franzosen.
Kl. Klassen u. einzeln

Ferdinandstr. 12. s

Detektiv wabert
UGlunUV Krimingloberw. a. D.

Rbg.,Gr.BäekeFStraßel2 Rol^ : 160K3
Eigene Büros: Berlin, Frankfurt a. M.
Bearbeitung all. Privat-u. Kriminalfälle,
Beobachtungen, Ermittlung..Auskünfte.
Diskret und zuverlässig. la Referenzen.

Basel — Hotel Drei Könige
Erste« Haus am Platze, ruhigst am Rhein gelegen

Letzter Komfort. Zimmer von Fr. 8.— an.
Pension von Fr. 18 — an

Höhensonne
12Bestrahlungen 12Jt
Faehmänn. männliche
und weibl. Bedienung
Apotheker E.Loewel,
Hallerplatz 4.Ns.8042,
Sptechz.: 11-1. 4-7 U
Donnerst, geschloss

Detektei u.
Auskunftei
Eingetr Firma,

gegr. 1909.
Hohe Bleich.£9

Vulkan 5446 g
Stunde S Mark.

Alexandra-Hotel Erstklassig
Das ganze Jahr offen. Pensionspreis von Fr.13.-an.Tennis,
Orchester. / Grat isprospekte durch Bes. tu Leit. E. Beilick

Deutsche Teppiche

Verbindungssiüdce, Verlagen

nur erprobte Fabrikate in allen gangbaren

Größen zu wirklich billigen Preisen

fäöricke-
bfcrqstr3

1. SWsMltt
leit Sinientctberti,
»ins. 40, flr. ansehnl.
Ersch.,«nerg.,streds.,
weltgew., nt. toi. Le-
denSw u. Ersparn.,
lucht bald. Ede m.
Indal». flott. Gesch.
Späterintr in dass,
deabs. Verm »erb
JtrenasteVerschwie.
flenH. Luschrist. u.
U. 1797c durch 6o5
vambg. Frdbl, s(
Blondin«, 30 I. alt,
MecN., sucht zw. Ey«
wirkl. ausricht, lieb.
Mensch. Höher, ob.
tnlttT. Beamten von
46—60 I. möcht«
ich eine treue Gattin
werben. Angebot«
unter 9445 durch

Gravlsta-Berlag,
Schwerin i. M, g

NEUESTER
SPEZIAL
MASCHINE

UCMER

bei Hotei
Luvorn Stans erhorn-Kulm
Luzern (l00 Betten)

1900mü.M. Kombin. Billette für
Bahn- und Kiilnihntel :

LUGANO
Behagt, neu einger. Familienhaus in einzig schöner
erhöhter Lage. Großer schattiger Garten. Moderner
Komfort. Garage. Fel. Schneider A Gremmel, Bes.

Sehneidermeisterin
erteilt Untere, in feiner
Tamenschnetberei, auch
rjuschnetb. bet eigener
Warb. Fron Klein,
variwieutstr s(

j auch für slinoet
J Ballettmeisterin

GruudL Klavier-

unterricht
erteilt konferv. gebild.
gebterin, im Hause
3tb.l^L«,ouft.b.6.2Jt
'/Ing.lll.18143>"rrbbl. s 1

1000 m ü.M. Alp Lage. Id.Ferien-
aufenth. Mietauto. 40 Mio. See.
Gl. Haus: Schwanen, Altdorf.

B3 Hotel RISibiiek M»
euest Haus a. See, Lift, Orchest.

Jorvt,
Gr.Bleichen 75,n.s(

Englisch ,S jahreinRahoixen 56. r(

Meiringen
Berner Oberland

Ltebersee-Kaufmann
inelflcrtifte, rel’iäfentehlx Erschein.. (Her
ansässig, 37 I., ivilnfdn zw. He,int Set.
mit christl. n. uäu51.. ca. 25—30j. marftt»
u. ttaturl. Dame au8 gut. (Familie. Ang.
unter U. 50 Filiale Pavenhuderstr. 30.sl

1 Radan-k'Nllge. Antw
cr6.u.R.17795S66I.(

Sfljoufoielnln
(bübnenmuöe) sucht >w.
nvetrat bieSefanntidiaft
eineicerrn in gut. Ser.
mogen6lngeL der einer
Fran eien. Heim u. tr.
Kamerodsch. biet. kann.
Ich »m 1.68 guk 30 x >.
alt, blond und schlank.
Angeb. unter E. 1S592
durch d. Hbg. Frdbl. s(

Höhenkurort

BEATENBERG
Schönstes Panorama des Berner Oberlandes
1150 m ü. M. Illustr. Führer u. Hotelverzeichnisse
durch den Kurverein Beatenberg und die

Agenturen der Schweizer. Bundesbahnen

Inhaber
alt. biff. Geschäfte,
'.'ins. 50er, ledig, ob.
And«., m. gl. Eint,
u. viels. Jntcrss., m.
Tome m. Hertens-
bilb. iw. bald. Hcir.
kennen zu lern. Rur
Slngeb. in. «16r. nut.
Z. 18607 Srddl. s(

BADEM Hotel Verenahof
——— und Hotel Ochsen

Sämtliche Kurmittel und Thermalbäder im Hause selbst.
Volle Pension im Hotel Verenahof von Fr. 12.- und mit
fließendem Kalt- u. Warmwassei von Fr. 15.- an, Hotel
Ochsen von Fr. 11- bis Fr. 12.-. Große Parkanlagen.

F. X. Markwalder, Eig.

Reichste Auswahl schöner und be-
quemer Spaziergänge u. Ausflüge,

anerkannt schönste Lage K"rsaal Prospekt durch das
am Vierwaldstättersee Verkehrsburo Brunnen.

Appenzellerland ii Touristenlandschaft. Mäßige
Preise. Prospekte durch die Verkehrsbüros: Appenzell,
Gais, Heiden, Herisau, Hundwll, Rehetobel, Schwell-
brunn. Speicher. Stein, Teufen. Trogen, Waldstart,

Walzenhausen. Wolfhalden, Wienacht, Urnäsch.

Schimherg - Bad
Lage. Auto a.Station Entlebuch
Altber. Schwefelquelle. Pension
^or^FiV^S^r^^^^rosgekt^

Metlei Sperrn
©roher Bnrstah 23,

Roland 9ÖW,
ermittelt alles, s

KeWWrfoig
Rat in all. Angelcah.
EDvendor>erwea ]N5.
Dame, die am Sonn-
tag abend in Begltg.
im (rate Vaterland
links b. d. Bühne
satz.wird nm Lehens-
teichen gebeten uni.
L. 10*180 Rrbbl. st

| Wald
und Heide

Ml. MM
zu vermieten mit

Kochgelegenheit.
Hausbrn» 29. s(

KI
Ruhige staubfr.Lage dir. am See.Wundersch. Fern-
sicht, herrl. Spaziergänge, Berg-, Ruder- u. Angel-
sport, Vorzügl. Küche. Pens. 7—9 Fr. Näh, d. Prosp

ZINAL-Elfischtal. 1678 m über dem Meer
Hotel des Diabtons :: Hotel Durand

a mjigi n der Kurort u. Sommer-
II Sportplatz auf 1800 m
VJ Höhe. Näheres durch

die Kurverwaltung

S^eteHtlv
n Su. Ausk.- Büro
n|F „Central“
(neckengießerwall 23
a.Hptbhf. Prax s 1897
Fr. Hsa 191 u Hsi 54.
Tagu. Nacht erreiehb.
Grßt.Erflg.Strg.diskr.
Bequeme Zablungsw.

K'avlerunterridu
Partielludmm (Ob.)

ert akad. ged. Lehrerin
auß. !>. Hause. 6to. 2.*
trlbi' (.739. s(

Hotel du Lac n Seehof ü®

|u“trKUchie.rt- föonTpÄ
an n - Bitte Prosp. verlangen Exkursionszentrum '^"fih/strierkr "Prospekt '

ZM.N.AtzkkNS
t»r. yurfiah 10

Sl>rert)»ett 6—7 Ubt.
(SlSniende Orfolge
Cberlef. - Reiievruia
(ad Lolkrlch.) n.9 Man
Abitur (ad C II) n.
12 Man. bestanden, s

PORTUGIESISCH
v. gebildet. Brasilian.
KL Klassen u einzeln.
Ferdinandstraße 12. s
Ausl. Berufsiehrer
Ferdinandstraße iß

Sprachen
Kl.KLASSEN v 4,-mtl.
u PRIVAT. Prospekte
u. Probestunde frei.

830 m-üb. d. Meer, vereinigt Heilwirkung von
Karlsbad und Vichy mit kräftigem Gebirgsklima.
Diät-Tische für Diabetes, Magen- und Nieren-
krankheiten. / Prospekte durch Badeverwaltung
Passugg —Graubünden. / Eröffnung: 25. Mai

ERSTAUNLICH

wie das

D. 0.0.

HEILMITTEL

Haut-

krankheiten
lindert

Kaufen Sie heute
noch bei Ihrem
Apotheker eine
Flasche zu M. 2.75

oder portofrei von
Schäfers

Vereandapotheke
Berlin W 62,

Kleiststraße 34.
Bestandteile: Thymol
5.0, Acid salicyl, Acid
Car,hoi 1.5, Butychlora
l 0 Meth salicyl. 2.0,
Glycerin 5 0, Spirit
dil. 100 0. g

1

Göschenen Weißes RößH
Erstes u. ältest Haus am Platze

! das ganze Jahr geöffnet. Auto-

Bagnertal
Wallis
1500m tl.M.

I Hotel du Grand Combin

I Hotel des Alpes

Die „Hamburger Hausfrau“ photographiert!

Auf zum Knipsen am 19. Mai 1927.

Schöne Kinder werden gesucht

Auch Ihr Kind wird photographiert

Röhren

außer Sync inat
für

Inland und Export
bieten vorteilhaft an. g

Anfragen gefl. unter E. 15153
durch das Hamburger Fremdenbla.:

Aiito-Lvort.
Jung (thcpnur mit
i'ICfl. 6-ÄiVcr Id. f,
AutoZone. fBctetl.
(testen Untosten.Au-
ichittz. ?!naeb. nut,
U. 18434 frrbfil. a (
Kenelklub f. Mit.
nlicbcr. am liebsten
WeMitftät. Au meld.
TonnetSt Wanbld.
@bnuff.l62,SBabH4.s(

BenBa
Rdemreife. (Sletr. Rolfe.
Ana.uH.S25 anL.Hain,
Hirschnraden 1. s(

1 .ebeiisiauf
und •Charakter

erfahren Sie
gewissenhaft durdi
Frau J. Behnke,

Graphologe. u.
Phrenolog. VVands»

hedreratieg 34, II.
Te1 . Nords. 2624. s(

Ts gibt nur ein „vkasa'l Trotzdem „Oka sä', bas Heroerragende 6er.uaI-Rrä{li<ning«mHteI
(nach Geheimrat I>r. med. Lahusen), überall bekannt ist acgen feiner einzig dastehenden

Wirkung, treten immer wieder

Nachahmungen
auf. Lossen Sie sich nicht beirren! „Okasa" hält, was es verspricht! Dafür zeugen di«
vielen tau'cnb. freiwilligen Anerkennungsschreiben von Aerzten und dankbaren Se fintiern.
Richt die Behauptungen des Herstellers, sondern Vie ErfaLrungen des Ber-

briruchrrs sollten für Lie matzgebend sein.
Diese tausende freiwill. Anerkennungsschreiben von Aerzten und dankbaren Bestellern können
wir hier nicht zum Abdruck bringen. Wir versenden diese ober kostenlos ohne jede Ber-
Pflichtung. Hochinteressant« Broschüre legen wir bei. Sie ersehen hieraus, dass ,H-!an" nicht
nur ein SpezialeHeilnüriel gegen Impotenz ist, sondern auch hervorragend wirkt gegen
nsrvon! Grichöpfungszumände. Unfähigkeit geistiger Konzentration, deprelssve Stimmungen,
übermässig« Ermüdbarkeit, Verstimmirngszustände usw. Bersand gegen 20 Bf. «Porto in

verschloss. Doppelbrief ohne jed. Aufdruck durch den Alleiirversand:
Rad!auer> Kronen-Apotheke, Berlin W132, Friedrichstr. 160.
Wer durch Öfteren Mißerfolg mißtrauisch, verlang« Probe-Backung umsonst. Broie-Packung
nur aus sckriftl. Bestellung btestet verschlossen gegen 20 Pf.-Mnike. Driginal^Backung

ä 100 Tabletten Mck. 8,50 zu hoben in den Apotheken.

Kein Geheimmitt«!. Bestandteile:
Ertiakt aus Munia Puama 50,0 <Tüd-Slmerika-Baum). Lecithin 50, Kola Extrakt 60.0,
Teste» sicco 60,0 (nach besonderem Bersabren hergestellt und nur Von amtlichen lierärrten
untersuchten Tieren), Milchzucker und arab. Gummi soviel, um Tabletten a 0,25

Herstellen zu können. Jede Tablette ist mit reinem Silber üderwaen.

Sonnigste Lage der Schweiz.
1500-1600 m ü. M., Bergsport, Tennis u. Golf

Verkehrsbüro

MONTANA Orand-Hotef du Pare
IVI Uli I HIlH Erslkl Hotel. Die schönste Lage

MEXIKANER
erteilt Spanisch, Por-
tugies. und Englisch,
priv. u. billig, ziikel

SANDOVAL
Lindenpl. 11. A.3223 s

Spraehechule
Peläez

l Hermannstraße 7

Enallstfä

Spsnlsdietc
Exam. ausländ.Lehrer

Champery 1052 m ü. d. M.
Unvergleichlich kllr Auiflüge und Bergtouren.
Tennis. Viele Hotels, Pensionen und Chliess.

Hold Piora Mmv»“V,V1 r,W,U volle, geschützte, ruhige
milde Lage. Bestempf. Kur-,Touristen- u. Passantenhotel.
Elektr.Licht Bahnst.Ambri-Piotta. Piotta-Plora m.elektr
Seilbahn Ritom, / Prospekte Severino Lornbardl

Berl. br. Geibtsiwe
m. Pap., 4 Jabrkart.
Amrum ii. co.100 .//.
Geg.Belobn.abm. s(
Schmidt,Rathaurst.9
Verl. gold. Armreif
m. Perlen Sonntag
itachm. v. Boittnaim-
strasse bis Hamtncr-
broolstratze. Gegen
Belobn. abzg. Meber,
Böckmannstr. 50. s(

Ncutj. i.aus a. occ, um, v<vncsl.
Strandbad.W assersport. Forellen-

" ‘-an.

Alrqlo (Kt. Tessin, Schweiz)
Hotel Lombard! Gotthard-Hospiz. Hotel

1150 Meterüberdem Meer i 2100 Meter über dem Meer
Altbekannte, komfortable und gut bürger-
liche Häuser. Mäßige Preise. Prospekte.

ACOUflDÖSSA Ital. Schweiz
HVU WMK Fango u. Mlneralbnd
Rheumatismus, Gicht, Lumbago, Ischias, Exsudate in Mus-
keln, Gelenken,Rippen und Bauchfell,Kontrakturen,Anky-
lose,Blutanomalien, Frauenleiden, Unterernährungu. der.
Folgezustände. Pens. Fr. 9 —bis 13.— H. Herzig,Prosp.

SeilMWwn HWkioH,, wruigMiao-»

Hansa 3182. Anr. 9.21 Reform,Vinbciiftr.25,

gesunden

Schlaf

Harmonie ist die Borausseiumg einer guten Ehe. Ich bringe die
Interessenten in einer vornehmen, taktvollen Art zusammen u. unter,
richte Sie genau über die entsprechend Verhältnisse. Bitte, besuchen
Sie mich. Mit allen Auskünften hebe ich gern und unverbindlich jut
Beifügung Täglich von 8-8 Uhr, auch Sonntags, können Sie,u
mir kommen, ausser Dienstags. An diesem Tage bin ich ausserhalb

beschastigt. Frau GERTRUD BASTIAN.
Alte Rabenltrasse 8. Nordsee 8096. gs

Unsere k^Ieidtgend
Aeuberung. üb dl«
@6dcirte Wilhelm
Tchomburg. Hamb.,
sxublsbiittelerstr. 2!
nehm, wir mii dem
Ausdruck des Be-
dauerns zurück und
erklär, die Ebeleiite
Tchomburg. soweit
wir sie kennen, snr
Ebrenleute. Job.
Jehrcndt u. Iran,
Juhlsbüttelerstr. 2j

Orient-Teppldie

in allen Größen und Qualitäten, enorme Auswahl

viele Gelegenheitskäufe - <

Verbindungsstücke von ml 150.— an

Unverbindliche Auswahlsendungen über ganz Deutschland.

Mai «Sam gkelt Bleich-
nClycH sucht, geistige Ueberanstrengung,

Asthma des jngendl. Alters werden
4 Kurlrzte, Casino,» Kur-

Verkehrsbüro

slnunnill Unvergleichlich geschützte Lage a. Süd-
ülUaV/tiä ußed.Rigi, Zentrum schönst Touren a.
IlFcl iTiill See und Gebirge. Gut geführte Hotels.
MUI kliilti Prospekte versendet das VerkehrshUro.

FREMDENBLAT1

Forsthaus Frledrlchsruh
Inh. Theodor Bollow

Garten-Konzert

Mittwoch nachmittag

/geb. Hunte,!!.,brünett.,
Wl7Xhtflt.®erbnltn.,
toünfmt ,w. Heirat Be-
.tonntldf. e. achtb. Herrn.
Ag.BW66A.-E. Bernd.
Wolf, Sovbieniir.42. s(
&cb Äwe., 37 I.,
tiMtf!» u. natürlich.,
tn. Vermög, u. gc-
dieg. üsZtm.-Wohn.,
sucht jlvectä Heirttt
iöcttf® ein. nefriib.
beff. Herrn in ant.
Position. Bermtttl.
herbei. 1 Angeb. n.
H. 17949 durch bst-5
Hambg. Frddl. s(

29j.W>vc„stal!l.Fig,
bHbr., febr tücht. in i
HSb. u. Gcschast-ri.,
in. eigen, gnteinger.
Wob».. lucht d. Pc<i
stieb. ctn.Hrn.in feit.
Po! ,d.Wert a.traul.
Übel. legt. Ang.A.S.
2002 Herderstr.17. s(

Die blonde jg. Tome
in. i»war;. Hut u.
groutar. Mantel, die
am Monraa Dorrn,
gegen 12 Ubr von
Altona biä Ltbntar-
schen in b. Vororts-
trabn 2. Klasse fttbr,
wird v. gegenüber
sitzendem Herrn um
Adr. geb. Nacht, er-
bitte uni. I. 17494
d. d. Hbg. Fldbl. s<
Tome 40. eig.Heim,
naturl., flott, w. iw.
(Seit. geb. soi.Damb.
nt. v. fr. Zeit. Ang.
B. 17982 Rrbbl st

UN b
EINZEL
UHIATUR6N
ALLER AUT
PROMPT U
IM PREISE
VORTEILHAFT

j - AN
LAokhek&g

euCHDDUCKEREi UND
TIEFDDUCKAN^TALT
MAMBURG 36
&AOJTE bl£ iLHEN 38-00

HOTELS: Park-Nldwaldnerhof, Sonne, Mond.
Pensionspreis Fr. 8.- bis 12.-. Prospekte d. Verkehrsbflro _____

Hotel-Pension Sonne
Gutbürg. Ferlenpens. in prachtv.
sonn.Lage a.See. Tagespr.beigut.
reichlich.Verpfl.v.ßM. an. Prosp.

£ n,* -n K Ü ß SS> Größtes Alpengebiet für Sport u. Touristik.
Idealer Sommeraufenthalt. Ausgezeich-

dM' ^^G GM MW W DM netes Klima. Bade- und Luftkurorte in

zählt die wenigsten Regentage der Schweiz eder Höhenlage, v.400bis auf 2200 m ti. M.

Einjährigen-,
Abitur- Kurse.

Institut

Dr Hartmann
Colonnaden 41. s(

Lieitogr. Malchin,
Buchsubrung, Deutsch.
Priv.,Handelrlehrerin,
Danuger!t.l8,Doiiaeb.l

Endiish
Mr. Carrfrom London

Gr.Blelchen 67. ,VsptM

Schwedisch

Dän Norw.
Nord. Sprachinstitut
Gr. Bletdien 75. U. si

1NST1TUTO
ANGLO-ESPANOL

FROMMcs!°p d̂ '
Span. u. cngl. Schnell-
kurse. Beginn 16. Mai
ÜBERSETZUNGEN

VerlangtRefcrenzlisre

ZÜRICH
Famlllen-Hotel

Waidhaus holder
Wundervolle Fernsicht!
Wasser, Privatbäder, Tennis,
Pension ab Fr. 14.—

DOLDER GRAND
Pension ab Fr. 19.—

Hansen & Stettin

BÖRSENBRÜCKE 6, 3. Haus vom Burstah.

Gla$Mtha.Brieuzersee GrOlltl-HOtel
Schönste erhöhte Lage gegenüb. d. berühmt. Wasserfällen I
mit Aussicht über d. Seen. Beste Verpfleg. Pensionspreis 1
Fr. 12.-bis 15.-. Prospekt durch die Direktion J. Kleiner 1

Lac-Chamgsex 1470 m fl. Meer
Der idealste Alpen-Kurort
Bäder — Fischen — Bootfahrten — Tennis
Hotels: Alpes et Lac — du Glacier —
Crettex — Beau-Site — d’Orny de Champex
du Conibin - Biselx - (Marty Beau SSjour) - Suisse

GranMotel St. Niklaus
Zermattertal. Tennis. Lift

MM
CTRCLE

Papenhuderstr. 14.s(

"BrandTHliiöF
Ltenotyp.- u. Schreib-
kurse.Brandstwtelel 3.

Two Engineers wishEngi, conveisation
lessons alter 6 o. c’.
Angeb. u R. R. 18165
Hambg Fremdenbl. s(

"Italien, u.
Portuflies.

lkbetiebct s. lechnische
Arbeiten aeiuchi. Ang.
u.O.l 7973 Hb.ssrdbl. 5i

Span„ Port.
Gozälbe?, Graskellerß
Kein Zahlensystem !

WerSB:
Lieder und Tdn»r
nach LdisZLIundenl
Köster,Äutzvest. iS,I>l
gonierv. geb. Klavier.
« iebterin er», etftfl.
Unicrrlcht. Sprechstd.
Tiensiag.Tonncrsiaa,
7Zieila.^cibositr.l9,iII<

Tnnz-Ä
15 A Steindamm 111

Xeue Kurse. (

Ballett-
VerussauSbilda.,
auch für ilinoer,

, ^rau to. Meines,
Briv.Hammcrbrook-
Itt. 3,1. Elbe 4551.8

r.



Kapltalerhöhnng der General Mining and Fi-
nance Corporation Ltd. Die General Mining and
Finance Corporation Ltd. beruft gleichseitig mit
der o. G.-V. eine a. o. G.-V. ein, auf denen u. a. fol-
gende Beschlüsse gefaßt werden sollen. 1. Das
Kapital soll von 1 013 959 Lstrl. auf 1 500 000
Lstrl. erhöht werden. Die neuen Aktien sollen
folgendermaßen Verwendung finden: Zwecks
Ablösung der Sonderrechte und Privilegien der
Grunderaktien 124 000 Aktien. Einzurliumendes Be-
zugsrecht an die Stammaktionäre im Verhältnis
von 1 neue Aktie für je 8 alte Aktien zum Preise
von 40 s 120 020 Aktien. Diese Emission wird von
einem Syndikat garantiert, das eine 1 Jahr laufende
Option ä 55 s erhält auf 85 421 Aktien. Bei Aus-
übung dieser Option wird das ausgegebene Kapital
insgesamt betragen 1 350 000 Lstrl., so daß in Re-
serve verbleiben 150 000 Aktion. 2. Kapitalisierung
eines Betrages von 124 000 Lstrl. der Generalreserve
durch Ausgabe von 124 000 neuer Aktien, die für
den obenerwähnten Zweck Verwendung finden.

Das amerikanische Interesse an der polnischen
Naphthaindustrie. Gegenwärtig finden mit der
Gesellschaft „N a f t a", die zum Rothschild-
Konzern (Gruppe Oesterreichische
Creditanstalt) gehört, Verhandlungen zwecks
Fusionierung der Gesellschaften
,.N a f t a" und „N o b e 1“ statt. Die Standard
Oil Co., die bereits 70 Proz. der Nobel-Aktien
besitzt, beabsichtigt, die polnische Petroleum-
industrie noch stärker in ihre Interessensphäre
hineinzubeziehen. Der Abschluß der Verhand-
lungen wird gegen Ende Mai erwartet.

Fnrestal Land, Timher and Railways Co., Ltd.,
London. Diese englische Gesellschaft, die bekannt
lieh fast sämtliche Aktien der Gerb- und
Farbstoffwerke II. Renner <!t Co.. A.-G.,
Hamburg, und der Rheinischen Gerb-
stoff- und Farbbolz-Extrakt-Fabrik
Gebr. Müller, A. - G., Benrath, besitzt, hat
das Geschäftsjahr 1926 nach Vornahme von Ab-
schreibungen von 189 877 Lstrl. und einer Ueber-
weisung an den Reservefonds von 100 000 Lstrl. mit
einem Reingewinn von 388 621 Lstrl. abge-
schlossen. der sich durch den Gewinnvortrag aus
dem Vorjahre auf insgesamt 590 785 Lstrl. erhöht.
Ans diesem Betrag wird, wie schon mitgeteilt, eine
Dividende von 6 Proz auf die Vorzugsaktien
und eine Dividende von 7% Proz. (d. h. also ein-
schließlich der Interimsdividende) auf die Stamm-
aktien verteilt (wie im Vorjahre). Der Rest von
200 671 Lstrl. wird vorgetragen.

Botany Consolidated Mills. Ncuyork. Zu dem
\ erlustabschluß der Gesellschaft, die zumlnteressen-
kreis des Kammgarnspinnerei-Stöhr-Konzerns ge-
hört, ist zu bemerken, daß der Fehlbetrag im
Jahr 1926 4.48 Mill. Dollars beträgt, der sich um
den Ueberschuß des Vorjahres von 1.77 Mill. Dol-
lars ermäßigt, so daß zuzüglich 209 000 Dollars
rückständige Dividende auf die Vorzugsaktien ein
Defizit von 2.91 Mill. Dollars verbleibt. Im neuen
Geschäftsjahr hat die i Gesellschaft mit Gewinn ge-
arbeitet, so daß dir Erwartungen eines besseren
Abschlusses berechtigt erscheinen.

Dividende* and AbucMiüiee.
E. Gun dl ach A. - G„ Bielefeld. Zu

dem mitgeteilten Dividendenvorschlag von wieder
6 Prozent teilt die Verwaltung im Jahresbericht
mit, daß nach Abschreibungen von 186 911 (281 043)
RM ein Reingewinn von 170 967 (198 364) RM
verbleibt. Zum Vortrag kommen 9922 (25 289) RM.
Im laufenden Geschäftsjahr hat der Auftrags-
bestand bisher den Erwartungen entsprochen. Bei
einem A.-K. von 2.1 Mill. RM haben Gläubiger
0.44 (0.59) Mill. RM zu fordern, denen Schuldner
mit 0.77 (0-85) Mill. RM gegen Oberst eh en.

Sächsische Emaillier- und Stanz-
werke, vor tu. Gebr. Gnüchtel A.-G..
Lauter i. S.: Wieder 6 Prozent Dividende auf
die Vorzugsaktien und wieder 5 Prozent auf die
Stammaktien vorgejchlagen. Reingewinn 90 700
(90 400) RM. Die Aussicht en seien etwas günstiger.

Boitzenburger Plattenfabrik A.-
G Boizenbnrg a. d. Elbe: Die Gesellschaft
verteilt wieder 25 Prozent Dividende.

Deutsche Bauernbank A.-G., Ber-
lin: 10 (4) Prozent Dividende vorgeschlagen.

Ge*eralversam!n!ueg6 beschiesse.
Bergische Kleinbahnen A.-G„ Elber-

feld. Dividendenloser Abschluß genehmigt.
Schwebebahn Vohwinkel - Elber-

feld — Barmen A.-G.: 5 Prozent Dividende
genehmigt. Neu in den Aufsichtsrat gewählt;
Geheimer Hofrat Bankdirektor P öhlmann ,
München.

Abgelehnter Konkursantrag in Hamburg. Vom
Amtsgericht Hamburg wurde der Antrag des
Gasthausbesitzers Franz von Elm, Borgesch-
straße 20, jetzt Eimsbiittelerstraße 14, auf Kon-
kurseröffnung mangels Masse abgelehnt.

Konkurse im Reich. Bamberg: König
& Co., offene Handelsgesellschaft. — Holzig:
Landwirtschaftliche Kreisgenossenschaft des Krei-
ses Zauch-Belzig e. G. m. b. H. — Nürnberg:
Boesrli & Co.. Präzisionsschraubenfabrik O. m. b. Ik.
— Gels, Schics.: Kaufmann Louis Liebt, in
Firma Moses Fernbach Nachf.

Schwierigkeiten einer norwegischen Provinz-
bank. (Drahtbericht unseres Kopenhagener Ver-
treters.) Die norwegische Provinzbank Gjöviks
og Oplads Kreditbank in Gjövik hat am
16. Mai ihre Zahlungen eingestellt und ist in Liqui-
dation getreten. Die Bank arbeitete in letzter Zeit
unter großen Schwierigkeiten und war einem großen
Run der Depotinhaber ausgesetzt. Das Aktien-
kapital beträgt 2 666 800 Kr.

* Diskont der Federal-Reserve-Bank, Neuvork, für Drei-
monats-Handels wechsel.

Bank- Diskont

17. Mal 10. Mal

Geld Brief Geld Briet

BnenAlresIPanPes. 1,783 1,787 1,783 1,787
Kanada 1 kan Doll. 4,215 4,223 4216 4.224
Japan I Yen 5.84 2,003 2,007 2,009 2,013
Kairo I .Igypt £ 21. 21.0-« 21 21.04
Konstantin. 1 tilrk.l 2,218 7,222 2 223 2,727
London 1 £ M/j 2047 20.51 20 472 20,512
Neuyork 1 $ 4* 4.216 4.224 4.216 4,224
Rio de Jan. 1 Milreis 0.49H 6.50 0 4975 04995
Uruguay! Gold-Peso 4.216 4.224 4 216 4,224
Holland 1(0 Gulden 3’2 168 66 169 168.6 7 169,01
Athen 100 Drachm. 10 5,59a 5.606 5,614 5 626
Belgien 100 Belga 6 58,55 58 67 j8,57 58 69
Dan?ig 100 Gulden 5’/? 81.64 81.80 81,76 81 92
Heisings. lOOfinn M. 7 10,61 10,63 10 612 10.632
Italien 1(0 Lire 7 23.09 23.13 22.85 22.89
Jugoslawien lOODln. 7 7.41 7.424 7.41 7.424
Kopenhagen 100 Kr. 5 112,47 112.69 112 52 112.74
Lissabon lOOEicudo 8 21,50 21.54 21 48 21,52
Oslo 100 Kr. M/7 10879 109.01 103 89 109.11
Pari« 100 Fr. 51/? 16,50 16.54 16,505 16,545
Prag 100 Kr. 5 12,491 12,511 12,493 12,513
Schweiz 100 Fr. 3 V? 81.05 81.21 81 075 81,235
Sofia 1(0 Leva 1(1 3 047 3,053 3,047 3,053
Spanien 100 Peseten 5 73 93 74 07 73 88 74 02
Stockholm 100 Kr. 4 112.73 112.95 112.74 112.96
Wien 100 Schilling 6 59 31 5943 59 31 59 43
Budapest 100 Pengö 6 73,47 7361 73.49 73,63

Mittagskurse.

Pari« 17. 16. Paris 17. 16
Deutschld. 603,75 604,50 Holland ... 1021,75
Wien 359 - Italien 138.- 138 20
Amerika... 25,54 25,54 Schweiz... 491,— 491.25
Belgien .... 354 50 354.50 Spanien ... 447 50 448 25
England... 124.02 124.021/?

London 17. 16. London 17.
Neuyork ... 4.8553 4.8523 m, Kopcnhag. J 18,20V?
Amsterdam 12.13 «/-. 12,13 Stockholm .1 18.15V?
Paris 124,03 124,02 Oslo 18.80
Brüssel 34,96 34,96 Finnland 182.90
Italien 88,75 89,31 Prag I 163,93
Berlin 20,49% 20,50’,'.

25.251/4
Budapest.. 27,85

Schweiz ... 25,25% Wien 36,52
Spanien .. 27.66 27.70 Buen.-Aires 67 53
Lissabon.. 2,53 2 53 <io Janeiro | 5 86

London .... 121313/16
Berlin ... . 59,21V? 1
Parin . ..... 9.78V?:
Brüssel.... 36,72
Schweiz . . 68.06
Wien 35,17
Kopcrihag. . | 66.65
Stockholm .| 6680

Zürich 17.

Amsterdam 17.
Oslo .... 66.50
Neuyork .. 2.6915/16
Madrid .. 63.87
Italien 13,67
Prag 760
Finnland .. 6.28
Budapest.. 63,55
Bukarest...

Zürich 17.
Stockholm . 139.05
()sio 136,25
Kopenhag.. 138,75
Prag 1 5 39V?
Berlin 123,21V?
Wien 73.17 V?
Buen. Aires 220 25

Nichtamtlich notierte Werte.
17. 16. 17. 16

Bane Brasil — Oaedke ... 25 B 26
Hdl.-u Vkh Holsaha .. 16 16
Hbg BI de«. 65 65 Reis- u. Hd. 128 128
Jansa. <kSch 60 60 Stettin.Oel. 70 70
Dtach. Sees. 37 Q 37 Unterelb.Bi 85 85
Hochs.! ra» 250 26 Bibundl 75 G 85 B 75
nMansfeld 136 5 133 Dl Kautsch. I45G 15511 155
Rh. Stahlw. 2U9.5 212,5 L)t. Togo .. 975 111*501 950
1 arb.-lnd . 292 296 301 Doag 225 1. 255
Hochof.Lilb Hbg Südse« 165. i 170B 150
Hall Kali 162 162 Hcrnnheim. 125. i 13511 110
Hann Kali. 68 68 Kam Eh A 24 0 22
Heldburg.. 37.5 37.5 Km.Kautsch 1550 165B 155
Krügershall 162 162 Mcanja ...Niedern. K. Salitrera...
Könnende.. 60 60 Slomaii ....
Wittekind . — — Westalr V 1950 205B 190

2 Uhr 30: Im Verlauf hielt die BofpHtigunir
an: sie machte auf einigen Märkten, besonders auf
dem Elektro- und Hchiffahrtsmarkt größere Fort-
schritte, so daß die gestrigen ßchlußkurse zum
Teil wesentlich Überschritten wurden. Schlickert
und AEG. erreichten den Kurs von 193.50, Siemens
& Halske 183. Farben Industrie wurden mit 302.30
genannt, Rheinstahl 216. Auch die übrigen Mon-
tanwert r waren stärker gebessert, so Mannesmann
bis 198.50, so daß mehr als der Dividendenabschlag
aufgeholt worden ist. Harpener plus 3. Von
Schiffahrt swerten waren Hamburg-Süd 7 Prozent
höher. Hansa plus 3. Banken zogen bis 5 Prozent
an. Dessauer Gas 204, ltütgerswerko 121. Von
ausländischen Renten wurden Administration mit
14 und Zolltürken mit 15 gesucht. Weiter waren
u. a. zu hören:

Barm. Bkv. 155, Com. u. Priv. 187, Härmst. Bk.
210, Deutsch. Bk. 173, Disc.-Com. 166, Drosdn. Bk.
178, Hansa 221.50 G., Nordd. Lid. 24025 Paket-
fahrt 142, Südamerika 229.5, Hbg. Hochb. 91.5,
Gelsenkirch. 176.5, Harpener 215, Kokawerke 111.5,
Phön. Borgb. 131, Allg. El.-G, 193.5, Buderus 11« G .
DtRch. Erdöl 162, Dyn. Nobel 141!. H. K. W 169 5.
Karstadt 174. Mannesmann 198.5, Scliuckcrl 193 5,
Siemens & II. 283.

-ZigarettenDie echten

Virginia 5 Pfg. Egyptische Rose 5 Pfg.

wieder überall erhältlich

Slvend-Ausaave. Vierte Beilage zu Nr. 135 Hamburger Fremdenblatt. 14. 91ldi 1927. 2 <zdte 17.

Wirtschaftskrise in Mexiko.

Rückgang der Erdölproduktion. — Die Folgen
des Silberpreissturzes. — Die Lage der Staats-

finanzen.

Neben der nordamerikanischen Erdölpolitik
haben die aufs engste mit den indischen Wäh-
rungsreformplänen zusammenhängende Silber-
krise und die wirtschaftlichen Boykottmaß-
nahmen der mexikanischen Geistlichkeit einen an
allen Enden spürbaren Einfluß auf die Wirt-
schaftstätigkeit im Lande ausgeübt. Der Rück-
gang der Erdölproduktion um 24,4 seit 1925 und
um 102,9 Mill. Faß gegenüber dem Rekordjahr
1921 hat sich bis in das laufende Jahr hinein
fortgesetzt, so daß sich der Anteil Mexikos an
der Weltölproduktion in runder Rechnung heute
nur noch auf 8 gegenüber 25 Prozent in
1921 beziffert. Dies Abbröckeln kann in der Ge-
genwart nicht mehr wie in den ersten Jahren
nach 1921 vorwiegend geologischen Ursachen
(Salzwassereinbrüche, plötzlicher Uebergang
von der Flush- zur Settledproduktion) zuge-
schrieben werden und ebenso wenig konjunktur-
mäßigen Gründen, die hier schon deshalb aus-
scheiden müssen, weil gerade im Vorjahr die
Ausbeute der übrigen Petroleumländer Latein-
amerikas (Venezuela, Peru, Argentinien und
Kolumbien) trotz noch größerer Unerschlossen-
heit als im Falle Mexikos stark steigende Ten-
denz aufgewiesen hat. Eine Prognose für
die Entwicklung im laufenden Jahr läßt sich des-
halb mit Sicherheit noch nicht stellen, da in
oberster Linie die Stellungnahme der gegen die
Petroleumgesetze noch opponierenden Gesell-
schaften abzuwarten bleibt, von denen sich u. a.
kürzlich wieder die Mexiko Petroleum Co., bis-
her eine der unnachgiebigsten, unterworfen hat.
Nach den letzten amtlichen Feststellungen hatten
zu Beginn dieses Jahres von den 147 im Lande
operierenden Gesellschaften 125 die Arbeit wie-
der ausgenommen.

Die Lage des Weltsilbermarktes
wirkt sich in Mexiko auf zweifache Weise
aus, und zwar einmal nach der Seite des Silber-
bergbaues, der wichtigsten Minenindustrie im
Lande, die zudem unter allen Silberproduzenten
den ersten Platz in der Welt einnimmt, und
anderseits nach der Währungsseite hin. Da durch
die Verkettung der Silber- mit der Kupfer- und
Bleierzeugung auch noch die Interessen anderer
Industriezweige auf dem Spiele stehen, ist es den
berufenen Vertretungen des Bergbaus gelungen,
für die Silberminengesellschaften, die sich teil-
weise schon zu erheblichen Betriebseinschrän-
kungen gezwungen sahen, zur Abwendung oder
Abschwächung schwerwiegender sozialer und
wirtschaftlicher Folgen Steuernachlässe und -er-
mäßigungen zu erwirken, von denen als die
wichtigste die Herabsetzung der Produktions-
steuer zu nennen ist, deren nach bestimmten Ge-
sichtspunkten ermäßigter Satz solange in Gel-
tung bleiben soll, als die Troy-Unze auf dem
Neuyorker Markt die Grenze von 60 Cents
(Preis Mitte April 56.25 Cents) unterschreitet.
Noch nachhaltiger, weil im ganzen Lande fühl-
bar. sind die Folgen des seit 1925 anhaltenden
Silber Preissturz es für den mexikani-
schen Silberpeso, der gegenüber dem Goldgeld
ein schwankendes, in den letzten Monaten zehn
Prozent oft übersteigendes Disagio zahlt. Hier
sind die Erklärungen für das unlängst er jssene
Goldausfuhrverbot und die Einstellung der Sil-
bergeldprägung, mit Ausnahme der Scheide-
münzen zu 50 Centavos, zu suchen. Andere
Maßnahmen zur Währungssanierung, wie bei-
spielsweise der vorgeschlagene, viel bekämpfte
Goldwertzoll von fünf Prozent auf Importwaren,
sind bisher nicht zur Durchführung gelangt. Diese
Zuspitzung der Dinge erklärt bei höchstens
gleichgebliebenem Lohnniveau und bei der
üblichen Entlohnung der großen Masse der
Arbeiter in Silber die eingetretene Erhöhung der
Lebenshaltungskosten, was, auch wegen der Un-
sicherheit, die dem in Gold liquidierenden Im-
porteur aus dem Disagio des Silbergeldes er-
wächst, wieder eine Reflexwirkung in der Ein-
fuhrtätigkeit finden mußte. In diesem Sinne ist
die zeitweise Erschwerung des Exports nach
Mexiko und folglich der Einfuhrrückgang des
letzten Jahres gleicherweise ein Ausdruck der
Silberkrise wie ein zuverlässiger Gradmesser
gesunkener Konsumfähigkeit, über deren Mög-
lichkeiten auch der wie üblich erreichte Export-
überschuß wegen seiner lediglich nominalen Be-
deutung nicht hinwegtäuschen kann.

Den gleichen Eindruck der Krisenhaftigkeit
gewinnt man aus den Ergebnissen der mexika-
nischen Finanzwirtschaft. Daß sie
auch in Zukunft mit langsamer fließenden Quellen
zu rechnen hat, erhellt schon aus dem obigen
Beispiel der herabgesetzten Produktionssteuer
auf Silber. Besonders aber fällt der starke
Rückgang aus dem Ertrag der Petroleumexport-
zölle ins Gewicht, der auf Grund der gesunkenen
Oelausfuhr für 1926 allein um etwa 7 Mill. Pesos
niedriger veranschlagt wird als für 1925. Das-
selbe Bild zeigten die ersten zwei Monate dieses
Jahres, in denen — verglichen mit der gleichen
Zeitspanne des Vorjahres (13,32 Mill. Faß) —
abermals ein Rückgang auf 9.38 Mill. Faß ver-
zeichnet wurde. Ein nicht minder zuverlässiger
spiegel der Wirtschaftslage ist die Umsatzsteuer
(Fehlbetrag 1926: 2 Mill. Pesos), deren Auf-
kommen außer von der gesunkenen Kaufkraft der
Bevölkerung in erheblichem Maße auch durch
den schon seit August 1925 anhaltenden Wirt-
schaftsboykott gegen die Kirchenpolitik der Re-
gierung beeinflußt wird. Gegenüber der abstei-
genden Tendenz, die sich neben den genannten
Mehr oder weniger in der Entwicklung der
Meisten staatlichen Einnahmequellen zeigt, kann
die — allerdings schroff — entgegengesetzt ge-
richtete Bewegung im Aufkommen der erst 1924
eingeführten Einkommensteuer vorläufig nur be-
schränkte Bedeutung haben. Entsprechend die-
ser Sachlage hat die Regierung einen Ausgleich
,u r die entstehenden Verluste zur Hauptsache auf
Verwaltungstechnischem Gebiet und in einer
zehnprozentigen Reduktion aller Beamtengehäl-
ter gesucht. Es müßte unter gegenwärtigen Um-
standen als Beweis starker Tatkraft und unleug-
baren Finanztalents gelten, wenn der im Haus-
haltsvoranschlag für 1927 vorgesehene Ueberschuß
von 33,6 Mill. Pesos tatsächlich erreicht wird,
zumal auch die aus dem Pani-Lamontvertrag
übernommenen Verpflichtungen, vor allem für
°en Dienst der 517,6 Mill. Pesos betragenden
Außenschuld, zu berücksichtigen sind. A.S.

Erwerbsgesellschaften.

5 Proz. Dividende bei der Bergwerksgesell-
schaft Hibernia. Herne. Aus einem Betriebsüber-
schuß von 8.28 Mill. (4 866 882) RM. werden
5 (0) Proz. auf die Stammaktien und auf die Vor-
zugsaktien 4% (0) Proz. vorgeschlagen. Zu Ab-
schreibungen sind 5.25 (4.94) Mill. RM. vor-
gesehen.

Deutscher Eisenhandel. A.-G., Berlin. —
4 Prozent Dividende. Die Gesellschaft erzielte 'm
Jahre 1926 einen Reingewinn von 1,38 Mill.
RM gegen 0.61 Mill. RM i. V.. woraus diesmal
4 Prozent Dividende auf die Stamm-
naktien und ferner 6 Prozent auf die Vor-
zugsaktien. die diesen Gewinnanteil nachträg-
lich auch noch für 1925 erhalten sollen, vorgeschla-
gen werden. Der Bericht nennt als Ursache
für die Besserung des Geschäftsganges im ver-
gangenen Jahr in erster Linie den englischen
Bergarbeiterstreik und eine im Zusammenhang
damit wesentliche Exportsteigerung. Der Zu-
sammenschluß des vom Stahlwerksverbnnd aner-
kannten Großhandels zu Vereinigungen lokaler Art
innerhalb des ganzen Reiches habe dem Großhan-
del insofern Vorteile gebracht, als dadurch den
Preisunterbietungen entgegengetreten werden
konnte. Die Gesellschaft habe bei dem Aufbau
der Produzenten- und Händler-Verbände in jeder
Beziehung ihre Stellung gewahrt und verständnis-
volle Anerkennung ihrer Bedeutung bei den maß-
gebenden Verbänden gefunden, so daß die Verwal-
tung glaubt, mit Vertrauen in die Zukunft blicken
zu können. In der Bilanz betragen u. a. dje Debi-
toren 3.89 (1.39) Mill., Beteiligung'en 12.88 (13.73)
Mill, und anderseits Kreditoren 2.52 (1.51) Mill.

Ans dem Mannesmannkonzern. In der in
Düsseldorf abgehaltenen G.-V. der zum Mannes-
mannkonzern gehörenden Vereinigte Flan-
schenfabriken und Stanz werke A.-G.,
Regis-Breitingen, wurde de* dividendenlose
Abschluß genehmigt. Zum Geschäftsbericht be-
merkte Generaldirektor Bicrwes. daß die Markt-
lage im verflossenen Jahr wenig zufriedenstellend
gewesen sei.

Veränderung im Aufsichtsrat der Bismarck-
hütte A.-G. Dem Vernehmen nach sind General-
direktor Apoldt (Wien) sowie Direktor Hertz
(Wien), die der Alpinen Montau-Gesellschaft ange-
hören, aus dem Aufsichtsrat der Bismarckhütte
A.-G. ausgeschieden. Ueber die Ernennung von
neuen Aufsichtsratsmitgliedern ist noch kein Be-
schluß gefaßt worden. — Der Erwerb der Eisen-
hütte ..Silesia“, Tow. Akc., durch die Bismarck-
hütte ist, wie schon in unserer heutigen Morgen-
ausgabe berichtet, zum Preis von 8 Mill. RM zu-
stande gekommen.

Berlin Karlsruher Industriewerke A.-G. Die
Gesellschaft bleibt, wie schon mitgeteilt, auch für
1926 dividendenlos. 9.95 Mill. RM sollen vorgetra
gen werden. In der Bilanz betragen u. a.
Grundstücke und Gebäude 14.13 (i. V. 14.42) Mill.,
Maschinen 3.18 (3.43) Mill.. Effekten und Beteili-
gungen 8.24 (7.32) Mill., Debitoren 4.27 (5.03) Mill .
Vorräte 9,69 (9,87) Mill, und Kreditoren 5.59 (6.49)
Mill. RM. In den letzten Monaten des Berichts-
jahres machte sich eine langsam steigende Besse-
rung bemerkbar, die auch im laufenden Jahre ihre
Fortsetzung fand. Das Exportgeschäft hatte nach
wie vor zu leiden. Von der neu aufgenommenen
Fabrikation der Gablerschen schützenlosen Webe-
niachine verspricht sich die Verwaltung in Zukunft
lohnende Beschäftigung. Die früher ausschließlich
Rüstungszwecken dienenden Werke sind zum grö-
ßeren Teil in Betrieb, zum kleinen Teil vermietet
(Martiniekenfelde. Oberschöneweide). Ueber die
weitere Verwertung einiger anderer stillgelegter
Betriebe und sonstiger Anlagen schweben noch
nach verschiedenen Seiten hin Verhandlungen.

Kochs Adlernähmaschinen Werke A. G„ Biele-
feld. Wie bereits in Nr. 129 mitgeteilt, werden wie-
der 4 Prozent Dividende auf die Stammaktien
und 6 Prozent auf die Vorzugsaktien vorgeschlagen,
und zwar aus einem Reingewinn von 145 246
(224 627) RM. Vorgetragen werden 3771 (13 s()l) RM.
In der Bilanz stehen u. a. zu Buche: Wechsel mit
0.08 (0.06). Waren mit 0,9 (0,87), Schuldner mit 0.98
(0,89) RM. Anderseits betragen Gläubiger 0.35
(0.28) RM. Der Geschäftsbericht bezeichnet die
Lage im neuen Jahre als einigermaßen befriedi-
gend, da ein ausreichender Auftragsbestand vor-
liege.

_ Gewerkschaft Sachlichen und Sicilia A.-G.,
Köln. Die Sachtlehen A.-G. für Bergbau und Che-
mische Industrie in Köln, deren Interessengemein-
schaftsvertrag mit der Chemischen Industrie Gel-
senkirchen A. - G. vor dem Abschluß steht, hat
wieder eine Erweiterung ihrer Beziehungen vorge-
nommen durch Vereinbarungen mit der Lithopone-
fabrik Bourneau & Co.. Schöningen
(Braunschweig) und der Chemischen Fa-
brik Marienhütte Gebr. Alberti,
Langeshei m.

Eindringen der Sehapiro-Gruppe bei Leonhard
Tietz? Durch die kürzlichen Aufkäufe in Aktien
der Leonhard Tietz A. - G. , Köln, ist, laut
Frankfurter Zeitung, ein größerer Aktienbetrag —
6 Mill. RM nom. — des Tietz-Kapitals — in die
Hände der Automobilgruppe Jacob Schapiro. Ber-
lin, gelangt. Die Gruppe Schapiro habe jetzt die
Absicht geäußert, in der kommenden G.-V. zu
opponieren, obwohl noch gar kein Abschluß
vorgelegt und keine Einberufung erfolgt ist. Die
Berliner Grcppe will an die von Verwaltungsseite
abgegebene Erklärung anknüpfen, daß aller Vor-
aussicht nach wieder nur 6 Prozent Dividende ver-
teilt werden. Sie halte das für eine Thesaurie-
rung, die nur im Interesse der Verwaltungsaktio-
näre liege, und die besonders in einem Jahre zu
bekämpfen sei, das, wie die Ausdehnung anderer
Konzerne zeige, für das Warenhaus Geschäft recht
günstig gewesen sein müsse. Auch die Zahlen
des amerikanischen Anleiheprospektes, die über die
deutschen Ausweise beträchtlich hinausginger.,
sollen herangezogen weiden.

Die Neugründling der Firma Gebrüder
Himmelsbach. In das Handelsregister Freiburg ist
nunmehr die Gesellschaft für Holz-
handel ni. b. H. eingetragen worden. Gegen-
stand des Unternehmens ist der Ankauf und Ver-
kauf von Holzwaren aller Art sowie die Finan-
zierung von Holzgeschäften besonders bei Repara-
tion!?- und andern Exportliefcrungen der Firma
Gebrüder Himmelsbach in Freiburg. Das Stamm-
kapital beträgt 100 000 RM. Geschäftsführer sind
Dr. h. c. Hermann Himmelsbach. Freiburg. Rechts-
anwalt Dr. Alfred Waller, Berlin, und Kaufmann
Waldemar Dinner. Freiburg.

Ver. Schuhfabriken Berneis Wessels A.-G., Augs-
burg-Nürnberg. Auf der Tagesordnung der o. G.-V.
steht auch ein Antrag auf Beschlußfassung über
Umwandlung der 4000 Stück mehrstimmigen Vor-
zugsaktien über nom. 15 RM in Stammaktien zu
je nom. 40 RM in der Weise, daß je 8 Vorzugs-
aktien B in 3 neue Stammaktien umgetauscht
werden.

Danubin A.-G. für Mineralölindustrie, Regens-
burg. Die Gesellschaft beantragt Kapitalzusammen-
legung um einen noch nicht genannten Betrag. Das
Geschäftsjahr 1925 schloß bereits nach Auflösung
der ordentlichen Reserve von 184 000 RM. mit einem
vorzutragenden Verlust von 231 185 RM. ab. Der
Verlust hat sich für 1926 laut Münchner Neue-
sten Nachrichten auf 458 794 RM. erhöht, nachdem
Abschreibungen von 100 25) (i. V. 93 000) RM. vor-
genommen wurden. Es sei mit einem ziemlichen
Kapitalschnitt zu rechnen (1.84 Mill. Kapital).
Auch werde eine Wiedererhöhung des A.-K.
in Aussicht genommen.

Amerikanische Wirtscbaftsmeldungen.
Neuyork, 17. Mai.

Nach Wißet & Grey betrugen die Zufuhren
von kubanischem Zucker nach allen
Häfen der Insel in der letzten Woche 69 000 To.
gegen 67 700 To. in der Vorwoche und gegen 82 800
To. in der entsprechenden Woche des Vorjahres.
Für den Export lauten die entsprechenden Ziffern
78 700 To. gegen 82 200 To. bezw. 85 300 To. Die
Vorräte beliefen sieh auf 1 424 700 To. gegen
1 434 400 To. bezw. 1 468 600 To. Die vorstehenden
Angaben beziehen sich für Zucker neuer Ernte.
Zufuhren und Exporte alter Rechnung erfolgten
nicht. Die Bestände alter Ernte blieben mit 13 300
To. unverändert.

Nach Berichten der Neuyorker Mitgliedsbankon
des Bundesreservesystems beliefen sich die an die
Makler der Fondsbörse a u s g e lie-
he n e n Gelder in die mit dem 1. Mai endenden
Woche auf 2 914 900 000 Doll, gegen 2 919 900 000 in
der Vorwoche. Hiervon wurden 909 600 000 Doll.
(Vorwoche 978 500 000) für eigene Rechnung und
1 216 500 000 (Vorwoche 1 182 300 000) für Rechnung
auswärtiger Mitgliedsbanken gewährt.

Die Stadt Genua hat vom Bankhaus Dillon
Read & Co. einen sechsmonatigen erneuerbaren
Kredit in Höhe von 5 500 000 Doll, zu 5 Prozent
eingeräumt erhalten. Der Kredit ist als Vorläufer
einer langfristigen Anleihe anzusprechen. Die Stadt
Turin soll gleichfalls Anleiheverhandlungen
pflegen.

Die Westinghouse Electric & Ma-
nufacturing Co. gibt bekannt, die Gesamt-
umsätze in dein am 31. März abgelaufenen Ge-
schäftsjahre 185 500 000 Doll, betragen haben. Das
Reineinkommen stellte sich insgesamt auf 16 138 000
Doll, oder per Aktie auf 6.80 Doll.

Devisen — Börsen.

Die Devisenmärkte.

Auf den internationalen Devisenmärkten war
die Mark weiter etwas befestigt. Auch Mailand
und Madrid lagen etwas fester.

An der Hamburger Börse stellte sich Berlin
gegen Neuyork auf 4.22'1", Berlin gegen London
20.49%, London gegen Neuyork 4.85%, Paris
gegen London 124, Brüssel 34.96, Mailand 88.60,
Madrid 27.65, Oslo 18.81, Kopenhagen 18.20.

Tägliches Geld 4—6 Proz . Monatsgeld
7—8 Proz., Warenwechsel mit Großbankgiro 4%
bis 5 Proz. p. a.

Berliner Geld- und Devisenmarkt. Die Un-
sicherheit an der Börse äußerte sich in einer ge-
wissen Zurückhaltung der Geldgeber gegenüber
kleinen und mittleren Firmen, während erste
Firmen Geld in ausreichendem Maße erhalten. Der
Satz für tägliches Geld war —7, bei der Reichs-
Kredit-Gesellschaft 5—5%. Monatageid blieb mit
7—8 stark gesucht.

Am Privatdiskontmarkt zeigten sich
die Vorbereitungen für den Zahltag. Das Angebot,
besonders aus dein Reich, war recht bedeutend.
Ks betrug über 10 Mill. RM. doch waren außer der
Richsbank auch private Käufer vorhanden. Die
Sätze blieben unverändert.

Am Devisenmarkt zeigte sich im Zu-
sammenhang mit Vorbereitungen für den Zahltag
Angebot. Die Kurse lagen infolgedessen fast durch-
weg schwächer. Dollar gegen RM. amtlich unver
ändert 4.22, im Freiverkehr zu diesem Kurse An-
gebot. Auch Pfund gegen Dollar mit 4,8550—4.8560
schwächer. Pfund gegen RM. mit 20.49% ange-
boten. Französische Franken unverändert 124.01
bis 124.02. Italien etwas fester 88.70. Madrid er-
holt 27.04—27,68. Die skandinavischen Devisen
lagen weiter schwächer, ebenso Amsterdam und
die Schweiz. Bukarest gegen Zürich niedriger 8,25.

Amtliche Berliner Devisenkurse.
Relchsbnnk-Dlskont Reit 11. Jan. 1927 5 o/o.

I.ombardzInMuR seit 6. Juli 192« 7 o/o.

Devisenkurse vom 17. Mai.
(Der Vergleichskurs ist der letzte Sclilußkurs.)

Anfangskurse.

Amsterdam 17. 16
12.137/,
59 21V,

979
34.72V,
48,08

35.17V,
06.70
66.85
16.

Neuyork ...London ....
Paris .. ...
Brüssel....
Italien
Spanien ...
Holland ...

a

28 45
91,30

208 021/2

5,19'5/11
25.251/4
20.36 V,

72.20
28.26V1

91,15
208.021/2

16.
6455
2,50

43.80
13.55

67,'28
43.55
1.571/2
16

139.05
134,25
138,75
15,39

123,20

Hamburger Wertpapierbörse.
Nach schwacher Eröffnung stark befestigt.

1 Uhr 30: Die Medioregulierung in Berlin
scheint noch einige Positionslösungen hervorzu-
rufen, im heutigen Vormittagsverkehr war die
Tendenz jedenfalls, ausgehend von Berlin, sehr
schwach. Auch zu Beginn der Börse überwog
noch die Abgabe. Anderseits glaubte man fest-
stellen zu können, daß durch Interventionen ein
allzu starkes Zurückgehen der Kurse verhindert
werden sollte. Das Geschäft hielt sich in engen
Grenzen. Die Spekulation beobachtete große Zurück-
haltung. Der heimische Anleihemarkt blieb ver-
nachlässigt, Interesse zeigte sich für einige aus-
ländische Werte.

Auf dem Montanmarkt waren JTarpener zu-
nächst 4 Prozent schwächer. später plus 2,
Mannesmann wurden abzüglich Dividende mit
191,60 genannt, zogen aber später um 3,50 an,
Klöckner unverändert, Kokswerke minus 4. später
plus 1, Gelsenkirchen minus 1, Phoenix minus 2,
Vereinigte Stahlwerke minus 1, Buderus minus 2,50,
Rheinstahl minus 2.

Farbenindustrie wurden anfangs mit 292 ge-
nannt, später 296. Dynamit Nobel 142—144, Deut-
sche Erdöl ungefähr 159, Rüfgerswerke 117.

Auf dem Elektromarkt schwächten sich
Schuckert zeitweise auf 187 ab. während der von
Berlin gemeldete Anfangskurs noch wesentlich
niedriger Jag (183), Siemens & Halske minus 4,
AEG. wenig verändert, HEW. minus 2,75.

Von Schiffahrtswerten holten Hamburg-Süd ihren
Verlust von 5 Proz. im Verlauf der Börse .unge-
fähr wieder auf. Hansa 216--217, Norddeutscher
Lloyd zeitweise 138,50, später 140, Packetfahrt 188
nach 136.50.

Bahnen waren wenig verändert, Hamburger
Hochbahn stellten sich abzüglich Dividende auf 91.
Lübeck-Büch euer 105.

Die sonstigen Werte lagen ebenfalls über-
wiegend schwächer. Karstadt minus 4.50, Calmon
minus 1. Harburger Gummi minus 2 d., Schiink
minus 2 B. Breitenburger minus 5 G. Holzmann

»teilten Rich auf 187—186, Dtnagtr Gaa 197—198.
Vereinigte Jute plus 2 G. Brauereien schwacher
mit Ausnahme von Elbachloü. die unverändert
blieben. Ostwerke .375.

Kolonial- und Planlngenwerte wurden kaum
umgeaetit bei geringen Kursänderungen.

Von Banken gingen Dnrmstlidter Bank auf
23ö G. zurück, Commerz- und Privat Bank minus
2 G., Deutsche Bank minus 0,76, Disconto-Gesell-
achaft minus 1. Dresdner Bank minus 3.

Auf dem Anleihemarkt wurde Sproz. Reiche-
anleihe mit ungefähr 90 genannt AnleiheabUkmnga-
schuld ohne Auslosungsrecht 18.50, mit Auslosungs-
recht 315. Schutagelyictsnnleiiie 10.50. Hamburger
Pfundanleihe 98. Alte Hamburger Hypotheken-
bankpfandbriefe 12.90 G.. Rostquoten 4.90.
4'i Liquidationspfandhriefe der Hamburger Hypo-
thekenbank 81 br... 11. E. W.-Obligationen 119.25.
Von ausländischen Renten waren ungarische Werte
etwas gesucht. Ungarn Gold 20.75 G. t'aisio
Commune 24 G., ungarische Rente von 1913 23.00 G .
4V» Budapester Stadtanleiho 60.50 G.. Zolltürken
14.50 G„ Administration 13.00 br., Bagdad 11 19 G.

Berliner Wertpapierbörse.
Neue Unsicherheit, Kursrückgänge von 8—6 Pro-
sen! bei müßigem Angebot; im Verlauf etwas fester.

Der Zahltag am Donnerstag wirft seine Schat-
ten voraus. Obwohl sich die Großbanken gestern
bemüht hatten, die Medioabwicklung und damit
Differemzahlungen zu erleichtern, herrschte heute
große Unsicherheit. Gerüchte von Zahlungs-
stockungen, sowie von angeblich bevorstehenden
Austritten aus der Liquidationskassa im Bunde mit
mehr oder weniger unfreiwilligen weiteren Ent-
lastungsverkäufen der Spekulation und des Publi-
kums zur Horbeischaffung von Mitteln für die
Differenzzahlungen drückten auf die Kurse. Das
durchaus nicht grolle Angebot, das allerdings noch
durch Blankoabgaben der Tagesspekclation eine Ver-
mehrung erfuhr, fand angesichts der herrschenden
hochgradigen Nervosität anfangs nur zögernd Auf-
nahme.

Zur Verstimmung trug auch eine gewisse
neue Verknappn n g am Geldmarkt
sowie das Anziehen der Geld Sätze in
Neuyork und London bei, das die Aus-
sicht ans eine englische Diskont Ermäßigung wieder
hinahsrückt. Nachdem an der Vorbörse Kurse ge-
nannt worden waren, die sich um es. 10 Proz. unter
den gestrigen Schlußkiirsen bewegten, ergaben die
ersten Kurse einen allgemeinen Rückgang von 3
bis 6 Proz. Bei einzelnen Spezialworten gingen
die Kurseinbußen weit über dieses Maß hinaus.
Die Kursrückgänge wären aller Wahrscheinlichkeit
nach wesentlich größer geworden, wenn nicht das
Ausland, besonders Amsterdam, Budapest, Prag
und die Schweiz, Kaufaufträge müßigen Umfangs
gesandt hätten. Das Rheinland verhielt sich weiter
abwartend. Nachdem die Großbanken gestern
stärker interveniert hatten, überließen sie heute
die Märkte mehr sich selber.

Am Montanaktienmnrkt bildeten die Ober-
schlesier eine Ausnahme von der matten Allge-
meintendenz. Laurahütte plus 2 Prozent, Ober-
bedarf plus 1; ferner waren Vereinigte Stahlwerke
gut behauptet.

Auf Kaliwerte drückten die neuen Lohn-
konflikte. Salzdetfurth minus 5 Prozent, I. G.
Farben minus 4 Prozent.

Am Elektromarkt waren R. W. E. von neuem
3 Proz. gebessert, die Nebenwerte dieses Markt-
gebietes gut behauptet, während die Hauptelektro-
papiere 5 bis 7 Proz. nachgaben.

Am Markt der Schiffahrtswege eröffneten
Hapag 4 Prozent niedriger, Lloyd und Hamburg-
Süd minus 3 Prozent.

Am Bankaktien markt büßten Mitteldeutsche
Credit und Darmstädter 5 ein, Bank für Brau-
industrie 7'ii

Am Markt der Spezialwerte waren die Kunst-
seiden- und Zellstoffwerte sowie die Spritpapiere
recht scharf angeboten. So verloren Vereinigte
Glanzstoff zunächst 14. Hemberg 10, Zellstoff Wald-
hof 10, Schultheiß und Ostwerke je 18.

Unter den Maschinen werten gingen Loewc um
20 zurück, Schubert & Salzer um 10, SchwarlzkopfT
um 6. Gut behauptet waren auf den Gesellschafts-
bericht hin Deutsche Waffen Daimler minus 6,
dagegen Hansa Lloyd plus 3, Dessauer Gas minus
4. Norddeutsche Wolle minus 6. Jx-onhardt Tietz
minus 8, Philipp Holzmann minus 8, Julius Berger
minus 3. 2 Proz. gebessert waren Deutsch-Atlan-
tische Telegraphen und Fahl berg List.

KriegsanleiheablüsungsHchuld gsben weiter um
1 nach. Für Yorkrlegshypolhekenpfandhrlefe trat
einiges Interesse hervor.

Am Markt der Valutarenten waren 4prt>zenfIge
Mexikaner 1 höher auch Rumlnisr und öster-
reichische Eisenbahn priori tät en leicht gebessert
Lissaboner Stadtanleihe plus 1, Bosnier und Ana-
tolier lagen dagegen weiter im Angebot.

1 Uhr 30. Im Verlauf machte sich eine ge-
wisse Beruhigung bemerkbar, wobei der Umstand
mitaprach, daß zu den Kassakursen für Termin-
papiere wieder eine große Anzahl kleinerer Kauf-
aufträge vorlagen. Montanwerte besserten sich
jetzt um 1 bis l'/f. Sprite < rte erholten sich um 7.
Bemberg um 6, Schubert & Salzer um 4, Gesfllrel
um 4. Auch Schiffahrtswerte waren jetzt etwa 2
gebessert. Handelsantelle plus 5.

Finanzinserate In vorliegender Nummer. H.
Berthold Messinglinfenfabrik und
Schriftgießerei, A.-G.: Bilanz und Ge-
winn- und Verlustrechnung.
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Landwirtschaft¬
liche Produkte 26,9

Textilwaren 24,0
Lederu.Lederwar. 13.5
Holz u. Holzwar. 13,2
Papieru.Papierw. 19,4
Glasn. Glaswaren 51,1
Eisen u.Eisenwar. 16,9
Maschinen 10,9
Fahrzeuge 43,5
Instrum. u. Uhren 24,1

Diese Aufst
Deutschland von einem weitgehenden
handelspolitischen Interesse. Wie
ersichtlich, ist die wertmäßige Belastung in
Deutschland in kleinem Abstande hinter Oester-
reich am niedrigsten gehalten. Hierin liegen aber
die großen Schwierigkeiten begründet, die bei
den augenblicklich geführten Handelsvertrags-
verhandlungen mit fast sämtlichen in der Tabelle
berücksichtigten Staaten zutage treten. Um dem
deutschen Export die Märkte der östlichen Nach-
barn aufrechtzuerhalten, muß für jede wichtige
Tarifposition eine tragbare Ermäßigung der
Wertzölle der Ausfuhrländer gefordert werden,
wobei der festgelegte Grundsatz des Meist-
begünstigungsrechtes sich gegenüber einem
System des Doppeltarifes mit besonderen Tarif-
abreden seine Brauchbarkeit als Handelsinstru-
ment nur bedingt erwiesen hat.

Prozente Warenwert

besonders

Warenmärkte.

Hamburger Kaffee-Terminbörse.
Amtliche Preisnotierung für Hamburger Terminkaffee (Basis:

Superior Sanios) in Pfennigen für 1/2 kg netto

Tendenz ruhig. Tendenz ruhig.

17. Mal 10 Uhr 17. Mai 2 Uhr
Termine: Brief Geld bez. Brief Geld bez.

Mai 677z 66-/-. 671/z
Juli 64 631/2

621/2September. 63 — 623/4 —
Dezember . 62 611/2 613/4 6",4
M«:z 61 601/2 — 601/2 601/4 —

Kaffee. Hamburg, 17. Mai. Am heutigen
Kaffeemarkt stellten sich die Preise für 50 Kilo
unverzollt, Platzware ab Lager, wie folgt: Santos
extra spezial 104—110 RM, Santos extra prime
90—100 RM. Santos prime 86—90 RM, Santos
superior SU—80 RM, Santos gnod 78—82 RM. Rio
70—76 RM, gewaschene Kaffees 120 -180 RM,
gewaschene Kaffees. Basis prima gew. Guatemala
130 RM. Maragogype 190- 210 RM. Brasilofferten
waren zum größten Teil wieder unverändert,
einige 6 Pence bis 9 Pence ermäßigt. Am hiesigen
Terminmarkt war die Tendenz schwächer,
die Kurse gaben Vj bis % Pfg. nach. Die Umsatz-
tätigkeit war gering. Der Lokomarkt ver-
kehrte im Einklang mit dem Inlandsgeschäft ver-
hältnismäßig ruhig.

Die brasilianischen Kaffeemärkte.
Rio. 16. Mai.

16. 14.
Wechselkurs aut London 90 Tage... . 5 15/16 5 13.-64 1
Newyork Standard Nr. 7 in Rio 23 900 23 900'
Notierung per Mai 23 800 23 900*

* per Juli.,., 22 400 22 400'
12 000 6000

Gesamtzufuhr seit I. Juli ............. 3075000 3063 000
Vorrat 139000 139000#
Klarierungen njich Rurnpa............ 4000 3 030

nach den ver Staaten .. 3000 4100
• Notierungen vom 12. Mal.

NnntOR, 16. Mai

16. 14.
Newyork Standard Nr. 4 in Santos ... 24 600 25 000*

, , Nr. 7 in Santos ... 21.500 22 000*
Notierung per Mai 27 925 28 175*

per Juni 26 500 26 509*
• per J U 1 i.......e•eee...e•••• •Zufuhr zu Wasser

24 975 25.775*

Zufuhr per Bahn 31 000 31 000
Gesamtzufuhr seit 1. Juli 8 3 6 000 8325000
Vorrat 949000 931 009
Zufuhr in Sao Paulo 23 000 28000
Zufuhr in Jundialiy 19 000 19 000
Klarierungen nach Europa 12 000 8 000

nach den Ver Staaten .. 44000
• Notierungen vom 12. Mai.
Wetterbericht vom 16. Mal: Campinas schön, Sao

Carlos schön, Rio Claro schön, Ribeirao Preto schön,
Avare wolkig.

Hamburger Zucker«!erminbörse.
Amtliche Notierung für weißen Zucker, gesund, trocken,
nicht unter holllnd Standard 25, frei Seeschiffsseite Hamburg,

lür 50 kg einschl. Sack.

17 Mai 10 Uhr 30 17. Mai 2 Uhr 15
Termine: Brief Geld bez. Briet Geld bez.

17,10 17.- 17,20 17.—
17.20 17.— 17 20 17-

Juli........ 17,25 17,15 17.20 17,15
August .... 17,20 17.20 17,25 17,20
September. 17,- 16 90 17,05 16 90
Oktober ... 16.05 15.95 16,05 15.95
November . 15 60 15.60 15 60 15.65 15.60
Dezember . 15.66 15 55 15,65 15.60
Okt./Dez... 15,70 15 65 15,75 15.65
lanuar 15.75 15.65 15,80 15,65
Februar.... 15,85 15.75 15,85 15,80
März 15,90 15,85 15.90 15.85
Jan./März.. 15,85 15,75 15,85 15.75
April ...... 16,- 15 95 16,05 15,95

Tendenz ruhig. Tendenz: behauptet.
Auslandszucker. Hamburg, 17. Mai Der

Markt bot bei kleinen Umsätzen und kaum ver-
änderten Preisen das gewohnte ruhige Bild. Tsche-
chische Kristalle, Feinkorn, werteten etwa : prompt
17 s 414 d bis 17 s 6 d, Juni 17 s 6 d bis 17 s 7'Ai d,
November-Dezember 15 s 814 d bis 15 s 9% d, je
50 Kilo.

Zucker. Magdeburg, 17. Mai. Preise für
Weißzucker einschließlich Sack und Verbrauchs-
steuer für 50 kg netto ab Verladestelle Magdeburg
und Umgegend bei Mengen von mindestens 200
Zentnern gern. Mehlis prompt: 3314, 33%Mai 3314,
Juni 3314, Juu von, August 34. Tendenz: ruhig.

Magdeburger Zucker Terminpreise vom 17. Mai.
Weißzucker inkl. Sack frei Seeschiffseite Hamburg
für 50 kg netto: Mai 17.20 B., 17 G., Juni 17,20 B.,
17 G„ Juli 17,20 B.. 17,10 G.. Aug. 17,20 B., 17,15 G„
Septbr. 16.80 B„ 16.70 G., Oktbr. 15.85 B„ 15.75 G„
Novbr. 15.60 B., 15,50 G., Dez.br. 15.60 B„ 15,50 G..
Oktbr.-Dezbr. 15,70 B.. 15,60 G„ Janr. 1928 15,80 B.,
15,70 G. Tendenz: ruhig.

Zucker. London, 17. Mai. (Anfang). Weiß-
zucker. Type A.: I. Call. Tendenz: stetig, kleines
Geschäft. Terminnotierungen: Mai 16/914
bis 16/8%, Juli 17/114—161114, August 170%—17/-
bis 17/0%, Dezember 15 8%—15/714, März 17/4%
bis 17/3.

Kakao. Hamburg, 17. Mai. Der Markt
verkehrte bei kleinen Umsätzen in unveränderter
Haltung. Accra, loko 69 s bis 72 s 6 d je nach
Qualität, schwimmend 71 s 6 d bis 72 s ; Bahia
Superior, lko 80 s bis 81 s, Mai-Juni 76 s, August-
Oktober 71 s 6 d, Oktober-Dezember 69 s ; Thomä
Superior, loko 80 s bis 81 s, Mai-Juni 76 s. August.
ratig 78 s : Trinidad Plantation. loko 80 s bis 81 s,
Mai-Juni 77 s bis 79 s je nach Marke ; Superior
Sommer Arriba, schwimmend 91 s 6 d, Mai-.luni-
Abladung 93 s ; Caraquez, loko 86 s, Mai-Juni-
Abladung 83 s.

Reis. Hamburg. 17. Mai. Bei ruhigem Be-
darfsgeschäft zu letzten Preisen war der Markt
stetig. Burmah II notierte : loko und später 15 s
6 d, Burmah Bruch A I : loko und Mai 14 s 3 d,
Juni-Juli-August 14 s. später 13 s 9 d, Burmah
Bruch A II: loko und Mai 13 s 9 d, später 13 s
3 d. Moulmein 000 : loko und Mai 20 s. Siam, Spe-
zial : lnko und später 18 s 714 d, desgl. Superior,
glas. : loko und später 19 s 7% d, desgl. 000 : loko
und später 20 s 3 d. desgl. 0000 : loko und später
22 s 9 d. Patna 000 : loko 28 s 9 d. Valencia 00 : loko
19 s 9 d; alles neue Ernte und unverzollt. \

Butter. Berlin, 17. Mai. Berliner amtliche
Butter-Notierungen zwischen Erzeuger und Groß-
handel. Preise in RM per Pfund. Fracht und Ge-
binde zu Lasten des Käufers. I. Qualität 1,57,
II. Qualität 1.50. abfallende Qualität 1.36. Tendenz
befestigt

Schmalz. TT a m b u r g . 17. Mai. Amerik. Steam-
lard 30% Dollars, raffiniertes in Tierces, ver-
schiedene Marken 31%—32 Dollars ab Freihafen,
in Kirkins je 50 kg netto 14 Dollar teurer als in
Tierces. in Kisten je 25 kg netto % Dollar teurer

' als in Tierccs, ununtersucht und unverzollt. Ham-
burger Schmalz in Dritteltonnen, Marke Kreuz
36% Dollars für 100 kg netto verzollt. Tendenz:
stetig.

Heu und Stroh. Hamburg. 17. Mai. Im
Großhandel stellte sich der Preis für: Kleeheu,
lose, auf 5 RM. Kleeheu. 1. Schnitt, gepreßt in
Ballen, auf 6.30 RM. Kleeheu, 2. Schnitt, gepreßt
in Ballen, auf 6.30 RM, Wiesenheu. lose, auf
3.40 RM, Wiesenheu. gepreßt in Ballen, 4 RM,
Getreidestroh, gebündelt, auf 2.50 RM, Roggen-,

17. Mai
291—295
299-298
298—295,59
273-2/1,75
269-275
278-276,50

269,75-259,50
235-234,50

230-262
237—243

245,50

208
191—194

37—39
36—37,56

15,50-15,75
18

42—58
27—30
22—23
20—22
20-22
22—24,50

14.50—15,50
16—17,50
13-24

15.50— 16
19,70—20
13,60—13,80

20—20,20

16. Mai
292-296
301-300
300-299,50

274
269-275
279-278,50

263
235-234,50
230—262
230—262
238—244

245,50—245
240
210

191—194

37,25—39,25
36-37,75

15,75
18,-

<*2—58
27—30
22—23
20—22
20-22
22—24,50

14.50—15.50
16—17,50
18-24

15.50—16
19.70—20
13,60—13.80

20—20,50
33,90-34.20

Geldsorten und Banknoten.

420,25
418 50

59 40
112.05

Geld
168 20

177.50
50,25

Geld
20,47

16.48'/,
58,55
81,06

168,63
59,35
73,45
12,48
23.04

1#Ä

Ausländische Banknoten in Hamburg
vom 17. Mai.

Hamburger Wechselkurse
vom 17. Mai.

London ...
do. 3 Mon

Paris
Brüssel ....
Schweiz ....
Amsterdam .
Wien ...
Budapest ...
Prag
Italien
Madrid ....
Kopenhagen

Holländische
Amerikan.

1000-500$
do. 100-5 .
do. 2-1 ,
Oesterreich.
Dänische... i
Norwegische 108,35
Schwedische! 112,35
Englische .. 28 44

Brief Geld
169.10 Französische 16 55

Schweizer... 81 20
Italienische . 23 25

422,25 Belgische... 58 25
420 50 Spanische.. 73.50

59,90 Finnland .. 10 52
112,70 Tschechosl. 12 60
109,— Argentin. ... 175 50
113 - Brasilian. .. 48 25

20 54

[Brief Geld Brief
20,525/a Stockholm .. 112,76 113,04

Oslo 108,86 109.14
16,56V, rielsingfors 10,60 10,64

58.75 Neuyork 11,A. 421,60 422,60
81,26 do. Schecks 421,25 422,25

169,05 BuenosA.t A. 1,779 1,785
59,49 do. Schecks 1,767 1,773
73,65 Belgiad
12,52 lapan 2,003 2,007
23,24 Rio Janeiro. 0,498 1,500
74 20 Danzig

112 75 Sofia

Brie

OsbNoten.

Devisenkurse vom 17. Mai.

Oslo geschlossen.

112,98
81.30
74,10

12,567
59.60
73.60

16.
150,25
100,35

96 90
9,45

11,14
52.90

Sovereigns
20F.-Stücke
Gold-Doll,.
Doll. 1000-5

. 2 u. 1
Argentin...
Brasilian. .
Kanadische
Engi.,große
do.l£u dar.
Türkische .
Belgische .
Bulgarische
Dänische ..
Danziger..
Finnische.

OstsDevisen
Kurse der Bedingungs-Gemeinschaft Berlin.

linn Geld
üerlln. 17. Mal.

Einh, Geld Brief
16,61

169,02
23,13

7.41
108,99

2,64

1 20,58 26,66 Französ.... 100 1655
1 Kolländ.... 100 168 34
1 4,245 4,265 Italienische Kn. 23 03
1 4,20 4,22 Jugoslavien IOC 7 39
i 4.19 4.21 Norwegisch 100 108,55
1 Rum.lCOOLei 100 2,62i 0.486 0,506 do.u.SOOLei 100
i 20.447 20,527 Schwedisch 100 112:52
1 20.442 20,522 Schweizer. 100 80 98
1 Spanische . 100 73,80
1 2,19 2:21 Tsch.-Slov.

i.r 58,49 58,73 5000 Kr. .. 108 12,48100 do. 1000 Kr.
IOC 112,17 112,63 u. darunt. 100 12,507ICK 81,44 81.76 Oesterreich '00 59.36100 10.561 10,60 Ungarische 100 73,30

Ost-
Devisen

17.
Geld

Mal
Brief

Ost-
Noten

17. Mai
Geld | Brief

Bukar. 100 Lei 2,624 2636 Gr.Poln.lOOZI 46,85 47,25Warsch.lOOZl 47,- 47,20 Kl. Poln. lOOZI
Kattow. 100 ZI 47- 47,20 Lett. 100 Lat
Posen lOOZI. 47,20 Estn. 900 M.
Riga 100 Lat 81,13 81,47 Litau 100 Litas 41,18 41 52
Rev.lOOest.M 1,117 1.123
Kowno 100 Lit 41,435 41,615

Kopenhagen 17. 16. Kopenhagen 17.
London.... 18,20 18.20 Amsterdam 150,25 I
Neuvork... 375,25 375,25 Stockholm 100.35
Berlin 83 90 SB.85 Oslo 96,90
Paris 14 85 14,85 Helsingfors 9.45
Antwerpen 52.25 52.25 Prag 11.14
Zürich 72.25 72 25 Wien 52,90
Rom ...... 20.75 20,50
Stockholm 17. 16 Stockholm 17.
London.... 18.16 18,16 Oslo 96,65Berlin 88 65 88.65 Washingt.. 374 —
Paris 14 70 14,70 Helsingfors 9 421/2Brüssel.... 52,- 52- 20 75
Schweiz ... Prag 11.50Amsterdam 149.70 149,70 Wien 52.75
Kopenhag.. 99 85 99,85

Tendenz: kaum behauptet Tendenz: abgeschwächt

17. Mai 16 Mai
Kupfer Brief Geld bet. Briet Geld
Mai 115 - 114.25 115.50 114,50

115 — 114 75 1(550 115
lull 115 — 114 50 115 — 116 — 115 SO
August.... 115,50 115 — 115:25 116 25 115:50
September 115,- 114.75 115,50 115-
Oktober... 11525 114 75 115,75 115.25
November 115,75 11525 11625 11575
Dezember. 11625 116 — 116.25 11675 116.50
lanuar.... 11675 116,25 117.25 116,75
Februar... 117.25 117 — 117,25 117,75 117.25
März 117.75 117.25 118- 117.50
April .. 117.50 117 25 117.50 118,- 117.50

Tendenz: ruhig. Tendenz: abgeschwächt.

17. Mai 16. Mal
Zinn Briei Geld bez. Brief Geld bez.
Mai 599 — 593 — 599 — 592 —
Juni....... 595 — 590 — '— 595 — 590 —
1uli....... 594 — 586 — 594 — 586.—
August.... 586 — 581 — 581 —
September 582 — 575 — 582,— 575 —
Oktober .. 580 — 575,— —,— 580.— 575 —

Nichtamtliche Notierungen des Vereins der am
Metallhandel beteiligten Firmen in Hamburg vom
17. Mai. Silber: prompt 78% B., 77% G. Hütten-
rohzink 59% B., 59 G.

Berlin.
Amtliche Notierung der Berliner Metallbörse.

In RuZ für 100 kg )

111 .... I 10/ J • 1 •'»wV II-'**' V,*«# • I ,
Tendenz: stetig. Tendenz: abgeschwächt

17. Mal 16. Mai
Kupfer Briet Geld bez. Briet Geld bet.

Mal 115 50 114.50 115,50 11450
114,75 114 25 11475 115 — 115 —

Juli 11475 11425 11475 11550 115 25 115 M
August... 113:75 113.50 114:25
September 11325 11375 11450 114.25
Oktober .. 114,25 114.25 114,75 11425
November. 114,50 11425 114,75
Dezember. 115,- 11475 115,50 115,25 115,25
Januar .... 115,- 115- 115.50 115,50
Februar... 1'5,25 115- 115,75 115.75
März f 15,50 115,25 115.25 116,— 116,—
April .... 115,75 115,50 11575 116,25 116,25 —r«

Tendenz: abgeschwächt Tendenz: still.

17. Mai 16. Mal
Blei Brie: Geld bez. Briet Geld bez.

50.75 50.25 50,75 50,50
luni 50,50 50,25 bl,— 50,75 51,75
Juli 50,75 50,50 50,50 51,25 51,—
August ... 51.- 50,75 51,- 51,75 51:50
September 51 25 51,- 51,75 51,50
Oktober . 51 50 51,- 51,75 51,50
November 51,25 51,75 51,50
Dezember 51.50 51,25 51,25 51,75 51,50 51,75
lanuar.... 51.50 51,25 51,75 51,50
Februar .. 51 50 51,25 51,50 52- 51.75
März 51,50 51,50 52,— 51.75
April 51,50 51,50 —,— 52,- 51.75 52-

Tendenz: schwächer. Tendenz: lustlos.

17. Mai 16. Mai
Zink Brief Geld bez. Brief Geld bez.
Mai 59,25 58,50 59,50 58,75
Juni 58.25 58,- 58,25 59.— 58,75 —
Juli 58,50 58 — 58,75 58,75
August ... 58,50 58- — — 58,75 58,25
September 58,25 57,75 58,- 58,50 58,25
Oktober .. 58,25 57.75 58,50 58,25
November 58,25 57,75 58,75 58,25 —,—
Dezember 58,25 57,75 58,50 58,25 58 50
Januar.... 58,25 57,75 59,75 58,25
Februar... 58,— 58 — 58- 58,50 58,25 —
März 58,- 58,- 58- 58,50 58,25
April 58,25 58- 58,50 58,75

55-5655-56

16. Mai
M.

1251/2

17. Mai
M.

1251/s

210
214

340-350
110-115
78-79

(Anfang.)
Blei: Kasse 29%, 3 Monate 25%. Zink: Kasse
28%, 3 Monate 28"/:«. Gold 84/10%. Kupfert
Kasse 54%, 3 Monate 54"/:,. Elektrolyt 61—61&
Zinn: Kasse 289%, 3 Monate 282%. Silbers
loko 25*’/is, auf Lieferung 25"/:«. — (Schluß.)
Kupfer: Kasse 54’/:,—54%, 8 Monate 55'/:, bis
55%, Settl. Preis 54%, Elektrolyt 61—61%, Best
selected 5944—80%. Zinn: Kasse 290%—290%,
3 Monate 28344—288%, Settl. Preis 290%. Strait»
306%. Blei: prompt 24%, entf. Sicht 25%, Settl.
Preis 24%. Zink: prompt 28%, entf. Sicht 28"/:h
Settl. Preis 28%. Quecksilber 22%—23.

Altmetalle. Hamburg, 17. Mai. Elektrolyt
kupfer kleine Quantitäten 110—112, große Quant!»
täten (geschl. Posten) 116—118, Kupfer 107—HO
bzw. 114—116, Rotguß 95—98 bzw. 104—108, Messing
(schwer) 77—80 bzw. 84—88, do. (leicht) 46—49 bzw,
53—57, Messingspäne 65—70 bzw. 76—81, Zink 4’
bis 44 bzw. 45—46, Blei 42—44 bzw. 45—46. Die
Preise verstehen sich in Reichsmark für 100 kg. je
nach Qualität und Standort.

Metallpreise In Berlin
ür 100 kg ab deutsches Lager:

Elektrolytkupfer (wirebars cif..]
Raffinadekup’er 90-99,3 %
Hüttenrohzink, Prs. im fr Verkehr
Remelted Plattenzink
Orig.-Hüttenaluminium 98-99 O/o: ]

iiiBlöcken, Walz- od.Drahtharr.
in Walz- oder Oiahtbarren 999/0

Reinnickel 98-99 0/0
Antimon-Regulus
Feinsilber 1 kg |

Metalle. London,

210
214

340 350
110-115

I 771/5-781/2
17. Mai.

Hamburger Kautschuk«Terminbörse.
Amtliche Notierung für Standardmarken in RJl für 1 kg

Tendenz: stetig Tendenz: ruhig*

Brief
17. Mal
Geld bez.

16. Mai .
Brief Geld 1 has.

Mal 3 80 3 75 3 80 3 75 1—•
Juni........ 3:80 3:75 3,80 3,72'/,
1uli ........ 3,85 3.75 3.821/2 3,721/2
August 3 871/2 3 80 3 871/2 3,80
September. 3 90 3,85 3 90 3.85
Juli/Sept. .. 3,871/? 3.80 3,871/2 380
Oktober ... 3 95 3,95 3.95 3.87'1,
November . 3.971/2 3,921/2 3.971/2 3.921/2
Dezember.. 4,021/2 3.95 3 97'/,
Okt./Dez. .. 3.971/2 3,921/2 —,— 3,971/2 3.921/2

M- Auf Reisen

schützt Sie Chinosol gegen Infektion,
heilt offene Verletzungen erstaunlich
schnell, hilft schnell und sicher bei
Katarrhen, Abschürfungen. Entzün-
dungen, Eiterungen, ist ein vorzüg-
liches Mundpflegemittel, stillt Blu-
tungen. Zu hygienischen Spülungen gibt
es nichts Besseres. Leicht wasserlös-
lich. ausgiebig. Mit einer Tube, nicht
größer als eine Zigarre, reicht man
viele Monate lang. Wer Chinosol kennt,
will es nie wieder missen. In allen

Apotheken und Drogerien vorrätig.

Gegen

Zucker, Gallensteine, Magen,

Darm, Leber, Nieren, Blaserb

leiden, Gicht u. Katarrhen

Bade u. HauskunschPiFten
durch Kurdirektion Bad Neuenahr

— (Rheinland.)

H ~ . uie
einzigen alkalischen

Thermen Deutschlands
(rein n«.Mjrliche Füllung)

Zur Vorkur einer t/nk-u. Badekur in Neuen«
ahr oder als Hauskur ohne Berufsstörunq.

Haupt-Nieaenage:
Steinlke 4 Weinllg, Altona, Gr. Elbstr.210
Brunnenvertriebs A. G., Zweign. 1, Grath,

Altona, Bahrenfelder Steindamm 2

N r. 135 Sette 18.

Zollmauern in Mitteleuropa.
Auf der Genfer Weltwirtschaftskonferenz

nimmt das Problem des Zollabbaues in den ein-
zelnen Ländern einen sehr breiten Raum ein.
Der Kampf der Meinungen um Freihandel und
Zollprotektionismus hat in den Debatten der
Wirtschaftsfiihrer die Gegensätzlichkeit der Auf-
fassungen klar herausgestellt. Es sind die ver-
schiedensten Versuche unternommen worden, die
Zollbelustung, der die Waren bei der Einfuhr in
den einzelnen Ländern unterliegen, rechnerisch
zu erfassen. Von diesen ist die Arbeit des öster-
reichischen Nationalkomitees der Internationalen
Handelskammer über Zollhöhe und Waren-
werte besonders bemerkenswert, da die durch-
geführten Untersuchungen ein treffendes Bild
von den die mitteleuropäischen Län-
der umgebenden Zollmauern veranschaulichen.

Die Arbeit des österreichischen Komitees
hat sich auf 402 Artikel beschränkt, die 50 ver-
schiedene Zolltarife berücksichtigen. Zu diesem
Zweck sind 6000 Einzeltarifierungen notwendig
gewesen, die Auswahl der Waren erfolgte unter
dem Gesichtspunkte, daß aus jeder Tarifklasse
und jedem Produktionszweige eine Anzahl
solcher Güter genommen wurde, die als typische
Vertreter ihrer Gruppe in dem betr. Lande gelten
können. Bei der Klassifizierung nach
Staatengruppen sind Belgien, Holland und
Dänemark diejenigen mit niedrigsten Zollmauern,
in ihnen macht die Zolbelastung durchschnittlich
weniger als 15 Proz. aus. An und für sich ge-
hört Großbritannien auch zu dieser Gruppe,
doch muß hierbei in Betracht gezogen werden,
daß England für den größten Teil seiner Einfuhr
an dem langgeübten Grundsatz der Zollfreiheit
noch festhält. Die zweite Ländergruppe umfaßt
die Schweiz mit einer Belastung von 17.5,
Schweden mit 18.9 und Deutschland mit
19.8 Proz. In der nächsten Gruppe, die schon
wesentlich höhere Ziffern aufweist, befinden sich
Frankreich auf Grund des neuen französischen
Minimaltarifes mit 24.6 und Italien mit 27.4 Proz.
Je weiter man nach dem Osten Europas
vordringt, d. h. die Staatengebilde betrachtet, die
ihre Entstehung resp. Ausdehnung den politischen
Auswirkungen des Versailler Vertrages verdan-
ken, um so höher wird auch die Zollbelastung in
diesen Ländern. Hier ist der Zollprotektionis-
mus auf die Spitze getrieben worden, um natio-
nale Industrien vor dem Zusammenbruch zu
schützen oder auch künstlich hochzuzüchten. So
beträgt die Zollbelastung in Ungarn 30.7, in der
Tschechoslowakei 33.6, in Jugoslawien 35.8, in
Polen 43.4 und in Rumänien 99.2 Proz. Die
erstaunliche Höhe der letzten Ziffer muß aller-
dings unter dem Gesichtspunkt betrachtet wer-
den, daß die außergewöhnlich hohe Zollbeiastung
gewisser hochwertiger Waren in Rumänien aus-
schlaggebend Ist, z. B. sind dort Seidenwaren mit
Zöllen von 800 bis nahezu 6000 Proz. des Wertes
belegt.

Bei der Betrachtung einzelner Warengruppen
treten recht bemerkenswerte Feststellungen zu-
tage. So schwankt zum Beispiel die Zoll-
belastung für landwirtschaftliche
Artikel zwischen 8.6 Proz. (Belgien) und
34.1 (Tschechoslowakei). Die Belastung der
Textilwaren ist am geringsten in der
Schweiz mit 10.9 Proz., am größten in Rumänien
mit 294.3 Proz. Die höchste Stufe in der Eisen-
klasse nimmt Italien mit 60.7 Proz. ein, denen
sich nach unten als nächste Polen mit 56.3 und
die Tschechoslowakei mit 53.3 Proz. anschließen.
Bei den Maschinenzöllen überschreiten
Frankreich, Polen und die Tschechoslowakei
40 Proz. Metallwaren unterliegen in
Rumänien einer Belastung von 35.6, in Polen
27.9, in Ungarn einer solchen von 28.3 Proz. Eine
besondere Zollbelastung ergibt nachstehende
Tabelle;

Allgemeinwirtschaftliches.
Zusammenbruch der Internationalen Holz-

Behraubenkonvention. Die im vergangenen Jahr in
Paris unter Mitwirkung von Deutschland,
England, Frankreich, Belgien und der Tschecho-
slowakei gegründete Konvention ist kürzlich wieder
infolge Unstimmigkeiten zusammengebrochen. Die
Ursache liegt hauptsächlich in den Preisunter-
bietungen der beteiligten Länder und namentlich
der außenstehenden schwedischen Industrie bei
Exportaufträgen nach den außereuropäischen
Absatzgebieten. Wie uns mitgeteilt wird, soll
zwischen einigen europäischen Ländern, besonders
zwischen Deutschland, England, Frankreich und
Belgien, noch ein gewisser Heimatschutz bestehen,
wogegen das überseeische Absatzgebiet scharf um-
stritten ist.

Znr Außenseiterfrage im europäischen Röhren-
kartell, .Sitz Düsseldorf. Die kürzlich mit dem
einzigen Außenseiter des Europäischen Röhren-
kartells in der Tschechoslowakei, der J a e k e 1 s
Eisenindustrie A.-G., Freistadt, ge-
führten Verhandlungen wegen Beitritts zum Kar-
tell sind an den hohen Quotenforderungen dieses
Werkes (das erst Anfang d. J. voll in Betrieb
genommen worden ist) vorläufig gescheitert. In
unterrichteten Kreisen rechnet man aber damit,
daß dieser Außenseiter seine Ansprüche ermäßigen
wird, da das Werk infolge seines beschränkten
Walzprogramms nicht neben den großen dem
Kartell angehörigen Werken auf die Dauer kon-
kurrieren kann. Mit den polnischen Werken
ist noch kein neuer Verhandlungstermin in
Aussicht genommen. Die Kampfpreise des
Deutschen Röhrenverbandes gegen die polnische
Konkurrenz bestehen beim Exportgeschäft nach
Skandinavien weiter.

Aufwertung polnischer Staatsanleihen ans den
Jahren 1918 bis 1920. Durch die polnischen Ver-
ordnungen vom 20. Juli und 6. Oktober V. J. ist
eine Konversion der polnischen Staatsanleihen aus
den Jahren 1918 bis 1920 angeordnet worden. Die
sogenannten Assignaten vom Jahre 1918 sollen zu
67 Zloty auf 1000 Polenmark, die polnischen lang-
und kurzfristigen inneren Staatsanleihen von 1920
(sogenannte polnische Kriegsanleihe) zu 10 Zloty
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auf 1000 Polenmark in Stücke einer 5proz. Kon-
versionsanleihe umgetauscht werden. Ferner wird
denjenigen Erwerbern dieser Anleihen, die die
Stücke durch Selbstzeichnung erworben haben,
eine zusätzliche Konvertierung gewährt, deren
Höhe sich je nach dem Zeitpunkt der Zahlung der
erworbenen Stück • richtet. Die Fristen für die
Anmeldung der Einsprüche sind wiederholt ver-
längert worden. Durch eine neue Verordnung ist
nunmehr eine endgültige Frist bis zum
1. Juli d. J. für Anträge auf Umtausch der An-
leihen und auf zusätzliche Konvertierung gewährt
worden. Die einfache Konversion erfolgt ohne be-
sonderen Antrag. Es genügt, wenn die Stücke dem
Amt für Staatsanleihen (Urzad Pozyczek Panst-
wowych) in Warschau zum Umtausch eingereicht
werden. Wer jedoch die Zusatzkonvertierung in
Anspruch nehmen will, muß eine Bescheinigung
desjenigen Instituts vorlegen, bei dem er die Stücke
durch Zeichnung erworben hat.

Ablauf des Moratoriums in Japan. Nach einer
Meldung der Agentur Indopacifique aus Tokio ist
das Moratorium in Japan abgelaufen.

Weizenstroh, gepreßt in Ballen, auf 2.40 RM
Hafer-, Gerstenstroh, gepreßt in Ballen, auf
1.80 RM. Alle Preise verstehen sich je Zentner,
frei Waggon Bahnhöfe Hamburg. Altona. Wands-
bek. inklusive Deckenmiete. Tendenz ruhig.

Futtermittel. Hamburg, 17. Mai. Kokos-
kuchen 9.55, Palmkuchen 8.60, Palmkemsehrot 8.35,
Leinkuchen 9.65, Rapskuchen 7.65, Erdnußkuchen
10. Erdnußmehl (50proz.) 9,95. Baumwollsaatmehl
(SOproz.) 10.30, Sonnenblumenkuchen (48i50proz.)
8.65. Soyaschrot 9.80. Reisfuttermehl (24 28proz.) 7,
Weizenrand 9,15—9,25, Weizennachmehl 11,25—11,40,
Weizenkleie hiesiger Mühlen 6,90—6,95. Weizen-
kleie La Plata/Braail 7,40—7,45, Gerstenfuttermehl
10.4(^—10,60, Biertreber 7.75, Kartoffelflocken frei
holstein. Station 18,20 (alles in Reichsmark prompte
Lieferung je 50 kg netto bezw. brutto inkl. Sack,
waggonfrei Groß-Hamburg).

Berliner Produktenbörse. Das Angebot von
Gebersee war allgemein in Weizen etwas
schwächer. Zudem bestand kaum Interesse zum
Erwerb von Waren. Der Pool war mit Offerten
wenig im Markte. Vom Inland blieb das Angebot
sehr spärlich. Immerhin zeigte sich von Mittel-
deutschland einiges Material. Im Zeitgeschäft ver-
mochten sich die Preise infolge des schwächeren
Weltmarktes nicht zu behaupten, doch waren die
Umsätze gering. Die warme, schöne Witterung
trug allgemein dazu bei, die Käufer vorsichtig zu
machen. Auch für Roggen haben sich die Liefe-
rungspreise nicht voll behaupten können. Für die
Mailieferung ist von Amerika manche Partie abge-
laden, und es bleibt abzuwarten, ob diese recht-
zeitig eintreffen werden. Inlandsroggen ist nur
spärlich offeriert und hochgehalten. Bemerkenswert
ist, daß Herbstroggen sich im Zeitgeschäft eher
höher stellt, woran teilweise der bestehende ansehn-
liche Deport beigetragen haben mag. Gerste war
sehr still. Hafer von der Provinz wenig offeriert,
zweithändig vermehrt, Konsum hält sich zurück.
Mais nach Pommern vielfach verkauft. Mehl
ruhig, Weizenmehl eher billiger.

Amtliche Berliner Produktenpreise.
Preise in f. Getreide u. Oelsiaten je 1900 kg, sonst je 100kg

Welzen, Märkischer
Mai
lull
September

Roggen, Märkischer
Mai
Juli ...............
September. ........

Gerste, Wintergerste
Sommergerste

Hafer, Märkischer
Mai
Juli ..
September

Mais, loko Berlin
waggonfrei Hamburg

Weizenmehl 100 kg fr. Berlin
Roggenmehl 100 kg fr Berlin
Weizenkleie frei Berlin.. .
Roggenkleie frei Berlin
Raps
Leinsaat .
Victoriaerbsen
Kleine Speiseerbsen
Futtererbsen
Peluschken
Ackerbohnen
Wicken
Lupinen, blaue
Lupinen, gelbe
Seradella, neue
Rapskuchen
Leinkuchen
Trockenschnitzel
Soya-Schrot
Kartoffelstöcken

Amtliche Rauhfutter«Notierungen.
Roggenstroh,

drahtgepreßt
Haferstroh,

drahtgepreßt
Gerstenstroh,

diahtgepreßt
Weizenstroh,

diahtgepreßt

1,35-1,70

0,95-1,20

0,95-1,20

1,10-1.50

Rogg Langstroh
Rog , Weizstiolil

bindiad. gepr
Häcksel
Heujiandelsübl.
Heu, gutes ....
rhymothe
Kleeheu

1 85-2,10

1.25-1,70
2,15-2.40
1,60-2,00
2.50 — 3.00
3,75-4,25
3,50-4.10

Ab märkischer Station für den Berliner Markt pr. 50 kg.
Magdeburger Getreide- und Produktenbörse

vom 17. Mai. Weizen: 14.40—65 abgesehw.. Roggen:
13,75—85 ruhig, Sommergerste: 12,50—13,50 stetig.
Hafer: 13—13.20 stetig. Mais: 9,40—50 stetig, Vik-
toriaerbsen: 22—24 ruhig. Alles für 50 kg netto ab
Magdeburg oder benachbarten Stationen frei bei
Ladungen von 300 Zentnern. Weizenmehl: 40,50 bis
41.,00 ruhig, Roggenmehl: 38,00—38,50 behauptet für
100 kg einschl. Sack. Weiaenkleie: 7,70—90 be-
hauptet, Roggenkleie 8,00—8,30 fest.

Getreide. Liverpool, 17. Mai. Weizen
(100 lb.): Mai 10-9%, Juli 10—854, Okt, 10—5%.
Tendenz: willig.

Ostindische Baumwolle. Hamburg, 17. Mai.
(Mitgeteilt vom Verein der am Baumwollhandel be-
teiligten Firmen.) Superfine mgd. Scinde, white
ronghish Bremen, Kl. I 720 d, Fine Omra, Stand. I
loko 765 d. Tendenz fester.

Baumwolle. Bremen, 17. Mai. Loko 17.06.
Bremer Baumwollterminbörse vom 17. Mai.

11-Uhr-Notierungen: Mai 17.26 B. 17.17 G. 5mal
17,25 bz„ Juli 16,60 B. 16.53 G. 16.55 bz„ September
16.76 B. 16.70 G.. Oktober 16.94 B. 16.90 G. 16.90 bz„
Dezember 17.11 B. 17.09 G. 17.10 bz„ Januar
17.16 B. 17.13 G.. März 17.27 B. 17.24 G. 4mal 17.26,
2mal 17.25, 4mal 17.24 bz.. Lokopreis 17.06. Amt-
liche Notierungen von 1 Uhr: Juli 16.54 B. 16.53 G.
16.53 bz., September 16.78 B. 16.70 G., Oktober
16.92 B. 16.86 G.. Dezember 17.07 B. 17.05 G.
17.06 bz., Januar 17.10 B. 17.08 G.. März 17.27 B.
17.23 G. Abrechnungspreise: Mai 16.30, Juli 16.53,
September 16.74. Oktober 16.89, Dezember 17.06,
Januar 17.09, März 17.25.

Die Bremer Baumwollterminbörse eröffnete
heute vormittag auf Grund unsicherer Wetter-
meldungen aus Amerika in befestigter Haltung
8—10 Punkte höher. Die Nachfrage war zuerst
hauptsächlich für die mittleren Monate angeregt.
Im weiteren Verlauf zeigte sich aber etwas mehr
Abgabeneigung für die neue Ernte, so daß diese
Positionen einige Punkte verloren. Die Börse schloß
ruhig unverändert für alte und 1—2 Punkte tiefer
für neue Ernte.

Baumwolle. Liverpool, 17. Mal. (Anfang).
Mai — (8.29). Juli 8.43—8.44 (8.37). Okt. 8.53—8.54
(8.47), Jan. 8.60 (8.53), März — (8.58). Tendenz:
ruhig.

Baumwolle. Alexandria, 17. Mai. Ober-
ägypter Ashmouni: Juni 22.25, Oktober 23.25.

Wollmarkt. Roubaix, 17. Mai. Verkäufe
keine. Mai und Juni 57,25. Juli und August 57.50,
September, Oktober und November 57,75, Dezember
bis April 1928 58,00.

Kautschuk. London. 17. Mai. Plantagen-
crepe, Standard Nr. 1: Loko 19% Kfr., Mai
19% Kfr., Juni 20 Kfr.. Juli-Sept. 20% Kfr., Okt.-
Dez. 21 Wert; Smoked ribbod sheets:
Loko 19% Kfr., Mai 19% Kfr.. Juni 20 Kfr.. Juli-
Sept. 20% Kfr., Okt.-Dez. 21 Wert. Tendenz:
stetig und ruhig.

Pflanzliche und tierische Oele und Fette. H a m-
burg, 17. Mai. Leinöl 80 RM, Rüböl 96 RM. Erd-
nußöl 84 RM, Abfall. Pflanzenöle 75—55 RM.
Schweine- und Pferdefett 47—38 Lstrh, Knochen-
fette 34—28 Lstrh, technisch. Talg 37—33 Lstrh,
Kokosöl 41 Lstrh, Palmkernöl 40 Lstrh, Palmöl 34
bis 29 Lstrh, Kokosölfettsäure 33 Lstrh. andere
Pflanzenölfettsäuren 33—28 Lstrh. techn. Kottonöl
41 Lstrh. Soyaöl 38 Lstrh, Rizinusöl 51—48 Lstrh,
Holzöl 115—80 Lstrh. Harz 15—11 Dollars. (Preise
in Reichsmark und Dollars für 100 kg. in Sterling
für 1000 leg. beides netto einschl. Faß ab Lager
oder Fabrik Groß-Hamburg. Netto Kasse. Eine
Preisspanne versteht sich „je nach Qualität".)
Tendenz: ruhig.

Häuteauktion in Hamburg. Für die am 18. Mai
statt findende 119. Auktion des Verbandes Nord-
deutscher Häuteverwertungen sind zum Verkauf
gemeldet .30571 Kalbfelle, 289 Fresserfelle. 17245
Großviehhäute, 634 Roßhäute und 7355 Schaffelle.

Letzte Handelsmeldungen.

Hamburger Weit^tpicrbörse.
Schluß.)

3 Uhr: Nachbörslich trat eine leichte
Abschwächung ein. Farbenindustrio 301,50.
Dynamit Nobel 145.50. Phoenix 132,50, AEG. und
Schuckert 192,50, Mannesmann 197.50 G.

Berliner Wertranierbörss.
(Schluß.)

2 Uhr 30: Am Markt der festverzinslichen
Werte ging die neue Reichsanleihe abermals um 14
zurück. Bei Vorkriegshypothekenpfandbriefen be-
trug der Gewinn durchschnittlich 0.25 Proz. Unter
den Industriebonds waren Rheinstahl 4 schwächer,
Basalt 2% höher.

Von ausländischen Stadtanleihen erholten sich
Sofia um 2Kt Bukarester Stadtanleihe von 1895 um
0,80, während die von 1898 um % zurückgingen.

Unter den Kolonialwerten waren Doag 3%
schwächer, Kameruner Eisenbahn niedriger.

Der Kassaindustrieaktienmarkt wies eine Reihe
größerer Kursbesserungen auf. wenngleich hier die
Tendenz nicht ganz einheitlich war.

An den Ultimomärkten tratsgegen lKi Uhr das
Gerücht auf, daß die Stempelvereinigung in einem
neuen Kommunique sich über die Frage äußern
würde, ob nach dem 15. Juni noch Reportgeld-
einschränkungen vorgenommen werden würden.
Tatsache ist aber nur, daß die Stempelvereinigung
sich heute nachmittag im Verlauf einer Sitzung
des Berliner Börsenvorstandes mit dieser Frage
nochmals beschäftigen wird. Die Börse nimmt an,
daß zum mindesten weitere scharfe Report-
geldeinschränkungen nach dem
15. Juni nicht kommen werden. Die
Stimmung wurde infolgedessen zuversichtlich."
Bemberg, die mit 460 eingesetzt hatten, erreichten
mit einem Kurssprung von 50 Proz. den Stand von
510. Vereinigte Glanzstoff gewannen 25. Etwas leb-
hafter wurde das Geschäft am Elektromarkt.
Siemens & Halske auf Deckungen 10 höher. A. E. G.
plus 8. Poege plus C. Von den chemischen Werten
erreichten I. G. Farben den Kurs von 300 (plus 7).
Sonst bildeten Kursbesserungen von etwa 1—1% die
Regel.

An der Nachbörse blieb die Stimmung zuver-
sichtlicher.

Bezugsrechte : Doag 8%. Deutsche Kabel gestr.
Brief, Bayerische Motoren 71, Berliner Hagel-
Assekuranz 1 RM per Stück.

Berliner Termin-Notierungen vom 17. Mai.
Dt. Reichsb. 106—106.50, Allg. deutsche Eisenbahn
92—93. Haihb.-Am. P. 135.75—142.75, do. Siidam.
Df. 219—229, Hansa Dpfscli. 215,50—222%. Nordd.
Lloyd 138.50—143, Allg. Deutsche Credit-Anst.
152.75—154.25, Barmer Bank-Verein 152,75—154.50,
Borl. Hdl.-G. 246—253.50, Com.-Pr.-Bk. 184—187,
Darmst. u. Nat. 235—240, Deutsche Bk. 171—173,
Disc.-Comm. 164,50—166.50. Dresdner Bk. 173.75 bis
178,75, Mitteid. Cr.-B. 227—230, Buderus 115—117,
Essener Steink. 181—188 Gelsenk. Berg. 175,75 bis
178. Harpener Bgb. 210—214.50, Hoesch, Stahlwerk
190.50—195.25, Ilse Bergbau 282—286.25. Klöckner-
werke 176%—183,50. Köln-Neuessen 188—191.50,
Mannesmann 193—198.25, Mansf. Bergb. 135,25 bis
139. O.-Schl. Eb.-B. 108.50—110.75, Phönix Bergb.
130%—132. Rhein. Braunk. 263.50—271, Rhein.
Stahiw. 208,25—214,25. Riebeck Montan 159—166,
Vor. Stahlwerke 144—145, Kali Aschersleben 185,75
bis 186, Kali Salzdetfurth 233.75—237, Kali Wester-
egeln 183—185.50.

Dynamit Nobel 140—144.50. Farbenindustrie
294.50—302, Theod. Goldschmidt 131,50—135%, Ober-
schles. Koksw. 107,50—112,50. Rütgerswerke 117 bis
121. Allg. Elek.-G. 185.25—193, Bergmann-Elektric.
202%—207. El. Lief. Ges. 178—183. Elektr. L. u. K.
190.75—198,50, Felten & Guilleaume 145—149, G. f.
cl. Untern. 233-241. Hbg. El. Werke 165.50 bis
168,75 Rhein. El. Werke 168—170.50, Fehles. El. u-
Gas 186—190. Schuckert & C. 183—193, Siemens
& H. 273.25—282.25. Transradio 137.75—141.75. Linke-
Hofmann 78.50—79.25, Berliner Masch. 136.25—141,
Daimler 111—114%, Deutsche Masch. 103—105,
Ludw. Locwe & Co. 274—281.25. Nation. Automobil
122—125. Orenst. & Kopp. 129—135. Metallbank 151
bis 151.50, Phil. Holzmann 185—195.75. Ver. Glanz-
stoff 563—592.75, Zellstoff Waldhof 280—293, Ost-
werke 372—392, Schulth. Patzenhofer 401—417.50,
Charl. Wasser 150—155. Conti Caoutchouc 127.50
bis 130. Desauer Gas 195.50—204.50. Dtsch. Erdöl
157.75—162.75, Leonh. Tietz 165—165,50, Otavi-Minen
37,25—37,50.

Hamburger Getreidebörse vom 17. Mal.
(Bericht des Vereins der Getreidehändler

der Hamburger Börse.)
(Preise in Reichsmark für 1000 Kilo.)

Die großen Weltverschiffungen sowie das
hier herrschende fruchtbare Wetter haben hier
einen Tendenzumschwung besonders in bezug auf
ausländischen Weizen herbeigeführt. Inländischer
Roggen bleibt allerdings knapp und ausländische
Gerste sowie Mais sind vorliegend wenig zugeführt
und daher preishaltend, spätere Sichten leicht
nachgebend. Weizen 292—297, Roggen 276
bis 278, Hafer 238—246, Sommergerste 235
bis 260 an inländ. Station, ausländische Gerste
233—243, Mais 185—187, beides waggonfrei Groß-
Hamburg verzollt. Oelkuchen und Kuchen-
mehle unverändert ruhig.

3 ASend-NuSgave.

Welzen- und Rogßenmehl.
(Offizielle Preisnotierungen des Vereins Hambur»

Altonaer Mehlhändler, e. V., zu Altona.) *’
vom 17. Mai.

Weizenmehle: Auszugmehl hiesig.,
Mühlen 454«—46. Bäckermehl hiesiger Mühlen 4qlz
bis 40'%, inländisches Auszugmehl 42—44, inlänt
disches TOproz. Weizenmehl 86—38 RM, atnerika^
nisches Weizenmehl ab Kai Hamburg
Dollars; Roggenmehle: TOproz. RoggenmeM
hiesiger Mühlen 37%—38—89, Roggengrobmeh
hiesiger Mühlen 30%—31%, TOproz. Roggenmehl in.
ländischer Mühlen 35*4—86%, Roggengrobmehl in
ländischer Mühlen 23%—29%. a"

Bei den deutschen Fabrikaten verstehen sich
die Preise netto Kasse per 100 kg brutto wag gon.
weise ab Mühle bzw. ab Station. Im letzteren
Falle beträgt der Frachtzuschlag durchschnittlich
1%—2 RM. per 100 kg. Cn

Königsberger Produktennotierungen, 17. Mai
Weizen 28—30 R.ä*. Roggen 27 R.ä'. Gerste 24 i ,
25 R.*. Hafer 24 RJf, Wicken 19- 20.50 Rjf. Ten-denz: flau.

Sprit. Hamburg, 17. Mai. Loko 2t%_231?
Gulden, auf Lieferung 21%—22% Gulden
Hektoliter ab Transitlager.

Metallterminbörse.

Hamburg.
Amtliche Preisfeststellung durch den Börsenvorstand

in Hamburg, Abteilung Metalle.
(In Rut für lOO kg.)
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49 B
120-115 bz
"0 B
95 B

B
bz u B
Q 190 B
bz

Dlvid.
r

o |
4 !
0 I
0 I

n8I
5 I
0

0 |

10
15
0

10

6
61/2

o !
o
o
0
0
0
0
0
4
0
6
4
0
0
0

12
7

*6
9
0
0
0
7
0
0
0
0
0

10
0
0
0
5
8

12
0

Notierungen in Reichsmark
für 10U UM Nennwert.

98 0
251
115
.40

90 0
75.50-74.50

90 o
75 0
ISO-162 bl
60 B
135 bz u.B
112 G
- 1144.5

145- 145.50-17
152G
1430

90 R
193-195 bz

11 B
131 Q 133
26 G
ho a

170,25-168-
- [170,25 bz

154-155,25 bz u. Q
248-251 hz u. ü
1S3.75-187.25 hz
243 B Ibz u. 0
172.25 171.75-172.50
16d.75-165-i66.7d bz
176 175-178 5-178 o,

34 do
35 do

do
do
do
slo
do.

Ant Bit-Oes. I

K.-R

Sch -A.

95 R
172-173,75b u.G
69 B

* Bedeutet kleinste AktienstOckelung. V Dividende
das vorletzt, O Mr das zuletzt verflossene Jahr.

Die halbfetten Ziffern bedeuten die in Vorschlagbrachte Dividende.

90-93 br u. 0
216-222 m

136,5-139-138-142-1416
.17-216 230.5 229 h? |
139.5 138.5-142.5 b
91 50-92 bi

Eiekti Unterelbc —
H. E W 99,25 bz
KlOckner-Weike | —

96 B
173.5 173-174-
69 [Kl 171,5b

20d.50-2l0.50h,
110 ü '
170 li
145 O
85 Q

150
9 7.5-100 b u. <
45-46 bz
114 Q
90 B
95 B

(£-AnI ) v 192;: 99 B
od. 1923. Fbr Aug 97,5 bz

Industrie - Obligationen

91 bi
213-218 br
138-137.5-139.5-139 bi
219-218 212 bi
141.50 140 .41,50 bi
96 25-96,50 bi u. 0
150 <i
152.50 154.50 bz

|185.5 bi
188-183.75-185 bz u G-

241-240 242In I -240,5
171.25-171 173 bi Ibz
165.75 167-1.16 5 bz
179-175-178.5 176.75 b

Ver Stahlwerke
alm.Optionsscb.
b)o Optionsech

Prß. Kali-W -A. -
Prß Rgg -W -A. —
Rgg.-Anl.Sachs. —
Rrz Schl.-Hist. —
Sikhs. Brk.-W.

Anl III. Ausg. —
do. IV Ausg. —

Alle- D.Cr.-A
Bk I- Schl.-H.
Barm. Bankv.
Berl.Hand.-G.
Corn - u. Priv.
Barmst. Bank
Dtsch.- As Bk.
Deutsche Bk.
D.Reichsbank
D. Ueberseeo.
Discorae -Gs
Dresdner Bk.
Hyp -Bi. Hbg.
Kieler Bank.
Liq.-C. I. Hbg.
LtmCom.-Bk.
Lüb.Privatbk.
Mittd.Crd.-B
Oest.Cred.-A.
Vereinsbank .
Waar.-Crd -A
Westholst.Bk.

GenschowjiC
Alf. Gutmann
Hansa-Lloyd
Hirsch Kupfer
Holler Cirlsh.
Gienapp
Mannesmann.
Masch Humb
MetW.L.u.St.
Motor. Deutz
Ottens Eisen
Selve A.-G.
Stell. Vulkan
Ver. Jute-Sp.
Assen Cem
Breitbg.Ctfbr.
Cem. Hcmmor
C G I eiekt.U.

do Vorz.-A
Ges. I eiekt.U.
Hbg. Elek.-W
Nrdw.Krattw.
Led. Hirschb
Led. Wieman
Stad l.ederib.
Wdb. Lederin
Angl.Cont.G.:
Ch.Düngeri.R
Ch.E.H.-Slai'f
Ch.F HellASt
Gerb. Renner
Merck’schc G
Ur. Besigh.
Dtsch. Erdöl

» Kl. i
Sick.

400
80
20

IM
1000

20
600

20
60

IM
50

160
120
100
MO |
80
50

250
250 1
lUO I
100
100 n
MO I
300 .
100 n
loo !
1011
400

20
20
10

100
20

400
ui

1000
20

600
120

1001
200
500
100
40

000
20
80

700
400
100
300

40
80
40
40

800
20

200
100
60

140
50

do G.-A. IM i
do. am R. 1880
do. am.R. 1840
do. am R 1891
do. koov Rte.
do Kt 1905

Türk. Adm.-A.
do. Bagd.A I
do. do II.

05 ledi.-Ask.
do. Zoll-Anl.

Sl.-R. A.
am do.

0 klein
Ü. groß
Kron -R.
St-R.-A

0
6

5D Reichsanl.27.
Anleiheabi. mit
Auslos. 1 -30000
Anleiheabi mit
Auslos.30—60000
Anleihe: blösung
ohne Auslosung
4 D.Schutzg -A.
4, Hb. am. St.-A.

1919 Ser R
1900

1907-1909
1911, 13, 14
St.-R ..

1887, 91, 93
1899, 1904

Hambg. St..-Ant.
(£-AnlJ v 1923

Reichsbahn . I
Aiig. t> E.-a
D D.-Ü Hansa
H -A P -A -0
11 -Süd. D.-U.
Nordd LIovg
Hbg Hochbh
Ailg. D.Cr.-A
Barmer Bkv
Berl.Hand.-A
Com.- u. Priv
Bannst Bank
Deutsche Bk
Dtsconto-Ges
Dresdner Bk.
Mlttd.Cred.-B
Vereinsbank
Allg. Elek -G
FeltenSOuill.
Gelsenk.Bgtv
Harp. Bgt\ ü.
Klöckner-\\
Koksw A. G
Phönix, A G
SchuckertElk.
Siein.äHalske
Ver. Stahlwk.
Mannesmann
Ost-Werke
G t elek Uni
Hbg. Elek -W
Buderus Esw
DaimlerM.-G.
Dtsch. Erdöl 1
Dynam. Nobel
Pb. Holtmann
KarstadtA.-G
Otavi - Minen)

314 bx

316 bz
.1 Altonaer
4%Bud.St.-A v 14
4 , do. Ostd. Abk
4',Bul|i .St.-G-A
4 Llssab St. - A
:t Mat-F.lienb
4S0eaterr
4

«
5 Rum Ä. Rt. I9U3
4\
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4*4Unit
4
4
4
4
4
4 W.
41-2 do. S U
4 l.aiidw. K.-V.

Schl -Holst.
I Oold-Hyp.-Pf.
7 Oold-Hyp.l'i.H
7 Oold-Hyp.-Pl.D
Nüoldhyp Pl.v.21
Ooth Grundcred.
4 Hamb. II.-Pt.
4 do. Ser. 6.< l-7:k)
4 do. Str 731-143U
4 do.Ser.1431-243(1
3‘, do.Serie 1-33U

(u. G

163 5 Q
-191 V7
147.5- 168,5 b,
176.5- 174,75-178-177 b
216-216.5-211,5-216-
174.75-180 177 0 214b
-108,50 oi
-132.75 bi
ISO 190,5 190 195-194
270-281-279 0/ |bl
144.5- 146-144.75 b

198 8,25-194,75-199,25-
399 G 196 bz

1170,50 170 bz
1 70,50-1 71,25 168-
117,50 118-117,25b%
115-116 bz u. G
160-161-159-164 163bz
145-143,5-146,25-144-
192 G |145bil
174-172,75-174111

I 38 B 37,^5-37,75 bl u.G

I. Mit Zinsberechnung
- Neckar-Goldan.] —
" Rh - Main - Don.i —
8 St.Crcd.-A.Old

Gschv. Ser. A-D —
7S do. G.-K.-Sch..

Sei I, Lil. A-D —

II. Bei nachfolgenden Wert-
papieren fällt die Berechnung

der Stücklinsen fort:

16.
84 st
85 st

75 186,7M87,25bz
[bz Kl 242.50 bz

46,25 d
172,50 0
168,50-169 bz

1150
165,50-166,50b> 169-169.25 bz
174,50bzuü tust 177,50-178 bz
212 st
110 G
170 B
145 U
90 st

Plantagen- and Kolonial-Gesellschaften.
> Kl Divld

17. 16.Stck r o
A.-G. i. Plant l(*k 0 15 0
Choc -PI - 0 1000 - K' 2.50 bz
Guat.PI.-Ges 1500 0 102 li
Dtsch Hd - Pi 250 0 150 CI 160 G
do. Gen. -Sch 0 280 U 270 G
faluit-Oes 0 185 0 190 G
do. Gen. -Sch 0 1.60 G 450 b? u. G
N.- Ginn - Co 20 0 1150 Ü 1150 G
Ges.S.i I.Ksni. XX) 37 G 40 B
Kam - Esb.-Q 100 26 bz u. 0 29 G
Osta'r Esb G 100
Otavi-Anleihe 1 L 11.1 11.1 38 bz u. G

Aal Zeit gehandelte Wertpapiere.
(Kurse per Ultimo Mai)

k KL
Stck. rDiri 17. 16.

Bugs -Rcec 250 0 165 G 165 G
D.D.-G. Hansa 50 0 6 Kl 216 bz
Dtsch. Oatafr :oo 0 6
Flensb D.-Co 100 0 4 87 G 90 B Kl 89.50 bzFlensb. D. 69 100 s 10 160 bz u. G 163 b,
H.-AP-A.-G ZOO 0 6 136 50-141 bz 138 137.25-139
Hbg.SOdamer. 300 8 8 221 bz |bzNeueN. Flußd. 150 6 6' 2 110 G
Nordd. Llovd 40 0 ti KH4O25bzu.G 141-140-141 bz
Ocein D. A G. 100 0 87 G 90 B 87 U 90 B
Rhed.-A. G.96 21 0 1 83 G 83 bz
Sch.D.C. B.L1. 150 5 6
Ver. Elbesch. 40 0 5 80 G
Woermann-L 20C 0 6
Al!g.D.Esb-G 1000 41/2 92 G 90 G
Baliim.u.Ohio
Berg. -O.St-A looo 21/2 0 57 G 59 B 58 G 59 B
do. Vorz.-A. 100,3 0 61 G 65 G

Canada 100«
Eutin Lüb.Eis. 20.) 5 91 bzu.G-91.75 - (G-S6,50au.GHochbahn 50) 6 6 — [bz 96,25-95.l/bzuLübeck-Büch. 600 0 — 108 bz u. B
Niederlaus F. 1000 -
Oest.-U. Stbh. äOOFr.
Schantg.-Esb. .000 9 G 90 n

Industrie-Aktien.

4 Meckl Hyp.-u.
W.-Pt. V-Vll

Mlttd.Hd - Cred
61 0 4Prcu8C.RC.PI

4 RN -W B. C. P
4UDtic.bSchif(b.

20 bz 8Pr ZentralMndt
4 Hamb Hochb.
10 Schew.-Hvlzt

L G. PI ...
•* Schz. Roggcnanl.

4*,l ini l’lbr 1907
4< do IjuO

17,25 G 4 do I9(i
3S do 1899
4',1'inl St i Pib

V l'-tll
4 do. 1895 u. 1897
i'.Pth Vb.Finld

13 62 14 bz 4',N A.-B.t II u l
4 do Ser in 1

19.25 G -i'.Schw.R -11 -BI
Pldbr. v. lrst,

14 75 0 1 do von lb'b
23 G 4'jAllg Hekt.-G.
24 G 4 S Blohm & \ ost
. 6 75 G 4SBrauh Hamm.
24 G 4 1 .Bilnil Biauhi.

4 . Buche Werlt
23.10 G 4SEI Lu.K Herl.

4^Exp.- u. L -U
20,25 G 4', Altr.Gutmann

Jt Hbg. Frelh -L
i - 6 Zuckerkreditb

4 Holsten-Br .
i 100 b/ 4 Mahn & Ohler

101 bz 4SNeptun i oO,t
5 Rh - Main - D.
4SSIem -SchucX.

13,05 bz v 192c
1 G 4S Winth Bierbr.
0.325 G M»HI>g.-Am Pack.
0,325 0
|-

A*lg. Elek.-L.|
Felten&Guill.

50 6 7 191- 192 bz 191.50 191,5b Stern-Sonneb
300 6 6 144 <j 149,5 G 147.5 L Schlinck <SCo.

Gclsenk.Bgw 400 0 0 175 G 176.5 B 174 0 176 B Thörl. ... n
Harp.Bgb.-G too 0 8 213 ü 215 B 214 B CarbonitA.G.IKlöckner-W 000 0 5 177,5 b 175 0 177 B Dynam NobelKoksw ,St -A 400 —0 103-110 bz 107-108 bz Spreng. Kosni.

Markt- u.Kühldo.Genußsch. 400 0
Phönix, A.-G 300 0 3 131,5 bz 132,5-133 bz Hbg.Fr Lg.-G.Schuckert Elk 700 4 7 193.50KI.192b Kiihitransit .
Siem.&H Jlske 700 6 10 Transp.-Hev
V.Kgs.-u.U-H. 50 0 0 14 G A.-G.f.Vcrkw.
Ver. Stahlwk. 1000 3 145.5 G 145 0 ÜlödikerS Co
Bavaria-Br 200 12 14 245 G 245 bz u. G Cuxh. Hochs.
Billbr. A.-G. looo 12 14 245 (i 250 G Gas Gaarden
Elbschl.Br.N. 4M 8 8 160 G 160 bz Gerresh.GIshHolsten-Br. . 400 12 12 230 U 231 bz » O Hammon.SU
C W. Kemp 1006 0 Hann. Imm.-GOstwerke Brl. 150 10 12 Hansa Stuhlr
Ver.-Br. Lübz. 80 130 B 130 B Holzmann Ph.
Wlnth.Bierbi. 100) 0 5 112 G 110 G Kant,Schoko!.Asb. Calmon. 20 0 0 57,5-53,5 bz 60-39 bz u. B Karstadt, Rud.Harb.G.Phön. 20 6 108,5-109,5 bz 106,25-107bzG Kaufmannshs.
Atlas-Werke 60 0 0 115 G Nordd. Malz
Buderus Esw. 200 0 0 RositzerZuckDüimler fiO 0 0 SagebielsEtb.
R. Dolberg. 40 0 132 G 132 G Schwrt HonigEisenw.N.&K. 200 5 7 140 G 140 0 1 RuberoidA.G
Flbg. Schiffsb 600 0 - • Triton-Werke

» Kl. Divid.
Stck. P o

40 8 To
40 3 8 |
20 8 10 1

100 10 12
fiO 8 11 1

100 10 12
1000

"> 10 10
100 10 10

1000 7 7
40 10 10
40 8 10
80 6 R
20 6 8
20 8 10
20 8 9
20 5
20 8 9

3200 K
20 8 10
20 6 5
20 10 12

deutsche Staatsanleihen
17.

Oldanl. l0-100.it 98 85 99
5Dt.Reichsal.27 89 75 89 5
2-5 ..K" Schätze

Dt. Reichs-
90 90

post Schal .
61/jPieub.Sta it-

97.3 97.25

schätz 90 25 99 2
eViBayStaatsch
7Meckl. - Schw

98 98

Rchsm, A.1926
DLAblössch. in.

97.9 97.9

Ausl. b. 30 000 317 317
do. bis 60 000 . 318 318
do.ohneAuslos. 18.9 18.1
ScnutZReb. AnL 10 10 25
4Va Bremen 1919

Hbc. St.-R —
M do. 1919 B. 0 037 —

Deutsche Pfandbriefe
*bed. v. d. I. 1. I918ausxeg.
4.3Ü. JPommer.
neui.I.KIgrbd." 18.5 18.5

4.3K.3Schlesw-
HlstJd.Krdtv I 8 2 | 8 2

Ausländische Staats-
und Stadtanleihen

5 Rosa. Eisb. i4 43 42.37
SMex.A. 99 abg 42 42.5
4^ Ost. St.-Sch -
Portugies.3Sü7. 11
5 Rumänien 1903 9.25 8.3
4Türk. Adm.-A. 12 62 13.5
4 do. Bagd. 5. I 23 23.5
4 do. Bagd. S. 11 19.5 19
4do. Zoll-Obi.

II. Serie I . 15 14.5
Tiirk.400Frs -L 23.5 27 5
4l/2 Ung. Staats-

Rente 1913 . . 22.87 23.75
4 do. OolJ . . 27.1 27.2
4 do. Krnnenr. 2.25
4% Budapest 14

do. abg. 60 9 60 75
4 Lissab. 86 S. 1 14 75 13 25
4l/2A'exB-Aabg 36 35
4% Poln. Pfdbr.

3000 Rbl. 13.5 13.6

Piandbr.u.Schuldverschr,
deutsch. Hypoth.-Banken• bed. v. d. 1. 1. 1918 ausgeg.
Berlin.flyp.-Bii.

Pfdbr S. 1-22* 16 15.5
Dtsch. llvD. Bk

Pid.S. 1.4-24* 15 3 15 3
Hamb. Hvo.-Bk.

Ser. 141 -690.1 -
190. 310-330 * 13 27 13

do. Ser. 691-730
do. Ser. 731-2430 0 365 0 35
Mecklb. tlvD. u.

Wecbs.-Bk.Pi
Serie 1-8. . . * 9.5 9

Mein. Hvo.-Bk.
Pfd. Ser. 1-17* 12 6 12

Preuß. Bodenkr.
Bk. Pfd. 3-29* 12 9 12 6

do.Pfandbr.-Bk.
Pfdbr.S.17-33* 13.6 13

Rhein. Hyn.-Bk
Pfdbr.S.50.60-
85. 119-131 . .'

Rhein.-Westfäl.
Bodkred.-Bk.
Pfdbr.. S.1-13* 12 95 13

Nach Sachw. verz. Pfdbr.
«.Schuldverschreibungen
(Mit Stückzinsberechnung)

10 Berl.Pi.-Amt
_ Oold-Pfbr. 109.7 1095 Dtsch.Kom.

Gld. 23 A. I 90.25 91

17. 1«.
5 Frankl. Pfbk.

Old.-PI. E.2 88.5
5 Gotha Grdkr.

Old.-PI. A2 97-5 97 5
7

100 100
6 Loz. Hvn.-Bk

88 88Old.-Pf. E.2
6 Meckl. Hvo.-

u.Weh.-Bk
GW.-Pf. S.l 925 91.75

5 Meine.H.-Bk.
Old.-PL E.2

5 Neckar A.-G
Gold-Anl. 88 88

5 Nordd.Grdkr
Gld.-Pf. E.2 — 88

5 Pr. Bodenkr
Old.-Pf. E.2 —

10 Prß.Ctr.Bd.
113.8 112.7Gold-Pfdbr

10 do. Gld.-K.'T 104 104
8 Prß.Hvp Bk.

Old. Pf. s. r 103 103
10 Prß.Ld.Pfdbr

Anst. G. R. 2
do Reihe 4
do. Reihe 2
Prß. Ztr.-Gd

106.9
104
89.5

103 2

106.5
104
895

103.2

8
5
8

Pfdbr. R. -
5 Rhein - Mair

88 75 88Donau Gld.
10 Rhein.-Westi 106 107.4Bd.-Od.-PL
10 do. Gld.-Kom 108 108.1
5 Schl.Bdk.G.-

Pfdbr. Em. 2 — —
8 Schl.-Holst.

100EI.Vb.G A.5
8 do. Rm.-Anl.

100Ausg 6 u. 7
5 do Ausg. 4 88 4 88

10 SchL-Hlst.ld.
Gold-Pfdbr.

8 100 6 100 6
8|do.ld.Kr.G.-P8 Prov. Rm.-

99 75 99.75

A. A. 14 . 100 2 100
8 do. Ausg. 15 101 5 101.5
8 Wesfd. Bdkr.

89 88 75Old.-Pf. E.2
6 Wests. Prov -

98 5 98.5$ Gold-R. 2
6 Zucker-Kred
(Ohne Stuckzinsberechnung)
6 Anh Roggw.* 10.3 I 10 3
5 Bad. Landes-

12 72 12.6Elektr.Kl.t
10 Berl.Hvo.B.2 2.5 2.5
6 Rrdbg.Kr. El.

2.78Werk.Kni.+
6 Dtsch. Zuck.

17.8 17 8Bk.Zck.A.*
5 Oetrdlb.RgK.

8 07 8Rtbr.Rl-3*
5 Kur- u. Neum.

8 3 8.3Roggen . .'
5 Ldz. Hvd. Bk

2.37 2 38Oii'.-Kom.?
5 Prb.Ctr.GId

8.7 8.7Re.-Pfdbr ‘
5 do.Rg.-Kom." 8 65 8.65
5 Prß.Kw.-A. § 6.2 6.2
5 Rhein.-Wests

8.9 8.9Rgg.-Kom."
5

Ml an.-J ' 8.2 8.21
6 do. R. .2-18 8 8 05
ü Thdr.ev.Krch

9.5Roggenw. • —
Jt f. 1 Tonne •-»!. 1 Zentner
.#!. 100 Kilo i .41. 150 Kilo

f. 1 Gramni ) in O'n .4 s
irwPMn.Xf 1 F.inh 6).Xf 15k'*
Eisenbahn-Aktien und

Schuldverschreibungen
A 18. Dtsch. Eb. 93 78 94
A(j.f.Verkehrsw 192 7 191 1

17 1«1»10

134

2

7
178 8

5Brauereien
95 25 550 550

66.5 67.5

7

55125.12
8 115

127132 5Industrie-Aktien

103

176 178 5

85 83 751Schifiahrts-Aktien
23225

9494
2

84.75

172

90 5 91.75 110157.2
8

5 8

81.25 «7
217.5 219.5

128
62

106 7
131

180
5 115115132.5 132.5275.2

5
1202

71
165

144 7
227

129.5

I4445.51I

25
25
25

255
133

132
125

194
160

7
5

110
35

44 5
173

108.2
139.5

125
115

102
131

31
196

7.6
7 25

22.62
19.75

16.
105 5
83 62

242
415
193
142
218
263
231

149.7
190
91.5
122
134
248 7
255
113
125

7
5

77
142.2

232
125
154

156
90
50

122
79

235
121
165
76

101 8

185.5
126 5
130

67
153
110
61
102

58
134
110

125
10o
125
39
201
169
163

281
97
160
70
162
148
116

89 5
178
82 5
107 2
157.5

101
130

195
65
55
130
180
205

130
187
60

175
135
155
201
201
138

180
135
156
195
205
136
195
30
199

105
9.37

184
96

140
83
220
216 5
156
142

17.
168.1
191
130
162
151
164
150
163

7 05

160
205
252
195

161
152
163
150
167 7
7.05

85
205
280

242
420.5
195
142
217
270
230

115
152.5

5712
24 87

58 12
24 87

17.
185
140 7

122 5!
140 E
126
116.

130 5
216
148 5

7 25
130

69 5
159.7
108

61 5
138 5
109

192
120
130

128.5
243

86
12
117
158
108
105

124 5
192 2
87.25
23 12
194
135
235
49 37
130

80
279
132
32.5
113
116 5

163
55 12
230
94.5
129

128
114 e

195
65.5
57.5
129.8
179 3
2C2
170

71
155

106 2
80 25
103.2
137
298
80 25
268
88 25
173 8

385 5
28 62

110
124
184 7
132.5
115
158
150
135
86 25
134
98

168
64

7.3
7 5

23
21

83 7
200 5
281

10.
163 5
186

161
204
258
195

164.7
190 I
91
82
134.7
252
243
114
127.5

17.
179
167
70
112.5
298
153
210
119
99 25
98 75
100
92
124
87

73
129
190
134

39 5
60

179
151 .5
171
195.5
39 5

85
147 5
154.7

92.5
56

72
128
188
137

39 5
59 5

180
150
177.7
194 2
39 5

194 5
155

118
115
81

42 87
171

76
194 7
119
88 5
62

139
185
37
98
141
155
14 25

191
210 8
192

122
130
114
156
156
134
88
140
100
166
66
99
189

113.5
109 2
110
53 5
71 5
136
72
394
30

105.1
95

90
144 7
150 1

89 75
12
122.7
158
109
107.5

36.25
85
120 2
116

215
42 12
80
141.5
184
95

136 7
21

127 2
194
89
23 37
192.7
140
233
50
128

110.2
33

139 2
83
224
216
154
140.2

207.5
69
110 2!
153

230
125.7
153.6

109
131 7
76 5
160 2
95

212.7
42 5
80
141 .5
184.5
95
70
128
242
73.5

107.5
133
80
159.2
91

J.EIsbach & Co.
Erdmannsd. So.
Erfurt m. Schuh
Erlang. Baumw.
Eschweil. Bgw.
do Rating. Met.
Essen. Steinkhl.
Etzold Kiessling
Exelsior Eahrr.

123
10b 5
126
39
206 7
169
168

112

99 87
90

129 7

130.1

284.2
97
155 5
-0.25
165

8 ContCaoutch.l
H Klöckner-Wrx
7 Neckar«. Gld
7 Vereing. Stahl

in.Optionssch.
do ohn. Optsch.

Berliner Kindl . i
Bolle Weißbier
Engelhardt Br.
Schulth.Patznh
Aschaffb. Aktbr.
Augs.B.z.Hasen
Brauh.Nürnberg
Dortm. Akt.-Br.
Holsten -Brauer
Kieler Schloß-

Schifierer-Br
Leiüzig Riebeck ,
Ponartb 1
Schlegel Scharn
v. Tuchersche I

168
70
116

71.75
152 7

Dtsch. Reichst
riektr. Hochb.
Eutin-Lüb. La.A
Lübeck- Büchen
Schantung
Allg.Lokb. u.Kr.
Hambi. Hochb
llannov.StraUb.

u. Ueberldwk.
Krefelder Strßh
Süddeutsche Eb

160
106
174 7

Hirsch. Tatelgl
Hirschbg. Ledet
HoeschEis.u.St
Hoffm. starke
Hohenloh. -Wrk
Pli. Hulzmann
Hurchwerke . .
Hotelbctrlebs-(1
Humboldt M. .
Huta. Breslau
C. M. Hutschen

reuther Porz
Lor. Hutschenr
Hflttenwk.C.W

Kaiser & Co.
HydromBreslau

Reichsbank . . .
Rhein. Hvu.-Bk
Rhein.-Wests. B
Sächsische Buk
Schles.Bod.-Kr
Schl. Holst. Bk
Südd.Disk.Ges
Veremsbk. Hbg.
Wien. Bankver

Brschw. Jutesp.
Breitenb. P.-Z.
Brem.Besieh Oe
Krem. Alle.Gas
do. Linoleum .
do. Vulkan . .
do. Wollkämme
Buderus Cisenv.
E Busch not
P W. Busch
BuschWRR V-A
Büttner Werke
Butzke&Co.Met
Bvk Guldenwk

129
185 2
80 2;

81 5
299 5

107
115.5

SO
176 5
84 5
105
156

138.5
156
85
128 5
156
138
116
155
220 2
BO 25

315 2
234
140
55
43
134 5
190
157
180
103
148
292
120
172
72.75
175
119

2

106
80 25
101
130 2
295
80 25
269.5
89
174 5
145
192
214 2
186
112

118
110
202
117
1237
165
174
165
125
160
121.7
147
104.7

352.5
209
122.5
140
128 5
127
153
127
28
65

138
163
84
132.2
155
144.7
118 5
154 7
221
82.87

207.7
120 7
144
128 5
126
147 2
133
30
70 5

121
147
125
118
301
130 5
215
149 7
6 25

128

173
168
138.5
135
142
125
56
30
72
58
111.7

166 5
71 5
112.5
300
150
205
119
100
93
104 5
92
124
85.25

128.5

??3
130

241
116
196
204
233
123
50
120

107 5
88
95
89.75

(Mit Zinsberechnung)
99
100
97.5

Schuldqerschreibungen
industr. Unternehmungen

auf RM lautend

kAM'^c
Oehhard & Kön
Gebler-Werke
Gehe L Co. . .
Geisweid. Eisen
Gelsenk.Bergw
do. Gußstahl . .
G. GenschowCo
Genthin. Zucker
Germania Porti
Gerresheim. Gl
Ges.f.elekt.Unt
Gildemst.&Co.
Joh.Oirmes&Co
Gladb.Woll-Ind
Glass Brock witz
Olauziger Zuck
Glockenstahlw.
Gebr. Goedhart
Goldina A
Th.Goldschmidt
GÖrlitzer Wagg.
Gothaer Wagg.
Grenoiner Werk
Grevenbroich ..
C. Großm..Cob.
David Grove .
Gruschw..Text.
E. Oundlach . .
A. Gutmann- M

RasqulnPt.Prb.Rathen.Dnfrn
Rathgeb. Wagg
Rauchw. Walter
Rcichelt. Metall
J. E. Reinecker
Reisholz Paniert
Reiß & Martin
Rhein.Braunkob
do. Chamotte .
do. Elektrizität
do.Möbelst Web
do. Spiegelglas

Maa.
do. Sprengstoff
do. Zement Ind
RhenaniaV.Chm
Rhevdt Elektrot

K ahla. PorzellKal w.As chers
Kalkcr Masch.
Kandelliardt . .
Karlsruh. Masch
Rudolf Karstadt
Carl Kästner .
C. W. Kcmi) Nfl
Keramag.Ker.W
KeulaEisenhütt
Kcyling 2cThom
Kirchner <5c Co.
Klöckner Werke
C.H.KnorrHafer
Fr.A.Kobke&Co
Kochs Adlnähm
Kolb & Schule .
KollmarätJourd.
Köln-Neuess. B
Köln. Gas u. El.
Kölsch Pölz W.
KönigszeltPorz.
Koniin. Asphalt
Kiit.EI.Nürb VA
Körbisd. Zucker
Gebr. Körting
Körtings Elektr.
Kostheim.Cellul
Kölitzer Leder

Wachstuchw
Kraftw.Thüring
KrauB&Co.Lok
W. Krefft ....
G. Kromschröd
Kronur. Metall
Obr.Krüger & C
Kunz Treihrieni
k üpnersbsch&S I
Kvffhäuserhütte j

C almon AsbestCaoito u.Klein
Carlshütte Altw
Carol. Braunkhl
Carton. Loschw
Charlottb.Wass
Charlottenbütte
Chem. F.Buckau
do. GtQnau ..
do. von Heyden
do. Milch . . .
do. Werke Alb.
do.WBrockhues
do.W.Lnbsxyn«
ChemnAkt.Spin
Chillingwortb
Chromo Naiork
Conc. ehern. Fbr.
do. Spinnerei
Cont.Caoutch.G
Corona Fahrrad
Cröllwitz. Pap.
Cuxbv. Hochsee

M agdeb.Allg.Odo. Berzwerk
Mühtenw. Mgd

106 3
96.1

L aboschin. Drahmever&Co
Laurahütte . . .
Ant.&A.Lehman
do. Pianos.Zimm
Leonhard Brak.
Leonische Werk
Leopoldgrube . .
Lichtenbg. Terr
Lind. Eismasch.
Llndenbg. Stahl
Carl Lindström
LingelSchuhfbr
Lingner Werke
Linke -Hofmann

Lauchhammer
Ldw.Loewe&C
C. Lorenz ....
Luckau & Stets.
LddenschMetall
Lünebg. Wachs

Habm&GuckesHacketh. Dr.
Hageda
W. Hagelber«
Hallesch.Masch
MbK.Elektr.-W
F. H. Hammers.
Hannov. Immob
do.Masch Eßest
do. WaßKonfahr
Hansa LlovdW
Harb.Eis. u. ßr
do. Gum.Phönix
Harkort Bergw

SarpenerBergb.artm Sächs.M.
C. Heckmann
Hedwlcshötte.
Heilmann, Imm.
Hein. Lehmann
Heine & Co. . ..
Held & Francke
Hemmer Porti
Hildebrd. Mühl.
E. Hildebr.Holz
Hille-Werk . .
Hilpert Masch..
Hindr. Aufferm
Hirsch. Kuofer

68
3.5

Daimler Motor.Gbr. Demmer
Dessauer Gas .
Dtsch. Atl.Tele.

I do.-Nieder!.Tel
' Dtsche. Asnhalt

do.Bbcock.&W
do. Erdöl .».
do. Gußstahlk.
do. Jutespjnner.
do. Kabelwerke
do. Kaliwerke .
do. Maschinen!
do.Post-ii.Eb-V
do. Schachtbau
do. Spiegelglas
do. SteinzeuK .
do. Tel. u. Kabel
do. Ton u. Stein
do. Wollwaren.
Dtsch. Eisenhd.
dn Metailhandl.
F.Dippe, Mschi
Dommitsch T.
Donersm. Hütte
Oscar Dörffler
Döring&Lehrm
Dresd. Chromo
do. Gardinen .
do. Nährn. -Zw..
do. Schneller .
Diirkoppwerke .
Düss. Eis. Wey
do. Kammgarn .
do. Maschinenb
Dynamit A.Nob

115
110.5
203
119 7
12 87
160
171.5
162 7
125.5
162.5
120
144 5
105.5
54

119
79

243
120
171

74 5
101 .5|Bachm.&Ladewaer und Stein

BaroperWalzw.
Basalt A.-O. .
Bast Aktienges
Bautzen.Tuchs.
Bayer. Celluloid
do. Elektr.-Lief.
do. Hartstein-I.
dn Motoren .
do.Sniegu.Spzl
Bedb. Wollind.
J. P. Bemberßd
Bendix Holzb
C.Berg.Eveking
Jul. Berger.Tfb.
Bergman.Elekir
Bln.Karlsrt:h-l<
do.Masch.-Bau.
do. NeuroderKst
BerthuldMessß
Beton u. Monier
Bielef. Mech.W
Bing-Werke . .
R. Blumenfeld
Gebr.Böhier Co
BornaBiaunk.
Böspere.Walzw
Brank. u. Briket
Braunschw. Kql

P anzer A.Peiners i ie
Peters Union . I
Phönix Bergbau!
do. Braunkohlv
Julius Plntscb.
Pittier Leioz. W
Plauener Oard
do. Soitzen . .
II Pöge. Elektr
B. Polack . .
Polvnhonwerke
Pongs Sninnerei
Poope & Wirth
Prestowerke
J. A. PreuÜ . .
Preußengrube .

Accum. -FabrikAdi. Portl.-Z.
Adler u.Oouenh.
Adlerbütt. Ulas
Adlerwerke ...
A.-O. f.Bauausf.
do.f.Bürstenind
do. f.PaoDenfbr.
Alexanderwerk
Alfeld-Delligs
Alfeld Gronau .
Allgem. Berliner

Omnibus-Oes.
A E. G. .....
do. Vorz.-A. ..
do.Vorz.A.Lit.B
do. Häuserbau .
Als. Porti. -Zen»
Ammendrf. Pao.
Angl.ContQuan
Anhalt.Kohlenw
Ankerwerke .
Annabg. Steinz.
Aolerb. Berzb
Aschaffenb Zell-

stoff u. Panier
Askaniawerke
Atlas-Werke
Auzsb Nürnb.M

128
230
186 2
99
240
121
45 75
120 2
173
155
118
166
176
205
151

Oberbyr.Ueberibschi.Eb.-Bb 1
do. Kokswerke
Oekinz. Stahlw
E.F.OhlesErben
Orenst. & Kono
Osnabrück. Kos
Ostwerke....
Ottens. Elsenw

F aber Bleistifteahlberg. L.Co.
t alkensi. Uard
Paradit Isolier.
J.O.rarbind.AO
rein-Jute-Soian
Fcldmühl-Pao.
Felten & Oulll.
Flender.Brückb
Fiather Misch.
Franks. Chinas.
Frankf.Maschln
Porkornv& W

PrankonliBeirf.
Freund Masch.
Friedrhall. Kall
R. Frisier A O
Foebeln. Zickt
H.Fuchs. Wazg.

I lse. Hc KhanInne. Ind.Unter
Industriebau
W. Jacobsen .
Jeserich. Asph.
Max Jildel&Co.
Gebr. Junzhaus

320
240
140
55
43
136 5
190
151.7
ISO
103
144 3
295
121
172
71 62
171
119

2

188 5
99 75
241
120
46 25
120
174.5
155.2
120
168
177.5
205
151
210
112.7
149
91.75
165
154.7
231
150
155
170
105.5
128 7
9 6

147

C D. Maiirus
Mannesm.Röhr.
Mansfeld Herab
Markt- u.KUhlh
Masch. u. Kranb
Masch. Starke
Maschfbr. Baurn
do. Buckau . . .
do. Kanoei...
Maximiliansau
Meeh. Web.Lind
do. Sorau ...
do. Zittau . . .
Meerane Kmmg.
Mehltheur. Tüll!
H. Meinecke
Merkur Wollw
Metallbank....
H. Mever & Co
Mevet Kauflm.
Miai
Mimosa A.-O.
Minimax ....
Mix & Genest
Motoren!. Deutz
Mühlh. Bertwk
C.MüllerGummi
Müller S oelsel

67.75
3.9 I

111.2
110 2
110
53
70 62
133

Baltimore- Ohio
Can. Abi. Sch. o.

Div.Bez.-Sch.
4 Bohm. Nordbh

Gold
4Nagykik.-Arad
4^ Anatol.EbSI
Maccd. Gold 3%
Tehuanten. Nat.

abg. 5% 500L
do. 100 £
do. 20 £
do 4% %

Der auilährllche Berliner Kurszettel befindet sich lm Morgenblati.
.1 , rn•nr.ii iwTWi —

N at. AutomobilatronzellstoH
u. Panier .

NeckarsulmPhf
Neckarwerke .
Nieder!. Kohlen
Nordd.Eiswerke
do. Kabelwerke
do. Steingut
do Wp.gfb Brem
do. Wollkimm
NordseeDampf
Nürnb. Herk.-W

Manag
Mbg. Reed, v.96
Hbg.-Südam. D.
Hansa. Doisch.
Neptun Dnfsch.
Nordd. Lloyd . .
Schics. Dos. Co.,
Ver. Elbeschiff l 80

230
156
238
116.7
195
205
235
119
52
125
79 1z
136 7
20 12

Efckert Masch.'gestrff. Salzw
Eintracht Brk.
Eisb. Verkmitt.
Eiseng. Velbert
Eisenwerk Kraft
Elektr. Liefere
jo. Wke. Llegn
do. Schlesien . .
Elektr.Lichtu.K.
Elitewerke....
Elsass.-Bad.

Wollfabrik

Allß.D Creci - a 154 7
Badische Bank .155
Bank Elektr. W. 185
do. Schl.-Holst. 144
Barmer Bank-V.
Bay.Vereins-Bk
Berg.-Märk.Ind.
Berlin. Bank-V
do. Handels-0
do. Kassen-Ver.
Braunsch. Bank

und Kredit .
do. Han. Hvv-B
Cnim.u.Priv -B
Danz. Privat B.
Härmst. u.Nat.B
Dessau. Landb.
Dtsch.-Asiat. B
Dtsch. Ansiedl.
Deutsche Bank
D. Hvd.-B. Berl.
Di. Obersee-Bk.
Diskonto -Corn.
Dresdner Bank
Octha Ordkred.
Hallescher Bkv.
Hamb. Hvv.-Bk
Kieler Bank . .
Lübecker Korn,
do. Privat-Bank
Mecklenbg Bk.
Meining. Hyn.B.
Mitteid.Kred.B.
Nordd. Orundkr
Oldenbg.Lndbk.
do. Snar- u. Lk.
Osnabrücker B.
Ostbank f.H.u.G
österr. Kred.-A.
Prß.Hyo.Akt.-B

Rank-Aktien
1-4
155
186
145
155
190
90

/Eigene Drnhtmeldung de»\
\Hamhurg. Fremdenblnttee./

120

106

79

5

5

270

34 5

Versicherungs-Aktien

148

A
B

8
2

140
112

255
95

56
82
185

120
120

120
46

215
90
156
240
160
223

128
95
68
115
178
281

78
148
70

58
80
185

160
290

63.5
63
159

63
270

ieo
294

7
31

153.2
131 5

Lil.
LU

165
75 1

128 5
590

130 2
115 2
116

79
150
68

125.5
145

137 7
100
106
154
71.75

250
98 75

17.
243 7

218.5
94

163
236
160
220
105
169 173

43
32
230
140 5
150

188
106
226
124 5
123.7
155
118
77 75
330
195
80 25
108

165
149 5
134 7
125
26
215
56
188
100

86
121
34
115.2
144.2
114
88
149
155.a
164
184 7
90

90
116.2
34
115
14* 7
113 1
89 75
145
156.7
173 5
180

100
70 1
152.2
144
157 5
118
155
61
67 5
79 8

57
186.5
100,5|

160
132
75
61 2
63
159

141
79 5
104
160
180
180
575.5
161
32
141
100
116.1
154
76
103.2
107

IG.
2.6
40
166
71 37
124
590

63 75
2l

David Richter
fr.Richter&Co
A.RiebeckMunt
I I) Riedel
Rockstroh • Wrk
k'odderitruh.Brk
Rambacber Finit
Ph.Rosenthal Pi
Rositz. Braunk,
Rücktonh Nchf
Runge Werke
Ruschewevh
Rütaeriwerke

17.
90
115
150
126
134
133
87

5
49 75

tu.
90
117
150
124.5
134 7
130
85
93

162
143
136.2
120

189 7
106 1
227 5
124
124
155
122

77
337 ,191 7

81 5
109 7l
90
131
95
65 6
118 5
177.5
280

140 2
79 5
104 5
153
192
1/7.L
574 5

100
70
155 5
152 8
156
120
155.7

67
82
129
167
84 6
255
140.1
305
94
108

7

165 8
85
254 7
143 5
300
87
109

144
240
154
123
113
109
114
109
69
215 2

126
120
112.2
60
118 5
121

T ackätCo..ConTafelela« . . .
Tecklenb.Schis!
Teleoh. J Berlin
Temoelhof. Feld
Terra Samen
Carl Thiel & S
Frledr. Thornde
ThörFi Ver.Oell
Thor. BlalwelBf
do. Elektr.uOai
do. OasnevLnz
Leonhard Tietz
Tlttel & KrOaer
Trachenb.Zack

Tiintl* Akt Oee '
I rtiun 'A erke .
Tnchtabr. Ae:h
lülltabrlk FlAhe

||niet. Gebr.U Union Hauses
do ehern. Pr. .
do Wkz Uiebl

V irzin. Paolerler. Bautz. Pao
du Brl Frl Du
do. Kerl. Mörtel
do. Obern. Charl
do. D Nlckelw.
do. Ulanzst.EIbl
do. Oothonia M
do. du mb Mach
do. Marz.Prtl /
do. JtiteSo.L.i Bdo.Kohl.- Born.1
do Laus dies
do Mark. Tuch!
do MetallwHall
do Pinsellahrik
do. Prtl.-Schlm

Siles.Freuend
do.Schmira.u.M
do. Schuhlahrik

Berneis-We«
do. Smvrna-Ti>
du. Stahlwerke
do. St. Zvü & V*
do. Ultramarin!
Viktoriawerke
Vogel Tel. Dr
Vogt & Woll
Vogtld Masch
do. Tßlllabrik

Vorwohl Porti.

Wasner & CoMaschinen!
Wanderer Werk
Warst u. Schl

Moht Pisenw
Aug. WcKclin k
Wegelinöc MBbn
Wenderoth
Wernh. Kamg.
Wersch Weiß B
Lud. Wessel.Prz
Westeregl.Alknl
West! Dlnnend
do. Eisen u Dr

Langendreer
do Kunfer . .
Wickln:.Ptl.Zm
Wickrath Leder
Wilke Dolk.u.U
II. Wiesner Met
Wittener Oußst
V Woll .
W< tan-Werke
E. Wunderl. & C

JFe11z Masch1 Zst. Wald hol
Zlmmerm.-Wk
Zwick Masch

C achscnwerk

uo'äÜ'bü'M

do. Wag. Werd
do Webstuhl .
SalzdetfurthKali
Sangerh. Masch
Sarotll. Schok.
Q.Sauerhrev.M
Sax.Portl.-Zem
O.f* Sch.-cfcrBI
H. Scheidemam!
Schering,ch.Fd
Schlei. Bgb.-Zk
do Cellulose
do. Elektr u.

Gai
do. do.
do. Lein. Kramst
do Porti. Zemt
do. Textilwerke
Hugo Schneider
Schombg fit Sb
Schönebeck Mt
Hermann Schött
Schubert Salzer
Schuckert & Co.
Schuhfabr. Herz
Fritz Schulz lr.
O. Seebeck . . .
Segall Struma!
Seidel & Naum
Sieg.-Sola. ()uü
Siegersdrl. Wk
Siemens Glasin
Siem. & Halske
Simonius Zell.
Slnner A.-O. .
..Somag“ Sachs
Sonderm.&St.A
Sorengst. Carb.
Stad. Lederfihr
Staßfurt. Cb. F
Steatit Magnes.
Steiner 6c Sohn
Steinguts. Cold
Stettin. Chamott
Stett.Elektr.Wk
do. Oderwerke
Stets. Vulkan
k. Stock 6c Co
H.Stodiecköc Cc
Stöhr&Co.Kmg
Stoewer. Nahm
Stolberg. Zink
Gebr. Stollwerk
Stralsund. Solei
Sturm Akt.-Oes
Südd Immobil M 0. Stück

Aich.-Münch. V 371 316
Auch.Union Hb 98 5 95
Der!. Mae.-Vers. | 107 107
Berl.Feuer-Vers 49 47 75
l.eloz«. f euer-V| — 790
Maedehi. l’euer 102.5 100 5
do H.irel-Veri. | —
Veterl Elberfeld; 566 580

Kolonialwerte
Ütich.-Ostatrlk I 21- 230
Kamerun Llt. b 77 5 79
Neu-Oulnea . . | 1210 1190
Ostafr.Bb.(J.-A , 36
OtavlMln e.Eh I 38 37.7

( gilt «in auLslchirreichcr,bringender und leicht 116

u 11« 1 n viuuavil U VVi
g Gr. Bleichen 36. Elbe 3349, Volk, 3855 g

I

den, niora. Zwilch,
in lind 12. nachm>

OS

dl«

Hypotheken
Thaodor Schwartz

HermannstraBe 42 c.s, isei-st

yiüurermeiskel
sucht tätigt Beteil«.
nillS— KKHMiM. Vinn.
11. a. 18569 ffrbbl.gl

Situtebtii rott itorDcrunnen.
Wirts« asicschnh s. Handel und 6,ewcrbe,

(Vr. Burstah 23. tiioland 9599. g

Wegen Ihrer

SLulbea.
Klagen.

Pfändungen
wenden Sie sich
sofort an mich

um Hilfe.
Treuhand-
avteitung

S. Bartels,
Stadthaurdruckell

Slde 1913. gFür Damenkonfektion

Teilhaber <än>
mit 10 000 Mm. ues., still oder
tätig. Fachkenntnisse nicht er-
forderlich. Angeb. unt. E. 18535
durch das Hamburger Frdbl. g(

ncf. Äng.
1853.5 ftrdbl.u

iciuiykl. gewinn«
», — leicht übersehbarer

Unternehmen
wird aktive ob. passiv« Beteilig. mit

15—20 <100 .H.H
rnSglich sofort ««sucht. Nngebot« unt.
«. 17523 durch das Hdg. Frdbl. g

verlieren Sie Ihr Geld
an der Eöise!

I'ieses ist nicht nötig, denn Sie können
ohne Risiko groß verdienen

durch Beteiligung an einem
. glänzende Gewinne

abwerfenden Unternehmen des Ver-
, kehrswesens.
Interessenten mit größerem Kapital
arfahren näheres unter E. 18345 d.
- das Hamburger Fremdenblatt. g£

Sehr billige Gelder
In jeder Höhe für

Hypotheken u. Neubauten freu

H. J. Clausen & Co."‘ • ~»tn tr_.it. nöo-

rasche Sicherung der vollstr. Titel,

Bei Zahhimfsstockimeen
Sanierung, Moratorien usw. g

Erfolgshonorar. Beste Referenzen.
Otto Lohse, Treuhand-Unternehmen,
Hanibg.. Plan 6. II. C. 3 Centr., 281».

Hausmakler
mit gt. Verb., d. eich eelbst. machen
will, hat Gelegenh., alte, ringet rag.
. i -- -i.- i. sucht Teilhaber
m. 4000 M. Ang. A. F. 17833 Frdbl.gt

4-600« Mark
als Htzpol». frei. g<,
Richard ftafr
®r.Bückerst.6,R.lSO4

590 UBetiW
in Wiegen bei Hetgabe
eines Tarlebn» von
.«2C0O.2:d)crI)cit®m..
Htlvotdek. Angebote u.
7? 17111 Hdg.hrdbl.ltt
Für ’Mutobetrteb
m. tVocheuenLfahrf
feste Auftrage M 6 bis
10000 ges. «na. u. I.
17798d.d.Sda ffrdblW

Größere Truckerei
vollbeschäftigt, sucht

TEILHABER
mit mindesten» M 150 000 $ur «urtuhrung
votlieaender groher Aufträge. Angebote unter
C. 18372 durch C SfltieUen

(langtriitifl) an
Pension» berechtig.
u.Festangestt. ero-
Disioniftei o. Bor-
Ivesett tu günstig.

Bedingungen,
(fridt Zdtinip,
nvermannftr. 34. I

Gr-

Xie Bladuertretg.
Samburg, cetl. gt
’-l'ilirt. s. Zdlretu-
titasch (3 a. (Mar.,
schwere Huts., bitt.,
beste 3db(.) ist los.
zu vergeb Kaution
erforb. «nged unt.

j<3. 17967 grbbt. g<Geld frei für Hypotheken
8U allgemeinen Bankbedingungen

Simon Hühlmth,ÖÄ?(

60 000 RM.
zur Finanzier, einer begehrten Bau-
Btofflieferung für Groß-Hamburg ges.
Betrag wird eingetragen, mit 15 %
verz.. in 3 Jahren zurtickgezahlt und
P- Jahr 0000 R.// Anteil ausgekehrt.
Ang, li. Z. 18151 d. d. Hbg. Frdbl. g(

Bei Kapitalanlagen
Beratung aus viels. Direktor-Praxis,

Bei Außenständen

Flüssige Seife
stellt alt : ezlal tat brr

3o6. Chr. »üiiltr, rtifenfalrtW,
granffurt n. 101., Oibeftr. 27

Slatiuertreur werbe« gesucht, g

Geld frei
für verhssestangestklfte
aus Möbelitcherbeft,

leine Versicherung, n
feine Borsvesen.

Chr. H. Meter 6 Co.
G. m. b. H. g(

Börsendrüde ‘2a
sprech,. von 8-5 Ubr,

Sektkellerei
sehr bedeutend und leistungsfähig,
auch in Belieferung von sog. Haus-

marken, sucht für Groß-Hamburg

Vertreter.

Gute Kunden vorhanden. Nur bei
dem Weinhandel und den Großver-
b. luchern bosteingeführte Agenturen
wollen sich bewerben unter O. 17099
durch das Hamburger "romdonl 1 g

eulftmndbrl u. Mot -ruc i
besten» etngefubrter

Vertreter
«lucht, «narb mit Restenz. u. Beblng
unter U 18016 durch da» Hbg. grbbt. g(

Zolibc Firma kann
(Hlcidtt Hlicptt

I erf». Lanerlnric 136,
I Berlin L. 25. g

Roh-Kaffee-Iinport-Firma
rucM Verbindung mit kleineren
ltiiRtereien und K riimern zwe< ! h Jlo
licfcrung von Rohkaffee und Unter-
RtOtzung. Angeli. mit. II. R. 17101
durch da« Hamburger Fremdenbl. g

Ein in Blicke'rel- ii. KondilorelkrelRen
gut eingesülirter

Vertreter
wird zum sofortigen Antritt in Hnm-
bürg u. Umgebung icht. Stainm-
kundst h. ist vorh. Aufgabe von Kef.
Vorbedingung. Angeb. unt. A. I). 848

gilrburg.g

Tätige Beteiligung mit
größerem Kapital an

Chemischer

Fabrik
von promov. Chemiker gesucht.
Angebote unter K. 18179 durch
das Hamburger Fremdenbl. g(

iWIdxn 5 11 7 Ujj.
SCtnUierbtott 16.

Voten. g

Geis frei!
Vvvotbeken.

itnufinidnoer.
Udert, Butt 5580,
dtdmiralitatftr. 9 g(

Renlennmrk

10=20000

l^oldhypothek
an erster Stelle zu
15 »; ?,tnlcn Inlett
oefurfn iPlnfl. Urena
ucrlieteit. «na. St.
3t. 17975 firbül. gi

Für flottgetieuBc»
ftaus- u. ferfrtiäfi«,
mntterbüro mit ar.
flunbentreti u. nach,
wciritiv gutem Um-
lab fuatt ioeaett (Er-
krank. meine« lang»
jährig. lUtitnrbeiteril
aulrichtlg., strebsam.
Herrn, nur» y.idtt.
fadimanu, al« Zeil.
Haber, lirforb. 11)00
Matt Angell, u. «.
W. 9544 b. Frbdl. g

Tetlhaberiini
mit fXNXi.// Barein-
lage f. grflfi. Unter-
nehmen gel Slot«
nehme la <-rl|tcr.i
«rSfilßrl. ‘Angebote
erbeten u. A 17715
b. d. je*g. Frdbl. g(
Vertreter

für Privat, zu nie!-

-MMsinßTaflt.

Sämtliche

HYPOTHEKEN
kauft

Bank für Industrie u. Landwirtschaft A. C.
Hamburg 1, C. 3, 2658 Hathauaatr. 2t.

Wir suchen einen bei der einschlägigen Kundschaft
bestens eingeführten

Vertreter

für Hamburg, Schleswig-Holstein Mecklenburg
und einen Teil der Provinz Hannover.

L W. HeSEwiSz Söhne

Arbeitskleider- und Windjacken-Fabrik. g
Köln.

ßlömeuöes
Unternehmen der

Photobranch«, fnft
Monopol < Stellung,
ca. UiOOOO Ml. ?n.
ventar, IrantbeU«-
halb^ zu verl «na.
L. 1-914 Frdbl. gl

I Verkaufe E

Damno Hypoth. K

Giu.M,r/2 J,|
festzuOO/nlnncrh n
3: 2fach srledRm. n

für 22000.-1
Ang 11 A I \3¥fi K
d. d. Hbg. I rdbl g D

Eilt!
Von Raufm. 200 M
aea. la Slchcrh. ob.
Fanltvf. u. hohe Z.
auUiMon. geb «ng.

Fest-
Angestellter

luünfcttt Tarlcb. v.
IOOO M gea. mit.
Biitt,bl. «u«f. Ana.
mit Beblngung. u.
St. 18008 Frbbl. g<

SoiOeningen
ließt ein Inlasiobüro
tkvvenborferiveg 2O9.g

Für Berlin sucht
Kaufai. gf-s. Alf.. beatoni eingef. b.
Handel. WirtacbaffRsfplh‘ii. Kantinr-n
usw! Vertretung od. Verbindung mit

Zigarren-, Tabii’i-, CpJntuos.-Fabr.
Ang. orli. u. 8. S. I -n

Vertreter
zwecks Besuchs der

Fleischermeister

gesucht
von einer der ältesten, führenden Firmen
Deutschlands für den Verkauf von Gewürz-
Präparaten, Pökel- und Konservierungs-
mitteln und sonstigem Fleischereibedarf.
Nur prima Ware. Reelle Bedienung. Hohe

IProvision, evtl. Gehalt und Spesen.
Angebote erbeten unter Z. 17087 durch das

Hamburger Fremdenblatt g

Alleinverkauf
eine» (Kinj neuen, eyodtctnarbenbcn Addo-
rate», der in L'aflcndumtn. .iabnkn unb
fintxtcH ‘.Bet rieben (teStaurbt wird, ifi
noch für ein,ne l’eiirle Tent'dilnnOa
an (airttölfraftloc girir n unter gl) listigen
«ebinaunixn tu bergeben

irteb. unter 6. Ä. «37» an Rudolf
TCnffe. Jbniiibitrn 1. x

TnchgroßKanvlung
bet b't irfineibcrfrnbfUHt gni ein«

atfü.irt ist, sticht für sofort

lwim Bfttreter.
Angebote unter B. lsidu Hbn grbbt. g

Hamburger

Notierungen in Reichsmark für 100 Mark Nennwert.
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72 0 500 —
1 0R5 705
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043 580 29
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16 532
2 082 574 65
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XM 4
3605 000

360 500
13705727

56 512 —

275 480
3 938 155 15
4 583 307

111 740
110000 —

213 875 00
2 540 600

14 287 693 53
287146 81

3 363 828 96
47 439 565 54

Jt.H 4
472 000

1 074400 —
3 _ s.
3 —
3 —
3 —

632 896 40
15 383 35
71 830 90

677 110 75 .
I 561 050 36 '
1 338 059 05

414 240
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• *
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21 800
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29 349
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30 085
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3 842

22 287
340 658
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13
41
04

1 715 588 42

24 909
1 690 678

50
92

1 715588 42
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Freiwillige Vcrstclgeriing

82Wt<

Go„

Tic

Gesamtbetrag | 33 459 121Gesamtbetrag

Urteils auf kosten der Angeklagten

Platten mib Formen sind unbrauchbar

Ter

(2. ®.)

47 439 565 54Gesamtbetrag

1927 hat

Besichtigung 9—2 Uhr I
,256982 81

Gewinn- und Verlust - Konto am 31, Dezember 1926
I

4'

Freiwillige Versteigerung

1

als:

Besichtigung 2 Stunden vor Beginn.

darunter:

tag. Kleiderschrank, 1 gr.KÜdienbüfett,
Marmor u. Spiegel, 1 Dielengarderobe,

s

Reise- u. Mustertasche, elektr. Lampen, Bilder, Spiegel u. andere
Haustan dssadien mehr. — Besichtigung 2 Stunden vor Beginn, ö

Auktionator und Taxator

Siegmund Lion:
Kontor; Kl. Burstah 10. Mitgl. d. Ver. Hbg. Aukt v. 1908 E. V.

nAuktionen

im
im
im

Hamburger Aremdenblatt. Dienstag, 17 Mai 1927.

N

-

77
04

53
23

XX
23
57
71

68
55
56

1 800 000
8 575 s 00
2 419 679
1 889 874
8070 595

85 441

Re:
Haustan dssadien

Kassenhestand
Inventar und Drucksachen ,
Sonstige Aktiva . . . ,

2 987 990.96
40 000.—

5

3600 000
13 863 700

2 728 234
I 30.3 849
6 8-3 034

s
E

14 287 693
803 966

981697
6 260 987

242 338
1 916 881

71 610
1

3 642
2947X53

217 801
2 160 723

261 325
1

489 152

Passiva
Aktienkapital-Konto . . .
Reservefonds-Konto . . .
Dividenden-Konto ....
Konto-Korrent-Konto . . .
Gewinn- und Verlust-Konto

Ma Mmle
(3«t#»3fen)a.Ront.-
mc-ffc bin. Jvt>» &s
MülIcr,2chmicdcst/>.

Raczka
Olockengießerwdll 21

Vulkan 9502

flci- Unterschriften.
7?ür richtige Ausfertigung:

Gcrichlsschreiber des Amtsgerichts.
gcz. Unterschrift,
Justizinspektor.

Die Generalversammlung vom 13. Mai
Für den Aufsichtsrat

Dr. M 111 b e r g e r.

Km ooo —
300 500.—
40 000.—

200 000 —
150 000.—
250 000.—
05 71S.71

Aktiva
Forderung auf noch nicht eingezahltes

Aktienkapital
Grundbesitz
Hypotheken
Anleihen und Buchforderungen <
Wertpapiere
Vorauszahlungen auf Versicherung?

scheine • n •
Guthaben bei Bankhäusern usw.
Rückständige Zinsen und Mieten
Ausstände bei Vertretungen . .

sowie erstklassige Bleikristalle. 1 Zelss-Feldstecher. Portieren. Hausstandswäsehe und
vieles Nichtbenannte mehr öffentl. meistbietend versteigert werden durch die Auktionatoren u Taxatoren

Widerruf!
T+e nuf Miltwostt. den 18. Mai b. I.,

Vormittags lin Udr.

Lindleystraße 33
angesetzte Versteigerung finbet nicht statt.

Das ^erichtsvollziehcramt.

öffentliche Versteigerung.

Donnerstag, den 19. Mai
Bonn. IO 1 /? Uhr, sollen

Holsteustraße 41-65
die daselbst cmgriagerten Gegenstände, nlä:

1 Nolle Fußboden-Linoleum, 9 Linoleum- u.

4 Bastteypiche, 11 einolcumläufcr, IO Rollen
Linoleum-Saargarn- u «okoslänkcr. 1 Stolle Vi'itrufta.
l'orvc 9 Stollen Adptiatt-, Torti-, u. SSellpappe 2 Sloucn
Pergament, 1 große Partie Tapeten, 1 zfavcntassr u. v. a. m.

öffentlich gegen Baijadluiia vernkigert meiden, g
Das Gerichtsvollzieheramt.

Herrenzimmer
komplett, in Mittel- und
Dunkeleiche

Salon Louis XVI.
lßteilig, entzückende
Zusammenstellung

und Einseisessel

Widerruf!
Die auf Mittivcch, den 18, Mai d, I.,

vormittags 11 lllir,
Eilbccktal 78

angesctzle Berstetgerung fit des niedt statt.

Das Gerichtsvollzieheramt.

Aktiva
Forderung auf noch nicht eingezahltes

Aktienkapital .
Grundbesitz
Hypotheken
Anleihen und Buchforderungen , . . .
Wertpapiere
Vorauszahlung a. Versicherungsscheine
Guthaben bei Bankhäusern und Ver-

sicherungsunternehmungen . . , .
Gestundete Prämien
Rückständige Zinsen und Mieten . , .
Ausstände bei Vertretungen
Kassenbestand
Inventar und Drucksachen
Vermögensstücke des Aufwertungs-

stocks
Sonstive Aktiva .

öffentliche Versteigerung.

Donnerstag, den 19. Mai,
vormittags 11 Uhr, sollen

Schulterblatt 60, Laden

Toonbank mit Aussatz, 1 Schaufensterausbau

uns 1 elektrische Uhr
öffentlich gegen Barzahlung versteigert werden.

Das Hcrichtsvollsteheraint

Die Generalversammlung vom 13. Mai 1527 hat die vorstehende Bilanz genehmigt
FUr den Aulslchtsrats Für den Vorstand t

Dr. M ü 1 b e r g e r Dr. Georgis

Stuttgart-Lübeck

Lebensversicherungs-Aktiengesellschaft in Stuttgart

Bilanz auf 31. Dezember 1926

Verkauf nur an Wiederverkäufer. 5

Stuttgarter Verein

Versicherungs-Aktiengesellschaft in Stuttgart

Bilanz auf 31. Dezember 1926

Aukt ion
Freitag, 20. Mai, 2’/*

Udr, in der Börse,
Saal 127, über s(
424 Sack

Accra • Kakao
beschädigt er Tampser
„Semftroom", lagernd
bei Cdclmann & Lons.,
Brock!), 1 Lad.,woselbst
ohne Schein -,. besichtig.
Berkaus in 0 .VtaGe-
lingen. Naberes durch

Kroesmann

& Leer
k'ermannstrasic 10,

T. 3, Leutr. O219/0220

Aktiva
Grundstück-Konto . . .
Gebäude-Konto ....
Maschinen-Konto ...
Stempel- und Matrizen-Konto
Werkzeuge- und Mobilien-Konto . . .
Druckproben-Konto .
Aufwertungs-Konto
Kassa-Konto
Wechsel-Konto . . .
Effekten-Konto
Konto-Korrent-Konto
Waren-Konto
Dauernde Beteiligung

-1 mod. eich. Schlafzimmer-,
I komplett I

Einzel-Möbel
Flurgarderoben, Auszieh-
u. Pilztische, Bettstellen,
Standuhr, Ecksofa in. Um-
bau, Büfetts u Kredenzen,
Schränke, Diplomaten-
schreibtisch, Teewagen,
Materialschrank

Antike Möbel
Schränke, Kommoden,
Truhen, Stühle usw.

Hochi oderne
Schmucksachen

Brillantkollier,Brochette
Platinarmbanduhr mit
Brillanten, großer Ein-
steiner und Marquisring

Fre Willige Versteigerung.
Mittwoch, den 18. Mai 27., nachmittg. 2 U.
Lindenstr. 87, Ecke Brennerst,

2 kcmp!. Hausstände
sehr viel Einzel mb., 1 versb.Sing.Näbmsch.
Fabrr. 1 Schustersteppmsch. u.s.v.n. Ben.m.
HERMAMW RITSCMEL

Auktionator und Taxator.
Kontor daselbst. Die Sachen sind gebraucht.

Besichtigung 2 Stunden vor Beginn.
Nordsee 6869. Möbel 5 Uhr.

Passiva
Aktienkapital • *
Gesetzlicher Reservefonds . •
Prämienroserven . . . n •
Prämienüberträge .
Reserven für schwebende Versicherungs-

fälle
Sonstige Reserven
Guthaben anderer Versicherungsunter-

Grundbesitzentwertungskonto . . . .
Barkautionen
Sonstige Passiva
Gewinn und dessen Verwendung:

dem Sicherheitsfonds R*Ä
den Aktionären
dem Aufsichtsrat
den Fürsorgeeinrichtung. ..
der Extrascbadcnreserve ..
der allgom. Rücklage
Vortrag a. neue Rechng. ..

H. Berthold Messinglinienfabrik und

Schriftgießerei, Aktiengesellschaft.
Bilanz am 31. Dezember 1926

Freiwillige Versteigerung.

Sm Mittwoch, 18. Mai, vorm. 11 Uhr,

IflPAhfiir 1 Q im Auftrage d. Eigners.
jßLxyUjflle 1 3 beim Zeughaus;; arkt,

€a. 406 SIdf. Stores, es. los

la KSnsiler- Gardinen, ca.

SO Sr. u. kl. Bettdecken, ca.

500 ZicrdMkcn, 1 "Mr”
Auktionatoren und Taxatoren

Hermann Frie und Willy Ottstadt

Jaeobstr. 1. Kontor daselbst. Fernspr. Hansa 1404.
\ 2 Stunden vorher zu besehen.

Kredit
Vorjrag aus 1925 . . .
Waren-Konto

Rcicbsanzeiger,
Hantburgcr Fremdenblatt,
Berliner Tageblatt

ösfciitlich bckannlzuniachcn.
Die vorhandenen Exemplare des Flugblattes

,Tr. Schacht entlarvt" sowie die zu ihrer Herstellung
bestimmten
zu machen.

Debet
Gebäude-Konto
Maschinön-Konto
Stempel- und Matrizen-Konto . . .
Werkzeuge- und Mobilien-Konto .
Druckproben-Konto
Konto-Korrent-Konto
Handlungskosten-Konto .....
Hausertrag-Konto
Zinsen-Konto
Bilanz-Konto

Eelegantes Speisezimmer
streng modern, mit Vitrinenrufsatz. 2-m-Büfett,

Kredenz, Auszugtisch, 6 Stühle

sehr gutes Schlafzimmer
Eiche. 2-m-Ankleideschrank, 2 Bettstellen nyt guien

Matratzen, große Waschkommode. 2 Nachtschränke

WORTH MA NN
Kontor daselbst. Roland 2000.
Besichtigung honte und 2 Stunden vor Beginn.

Teppiche
In verschiedenen Größen

Gemälde

u. Aquarelle
Prof. A. Leu, Melby,
Stubenrauch, Tetzner,
Prediger, Prof. Lutteroth,
Meinzolt, Johannsen usw.

Großer Posten
Gipsfiguren

(Original-Abgüsse)
Eine Sammlung
Bronzen

♦ Freiwillige VersteigerungMorgen, Mittwoch, 18

♦

♦

♦

i

Auktion
im Aitttinnsraum

bet Börse
Donnerstag,

19.-.Vini, 2,30 nm.

iissliakl.LevM.

u. 21 sad 1925er

SOMlenie
iio Drtibafrnlag. -vbg.
(Heboie in sh strl. per
100 kg brutto netto.

-seiner gemeinsam mit
dem vereid, t'lufiionat.

Carl Pienitz
Dokumente übet

309 4 Gißen

SmnrnaSultonns
Tvoe? b. Äirfagbabiilt
lt. bei mir audltegenb.
Xnlfal Intuiter mit D.
„Ulhssei" tingetroffen.
1 fiabelmfl.cit Hamdg.
4-6 Tage Sailagetaelb
tit Snuferj Volten.
Gebote i.hfl per 100kg,
Tara IfW/o. JO/o Osew.
Franchise. jablung
aeg. Dokumente. Ham-
bürg, freunbftbaftsidie
Arbitrage. Makler-

gebühr 1 0/n.
Näheres bet

Paul Pietzcker
Auktionator

für den (groiMand.
Reue Grömngerstr 10
'? 7, tR'olanb 51 n. 55s

H -♦ n

I. Mai 4'

vormittags 11 Uhr beginnend A
soll 'n9

8-10 Rohe Bicidien 8-10 v
im Auftrage div. Eigner wegen Vorschußregulierung,
Abreise und Aufgabe eine An/: hl neuer u. gebrauchter
hochherrschaitlichi feinbürgerlicher moderner Zimmer-

Einrichtungen
als a) gebraucht: Speise-. Herren-,
Schlafzimmer in aparten gediegenen
Ausführungen, Bücherschrank. Schreibtisch.
Büfett, Kredenz, Klubgarnitur, Klubsessel,
Smyrna- und deutsche Teppiche, Aull-
hiiiim-PInnn, >*aitig in Elsen (Rosenkranz)
b) neu. Speise-, Herren-, Schlafzimmer in feinen
modernen Ausführungen. Salon- und Truhengrammo-
phone sowie vieles Nichtbenannte mehr versteigert
werden durch den Auktionator und Taxator

Willy Mitxlaff
Kontor Hohe Bleichen 8-10. Fernsprecher Vulkan 5961.

Besichtigung 2 Stunden vor Beginn. s
Möbel, Piano gelangen um 12V2 Uhr zum Aufgebot.

Brune C. Schroeder & Ludwig Piglhein
Kontor und Ausstellungsräume : Hohe Bleichen 16 a. Fernspr.: Alster 3322, Merkur 6172

Besichtigung 2 Stunden vor Beginn. s

Auktionator u. Taxator, Kontor: Langereihe 83
b) gebraucht, a) neu. Besichtigung ab 9 Uhr.

Anruf: Alster 557. Möbel 31/2 Uhr

Lesfentliche Versteigerung
über nicht cingelöfk Pfänder nur dem

Psaudgeschäfte Von
Jobn Philip. WUbelmfvfav 6.

dm Montan dem 2it. Mai 1927,
vormittags w Uhr, im Versteigerung«
Scv'iude, an der Treävabn. 1. Stock,
ms tommen a. a. zum Perkauf:

Herren-, Damen- und hinderflei-
dung, Portieren, Gardinen, Kleiber-
stosse in Seide Wolle usw.. iseinen-
jeuge. Leid» und Bettwäsche. Betten,
»Ubzeug. Wanduhren. Cpernnläier.
MusikiMtrumente. Bücber, Taschen
Uhren, Schmuckfachen,

Gold- und Lilbersachcn
u. v. a. m.

Sunt Verkauf gelangen die Pfänder:
Rr. 24392, verseht am 20.3. 1926. Nr.

34126—35809. versent vom 1. 10. bis
6. 11. 1926.
Letzter EinlSsungstag: 20. Mai 1927.

iDach Gerichtsvollzieheramt.

< iTreiwiUigc gh.
* Versteinerung!
lorgen. Mittwoch 18. Mai 192™
Altona, törofie -Jloofcnftrafit 85,

, nachm 2 Uhr.
sollen tm Auftrage vcridiicDener Eigner 10
vollständige Stmntereinrichtnng als:
Epeuezimmer. yerreruimmer, Eiche Schlaf-
»immer und wem lächert, Wobnumm., komvi.

Küche, Fremdenzimmer, fompl.
Tamenialon und Viele
Einzelmöbel

1 Piano freunattia auf grien, '-Büfetts, Kre-
btitt, Ausziehtische. Stanbnbr, Klub Garnitur,
Chaiselongue, ,'raurrabet und vieles nichtge-
nannte mehr meistbietend d. mich verit. werd.
Em. v. Velzen, Telefon 2. 2, 5957

Besichtigung Von 9 Uhr an.
JJioM 4 Uhr.

Speisezimmer
komplett, in Mittel- und
Dunkel-Eiche

Schlafzimmer
komplett, Weiß-Seiden-
schleiflack

Klubgarnlturen
S große schwere Flügel

und 1 Plano m. eingebautem Phonola

Prunk-Möbel vorist.®nCd^.'b Schn”ereeiS!,m
schwerster Eiche, 1 Diwan In Bronze, 1 großesMetallbett usw.

1 Porzellan-Service „Rosenthal“
192 Teile, komplett

Freiwillige Versteigerung.

Morgen, Mittwoch, den 18 Mai

vormittags 11 Uhr, sollen

Carolinenstraße l,b.Holstenplatz
auf Order div. Eigner infolge Domizil Veränderung und
i us sonst, wirtschaftl. Gründen die gesamten gebrauchten

im besten Stand befindlichen ca.

»18 Zimmereinrichtungen
8 Schlafzimmer

und gestr. von einfachen Fiemdenzim . Tochterzimmer.
Junggesellenzimmer, meist HcTseh-ftszimmer
alle kompl. mit vorzüglichen sauberen Einlagen, 5 Satz
kompl. Betten, Steppdecken und alles was dazugehört.

A SnpisPTimmpr unii F-inzel-Büfetts in Eiche
T- OpC13Cz,llIlIIlVr und Nußb. hübsche fein-

—n bürgerliche moderne Stücke die leinst. EH- und
Kaffeeservice,

3 Herrenzimmer
dekorative Gegenstände,

3 Wohnzimmer 1F̂ S^unckkg,™h0^
«Einzelmöbel
nn Spiegel-, Küchen-. Fantasie- u. sonst. Schränke. Gar-

nituren. Sofas, Chaiselongues. Bettstellen in Holz,
.Messing u. Eisen, lack , Betten. Tische. Stühle, Kommod.
Küchen, der gesamte Inhalt von 2 kompl. Hausständen

aus Küche und Haus
durch mich meistbietend versteigert werden

Rochus Kostrzewa
Auktionator und Taxator seit 1903
Sämtliche Sachen sind gebraucht
und 2 Stunden vorher zu besehen

Kontor daselbst, Merkur 5785, Alster 5737.
NB.: Angemeldete Auktionsobjekte werd,
von den Herrschaften Greß - Hamburgs
prompt per Lastauto abgeholt u. schnellst,
erledigt. Der weiteste Weg lohnt sieh

für jeden! s

Fremdenzimmer
lasiert, evtl, einzeln, Ankleideschr ink, 2 Bettstellen mit

Matratzen, Waschkommode, 2 Nachtschränke
elegante Standuhr

große Flurgarderobe, Auszugtisch, 4 Lederstühle,
Peddigrohr-Garnitur, dto. Sessel und Tisch, runder

Herrenzimmertisch, Portieren

| Motorrad 2 1 PS.
Herrenzimmer

1,80 m Bücherschrank Schreibtisch, runder Tisch, 2 Stühle
weiße Vitrine, Bortgarnitur, Bilder, Gobe 1 .-Klubgarnitur,
weiße Bettstelle, 2 elnzl. Schreibtische, Kontorschrank,

Porzellan. Kristall, Lampen
weiße Frisiertoilette. Chaiselongues,

1 Eßservice für 12 Personen, 1 mahag.
Teewagen, ICO gute Romane, 1 gr. v, elfte

Reformbettstelle mit Matratze
und manches Unbenaqnte mehr öffentlich meistbietend
versteigert werden durch den Auktionator und Taxator

Kontor: Admiralitätstraße 7t Telefon Elbe 3883
Besichtigung j Stunden vorher

R./r 70 000 —
.. 210 000 —

49 228.—

Freiwillige Versteigerung.

Morgen

Mittwoch
vorm. 11 Uhr u. 3 Uhr nachm.

soll in meinem Lokale

71 Admiralitälsir. 71
wegen Fortzugs usw. ein modern., gebrauchter Hausstand

als da sind:

MOBILIEN

erstklassiges Herrenzimmer
2,70-m-Bibliothek, großer runder Tisch,

1 Sessel. 2 Stühle

Speisezimmer
Herrenzimmer
Schlafzimmer
Fremdenzimmer

Salon-Einrichtungen

eine Fülle Einzel-Möbel
geeignet für Pensionate. Hotels, Wochen-
endhäuser, Billetts, Kredenzen, Auszieh-
tisch, Waschtische, Schränke, Stühle, Bettstellen,
Chaiselongues. Bücherschrank, Spiegel, Feder-
betten, Auf lege Matratzen. Papageien
Bauer, Eisschrank, Dielengarderobe (weiß), Kommod.

2 Pianos (xsaitir), Standuhren
tUvb-Garnit. (Led.), Einzel-Sess.

einige guterhaltene

deutsche Teppiche

viele Kunstgegenstände. Gemälde,

Kristalle, Gold, Silber, Brillanten
sowie Hausstandssachen und andere nicht aufgeführte
Gegenstände mehr meistbietend versteigert werden

durch die Auktionatoren und Taxatoren

Emst 6051 Hans Fischer
für die

Auktionssäle Neuerm»
Kontor daselbst. Hansa 3200.

Öffentliche Versteigerung.

Donnerstag, den 19. Mai
vormittags 11 Uhr, sollen

Hammerdcich 30 34

cn. 10000 qm versch. Furnierhölzer £
öffentlich gegen Bar-ablung berslcigeil werden.

Das Gerichtsvollzieher«^
Mittwoch, 18., Donnerstag, 19. Mai, 11 Uhr

Große Reichenstraße 15
freiwillige Versteigerung über gebrauchtes

Kontorinventar
40 Schreibtische. 47 Packtische, Rollbüros, Rollschtänke,
40 Kartotheken, 70 Stühle, 60 Sessel, Hocker.

Prlvat-Kontor, Konferenzzimmer,

Herrenzimmer, Rindleder - Kiubßarnitur,
3 Klubsofas, Versenklisch, Stehtische, Kontortische,
Schreibmaschine, 2 Typendrucker.

1 la Speisezimmer

i Flügel. 5 Ladeneinrichtung.,KÄ
und vieles mehr durch den Auktionator und Taxator Fritz

Passiva
Aktienkapital ,
Gesetzlicher Reservefonds
Prämienreserven
Prämien Überträge
Reserven für schwebende Versicherung?

falle n

Dividendenk' nto
Technische Reserven
Ausgleichsfonds
Sicherheitsfonds
Guthaben anderer Versicherungsunter

nehmungen
Grundbesitzentwertungskonto . . .
Aufwertungsstock
Sonstige Passiva
Gewinn und dessen Verw ’idungj

dem Sicherheitsfonds
den Aktionären
dem Aufsichtsrat
den Versicherungs-

nehmern auf das
Dividendenkonto

den Fürsorgeeinrichtung.

Gesamtbetrag

die vorstehende Bilanz genehmigt
Für den Vorstand

Dr. G e o r g i i.

1 eich. Schlafzimmer 1 großer Ankleideschrank,
2 Bettstellen, 2 NaQhtschränke, 1 großer Waschtisch und Stühle,
1 hochfeines Schlafzimmer in gefl. Gold-Birke

und ganz aparter Ausführung
1 gediegene eich. Speisezimmer-Einrichtung
gr. Büfett, 15 Lederstühle, 2 Kredenzen. 1 gr. ßzug Ausziehtisch,

1 mahag. Schlafzimmer-Einrichtung mit
3.20 m gr. Ankleideschrank,

1 Piano
1 Sofa u. 2 Sessel in Moquette, 1 mahag*. Büfett, 1 eich. Büfett
u. Kredenz, 12tür. ant. mahl”.’ ’ ' '
2 große Waschtische mit Marmor u. Spiegel,

Kinderwagen u. Karren in Peddigrohr, 1 Motorrad.
2 gr. China-Vasen und Majolika-Säulen mit Kübel,

diverse Kontorutensillen

Amtsgericht in Hamburg.
Da 3t. Nr. 165,1926.

In der 3trafsache
gegen

1. den 3tudenten
Walter Crnft Adolf Hanck,

geboren am 5. März 1900 in Slavenhagen,
2. den schriftsteller

Johanneb Lana,
geboren am 9. Juni 1899 zu Frankfurt a. M.

wegen Beleidigung.
hat das Amtsgericht in Hamburg, Abteilung 2a für
Strafsachen am 2. November 1926 bezw. das Land-
gericht in Hamburg, Strafkammer 1 am 19. Februar
1927 für Recht erkannt:

Tie Angeklagten werden wegen öffentlicher
Beleidigung gemäß 185, 186, 20(1 Slr.-G.-B.

Hauck ’tt einer Geldstrafe von 100 (einhundert)
Reichsmark, im Uuvcrmögenssall zu 4 (vier)
Tagen Gefängnis,

Lang zu einer Gefängnisstrafe von 3 (drei)
Monaten

verurteilt und haben die Kosten des Verfahrens zu
tragen.

Tcm Beleidigten, Reichsbankpräsidenten Dr.
Schacht, wird die Befugnis zugcsprochen, die Ver-
urteilung binnen einem Monat nach Zustellung des
rechtskräftigen
je einmal

1.
2.
3.

Freiwillige Versteigerung.

. 18. Mai, nachmittags 3 Uhr 5

sonen 83 Lsngereihe 83
im Auftrage div. Eigner die wenig gebrauchten sowie neuen

Mobilen
als b): 2 Speisezimmer, Eiche, kpl nut 2—^,4) m-Büfett,

Schlafzimmer, & lebe, mit 1,80ni-Ankleideschrank,
5 Schlafzimmer, kpl..teils m. 1.80 m-Ankleideschrank,
Wohnzimmer, Nußbaum« Piano« Nußbaum

kreuzsaitig auf Eisen,
Klubgarnituren, Mokette, Bücherschränke, Nußbaum und
Eiche, Büfetts, div. Küchen, Garnituren, Phantasieschränke,
Auszugtiscne, Trumeaus, Waschkommoden, Kleider-
schränke, Kommoden, Steg- u. Rauchtisch, Flurgarderoben,
Federbetten, Ledersofa, Eisschränke, japanischer Nähtisch,
St ihle, Lederkoffer, Sofas, Chaiselongues, Uhren, Bilder,
Schreib-u. Nähmaschinen, Ständerlampe mit Seidenschirm,
Kontorschreibtische sowie vieles Nichtbenannte mehr,

a) neu Schlafzimmer, Elche, komplett, gl. und einzelne
Metallbettstellen,

Schlafzimmer, lackiert. Chaiselongues, Küchen-
büfett, lasiert, Cnaise’onguedecke, Bücherregal, Beisetz-
tisch meistbietend veisteigert werden. s

e

A

Freiwillige Versteigerung

Mittwoch, den 18. Mai
vormittags 10 Uhr.
soll im Auftrage des Eigners

Heinrich Hertz-Straße 115
(Uhlenhorst)

wegen gänzlicher Aufgabe
ein großer Posten tadellose neue

MiiMWiin

Herren-,Jiinglings-u.Knabenanzüge

Herrenmäntel u. -Hosen, Windjacken,
TlschlerkUtel. Schlosserhemden,

Sporthemden.

Damenwäsche aller Art
Tag- und Nachthemden, Hemdhoren, Nachtjacken,

Untertanen, Beinkleider, Unterracke,
Hauskleider und Schürzen

?tz? orwarn ‘ Anzu6 " u - Schürzt' nstoi,e -
IUI V» CS I V.Zephir, Perkai, Satin, Damast,

Brttgnrnlturen. Kissenbeztige, ferner

750 Paar Schuhwaren
für Damen u. Kinder u. Nichtbenanntes mehr öffentlich

meistbietend

ä tout prix
durch mich versteigert werden.

Kiders
Auktionator und Taxator.

Kontor daselbst. Telephon Hansa 6332, Elbe 4123.
Besichtigung 2 Stunden vorher.

Freiwillige Versteigerung

18. Mai w™ uhr8,s Kleiner Burstah 10
Im Auftrage Herrn Konkursverwalters und für Rechnung diverser

Eigner über gebrauchte, bestens erhaltene

MOBILIEN

MlttBOCh.
sollen in meinem Lokale

W Hofweg 21
wegen Abreise bezw. teilweiser Auflösung mehrerer
Hausstände, sowie im Auftrage div. Nachiaßpfleger

die gebrauchten besterhaltenen

18 Zlmm.-Elnriclitiinä.

Prunk-Speisezimmer poliert, Barockstil

PrachtvolLHerrenzimmeF^bimthek^m,11

Ele8ant.Schlafzimmer%^Kom-sc::

Biedermeierzimmer 8 in Altmahagoni
Speisezimmer, streng modern. Büfett 2,20 m.
Herrerzlm.. Mitteleiche m. reich. Bildhauerarbeit

KIrschbaum-Dumeiizimmer,
elegant und reichhaltig

Ferner an gutbürgerlichen Einrichtungen

4 Speise-, 4 Wohn-, 2 Schlafzimmer
in moderner und eleganter Ausführung

viele Einzelmöbel 12 Pianos kreuzsaitig,
Renaissancetruhe, 2 Schreibmaschln.

in Sichtschr.

<*Tepplthe-d™.
2 Schiras 1,90x1,20, 1 Smyrna, ca 4,20 x 4.30, 1 Inder,

Ci. 3x4 ni, ferner einige deutsche
1 Autodecke (GuanacofelH 1 Hgerkatzen-

felldeckc sowie viele Einzelheiten.
Gemälde. Kunst- u. and. Gegenstände,

Neu! Gardinen, Stores, Teppiche,
Diwandecken, kompl. Dekorationen in Madras, schwe-

disch Leinen, Küchengardinen

2 Speise-, 1 Herrenzim., 3 Klubgarnit.
Rindled., Mok. u. Gobelin,

2 Standuhren. Kristalle, Porzellane
u. viel. Ungen. mehr öffentl. meistb. versteig, werd. d. d.

Auktionator und Taxator

Ludvig Thyme
Kontor: Hofweg 19/21

Tel.: Vulkan 876, nach 5 Uhr Nordsee 4833.
• 3 Uhr: Gardinen und Kleinmöbel usw.
» 4 Uhr: Teppiche und Möbel.

Freiwillige \ ersteigerung

Morgen, Mittwoch, 18. Mai, präz. 10/2 Uhr vorn, sollen

Hohe Bleichen 16a
wegen Hausverkaufs. Domizilveränderung mehrere gebrauchte, hesterhaltene

Villeneinrichtungen

Nr. 14. Eintragungen

in das Handelsregister.
9. Mai 1927.

H. R A. 1701: Alronia Blechwaren,
tabrit M. Süfflet «ommandit-
gelellichait, Altona.

13 Kommanditisten sind auZgeschie-
ben; 1 Kommanditist ist cingmcttn.

H. 3! B. 3dl: Mudolvd «arftadt
Aktirngesellschast Hamburg mit
Zweigniederlassung in Altona.

Ttc Kaufleute Heinrich Heinrich
Joici Maria Allhoff und Robert schon-
dorss in Hamburg sind ;u stellvcr-
trelCitdcn PorstandSmitglicdcrn bestellt
worden mit der Befugnis, daß jeder
von ihnen berechtigt ist, die Gesellschaft
gemeinschaftlich mit einem nicht zur
alleinigen Vertretung berechtigten Por-
standSmitgliede oder gemeinschaftlich
mit einem nicht zur alleinigen Ver-
tretung berechtigten stellvertretenden
PorstaudSmitgfiede oder gemcinschaft-
lich mit einem Prokuristen zu "
treten.

10. Mai 1927.
H. «. A. 2476: Paul Müller &

Altona.
Tie Gesellschaft ist aufgelost.

Firma ist erloschen.
H. R. B. 787: Hanseatische Pflanzen-

buiterwcrkr lOefellschaft mit be-
schränkter Haftung. Altona.

Josef Heinrich LimanowSky, Haus
mann, in Altona.Othmarschen, ist zum
Geschäftsführer bestellt worden.

12. Mai 1927.
H «. B 19: Aktiengesellschaft 3o-

banne» Jescrich, Estarlottenburg,
mit Zweigniederlassung in Srdel-
fteot.

Durch Beschluß der Gcneralversamm-
lttna vom 25. April 1927 ist der Gefell-
fchaklSvertrag in § 7 sHintcileguug der
Alticu für die Generalversammlung!
geändert Tic Prokura deS Friedrich
Meder ist erloschen.

H :H. B 307: Bankverein für Schles-
wig - Holstein Aktiet.gese! schuft,
Altona.

Durch Generalberfaminfungsbeichlufi
bom 25. März 1927 ist der K 24 der
Satzung geändert

H. A. P 520: 3. C. «Zottbier & Go.
Gesellschaft mit beschränkter Haf-
tung, Altona.

Durch Geiellschastcrbcfchluk vom
3. Mai 1927 ist die Firma geändert in:
Siebtel Melier & söhne Gesellschaft
mit beschränkter Haftung in Liani-
dation. Tie Gesellschaft ist aufgelöst.
Ter beeidigte Bücherrevisor Adolf
tlioode in Altona ist zum Lignidator
bestellt. Turm Gcscuichaf erbeschlutz
vom 3. Mai 1927 ist die Firma ge-
ändert.

:H. B. 581: Eigenheim Baugrmcin-
fchaft Gesellschaft mit befchrSnktcr
Haftnng. Altona.

Tie VertrelnugSbesugniS der Ge-
schaftSsiihrcr Gitchcr und Fung ist be-
endet. Architekt Emil Eurt Staftofcit,
Hamburg, und Gewerbelehrer Hugo
Fiichcr, Sasel, sind zu Geschäftsführern
bestellt

13. Mai 1927.
A 8. 24: Bereinodank in Hamburg

Altonaer Filiale. Altona.
Ter bisherige stellvertretende Titel

tot Baul Strumberg ist zum Tireltor
ernannt. 91. Volland ist aus dem Vor ,
stand au'acschicden.

H. R. V. 1:78 Altonaer Fischräucherei,
und Honterrenfabrik (»csellschaft
mit beschräntter Haftnng, Altona.

Tic Bertretungsbesugnfr bcJ Gr-
schäflSflrdrers Feldkirchuer ist beendet.

H A A '59: «bisch Finkel». Altona.
Tie Firma lautet letzt: Kaufhaus

Abiich Finkels, Altona. Firmeninhaber
ist letzt samucl Jakob wenannt John)
FinkeI4, flnitfir.it tut, Altona.

H. R. 91. 2ti8fi: Srhubbnud Altona P.
Adolf Purmrifter. Altona.

Firmeninhaber ist flansmann Paul
Adolf Burmeister. Altona.

14. Mai 1927.
H. R. B. 149: Norddeutsche Eisenbau,

anstatt (HcfcUfd.'aft mit beschränkter
Haftung, Hamburg, mit Zweig-
niederlassung in Altona.

Tie Prokura siir Aller ist erloschen.
Altona, das Amtsgericht, Abtl. W. g

Morgen,

Mittwoch, 18. Mai, nachm. 3 Uhr
sollen im Auftrage der Eigner in unse.en Räumen

Neuerwall 73/75
die gebrauchten, vorzügl. erhaltenen, streng modernen

Hausstände
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Prokurist gesucht

für bedeutendes Kohlenhandelsunternehmen mit Reederei.
== nti
== fh

Bedingung: Beherrschung der französischen und englischen g

m =
er — Sprache, gewandtes Auftreten. — Es handelt sich um

eine Lebensstellung, mit der ausgedehnte Reisen im In-

v n
und Auslande verbunden sind. — Angebote unter L. 17097 = gr

), W

4: Z
1« =

durch das Hamburger Fremdenblatt.
<

=== 11
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Fünfte Beilage zu Nr. 135Abend-AuSgabe.

Dienstag, 17 Mai 1927 «eite LI

Lehrling Reprisen!. Dirnen
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[ JUnMere

SchuhverMuferin
mit Muten ZeuenlNwen. I

Mercedes
Steindamm 17. b( u

Tüchtige Jüngere

Verkäufer

Ängcb. ii. 3. 18444
d. d. Hbg. »rdbl. »(

Weiblich

Kassiererin

Getreide - Spedition
»< 3 :nrb 6 Uhr.

H! BcleudiiiiKflSbaii*
ntul 7rrirhnd> Haft,• < w •

Wir Muchen

junge Mädchen

Hauspersonal

Großbrauerei Norddeutsehlauds
sucht für den Platz Hamburg

Hamburger Fremdenblatt.

MklWseur
erste Streift, sucht

Yl. «hnOtte,
Grindclbcru fest

Such« vtrftllt 'Jkifrbnnitn
nur Mitnahme anti(i barer Tnnwiiartikl.
Wnacbotc nullr y lKiai yba. Brbbl. n<

Sttaac örtlich« Snittcen ton Stofc-£>mnbuTuti fluftrafloebrm
«oerden in die Lindt-Äusiaa« unter: ttawfebltmaen iO.Hrt.
Ohoeriudj«. i?«ru;ietur.ccn. Kn-u. Vtricuce, lirrmcrtl ,rimb.
Hüch u. iStfcWfte, Unterricht. Beiloren. befunden ,u Bar,ugk.
erttootfilm aiiatnrtnmrn: btt »u 8 anstatt Zeilen 4 35 litcu
W« 10—15 Seilen 45 Mennige, S t elI engeiuche
10 Blenntge. Stellenangebote 45 Pfennig« die Seile.

i

(«ci £crr s Autzen .
Bient; u. Tinlnffn. [
»outivii KWO Mk.!
VtiWb. u. L> iBlCJ
b. b. £>bfl. Srbtl. s(

ZengrtabscbrltWn
billig. t(

Steiudamm 25, Pt.

ZkugmIablchr.Vcrv^lj
Ihpenbrutt. Üooniir.26
b.oudibbi.tfotitlunPv.s

bietet allererst. Unternehmen
unserer Branche redegewandt.
Herren aller Berufe von 20 b.
30 Jahren, mit guter Kleidg
die Lust u. Liebe z. Reis,
beruf haben, f. ganz Deutsch-

ii-Prov yjur la.unwetl).
bitt, iitdituf 25 mit, in.
s.mkId.PP.i8NS7j:°!Il

Generalvertr.

lucht autein«cliif>rt.
Untervertreter
«n«.Jf.l73öl Ärbbi.f

AWWM
liWlflcr Fachmann,
cheichl Siximlilt i»
clettt. «rUcIt.

«mass.«(W).
oct fo(. nt f '-Borut-
Wen Mittwoch li.
Toimctvln.i »on -i
bis 7 Uhr uachn tt>.

Heinrich SdmlKt,
'Brobeiiiixo _“j

Gesucht
bt !l« A.'diüt,
Mitin-, WUcin-,

«jlliftclnm, od-fti

Auguste Petzoldt,
’trUmetr itfcnn,

Hunid -ßartitfirh.
Sri t' n ib.inmi 6.

Vslitfn 6552. f(

• I V ,l ‘ r ' »imin
». i Sultan Vlö:

Deutsch-epische

Stenotypistin

Schotolabr-TUlea
t. :Hcif._ d fionbit.,
6of65, Sisslub. bet.
müncbmcn (Hrelrt,
Alt.. ParaI (cm 384

AebMMld
durch Vertäut von
Staffs«’. It« in IV
trieben, Vereinen
6. Bekannt ii. Stoll
»nfl. F. 122 Helnr.
ttiSier, fc antb, 3 s

Vertreter gesuctrt
ium Seil'® von Prirai und Kontoren

boncr Provision. st
Kusu Lux. Hamburg, znblentwlct* 42.

besucht besten« einer.
ItMrUehetmnr :ui
Restauration- u. Cast-
Betrieb im Ctn'eebabe,
möglichst Roch unu
Konditor. «ngebote
unter C. 18619 d. t>.
ßantba. irrembenbl. s(

Erstklassige
Werbekräfte

und Rcklamcfachleutc
sofort neludtt. »orftcthiuacn erbeten

mit Ausweisen und Referenzen.
_ Wetzel & Lohn, Hallerstrns;» 1 e

nOffeneStellen
-i

Tuchgroßhandlung

sucht eingeführten Reisenden
für den Bezirk Provinz Hannover,
Oldenburg u. Schleswig-Holstein. Es
kommt nur erste Kraft in Frage,
bei festem Gehalt, Spesen und Pro-
vision. Ang. erbeten unt. Ag. G. 1006
an Rudolf Mosse. Stettin. g

Achtung! Bahnbrechende Neuheit!

Tüchtige Vertreter und Verkäufer
mit nachweisb. besten Beziehungen
zu Garagen. Verbrauchern u. Repa-
raturwerkstätten zum Verkauf von
Hydrogus. Ein Betriebsstoffzusatz
f. alle Motoren. Höchste Verdienst
mögliehk. gebot. Angeb. unt. D. 1817B
durch das Hamburger Fremdenbl. s(

Husch, tiarmbed,
iröetienitr. 1. s(

Üutit 9, bis Wacktellir.

Oiifud.i ein tun«.
Kote füi bk Niim

mltinnoftiinben.
I r> ui u n o i v h.

edilrmfaertt,
wr. WlctdKti 76/78.si

Ritfll. Lank sucht per
sofort ei«, gelernten

öMöemkev
•21 bis 25 3a0rc alt.
Prima vicf.rcnzen
crforberl. VUifl. u.3.
3.1 BMI b. Ärbbl.si

Llüuliunge
ule Bote

sofort aelucht.
Wilhelm licirliaibt,
Sb«. 1. yicberbä.,
3. 513, Werf. 6162.»

mit Kutan Empfehlungen au»
ersten Illiuseru. Gell Amrei»,
unter J. 2362 «. d. Ann. Exp.

Willi»n> Wilken».
Haliinhiu». »

t*Mr fiiitfii
für unsere Vr-^annnda «btelluiig

2 durchs-:,s perfekte

für Lebensmlttelifeiir-häft tv i
I. Juni gesucht Kenntnisse in
Sfaichlnenschrelben und

Ntenographle Bedingung.
Angebote unter P. 145 an MMSzer.

Haeseibrookstr. Gl

Lebrling
flutet ZdntlbilMntg, nufeetoech und
Inin, f. ÖobTlfation u SertiiufoMlro
Treibriemen gesucht voiiMdniftTidK
erbringen unter S. v bbth an
Rudolf Wolfe, Hamburg 1, s

Kailee-, Tee-Versaml
fitcbt itflcomann m.
Mblun.iefnO. Runb«
schuft Reu. OJctialt
ii öcwinnlM'tcilifl.
«tut. :H. 112 Hciitr.
(Fielet, Hamb 3. r

mit flukr Ul6e<m<in»Hba, Antritt sofort.
'.’IiiRcbotc mit 8<Meni4<ibf®Ttft<n inib

<’v alUnniliriidtcn iimuibciib an
Ohkmischk ffnbrit Vrumoiita
•. m. b. 6., Mninbiii.i 20. «

Zigarren
ötneraiotrtrctimfl sucht 2 »ÜL>« . h»ft-
einet?. Reisens«. Vir. v>. tritt -•. ctc >;
unter r>. Homdr. Irrcutt'ciil itl u... u. IL u

ftper L Fratscher
Alterwall 6». Hpti. s(

S ildie fiii unsere Filialen gesetzten
Herrn als Vcrtraueiisniann, der

im stände ist, Laaer w halten und abzu-
kassieren gegen bähet Oieball und Tauer
iteUung. Es kommen nur Herren in Frage,
die über 8-10000 M bar Kapital verfug.
Ang. uni. W. 18530 d. d. Hbg. Frdbl. u(

Bonbon-Reisende
gesucht.

Wolwerth, s(
Müggenkampstr 63

Gesucht in Jiihreeitelhing für
ein erstes Hotel-Rnstiurint

eine tüchtige, gesetzte

klinge KatifJeute
die redegewandtes, sicheres
Auftreten u. groß. Verkaufs-
talent besitzen, werden per
sofort zum Besuch v. Drogen-
u. Seifengeschäften bei hoher
Provision und festem Spesen-
zuschuß ges. Gutes Aeußere
Bedingung. Gefl. Angeb. unt.
dem Kennwort „Cadum" an
Ileinr. Eisler, Hamburg 3. s

Ltcnotypistm
verfett, «ngl. »tnntttlfk erwünscht,

sofort gesucht.
Angeb. unt i‘ 's1 Mltl Hb«, ifrbbl. s

Bedeutende Werkniederlassung sucht
zum Eintritt per 1. Juni für Büro

und Außendienst gut

eisernen seriösen Herrn,
möglichst aus der Ofenbranche. Aus-
führliche Angeb. mit Bild unt. P. P.
17100 durch das Hamburger Frdbl. s

Berk Ufer
Stoen Wehalt und

ißruthfion
niladtt

«0.2.18237 ~;bbl.s(.

Wander-Dekorateur
erstklasttg, der auch
hlnftkrilmt Plakate
malen kann, gesucht,
"tngcb. u. $.18473

Laudet. tiüxtl.

^tnöermäodjen
let 3 kl. fluibtrn per
so! acl. Iklolierall«,
25.11 r. liorM l'.K).ii(

Sfliifl. fiontotift,
an selbständig. Ar-
beit. gewöynt. mögt,
mit engl. fltnntn.
und auS der Werk-
reugbranchc. per so-
fort gesucht, Ausl.
Angeb. m. Gedalts.
anspr. 1t. L> 17086
-ambg Frdbl. s
SengntSnbichristcn
Gr. Burftab lOjlI.s

«i'iDhaltcrln,
Uihlltlfid) . fudll für
'Jindjnütlno- '-Bckv.

Prr sofort lihmrre fielt«

Stenotypistin
ßcfuctit.

„3i>nn", »nüntroyy h.

Wir suclien per sofort oder später

Mnrzlpan->1elstcr
sucht von erster. leistungsfähiger
amburger Fabrik. Gesuchter muB
trehaus erfahren in der Heritelig.
Marzipan-. Back- u. Nugatmassen

in u. auf lange, nrakt. Erfahrung
irilckbllcken, aesgl. ein. gröll.. niod.
etr. vorsteh, können. Angeb. mit
ehaltsansprueh unter T. INI IS durch
m Hamburger Fremdenblatt. s(

Mlcin-
müdideii nut imt.ii erntn. pet

Ürbcliefttubige He > reu
sind in ter Lage, »IS

Provisionsirerfende
dura, Berkans an Privat« xm«1 Seid
zu verdienen (ikfi. Zrrfchrisien unter
U. 1*19 durch d«S Hbg. yrdcht s(

Gewerblich

SCH lib L-jStLhN-
fieUbnmm 39. III.
(2 Win, b. Hvibhf.)»

bar. <*11,. nb. Hi 3 ,
als lichrlhtn

I. best, flonfifürcn«
acfch ad. lkimsb
Oliruifke b7. >-(

Verkäuferin
r Damenkonfektion.

T-v?rzusr**llen Mittwoch und
Donnerstag b. mittags 12 Uhr.

für unsere

Baumwoll-, Teppich- u.
Gardlnen-flbteilung

gesucht. Persönliche Vor-
stellungen mit Original-Zeug-
nissen von 9—11 Uhr erbeten.

Rydo!phKarstadtA.-G.
Haniburc-Elmsbiittel. s

Vertreter
bcr in vcbcniiniitti
ükfdiflfttn nadhuric-
lid) gutcuifltflUtrttft,
iurwlUltahmc eitles

ictdtiucnauiitdtnt
Artikeln gegen hohe
Provifton gcfudii
®ut t'uihcnhof.

Sklm'tto i volfttin.g

Elektro - Meister
flcfudlt. 'öclvciotr. uteldK bte 'Heister
Vmlfunfl im cli-rtrilrt^u 3n(tatlatiou6lad)
vcr beut PrMnngdandschut einer <3e
werbe- ober 4>anbtotrr#tomnttr bestauben
Haben und iveldK (Iber ainSreiclxnbe
Crfaunniflcn in her InstallationLprailS
Der Hißen, wollen ihre 'PcWtrbitnaeit mit
yeben‘-(auf, AenatiiSadftvrilten iiiib evtl,
yicWbitb richten unter C 15’itiO an
_ bad Mainburger ffrernbeuWatt. n

1 n s„chi !wri 8aitfburf*«it
Aiim lofortlgcn Antritt Angebote unter
rl. IM66 durch baa Mbg. Brembenbl. st

»orof heennlralte 4 24. s

Personalabteilung

Calmonwerke

Reisende ncfudit
in Reit. u. Konditor,
eilt tief., v. Gierntofj»
handinng ans ^-rov.
Angcb. 11. 5- II

Kaufmännischer

Lehrling gesucht
(auch weiblich),

möglichst sofortiger Antritt.

Opolka & Müller
.Mützenfabrik,

Spaldingstraße 210 212. e

Vme-hmeu
und Tauten | Ptl-
BatSunM*. >> alter
Raffte and Tee
ftrttta aeluelM 21 tw
u. 'S. 1211 au Steint.
ffiglet. Hamb. 3. t

Reisender
von eiiificfUhrt. Tee»
fittna aeßeu Pro-
vision aclnlbl
Llovdo Tea ffomv

Saniburp. s
@t ‘Jlneftriilit. 63.

Kaufmännisch

Raufm. Letztling flit
lofoti ae Vlitacb u.
P. P. 17993 Ftdvi.l

Wir suchen zum bald.
Antritt

LehrBmg
llir unser Tuchlaarr.

H. Katzenstein & Co.
EllernlorshrUckc 9/11.»

Gesucht
erfahrener, gewandter Herr, selbst.

Arbeiter, entschlußbereit, aus

Schiffahrt »./».

Kohlenhandel
iur Leitung größeren Unternehmens.
Sofort. Engi., mögt auch Stand.,
erforderlich. Angebote mit Referenz,
u. Ansprüchen unter H. F. 1128 an
Rudolf floss " Haiiiburii 1. i

tscfmbt v l Juni
hin«o MSddtkii tv
Wenaus. I Armin
u. Wi'inüfe WelÄmt
t 5illtrr, VUtomt,

1‘olftcullr. G7. -i

los. (Kf. An« mit
thrdaiia Anspr. nur
id)riftlict) ml

Holstein.
8cbtn»mltitl dies.,

Peri Henoniliift'ii
tu los. fleh «11,1 51.
17979 o. d. Arbbl.si

Einkäufer
f. Mittel-"»' Südamerika gesucht,
der die ifan.. traut, u. engt. Tpr.
,,l Wort u. Schritt beherrscht, um
faugreiche Warenceninnisse besitzt
u. außerdem das Importgeschäft
genau kennt. Schriftliche Be-
werbungen mit GehaltSansprüchen
erbeten unter M. 16-kti durch ixiS
Hamburger Fiemdenblalt. s(

GO Lehrling GO
Tobn achtb. (‘titrii, für erstkt Tr »grete
gesucht Bewerber mit besf. Selmlbitdg
be uortugt. ttuetübrliche handschrrftltche
Bew:rbung.'!chieibrn unter W 18Jö2
öiiitn Hamburger Fremdenbiai« «(,

Kaufmännisch

3<t »litbdxn, n. u.
.V. l’ieütct für i
iln xr arii:<1>‘„

.->uon vxn«.

yrtbri i’n. lln.Kr
5i'ir * Ufrr V >n<

sofort (ldutttt
Hansa ' nie,

tonflenfeiu, u

mit 'Jicnlfdiulbilbunfl

oon Saürinontor qelumi
SlnstOboK unkt C. It-IHü bin»
da» Hamb, grtmtxnwott. s(

für Kundenwerbung bei Fixum und hoher
Provision sofort gesucht. Persönliche Vor-
stellung Mittwoch, vormittags v 12 Uhr. s

Neuerwall (>8, II., 1.

von Speditionsfirma per sofort ge-
ht. Bewerber mit französischen

Kenntnissen bevorzugt. Angel,, unt.
S. S. Is.|:j2 durch .las IIt,g. s (

Routinierter Verkäufer
für Automobile und Motorräder
zum sofortigen Antritt gesucht.
Angebote mit Angabe der An-
sprüche und bisheriger Tätigkeit
erbeten unter D. 18002 durch das
Hamburger Fremdenblatt. s(

Bei Weinhandlungen. Hotels, Bars
usw. bestens eingeführter Herr für
den Alleinverkauf einer bekannten

Whiskymarke
gesucht. Bevorzugt sind Herren, die
bereits eine gute deutsche Sektniarkf
vertreten. Angebote unter M. 17098
durch das Hamburger Frcmdenbl. g

WnidnarHii
f. buchte Büroart',
(treten oute« (Melinit
Vcr sofort gesucht.
Yultit eitltio jtniiU
fnufler W. in. u. H.,
Uteb.Tlioue., J J i Ls

Ciiiornrbeilctc

ßcfliorlftiii
für technisch, Büro
ersucht. 'JJlctb, 9-12.
tortuiner Jt’ctmiltiL
'.’Ufkrbnmm 14/15. (

la iloiiiepfrifeür
gytidtt. !>(

<f. Wühl,

erste Kraft
für den Kundenbesuch und Kunden-
erwerb bei gutem Einkommen.
Branchekenntnisse nicht unbedingt
nötig. .Erfahrung im Kundschafts-
verkehr Bedingung. Angebote unter
H .G. 879 an Ala, Neuerwall 26 28. s

Gesucht eine

allererste Kraft
die bereits nacbweisl. mit Erfolg
einem größeren Unternehmen mit
Filialsystem vorgestanden hat od.
versteht u. sich zu verbessern
wünscht, die ferner auf dem Or-
ganisationsgebiete und Filial-
buchhaltunga-Bl'btem bewandert
ist. Es kommen nur Personen in
Frage, die über allererste Refe-
renzen verfügen. Angebote mit
Bild unter 11. 18561 durch das
Hamburger Fremdenblatt. s(

sofort oD. spät. flviULtx crlaln " vUflll
i>ul)uin>obU»rf-fliunü6(e,

'•l'-ittrf Oenrburxi

la SWotzonisk
f. ®onittnfl5 flc!ud)t.

Dchiintnfl,
Lehmwca 20. -.1

J Für unser

Mahn- und Klagewesen
bezw. als .Credit Man“ suchen wir per sofort einen
auf diesem Gebiet durchaus erfahrenen, gewandten
Herrn, der gute juristische Kenntnisse haben, flotter
Korrespondent und von guter Erscheinung sein muß
Nur ganz, erstklassige Herren mit tadellosen Zeugnissen
und früherer gleicher Tätigkeit bei Großfirmen und
im Alter von 30-45 Jahren wollen sich mit Bild

bewerben. Besuch zwecklos. s(
GAEDKE A G. HAMBURG 20.

Röstkafffee

Rohkaffee

Tee

Erstklassige Verkaufskraft
. gesucht für Groß-Hamburg bei hohem Fixum

und Provision. Angebote unter Z. 18018 d. d.
Hamburger Fremdenblatt. s(

ötf.taJttebf.JJfannal«
Reisender ocfl. hohe
Prosit ji yrobesi. lhl
u-Piov 9iitria.unuttb.

knelkWer. MiifWr hm
für Oraniiiiatioii und Akauisttion eines
epochemachenden icchnisch-lherapeutischen
Artikels — verbunden in. Reisen — ium
svsortigen Antritt gesucht. I« nach Ab-
mvchung olebair oder doh« Provision.
Ärilhaberschast nach Bewährung mir od.
ohn« Kapital anssichlSvoll. Gesl. Ängeb.
erbet, unt. B. 18552 d. d. Hbg. Frdbl. s(

KONTORI/TIN
jüngere Kraft, mit guter
Handschrift f. leichte Biieh-
haltnngaarbeiten. Hehreib-
niaaehine und Sfenogrtiphio
per 1. .1 uni gesin lrt. nchriftl.
Bewerbungen mit Lehenalan f
u. Zeugmaal'uchriften unter
Augape d. (iehattaaiisprüche
iiniei J 2360 a. <1. Aiin.-Kxp.

William Wilkens.
Balllnhaua. s

Luchen für besserer
Zigancn-lsieschäit

Henn als Berkauser
aeg. hob. tothall
InTauerftrlluno.
4-5000 .H da. Kap.
ersorüerl., das sicher
gestellt wird Ang.
uni. T. 1852c 0. o.
Hambg. lkrdbl. i<

Wtfüdil befkreü

WIMosH.

Sröuiein
flocbcu, (iinniadfen.
•}ii mclb Kl-ll ob.
n

Wl'lU.ll; >uill I

eloiodie Stöße
ble klbft. r«Ocii und
lutnfdxillen rnnit, m.
(tut. jeimti.,littst mit.
:.-2 j., bei dlt. ttbep.
formst 10 12 unb
5 -H lllir. V l o e lf,

irinfadH' Zunft ober
VlIIrlnmÄbdxit

obiK StodKii, tu aut.
Aui-.lu büra.fcairtb.
l.l.li.yfrebLVotiitft.
nach G um. (Helft,
Hartwicusftr 11. ni

USt. 7vmnilieiiaiif<bl.
z, 1. Juni. Vorst. <i
Mut». 00 a 11. K
e>ermann!Oulf,$t<iif.<
tJTiebr.'Ufcr 12. 1 .h (
Wei. los. Hniuuocht..
faub . cnu. schneid
erw $11 HauSbalt.
1 Hmb. Zaiaxiiactb

t'nmel, ,(
Oibeificbkiibea 3

emvf. Inna Alädch.
ob eins, rtlltze zu
Sltiib i' ftlr etnlac
Hau-»arb Vorzult.
b ,>i «entmann,
vati na Ctbmarltfi .

‘übtlöfopbciiiuca 59.
D. 2, GGiil" «(

Getrockn. Früchte.

Ciidit Expedient,
nur au3 der Branche, der an ablolut

fäbftänbiges Arbeiten aetoöbiit ist.
>er sofort nefucht. AnSsithrt. Angebote
mit BehaltSmt-spr. u. Zeugnisetbichrifien
nnter A. 17981 d. b. Hbg. Frenrbenbl. s(

Wef. Otbert Allein-
niSdchen mit bitt. -j.
•, i Juni für Mt.
(‘bep. Alt staben»
strafte 'M. 1 . Z
,!UM 1 Amu für
. t n> ; vo I .'iotr
tüd'tiae*. faul' rc$

flUelnmibibr:
gesucht Mit .•;««««

iu melden:. _
Zier n-'irate 21'- I.

^fepMin-.t.
«lfr,nm<ltmcn

m et». Mod,, fllt
lUrl -belieb ort.

Huld, -mir bo|2C.Mt-ilfrtU <11

Gesucht erste Kraft, nicht unter
25 Jahren, für

Farben-Detaügeschäft
Nur Leute mit gründlichen Fach-
kenntnissen wollen sieh bewerben.
Angebote mit Zeugnisabschrift«! i
erbeten unter W. 18.>7 durch d.
Hamburger FremdenblatL

Ml WKW
841 r btn tkrtncb ttn<< broft, nü8-
ttchrn DumenaediauchSattikeir roctbcit

In Hamdui« und Umotpoib

10 iäSlloe Domen
aus a(I<u streik ii ofort nefuibt.
Anftidclc unter R. H03 an Filiale

vi»>mnnn. vniiflt’TeilK 20. h(

Jüngerer, gewissenhafter

Registrator
mit leichter Auffassungsgabe und
guter Handschrift ges. Angeb. u.
r. 18156 durch das Hbg. Frdbl.sf

Kontoristin, Nnhi
fofoit nefudit. '.'Ina,

IM,5 ArhUI. sl

Anteil Anfängerin
für Aacntnraefchlift
lief. 'Jinfange'iieonlt
30 Mk intl. '.Infl, ii.
Stjsi.it Art!bl, >1
Danikn und

Herren
a>4 Privatreif. gef.
'.Ibflebniite Beamte,
ein meld. u. 3-7 U.
mtetont., 9- l‘J tont.
Branerstr. SS, 11.,
lei xAeitf, deine Zeit-

fchriften. st

blcrt
der Elektro Zchisss-
reparaluren laufend
nnfc6. kann, bei noh,
Provision, Nur cin-
gesühric Herr, sucht

Riels»n,
Böhnikenstrabc 2. s(

Iifit. flott. Reisend.,
der bei Friseuren u.
Trogist. gut cittncf.
ist, fof. acsuchi An«.
U. ls-tr,3 Nrdvl. u

« A Gesucht per sofort
1 tüchtiger, erfahrener

Verkäufe?
Mr Derren-Konlektlon
**n * sticht.. erfahrene

Sosoll nrfucbt rü<hii<Ä
Mlialltiteriii für Rtfttoarenncldjnit.
i» .1 itt> Srhxrbtrinn. müssen
lolwoi Posten bftetns btntifrct haben
«na um W Hi Cluvl

3utf)c zum sofortigen Antritt
dn tüchtig., nut etngefüHrteS Geschäfts-
führer ^Itepnitr für ar. Gastwirtschaft,
vafengegoid. flaiitton tt. Ia Empfeoiun-
9*** «rfortkrlicb Angebote unter L. 3.
18147 durch das Hamb. Fremdenblalt.sf

nef. Vinn.ii
All. Elfaftr. :«>.

Zn Büro», Sflfriistii
rb. sonst. WcHtt««
kreisen nut «Hilft.,
rcbcntiv. £xmn ver-
dien. spielend lc;<tit

. Ä
bind» Alle nvertriev
fliäni. btflutfldit.. de
dordl.empf.Nruden.
Meld. nr. ÄuSweiS
von 1>—12 1t. 3 -6.
fflrofirr Burltad 38.

IV. linlfl. si

Jüngere, gewandte

Stenotypistin
auch mit »sonstig. Kontor-
arbeiten vertraut, z. bald-
möglich. Eintritt gesucht.
Vorstellung mit Ollglnal-
zcugnlsscn und selbstgc-
Hchrlebenem l.ebeiislaul
wochentags von 1 1—t Uhr.

Sirren u.Tamen, die
Siruniplw «r?ll,üi<k
besuchen, tönn.c ganz
iicueii'.'lriit.münehm.
Ultt.Berii.JÄ.TmiK
feinst. Äna unt.M.P.
Zitterst r. 12ie. e.bcii.s

Wir suchen für unsere Getreide-
nnd Futtermittelabteilung per

1. Juni

einen jg. Hüfsexpedienten
Bewerber mit Fachkenntn.

en schriftl. Angeb. mit Gi
naitsans], rücken einreichen unt.

B. 18526 durch d. Hbg. Frdbl.s

In SBaienliauf., HauSbaltungSaeich.,
Zrogerien uftv. auf5 beste dneelübtt

Bertreter
Mm Berkaus eines neuen, gangbar.
Artikels gelndrt. GlLnz. Berbienfv
mögiichk. Ztrcbf. Herren woll '.'Ingeb.
eine unt. I. 10677 Hba. fftbbl. s< ß

«cf. 4. halt, 'fhnriti

Siekklüleüiniker
f.y.tnu, v. Vtafditii II.
'infttln flcfl. «tli. ii.
Prov.Nurausf.Lcw.
m.4Hiii»ntf*i . «cf
n Ed.Anspi.w.Ver.
»lng.J.lZl^rdvl. i

Berhetratcter
• >? I c r f Ii h r i r.
möglichst m. eigenem
«x'lfioun.lKT halb (K
such«. tkauttonBedm-
«mna.Tchristl.Ang.il.
H.1ÜÄHb«.Srbbi, (

Gesuch!
Wto-menfeu?

mit fluten Sciiflntlf.
nl5 Lastwagen Bei
Inhrer 'Angel' unt.
e. 185.-* firbbl. U

ltLkinlUfer fuchi
tV. S!eef>. ?, P>n.,

Reuciwall 105. .-

Kontoristin
nur durchaus zuverlässige, tüchtige
Dame, die mit Kartothekarbeiten und
leichter Buchführung verhaut ist,

sofort gesucht.

Ga^rob..*. Gehrls

Hambg.-Eilbeck
Wandsb. Chaussee 217.

tüchtige Verkäuferin
ing d. Juwelen- u. Goldwarenhranrhe.
Ks wftllen «ich nur Damen melden
mit la Residenzen. Iti 1. 4 7 I hr.
E. Hirsch A Holst. Hamburg.

KimigHlruUe 23.

GeMsls-

siihrer
a< lucht. Gcwandt-
lieit int Vcrfeyr in.
besserer flunbfÄaft
sowie Kenntnisse in
Reklame u Steuer-
lachen verl. JMer-
eflcneinlaae v. 3UW
Mark Bedinauna.
Aug. u. M. 185tU
Hamby. Frdbi, s(
SCHREIBSTUBEN

Co!onnaden 3 part.
Uebersetzungen

Qonjitürcnlabrit
f. ringet Reisend«»
b. hob. Prov. iflitfl.
£'. 521 an f Hain,
Htrschgtatten 1, s(
3fl. Mann geturnt
ilv Bearheil. Icsicr
Nunden. Nur Per
brauetet. Trott, etil,
seh. Geh. w. acttot
Nun. H. M 1121 an
Mubttlf Moste, Httg.

Bekanntmachung.
r-t« Stelle Lincü Anwärters für d

Laufbahn der £'bcrli>crfti«treiärc iBe
®ntWt \ II—X) ist sofort mit ein«
jtil'iUinlttär.cr zu besegelt.

2)1« Bewerber, die nicht alter a
85 Jahre iein dürfen, müssen mindeste!
dl« Reife für die Unterprima einer neu
stuft gen Lehranstalt besiven. Autzerde
im.[len sie den erfolgreichen Verlaus ei»
dreijährigen kaufmännischen Lehrzeit, d
tu hattetken ober Grosittandlungen d
technischen Faches abgelciftet sein mu
Nachweisen können. AnSbtldung 2, M
natc Wahrend derskttten werden Witte
rusliche Unterhaltszuichitste gewährt, ut
littar im ersten Jahre 45 ‘.l izzt. 111 X*
Im zweiten 50% tzzt. 124 JlJt), i
dritten 55' i’tt. 1% Ji.«) der Anfang
bejilge der iUcf.-tir. VH des R -B«

Werbungen mühen bis fttätchet
31, Mai bei dein unterzeichneten Reffo
«Ittgegatigcn fein.

Wilhelmshaven, den 12. Mat 1927.
Marinewerft.

VerwaNnngSrestort.

Wnöet
tto wroh Hamburg,
der bet denFriseuren
gut cingcfiil, i ift.ttn
gutem Tcrtttetift tot.
gesucht. Angeb. mit.
T.lTyiÄHbg.Frttbl.m

GewUrze-Imuort-Flrma a
lucht per *ofi>il jünger«

Kontoristin
hauptsächlich für Spedition. I

iehalt fordere.n
U. K. 1HN2G durch <1. HLtr. I'rdbl ug

Hansdame
be,w

Wirtschafterin
,>ür erfüllt,. «incnö.uiiü. stirbt Witloer,

n G 3., m. ei wachs ioetn.. b vuiflenkib.
ivea man fdMtaub ard. r. lebmutkn*
eine Tome von cn. 15 3 T4e|e muh lebt
sauber, mich t>ro(Hf<b, (Ktoanbt u. tndnlfl
in atlcn .<MU#balt#|a<1n n lein, ntverlM.,
i'inild) unb von auerd.stein Sius, nuKin
Clxnalter u. freiinbi Xikkit. mOal auch
mnftfeltfd), blur ttebtlb. tonten nuf p>«.
bürixrttffi.-n Arolsen wollen flfl> melden
nut ailbstldrllchen .Turnt ben unb besten
lieferen',n PboiotiwVbte erbeten die

sofort turOdflcfembt nHib
Angebot, erbeten unter I. 1H462 durch
__ba# t'iii iburner ArembenMalt. td

Suche ' I 3un( tur niilnfl. in. (rauens,
-autdaur, 2 Pers., tüdtt . cbtl ibrflul.
»6. Brau, ;>'n 45 3. fflonaieaeu Ji
ounv Vti'tüfle. »otfMien abb» n 7 Uhr.

lüVIlt). 5*1111'0. S>tsi .. Tefenifiitr 52. n(

in tute* Mädchen
mit bob 2<bulbt!bunii tum 2 vielen mit
tnxl Kindern bei rtainilienttnicbluh unb

etwa» IflKbenrtetb g
Rrou 4'ofbef. 3ub. tViborn iuit..

Harolincittooit v. vitnbeu. Ditbinnrlch.

erfahrene. klbhonhinc eilige,
bi« flut len t U nut Psteoe Vertraut ist,

I kweite« Mäbch. wirb fletrn» ln .,ua.
ifl'irt sich für ehern. 2rtnve|t. ob berg!,

mit netterem, freunbl. Wesen u b ti itlen,
e. nlt i'tiep. e ntifl. 4iiu<-flenof[. tu fetn,

flenicut woüacuDer, 3oint»alle 6.3. »(

MlMlk'W.
«ürtutiii.. TOuinfea./
31üb„ tau.-, nteils,
Hau*-. flüebuibrt). f.
Knrl »rtnilt. Ztllv,

WeWa
für II. besser Vtürlen.
rcftnurniit gesucht.

3 o ii tf e, Zmnuen«
burgerslrabe 5*i. »(

«üdnn, Mamsellen.
Kl.- u Alltnbch m.
U. ohn« Kochen sticht

slngiiste 2t«n, s(

tlllelnmabdien such«
Satte gahnatM, n(

flUtPinuL küW
u. Klesutnädchen,
Nia auf ltdbci! sann.
Wnnuer.4>an|.iltr<3£

2 VIneinmixtiJii Modr.
bei 2 Pers. 'elelnnr.,
‘Jldlillm , ('rfieltertn.

3 rau Mn Kull
-teav ,4m tu ihr 2 oj

Männlich

SlelllMWl
Zur Worbetcitmm i die

WsterMulig
erteile arunDlirfieit

Wg.kankkrjW
mit flott. Hwidlchr.
f. Roiitor t. Vtltonn
los. fiel. 9(ii(tet>, mit
Wcjalt-Janlprtl« u.
Ifln Vtbfdir. 07101,3

5<uir (Müler, «lt.
Äür c. grobe iel.
•ientratc wird e. ifl.
tiidit. Alftfteutin ne
flicht. Vlngebotc u.
B. 1H49S ffrbOI, »(

Nur wirklich leistungsfähige

Akquisiteure
(Tarnen u. Herren», auch im Sieben
beruf, bei täglichem Berdienft

der sofort gesucht.
Schriiinwe Ängeboie unter 1». 205
an Filiale Anäelmaniistrabe 100. s(
•s’iese^se.waMW^ itr«'-' n-« - >..«*

Junges Ehepaar
gut auisehend, mög.
liebst au$ beni Re-
ftauTalionäfacb, für

eleganten
erfrifdiunge»

Äerkattf«»
Pavillon

fürOstseebad gesucht.
M 3000.— Kaution.

Hamburger
Lehensmmel-

Elufunr-
GeseUschaft,
Hamburg 15.

Teegebäck -Schlager
20 Herren u. Damen
»cf. >. Bef. V Prlv.

bei Hl (thuet
Herb. Urf. 13 .«
Zu meld. 10-11.
Hokbamm 14, Lb.sf

DUO». Reifend«
für Lanbmafchtn. ii.
Oeräft los flciudii
«ng. ii. f. 'i<- 178<9
h. b^.«?bo ffrbbf

d Auto-Monteyr *
für alle verkommenden Repa-
raturen euni aofortigen An-
tritt gesucht. Nur absolut
selbständige Krnft, nicht unt.
24 Jahren. Voratolbingszeit

«wischen 3 und 6 Uhr.

Kvrrk - Dienst
Max EBenmann & Co. C,

M j Wandsbeckerstieg 3-11. s

(Xci.tdrt rin <n

Stenotypistin
t-lr tKH/cixii i ni>
Ictdrteii cn itiftklt
'flricfitwdriel.

3.ici,..res init> foiib.
Arde.lcii nut» bt-
foncuo bertaic.t.

•jdtodwt: mit We
boit^muvite unter
X!. 16617

Kontoristin
flott stenoflr und
Majchinenschr., für
Storrefvonbeif, und
iHcflifiratur tot. »es.,

nietniabr iranisch.
Zatifltett '.Ina. u.
Mi 12^ ml H-inr.
(tivler, ßtm. \ n
tEctieu*. mriest: m

Kontoristin,
firm in y-c. ii und
n’teiicdaÄeti. für die

aciitdri. Vorst.
. : Uhr. «cur^.3

<cv. 's!iifg.) wer iof.
nei-, d>t. tiorftetla. nt.
Veivcrtmiiae schneid.
ii.CTia. .'au. tnnfch

3 (Meiner i.(finf»lrl
fiel, yfnfl.u. K.B.8N»

Rinntcdwie IcF
(Sinjcltolelcr) nef.
Miiiiiu. «. S.ffltiet,
Reuet 3tciiüveo 7i.
(fester lenorhornift
i'.'i. 3- Geige > ae|.
»na. au 2t.ibt Win
Ittbir. W. Tuhiulf,
Mnlchin. *
itn Tamenfsifrüt
oder Arlfeufe u. une
stündige *2:u4hilft |ü>
5onnab.furf)lTappert,
Rotmannemneg 2. st

(Mef. jung Miln»
f. dopp. Buriihnltg.,
Diktat und Schreib«
mafd) für Sticher«
revifionsbtiro. Her-
ren, die hierin tat.
flenicf. sind, erhalt,
den Vorzug. Vlng.
mit Geyattsanipr.
erbet u. «. 17088
Hamhg. grdhl. s<

iflon «neeittlgtn fluttx.ijatbrni wtben xntrt Mir
«n'den" in tcrWriamti'äiifldnf jr« Lximdur .ri..
blattet (auf,et Ctabt. auch soll, unb tftr>ttiibotrn-
ca. 150 000 ttxrmularci .Iveta» iu ,'ljrnbrii
angenommen: 6lellen,ie!uitie 85 Pienni
8tUe, etellenanaebote 50 tifennloe bie

3m- und tirher I u« !«cht tüAilflt
«telwN'pisttn

und Mir.üuriffht
mit lUttcn flcnntntfftn lxr nttM. :i>r«ax

11 di flu(Keot< mit » t'irinitJ-

nnnn -<

Stenotypistin
(tiitläniicrin)

für Intcriinlionulr 2 m hluun u.
Kancriuin nrhtrttt.

«»tid’ok mit VrttiK'lüitf, .kuntul-
tMArifien. iM t u<ut#nrfpii »cu .iwt
*nt<r 3. 17VH0 durch da.) v.irn

b'ttiwr BrtmOcnNntt. u<

Sofort gkiW!
In. Dinumcn, cucNt.
i'thtmAbdi | Qun-
ntür.wtf*. i'itlb.
I1»v«ndlwrg '217. e(

I Sekretärin - Stenoiypistiii

für täglich < entitiK» tiormihnflt J
unt 1. 5uni odtr frührt nthtrbi. ,

Kkwcrdg. m. «rbaltdang. Wbr ti|n> I
au vagemann-vorf», Ctxrftr. Ul. « |

Srrfettc Steuotvviftin.
auch ctwat ui Buchhaltung dewandrri,
nrsucht HfiintniH in ®aumetcn«U<n
cituut’fdtt. ad. nicht Brdtna ttiiiKl mit
*<bntl.'nrit I unt ? 2. 1*6*1 sfrdhs. n(

@ Putz. O
Mehrere tücht. branchekundlge

Verkäuferinnen
bei hohem Gehalt gesucht. Es
können sich auch verhelf. Damen

melden.

Leo Arendt,
Schulterblatt 156. »(

Jung, tüdit.Verkäufer

fürHerrenkonfektion
sofort gesucht. s(

aar?:Zrbe"" Gehns

Hambg.-Eilbeck
Wandsb. Chaussee 217.

kamen

und Herren
hie '#ri#athmMct>»fi
besinnen, zur Mll-
nntiinc itoeler sehr
mit., leicht vertuns!,
ednnfltr altcrorto
nefucht. ©liinjenbe
'Bcrtaufiarlitet unb
bequem mitjufülir.
viuaebote n. '.’t. lOO

an die Filiale

('leimnt v sofortig
Eintritt iutiflc

806t0tlRla
Anfängerin.

für allacm. ftontor.
arbeiten, mit guter
©anbfebrift. 'Bor-
tenntii. bet 2ct>rctb-
luafchtnc u. 2teno.
mmidie. Alta unt.
B ISfiA.3 Arbbl. S

Meister
nefucht

für altrenommierte
ffifitifoiifcrvenfnbrit
per sofort ob spat.
Aua 'H. Huf) ficttir.

Stellt, .1 ltona. s

mit Muter Schulhlld-inM. nicht unter
IS Jahren, die sieh fUr den Verkuul
heranbilden wollen. Bel I-.lunnnM wird

Aussicht auf gutes Fortkommen
geboten.

Führendes Hpeztalhaue
für Ko‘.l< r.. feine Leder« aren

Belsearflket.
Verhütteter.: Gertrude.i.erckhol 7 ’l
lormllagl 11-1, nachmittag» 5-7 l'br.

Jimg. Fakturist(in)
zum bakimüglichon Antritt ge-
rne« t. Nur sehriftl. Angebote an

<’ari Meyer & €o„
Hamburg 2 S , Veddei. s(

H Dauerstellung H

♦ Festes Gehalt u. hohe Provision ♦

H bietet allererst. Unternehmen L i

unserer Branche redegewandt. 1 i
Herren aller Berufe von 20 b. US
30 Jahren, mit guter Kleidg Üf
die Lust u. Liebe z. Ree J 1
beruf haben, f. ganz Deutsch- ' i
land, später Oesterreich. Vor-

t zustellen nut Papieren am "
k 1 Mittwoch v. 2—6 Uhr na. hm. k k
k J Dbg. 8, Fischmarkt 4. II. t L J

Bei der cinfdtläeiflcn Slnnblitoft t>tü
Hiesigen Platzes guteingefsihrter

Reifender
für Motor- und Maschinen Lele nnd
Seite ittni iosortigen Antritt aelnckt.
Angebote mit Zeugnisabschriften unkt
(?. 17129 durch dar tzbg. Atemdcndl a

Sauber, , o.riafs.

AlieiWiidtz.
miiRedr n ...i .iuiti
f. fliirt’hkb"r-8rt-
',,BteHeuo».nfoib.
PoiiteU.n„5 -II cd.
nach irl.Serimbat.
hohn, 1 le ¬

ite 215,1 H 5.31.6. •(

sofort frennblirtie,
Auocriafhnr, trdftlflt

itits grbnlbtge

Plieußrln
für ritte uollftlirbiR

fleiatttnle Tonte
Uiorltettnnn nb7 Ubr
abend- Winter,

Schwonenwil !!<>,
Parterre,

tf-rfttlafi., iintfitbtlqt

.Hodjfrai«
zur üetinufl ritte»

groben

Angestettt.-

ttasinoS
zum folortic ‘Antritt
«efuaii. «narb, mit
Erben^tni'f u. ,Seun
niiiibiepnlt. erbeten
nutet vl ü. 155Ö8
b. b tzf'a. itrbbi
-zuvrri, finelnmbdi.
ob. eins 2d!ne wf.
3n inelb. Totnftr. 1.

Urte Zpeercori,
We'erel. «(

<r(emni b lucht - 0t>
T otou n itubei dWA
eielnbnnun a
t groll. Zit"r«i r
1 V><.l>-h<-iizlo>.
ii. KU he nbirneb
(leg. vaMlboItfiiot« r
eint ©ernt, teilen ihre
fitnb. ob '!> ttire ohne
Znbma Nur brrer-t-

Itotl «eine ving <8 Z
0?un<K»bq •. i -'

Luche f. iol ob IV
2 flut zus. mielchbe
• ummunoemufilet

«Geige, sl!oVter >
Baur, «rüuftlibl,

<2Habtlinul<>rücte4.t>.l
(leime lucht Pianist
zmecls «tinlvielrnb.

etcllnnn voryanben
VlngxiU.n %.V( Vnn.
gwletticrbnmin 31 si

T ii ni e n
linden labn. Reben
verdienst ohne er.
bcbl. ,'iritnitswanb
ui borncbnili. Weise.
Vliifl. sy. 11 > Öetitr.
irisier, Hain da, X a

Sonloiiiüntien
gesucht, (lute ynno
13,rm ii. guiesAechit.
iicbinquiig. Ana.mil
ÄlterSang., Getiolte-
anjpriich. ii.3cugiti->
adschristen erb. nutet
«. Li. ly-MÜ irtbbi. s

Gesucht tnchuae

Vkkslivsttin
s. Wobei ii. Betten,
vinn. 2. 11 Ul vemr.
SiSlrr. ^Altona. s

Wi Derölemi
f. «Bornen n. Herren
b. ßunbeiiWerbung,
(frnft Warten» i(fo.
‘.Mit. <Mr. Bernst 81.

TUehHMe Junite
weibliche Krafft

für Mnschinenbuehhaltg. zum sofort.
Antritt gesucht. Damen, die bereits
in Banabetrieb gearbeitet haben,
werden bevorzugt. Angel,, unt. H. It.
18241 durch das Hambs. Frdbl. s

Sohn nd)l6.L( ltetu,b.
Vuil iHit, d. Sleififitr
linubiutrt su erlern ,
ncfudlt. Aue u A.9GU
im^ifdwr. ZWIbliifl'
(träte fib.
Wei. los. ob iVüter
fintflcr tuocrlafffiKr

Bote
au? aut. Säule für

Motor Irelrab.
Solche, bie leben ae
fahren hab. benot t
Betrüb 3 5 Uvt

Llalt«, st
5<lierhinhc 3. Vati

n2(uib.X!<nifjuitncii.b.
Schm,en Minier.
Blinnenarsch C etc
Ärinbb.n.Wcrberstti

Okfiidit ütfirliiin
z. lirlfrn. b. sltirlci
ncihanbw. 'ZioTjiift.
zw 9 ii. 11 11. Li. i
frbunrb SJerloroftl,
RUrtoncimeiRcr, »
-ommerlanbstr. 114.

Sltlftlib« fltf. si.r
floilrn dd. z 4 Schneider
ter scholaladbr. $or<
Mittwoch Bern! ?V?-10
od.nachm 6-7 ,*.$brl"<i
Rutschbahn 37. s(
Bolonlik ob. Leftrl.

sucht per iosorl
Tertil (Snginäftriiui
iilnael). u B 1847«;
b. b Hbg Brbbl. H(

er I. ii. i,c|.
: ">. I I »(

klein . Vlltlnmbit).,
Uidbd)., bi# iiieifeii.
für flute etrli stirbt

Warum kübel, ,(
"Kllenb. -litnna.
«I. «ktflfli l. 'in. I.

und verfett, klein-
mäbdicii für Vlücn-
lMU*b. In VluintniK,
tkrufirnüe 7, bei

Gesucht perl. Köchin
b.LVt..etw Hausartz.
ftkininbrh wird WO
J.I.3111H 1101(1.5 y

®of. ®el ante 8gT
kOrtt. V.d vstinnier«
h rette I T. H. il'.HI, (



s(

42 3.,

>a((erftr.2.s(

(Chauffeur

(SlcVe auch Emvseblunrrn aller Art.)

schicke ISKLäSMKN

K

(2>lc6c auch Empsedlungtn aller eilt.)

B(

Männlich

(Siehe auch Empfehlungen aller Arr.)

i diünlicttvlilkiK

MuykiksMe
^teiitFamm 20,1.1

ITicve a>l- Empsehlungia aller K:t.)

S(

WUterfH« (56.3t>f. ^amn d. Hör».' Hb,'. FMichftr.S.1 t

Gewerblich

Empfehlungen aller Art

Kaufmännisch

Kaufmännisch

8
,Tr.

Sr.i.Dtnnidifi. Wtttc-
>iiug,Zigcniftr.73,».(

Maurerarb. prompt
it. bin. Hansa 94)70. «

la Hcrrcmriscur.
Xrf. 5$ul*itfM>fid>n..
fudrt ToiitrffcU. Stii.l.
B. 16-119 h(

«eustag, 1 /. Mai 1927,

i St«ll«nbm..
i, Altona,

IsLnnnilst«. 1. >

.?au6.23|.$iS6»„ ».
to.trt,(.tintwrl.. tii.31.
3flit. i. 2t< H Schrö
bcr,3teUcnt<rm..s<(.
ö»>irin<rstr.2K.Alr. s(

2 tüchtige Friseusen
TT. Str., sofort nach SMnreit n. b. MUritz
(WleJlbg.) gef «oft i, Soglr im Hoiise.

Verfette

üngaiisch-öeiitsch
ftftdcredit u. fflö&ee»
liiäfe. für .fjaiiwl,
Technik u.iSiterahir,
Ucbcru. fortliiuf. u.
ticlcaeniKtWeuftT.

Ang. u. S. 's?. 1115
an Rudolf Moffe,
Hamburg. s

Frauenleiden
Rat und Auskunft
nur für Damen.

Frau Benecke.
früher Schwester.

NenerSteüiweg 28Il.g(

(Erfahrenes
ftinberfräuf.

alle Miet Familie
sucht Ltclla. sofort
ober später w 1—2
Hiiibcrn. 'Kitaeb. u.
nt>. 1841.3 grbbl. s(

n M ödiinnen,
>?llleinmvch.

flleiiini., x'au»m..
(vriiel). u.£tii«em.
sehr gut. Zeugn.
Frau Auna Kall

3iellv..4'ii!!erft.2l

Qgnffl 5975.

ISi.'JJiäbdi.fuditsteU.
V 15.6. i.fl.Haushan.
Äna.erb. mit. <S. gil.
Tchremmisweg 29. c(

ZücDtiflt ffrlfcuk
fudit Pamcnlrlfcur
bniI ZüOlcr, -bot
tiura <e-., sJiciici'tr.X’>. (

lRjebr. Saufmniiii,
klolontalv., fudit fof.
ti .Wit. Stea., dl
luetdicr '.irt Pottttt,
SSuiibcdlvefl inr.s(

F ' in inHnurardeit^
u. florhrn gan-, beiseit

illleläinätdien
bei iebi bob. Lohn int
!k ; n. nioi>. .vüuib. zum
1. Juni fiel. Jrfeftr. 8

Bt.rlunann s(

ff t c «er,
®nmtn< und Herren-^rlseui. g

Tcch«is<b (trtu betet, 4lidbriger, vet-
heirakcttt öciricbäletter der

Wirtschafterin, Rr.hu. 12 3 in ititg-tf.
etfUniifl. »i-chr< ft<6 betün'b. zu allein«
lieben», yerrn ob. Dame. Ungeb. unter
jü. Wli'Ai o b vatnvg. Breritbcnblatt.sl

SveWW
Sand u.fcnßtfofket,
l/etdibornfdiitcibcii.
SliredB. 10 —8 Uhr.
LoniiiagS v. 4 Uhr.
äücfflc. 15, Svt l.s(

Sudle f. m. Tochter,
16 I.. fir.3:rkeb
uitb in Hanvardeit
demanD. Stell, für

flniH im Hause.
Schütte, Hamnier-
brootttr. 16. IV. s(

Hörperpflege

Re?Är.30 ,B,=-
lMfn.v.BöPseu. Rath

Paul Oslermeier
Bücherrevisor

Stenerfsctmann
Hammerstfatis 44

D. 4, 133' 3

junges MSdckcn
V. L'aiibt, 22 Jabrc.
Nicki StctdlHfl «IS
2tittz< tn «virfdtoit •
Udxnt Hausb. stotfr-
u. Nähieilnin vorl>.
*mxb. K x1. -JJi. 25
IWtfafl. Lünoburg.e

Talon für
TchSnkeitspNeye.
6olonnni>:u 53, 11.

Ecke Ewlanade.
l^ute Bedienung. s(

Gies. MSdck. m. gt
Ran. luckl los. obir
I. 6. 2t. öl« Haus
ünlt.oo. Aliclnmdck.,
in all. Hauvarv. u.
kkock crfnbr. 91 ng.
an Hecken, Hambg..
eN'Nrane in. IV. <

mit guter Garderobe per sofort gesucht.
Vorstellung Mittwoch 4—6 Uhr.

Amthor, Altona, Bürgerstraße 41, I. I,

Ja. Rrair f. Tag.
ob. Morgens«. Wttt,
Lorcnzstr. 26. III. (

LÄ. Mi*. Morgens!
oixr «Mab.Pcn g<^

Seusfcrliv.
TchrgmmÄveg ß. s(

Pers etenolDVlflin
s. V. iof. ob. 1. Inni
LleNg.. au® in Sin«
woltSvüro. sing. u.
P.Ntti »eint. Eisler,
Hamburg 3.

Gmpf.S3orft.6.1o.u.6.
yci(nitflftr.l25,)>>.Li(

niditunt. 20
bersch tetttoierm,
wml.attmgcbw.
<8uie Zeugnisse et-
forderlich. Sick in
melden 8- 9U. abdü.

Mundsburger.
dämm 1. s(

S 6 <6 I « , m fänn
liehen Arbeiten cts.,
sucht stundenw. oh.
t.NtSüber 9?cic6n{tifl.
Näher, oct ®üfc»c.
AuliujWu’B 11.IV.si

Omyr. f. iof. mehr,
in. MSdch. für n.
Hau«H. o. b. Kind,
im PUiiten bewand.
Mariackwald,?tv..
Durchfchniit 1. Tel.
'Jt'ier.'ur 8021. si

Bcss. 'ftneninuitKtKn
m.Sfcdiru f.fof. o.l.G.
sli’fitcfjt.W u ni p c i t,
L'crderstr. :U. 11.

worbfte 24«J|

«lckromrisier
m. Kon,, f. ©teftfl.
Wl*(Kb. ii. D. '.W
Alionoeritr. 17 s(

Rriftufe.

l!i<<iffcr>o<lk'ii ur.b
ainniiUt. lucht los.
Stotlfl.. <111* auSW

Saini, s(
Chrfanntitffr. 15. I.

SUkinmäorticn arfu*t.
StlinmnnH. ijii*0al>n Nr. M. s(

«nn111*1 sofort oMr Bisher du fklfiiq«ä,
erfahr, -ausmiidchru nicht unter 16 I

ntxUterftraftc -1! r. s(

®. f. ni 19j. Soun
m (tut. .8iin. Steil,
als Hau^bne^chc nö.
ft&ni., gan, >. $»c
Al,.. S<ibenftr. 67,
1. Eia. t Rump. s(

«tlttre Pflegerin
m. Ja Zeugn . fuckn
Stellung al» Wtrl
fdtnficriit ober als

Kinderfrau.
Schieenckcslr. 45,11..

Sim»vüttel. s(

-V1. Kran f. Belch .
etuitben ob. Tage.

Brau Zrtuimann,Ubetftnoea 6\ bl

laflinäbdieu mit SUrfven, (KR8I-
Weiter 4. per ‘ofort gek. Hnak, Mcierei-
lieschasl. Lastrop'. iwg Nr 18. s(

Srifcurtn, Süifana..
24 3. <ttt. f. Stell«.,
et) borteirf. a. Bo-
toirtärUL Olnu unt.

16900 Stt>W. s(

(ersah, Kuitthattcr.
steuerst).. bllauzsich.,
sucht Besch ftuublu,

Merkur 71:2.. sf

CHARAKTERFESTE ENERGISCHE

PERSÖNLICHKEIT

5tf)rtibmnfd).= .Mrd.,
SStiVierfint..
liinq.'r» 8t.'.
Mündet»!

Bauspersonal
gute Silit., empfiehlt

Dorolea ,'iubtn,
Steuern,., Stein- s(
diimm 79. Alft. 9251.

ENGLIS8 LADV
seeks post as Nurse
or Governess Highest
Rcfcrences. s(

Merkur 757.

Runge» Mädchen.
28 ä: Holst. htdu
Stellung t froucn-
losein Haushalt. s(

D. Thoms,
Norderstr. 1171t T (

Rg.Mädch., 26 R.,
fuelit Stell, a.Allein
iriäbdi. ui. stoch, ob.
bürg. Körtiin v 1. ll.
Ang. u. R. !»7i> 8>i
Donztgerstr. 10. s(

Strebsam, la. Manu
sucht Rebenoeschstslt
giiiifl meld) »velcher
Art. Augeb. nut P.
'0.17955 b. Frdbl. s(

Alleinmä-chen
mit fluten Aeuflnlllen

del sebr bolxm Lohn flefucbt.
»IflWtrnllee «t. 37 »odiuti

Schneiderin enipf,
sich in >t. aufc. dem
Hanse. Ana. 5k. M
?,ll.Ma>xlte>nLtr.7>O.i

Banjo-SM
0.997 Altonaerstr* 17

ttindtrl., füditlfl. «Ilciiimabdicn
mit «ui. kuan. suin 1. 3unt für
i>«u»6n(i mit ‘2 flinkern C2 u. 6 3.)
f.efiicbt »ocürenntn. erwünscht. %rnu
•Cr. Dtfcn, 3ppcnd. Marllpl. 14. s

3n. Aianfm., iü J ,
a. Nltinsi. t. ®cü..
Wealfll>mrt. m.ffiinl.«
3cuiin w f.t.b Br
f guttcrin., (HetrciM
cb. Sfiufr!? t.Vcrülib.
ttne.u.RjSeO <irüget,
Mansleinstt. 50. nt

Jg.Mödrti , Cftern?
Sctutte Verl,. iuAt
Stell. IKcnrai
n-":be6. i. kl. {wirfst,
aidrtkttn. fiatTrn
rieb 32, ». 11, I.s(

Walter Kleess
Steucnocniütticr,
Sicuerwaü 105,

Hansa 4730
empfiehlt fielt?

£><tu?on(Hfttf1te s
j<6. mit überall bin.

e.f.m.$od)t„ Ottern
tont".. ’3tcil a. Laus'
mäded. Witten.Hbq .
C sie rvecfttratze 31, si

Indien-(>hina-ZrnPort.
3a. Rtiiifmonn, 25 3-, mit best. Empfehl.* "

nut

GiinskMkkt

25, %

klUft.. ehrl.
rtnni IittDI Diorflen>
stelle. Angebote an
.'linanfioitr, L s(

Ges. per W. ob 1.6.
tütfit. üiutlnmährt)
f «Se ttn Handball
Dort. Arbeit., ebens.
ÄicrfA« Möller.
£>iricfotoben 20. s(

Zucix f. in Zo»L,
Cft. d Schule ticrL,
f. h. '.Qactiinitt. 31».
Stell., <1111 liebst, b.
Sliiiti. Allotta, L'Ot)
iiiitlHciiitr. 5t>,Hr.si

9(r. laa <i.iw
**-—

iwigjn«

SSUW3

lWMU
(>)e6ilb.,art>eit5frciib.
Twmc, ZVtvc., t! X,
cufll., vortcilhnftcVr
ithetnung. m vorzUq
ltdicn Redl u. fcntij
heilst., gewilsenliaft,
sparsam, fudit in gut.
frauenlosen £'ans
holt 'ZUirluitflsirek:.
geinftfiiiefCKn).steh,
zur »erfüoung. Ang.
unt.y.i-OjDivrbbLsi

6mpf. NOchin mit 61. 3-eitfln., gewandt.
Rleinmabth,, «CclnmiMMit mit u. ohne
RodleiL Lbdia Wühlten. Stetlenvcimittl..

Olieralteiiallee 11. Alster 5117. b(

Herdmädchen gcfiidt »er I. Juni, dar
tti: Raffet »oftev. üteni.. bei aut. Lohn,

ttoiihlterci Schmidt,
Elbchauffee 'Jir 183. T, 9, 2(XM. s(

Snsvend. Summer,
35 I , in. r.-idit. 'n.Hur
salsuna-Pch«, nuten
turtsttschcn ReittUn.
und flotter vanb
ictrift sucht Beschiss
tinunn Äuocboie u
9t. 429 tut Mtakk
Sopvteuallee 2 n(

.:-V8MKMg'Allst
tvchs saute £1«U. ^rtdi

!»üd)f', Steuern
Praltifche Beratung

und feiert V'ilfe bei
jahiutioefoiWie»

rtntelten, .'uitaflo-
«irfndte, »‘ertrdge.

WelK, CT";
Lvielb». 4 7. gtn'.r. 701

Gesucht per sofort
einige erste, perfekte Spezial-

Korsettnäherinnen
Hoher Lohn, dauernde Beschfist.
Langjährige Zeugnisse erfordert

Vorzustellen von j)—l’j Uhr.
Adolph Hlnrlchsen & Co.,

Hamburg. Merrurstraße 30. s(

L2jityr.Schleswigerin
m fein giu 5nu. lud t
Steilung i.fci.o.fpöt
als»auonmbtii. Pers.
inWeißnchh. it.$anfc«
arbeit. x*lngc3.erb.anbnima iwcihoicr.
Loii bei S einietb

lSchlcslMgi. g
3n. Mädch. b. Lande
sticht Stell«, in bess.
Hanc-bait. s(

«. st'ebufe.
Cöeran in Hoittein.

EssLsktzle erftn.
mit s. flt. ?>gn. Vers.

öklksH M0!l0l

5rao ülnoa Soll
Tieltv.,Hallerstr.2.8<

Saasa 5975

?a. »aufmanu. 25 I., mit best. Ginpjegl.
erster flmttortMufer, perfekt Englisch.
In- iiua «ttriund-vraii», sucht Position
nach Asten in grofKUt Tee ob. (Setullri
3-mbcrtOauj. Angebote unter ff. 164tiü
durch daS Hamburger ffrembenblaN. r(

Auiuieä saubere»
Moraenmiidchen (

lu sofort «e lucht
trifbedmveg 13h. Vt.

u

)8ud)fühni»8.
3tciicrf:'dien

für jedes ««schäft,
rchiöver, r(

©rofineumortt 48.
Buchfiibra.. Bilan;.
Sicuers., Revision,
Sntaffo, MnttyaeU,
Papenbuderstr. 52. (

'»liitotrtiiDffcr,
20^.. RiMuutb. ’Mr-
teiter, jud)t <3kö..
au<t> al-r (ftiatifkur.
fiü6r«ri<6 1.
Witte 3(tu. stell tut
fycrfiitiuitfl. Gutver
traut aut Weik und

liebe riatrt>fa6rt.
^ermann 3'uhof,
Gut AdrritLbura

bet Hambur« ml

Plätterin
Vers. In allem, fttdit
Prtvatstellen Wtefc,
vitveck,Papciist.132.k

krüit., faul'. Aurin
ni>br<i:n, 6-5 rtbft
«rteit.. n u. 21 .V,
lutr m best. Jfeuflu..
zum 1. 6. aefitcbt.
fraurtuiti, fcrinrtib»
yerikStt. 23 I. st

fuf.eb.l.guet 3tc:;p.
für gniu im Hause.
Müyitnstr. 23, IV.

SiolImeyer,
bei Brandt,s(

AkttMim! Salon- u. jßytagelle
1. 3ki. i fr<i Bcseguna nach Wunsch.

Vlr.'KBi'te crbilt.'t
Wollt ilmeifttr SX o b «t,
vamburg, Bitber Casd

NM fndx i 1. Juni cm •leinmSDrtien,
niMi anlcr 18 Jabrm. in bamburgischr«

i-au«vali 9hid> bittet» Vermittlung.
Pta» ", iNcimere, ’Jlcinbet 6 iximtig.,

Haut Tanneck. Zes.: fcr«:darf 1158. s
W;Iliebt errutcr ftklnmflbrticii Au«y.
3 Wie«, iw co Travemünde: z. 1. R. feiub
fiüdiin f frs- HanS. Ws arg. B'eüvüal,
Eieilenucru: . »uilutfl G4. (f-ffre 75.38. s(

Gärtner —

(Chauffeur
icbia. «licht. ii. ,u-
Nrläff.. fielt Ravt..
(Wer Slager.pfießer,
pratt. in bet Sluto
iverfft. tät. (trtwf.,
iii<t>t SleSg. Vinci, u.
t-. 1*79 ftrbbt. r( «ess. fund. Mäbck.

V Stell, als atitiu-
ob. best, filcinmb*.
tu (int. (»aiien. mit
yamilieiianswluft. a.
Geschansnaiisbalt.

An». H. 522 an C.
Halit,Hitschgtah.l.e

Rfl faul'. Rran. s
Beschatt, in 'IMfd).
H. iHeinm. Lab.inn.
Wnben straft; 319.
Haus G. HI. m

Cröntit rN-tftSndiger Bücher.
Bernitt, Bücverrev., Nordsee 5to6,

Linndsburgerdamm 36. s(

Chaufsemt

Är>. kann separat.
kit>. aurfiwr. Ana
£>. 518 an <i. Snjiit,
Hirllbaiaben 1. r(

ycfTcrcj
9l(icinmittnt|tn

in. flodKn f. tt. nisti
tzau^li. i 1.6. gesucht,
(rrnac, (Urvpdiusst 5.

Vulkan 6225*. si

16-11 jähr.
für leichte Tätigkeit
gesucht. Ang. 9t. 9i.
18469 66g. ,7rdbl. (

.uriinititl'th-'.noio.
Nat „nd
nur für Damen s
r. Praxi». ftr. KreSi,

Lindens». 51. L.ßMbhr.

Friseurin
TücNttoc Ausbisse s
Sonnabend» aekucht.
<»r.Bleichen 75,1.r.a(
Gesucht per ief. tlicht

ff r I f t u r l ii
tnTnutrft. HoliGeb.
«. l'tlbinn, kappen

berasallec 14. »(

Jurist
(Ltcuerspcnalist)

flt.niimm* f. ffirma
n.dilnanIenbSlcner-
uiiö Siech tn'.ung.
Ana.«.7-57 Arris'. (

(Mctito. ii!t. Miidch.
sucht Stelln, al» s(

öirifthQflerm
b. alle inst. Herrn ob.
Tnine u. Voill. 15-. St.
47 fforl, «irdcrelbc.
Ulest, tri. Hausbälte-
tin m. vr. toi. eton.
ii. Sics. s. Stell. in
vess. franenl. Haustz.
'Plq.crb.t'Wciibcrfi'r-
wea 11.9. Hdip. t. d

Strebsamer lediger Kaufmann
iucht Per sofort oder später

Vertrauettsstellg.
Kaution »00—1000 kaun gestellt w.
Zitsatr. erd. ii. an. 10616 frbq. grb&t. s(

39. MMnl

uiiö Lagnmstt.
L’H £?..
(Stet um. Ut uttaö.
(Stell., w. v A. 1. 7.
in fls. o. iibitf. Posit.
.W ucrlnbenr Stiw.
unter 53. Ä) fftluH.e
® a-fcnroM. Mol»
fcffclitiafw 50. s(

Ju «ton f. NSl>
arbeit in u. nuw. v.
»aufc.8lne.9.17970
ö. d. Sb». Krdbl. s(

Tüchtiae, »Wime

DeWöiier'ü
sucht noch BeschEi».
in und außer teilt
Hause. Knudsen,
Turneuste 4. IT. <;(

Krankenbehandlung
icder Art. Rat «
ÄuskUNftsüiDameu.
Ft :u <iutta Peters

Marientdalerstraße
'. ; ir..4.'>. 11. s(

Konditor
25 (taute, flott. Ar-
Ueiter, in all. Rad),
firm, sucht sofort
Stellung. Ntcdel,
Slfeiait6CTft.8JI.L s(

iHoittiwiertee Thu. fyrr u. Tome, nut
mot>. Mf.-vm.. sucht Beschult. für .! -4 2a.
d. Noch.- aut. vescheis. «nspr. «nxeD. an

Rrüb. Besitzer groß.
Bars

sucht Stellung nU
Geschasiosullrer ot>.

»lllchifrlhTtr
in derart, Betriebe,
evtl, Beieiliguiig.

(Rmione in h Br.,
groß ii. respektable
tirid)., febin., Ang
I. 18178 RtbUl. s(

Tiit, peiul.iirup.yrau
sucht n. ein. Stell.
i. Wasch u. P!ein-
mach. Aua. L. 1122
CimaU. (r baust.li 3.1
ftiivhcff. n. leichte
Nützarveit tagsüber
los. gci. Angch. u.
(M.1.1Ü13 d. ?rhhl..s(

Vervielfältigung
Abschriften

Eppendorferwcg 81
Nordsee 2844 s(

evIUftiinbuL besser.
VlUeinmüdchen

4 1 G. in modern.
.'lalleO. ,*<(. iliorvuft.
2-4. 7 9. B>4-
«uinjtr. kx;. pt. L*

AMskiisSea
nicht uns 20 . in.
iTvcbTcnnln .iirbctK-
fiaibifl. hnteriieb.
Jöns: u. Fenstervii«.
(teil., (xa «ut. Vohit
i. 1. Juni flt'i. ^rnu
W?i;ioU<rh,Ub!:nu.,
Richterste. 2a. nf

Btffered ANeiiimädchc».
iai cito. tom. it. schnöd, r. ,. 1. Iuxi

flr n 4-3im.-4Liol)u. bei 2 i^riu. u
Itot, M»dch. «. Stimmt, Prndmrallet
jr. 123, ptt r. Nordsee 7t,-*4. *(

Neuer 4-To.-Liefer
wie. ffll. nb'2U nm,
f. Stabt n.lfcinfabjt
frei, yuifau 6054. s

liW unter 22 I.,
zu sofort gesucht.
Beding.: gesund,

fielt)., cito Stodjtntn.

kt^%"1:te^n.Stifter 5545. s(

Soun Tagmiwchen,
b.d. Öttern loobn.,;.
l.G.orf stört ZditliK,
HornerNxg 29,IIT.g(
oroentt. Wfotien f.
rotrifctinft gcf. Sann,
ZefsfoChterTtr. $9. s'

Mgtti. Min
»tlcinmäbd?.. b. näht
(3j. 3an.b t’ittctnm.
m. u. o. Modi, cmpt

vcicnc etnntS,
01CIIV.. MULNr. 1.

(?IUc Blau. s(

Tü^t. eatinmäbdicn «f. 1. G. f.
mob. fcju»t>. i3 -Ikrl’. «orjwffett.
4—8 Ubr ffifdiborii, <?ppcnborf<r
lanbftr. 9. Hocyp Tcl. R. 2-fcM. s(

öoerllelu's

Eleferroagea
Vermietung

SranSporte aller Ar!
&aninierftt.25DA2009

'islS’fi: r polrtci't
•sofa*, ti'baifelongueä,
Malrat,cn lifto. in n
nutzer v reell
u. billig. Karte genügt.
2chinte,Steinst.Y9,.H.3.

Welv.. fe.'Lfian6ig«8
SMtln’iiebdKn

1. 1'. Vsiiii aeiucht.
pertz 'ZctV.cr. Btnr.
ii. Naben. V«itzcllen
nu:t aut. ZeuaniNen.

C. liiwcnvicn,
Biata .all« 39.

ülcibKc 322. s(

Hauspersonal

27 3.. «erd.. ctirL,
mich«, Ändert., surf»
Zielt, Personen o.
Viefftnnrgen. rHitfl.
H 171)68 strdbl. s(

Ende 30er, Dipl.-Ing. mit langjähr.
Erfahrungen als Leiter (Direktor) in
Maschinen-, Kessel- und Apparate-
fabriken sucht erste Stellung in
großem Unternehmen, in dem tech-
nische u. organisatorische Aufgaben
zu lösen sind. Gefl. Angebote unt.
E. 17908 durch d. Hambg. Fremdenbl. g(

Marie Arlt
21llv.,Ttcindamm59
(Stupf. reif. li. fiiitO.
Stndiin., Vers. Rtetn-
mabch.. MfleinniM».,
U'iiV. u. Qkfeh., eit.
,n1(1 n. Merkurl3^<>.«(

Luch« Nkbknuerd. in
Lterkaussarttteln, tu
Kommission ob. o«fl.
Raffe, auch n. Helm
nru.erlv. ‘i'etr.felbft.
yrtseurgefch. t. grStz.
Vorort yOflj ','lng.
u. L. 40 yiimburg,
Hamburgerstr. 210. (

jtinge utrielte 3tilntli
Mb’ffofeS Auftreten, iirit allen Arbeiten
vertrant, sucht sofort 3 teil ung tn

einem crftfXnfftnen Ckfdiäft.
Angebot« unter O. 15239 durch ba»

Hamburger Sremdenbtatt. »

kailMWem
3. W. »tiie.

Stils. Wil!'. 31.79%),
Hs-, 3821. Sertr.1870

SpeiililM:

Wanzenvertügung.

Mil - Miel«
slCflKÖt.

-Mlfter Stnffte,
(«nfi'Innabc 16,
9)i:rtciiirav. *(

Ledermobei
3 und W

Ledermäntel s
n färbt Ed. Schulze n

S Kaboiscn 63 3
Wi C. 3. C014. &

Ges. ncb. jfl. Mädcki.,
15-17 SLtaßWib.filr
HauSai-b. 1t. b Kind.
»Mifciifuü. Sotfkbt,
NeuLossiedterftrabt
b, Giirln. äsfrote. es

tiksucht besserte
« nbNic it

ot>.elnfn»rStiinc für
'4!riUsttbou-3f»ntt,nirtit
unter 25 3., tut selb-
fthiKitg. '.'lebettcu gt-
ivobnt lObneSioibeiti.
Vorzust. bornt. 9—12
Uhr Sir»ettoa»c43.

{Restaurant, s

Züditiflr Arbeiterin
f Ttunenlcbneiberet
(lcsudit Worcb^oit
Ztr, 6, b.Schlumv.s

Geübtes
Käbertnnen

finden dauernde Be
Ictiast. 3os. geanter,
(9raswesi 15. «(

2iid>c 2t. ’ «cinm.
ii. ü'Jnfd) Siübcit v
(Motbnmnn, t'öwit-
slratze 31, H» 2. n

CrbcuiL Stau
f. Besch. fm Was»,
n. Sri nm. Miliw,
SaiHtr. 18, 53.2. «(

Frau fumt Stent
»um LOasche«.

Anli.Fil..Hi!tteirÄl.<>s
Eniivrre Frau sucht
Ti tppli. o Mm acust.
arusistr.I6,II.Mltte(

Tischler,
[<tt1t4ut>iyer. sauv.
Arb., m. d. testen
Mvv« u. Bauart»,
ictole sämtl. Ocli-
txarvrituna-ntosch.

tx'ttr.. iudu Stella,
otjett scdr bei «frei».
Y*it. Ain«*, unter
D. 1)8610 Aroui. s

2uche f. IKILyrigcil
Lchrerzsotzn 3t. nl»

Wsssjvsge.
für lSistbr. tiichttfl..
fecöefatjreii juiicien
Mann Stellung

leiMMüse
ftiir $erntitt(uitg

2 elegante Bardamen
suchen Stellung In 91orb* oder Lstsec-
vad. («crmittlune erbeten.) Angebote
unter ll. I«r«5> d. d. Hbg. j^rdbl. «(
Mr suche» für di« Zoiton ^unt—Seftdr.

15 flotte Bardamen
di« nute Tilnzetlnnen sein müssen.
e»r st frass in« Ointdetobe virinidbedinaung.
Vliiß-.urt; mit BUd an ..Bristol", (stabliffe-
mtiit Westerland auf 2»it. erbeten. i-

rr—-

Dekorateur
perf. in Stapel, Phantasie n. Plakat,
ungek. tüt. in I. Hause Süddeutsch!.,
sucht, gestützt auf pa. Referenzen,
Stellung z. 1. Juli in Hamburg. Ang.
unt. L. 1S427 durch das llhg. Frdbl.gi

Export-Kaufmann
<3d Jahre alt. unverheiratet, wünscht
sieh zu verändern. Bisher Abteilgs.-
Lviter in China-Firma, auch Orient-,
Ausländserfahrungen. Kurr. Engi.,
b ranz . Holl. Industrieunternehmen
mit Auslandsmission. Angebote unt.
E. 17110 durch das Hambg. Erdöl. s(

ZüAtfflt “

Friseunn
vcr sofort flcfuM
Sieverts, VoVPett-
bergsatlee 12. b

liidtt. ffrffenrin
gei. Stell, Äands-
beefetftieg 56. n(

NagelpOege
t'iänfeiiinrftiQ :
trJc Werbofftr. 13,Z

»rifeurin
oder nute '.Mnfnnaer.
gcittdrt. «(inner.

Hansaplatz 2. n(
Schneiderin

mit 800 Mk. f. flott-
nebenbei BerknusS-
neieb. nef. Tnucrnbe

AtziiseMWe
für die Watson Sei
freier 'Station nef.

f Menbe,
«Ricnborf Ostsee.

Dill» Meerekiwiek. af

direibftiihc „.vor.
tinm". Hr. Burstah

1 10.111.2028. Kbfdji.,
Peidielialt. Dikl. 7

SCHREIBSTUBEN
L>l»;vau!M 39, Ul.
2M1N.V. HaupidKf.) »

Bum I Bun!
iUstit. utf. Allmdch-,
bä» kochen kann. m.
(Ult. Brunn. «.sucht,
ßiiib, Seiur. Hcrtz-
Sttafte 23. vi s(

Bnet t Sun;
Ulf!, «ecinmüdch.

«iui-it.
5V. ;u Selene Sange,

Barcaslr. t». s'
15 los. ob ;>> 11. lisch!.
MU-.imniib'lirit nut
bloch., ä.OUi d .<?n :

S Gesuch, ein oit> n *

Allenmtadch. .. .. t/
gl. Bau.i>. 3 M . ];
anaen. Stelln . f'i‘
bo t Lcdn, tu i. y;
l Juni, iiuteb. Äi
U.i7!69S?b;.s:f1

Geschaltsgcw. hiufle
Dame IV. Bcschnstlg
Ir.t iv. Art in der
lilobn.. n. «erk. in
stoiuni 4'nbe schone
1. c-tnac in. Tel an
Hanptstr. u. Bcrl.T.,
v ich in Anw. bi
in Ana W E B. 100

Postamt 25. s(

W. zei'g«.
Ufti. Allein:!!. IN. II. vH
Kolli., Köchin.. Sicht',
NähIIeinni -,Logmadch
Manifell,W!itschafterm
für frournl. .yausbalt,
Kinderfrl., Slinbermbd).

Frau fllexHensor
Still)., Hainburaerlt. 49

vonIn 1198. st

Ji flmtnfttd ctk
-'ItiUtnuiiinälvtfTiÄl,
Jw’tj 20c. >.trt. r. s(
KtiL $rau(. w. Tu.
tci. !. jtitö.. erwf.
u.'?tuc'f>., t». ? tiXMe.
Lniünitc: nr.ll.I Lat
Riiberüt such» Hcim-
arbcit. Angeb. unt.
Of.17%9b.grbM.ns
@utfih. C6trcicmb*
W. schnell ii. billig
•ngcfcrt. Stillt 3495.

Rntichbahn 3. s(
BtrJcfU

flrünfnit rliiHibifl.,
rang!ul>r!g.Pra:t»

Fmu Hostel.
Werft». 3i, »art.si
9lasklpfteg« 7«,üt

SciiestiwiHa
6t. Genegftr. 10,1. i

d. Sijuvttiihutiof s(

(Schiebt Mädchen, d.
Icldstäudtg in Haus-
arb. u. nut bürgerl.
kochxn t. bet nutet
SBennuMn. w. GITen.

(Mine .tcttflniffc.
Soiiife Lonnckalb.

^ppcndorterweg 21.i
Laub., selbst Tat
müLKen bei b obern
Vohn i'.ef. (Mrnifl,
Berttn tnr IH.Vb -i

Kranken-
®ebeit»iuno

Mir Hamen.
Sanoiäbtige Piarir. «)

5teinüamml34 11
beiWibm. (tzasvtbdk.)
La-iveo. Massage!

L'ochsrequcnz (

Mvlanadc 10 N
Hauten. JO, 11 -

Kaffee Vorleserin
Ocübt. mit nifen Seitfliiifsen, gesucht von

BtnitifttKl, Repfolbftr. 80. s

1. Friseusen
für tHUienifre Sunnabcuöauubilfe bei

übertnrifttaiem Otebalt indrt

„BubikoPf-LPöring"
Tclnibaihe 5H.

ttdc v. EffcnNraKe.

» r ä u t c i n .
9lnf. Ul, in Kochen u.
allen hiinrl, Arbeiten
erlofitcn. suchiTteüg.
s.felMt (vilDinnfl cm.
,van<-hnltfS. '.'tmi.eib.
S^Odij an Dtto&uil.
Hamburgers«!. 94. s

ZMNlkSM
(fr. Ria Kronstedt g(
Lrcinoa,»»' ‘20,1.1.

MSd». f) a , fu»t
1 1. ob. 15.6 stell,
als Lousmkdchrn.

M. (SrocMii. s(
Bra-mLallec25.LV.l.
O-rfnhr.Rleinmäbd).,
20 a., s. ivicB. Stell,
nur in licfT. Hause.

.«täte tiicnau,
Adrenevura,
Königste. o. ak

nur sofort (Usuell:
^ltr.ii'rc. faulere

»Itenfron
f-.v.ter 1. 1. si. 27:

lvAige fiöSln
V.', Tt: fttlhlT

ac'cBie# ii.r.’i»

Mädchen
Cii. 30—35 TMbre. ».
BeauA.b.'verfonalr.
printa efeiijwffe Be<
bii.uutiT. Vorfiellen:
Tien41a» 3—4 Hub
7 s Uhr. si

fHtorgl - Tiefe.
OfeorgSplatz 7/9.

Z sichtiges

öllusoersonal
itber Art für oute
Stellen sucht täglich

Srau Alex Mensor
Llllv., Oamburnerft 49.

Aatifa 1198. s

Tagmädch.
besuch! ium 1. Juni
iinmc3,fd)ulentlafiene8
’iiiaodjcn iur Unter-
sluvuug t>e* ülUein«
inabchen», täglich etwa
4 Stunden. Werder-
inane 9, parterre, IN.
Anmeldung Mittwoch
abend V;6 bib 1/28 Übt.
Lagmiwchen in. gut.
Zeugn, weq.tr rirank.
b.KBifl. V.foi.qefiE
Leser, Burgfir. .42. s<

eMcflicht sofort
fleist. Taginuochen
mit guten Zeugn.
Millw biß 6 1 . U.
Sierichfir. INI III
(Mofjler, Lia. 2132.81

Gutes Tvis
für die (ebten Tage der Woche, evtl,
sofort frei, Angebote unter «. 17943
vurch da» Hamburger Frembenblati. r(
8Raf<6inenmeiftev — Tiefelmafchinift,
gewisfenii. n absolut tuuerl. Fachmann,
ourctiau# erfahr, in Fabrftiiblcit, trlektro-
niotoreit und riffumiilatoren, volll. selb-
staubig lit 0 Ausfiiyrg. b. maidi. Revar
u. cicttr. Anlagen, verbell., feit 20 I. in
fest. 2t.'Kfl.. Wil lischt sich p. 1. Juli 27 in
adul. Dauerstellung tu verändern Wefl.
Angebote unter W. 18606 Hbg. Jrbbl. s(
Tüchtiger ttU»«flenfo6rer mit guten
trmvfe.uu sucht balligst Stellung, ('lest.
Angebote unter H. 186b4 Hbg. jfrbbl. s(
Suche Sielte al» Lausbiener in einem
Solei ob in ein. ätnu. Haufe z. J. b.
ob 16. 6.. ba ich auch al» solcher tätig
bin. evaua.. 34 Jubre alt. Angebote
unter (W. iHOOl b. 0 Hamb. Frdbf. g(

Ges. sof. fielt- cbrl.
Tagmtdch. Stromer.
Ackermannstr. 18. >-(
Gel.Mädch. s.Nachm.
Zteind. 142. II. I. s(
wriiKVt iiidnifl., ges.

Inflinähdien
mit Stockten. s(

ftraiifi, 3t6(ii<bterti,
Bitzmarckftrafte 84.

Gev. Io. Mädch. Ans. :«). sucht ;. 1. 3uui
als Stütze nnflcit., selbst. Stella b. eint.
Dan: evtl. Herrn, auch Geschäft. Gest.
'.'(IW H. 520 E. Hain, Hirschtraben 1. ns
v'Kletitk MinDcrvflegerin mit sehr ant.
,3»it. jucht Stelle, am liebst, b. U. Stiiib.
K Aahre Louise Tonnekalb. Stetfcnb.,

Gpvcndorferweg 21, Nordsee 788. g(
V<ni»WwtStoc6t., -*> I.. Mittetschulhitda..
In Grad u. Kleinstadt al» Stutze tiiug
gern iudrt iwm 1 G. Stella, alä Wirt-
toofterln od. Stütze b. ölt. (?6ep. ob.
eins Dante ob. Hetrn. Stott Seindt.

SrOwer Baum bet Sttellt-Alt. gl

Köchinnen, Mamsellen
Stutzen, Allein.Ftlein,HauS-u. Küchenmäbchen

'Vermittler'' M'SW Roi°n?^5.0^

UMm MMegibt all« Kiiw hochgewiiinbrtitaend«
PrSparaK gegen feste Sienftcnitellmti)
gleich welcher \1tl al- öteenidfuing nt>.
Mess 9ln»etJte unter Jt>. B. 9371 an
Rudolf Mösle Hamburg l g

saubere' Frau
5. Waschen u. Rein-
mach.. nur mit flirt.
Smpscblg. gesucht.
Wegner, Neuer
Pserdcinarkt 13, in.

Suche baldigst tuu
derliebes. tüchtiges
Uleimnnocheu, nicht
unt. 20 3-, In flirt«
ve,. Stelle, Gartbs.
Borst. in.,;eugn. erb.
5 luo 7 lilir. fir. u.
Pawel, WandSVek
Bitrenallee 48. «i

Ok'iiitbt. iolifrbjS
Älein- und

.Hausmädchen
mit flute» 34Ä«.
Vorstellung abends
mich . Utir s(

TeSdordfslr. 19/

Sleinnflödien
vers. siir «illen-
bauSb., t. 1.8. ges.,
nur mit langt ii'orifl.
ejengn. w melden,
yrnbnionllec 47.

Alfter 497. s(

Gewerblich

flnfflim.. 27 ft, fud)t
Sien, al® Kriicurbt.
Ana. ii. M. t>76 ftil.
Reepe rvav» 73. e(
5a. Krau lucht St.
a «riitvfangabame l)
ArU od. nlaönarjt.

«Itter ds72 si Krtsrus«, fluie ruir.
Unb. out, f. 8. Snvoll-
fomntn. in gut Gesch.
Sli'llung gcg. geringe
(intid). ?lnged. ii. 750
voftl Hamdg 26 g(

«chtdtt 1. 1. JuM
Atuti tüdttigc

HauSmtdchrn
mit Ro(6fcmrtn. für
Villen»«»«. XJorft.
morgens 9—11 Mr
mit Stugn. n. Sief,
BiSmarttstrob« 10.

)?od>tmiW-
Blauten«s«. s(

ia»t. Milvclitn,
fliitbüTgcrt. todt,

tonn, «ult Atu,in.
b»t, <tnd) ltiftbna.
Didodt.. gut «imcT..
Wäsche verft, tudtt
beil>t S.ctt. Loiiilt
Sonnttaib.Txllcm»..
GmPcnoorfertoit« 21.

Rat Lite 788. s(

.Ibrcsicni.lrcidcn
u(m.m. LÄreidniaschmc
privat, billig. Ang. u.
v. 17878 ftrcmbtil. s(

SW.Srau.38C>.,fu*<
S3ertvauen$ftcn. al.
w '.'Irl. b. lnIcU.An
fprrt). Gt.vmpf.vorb.
«na.g-17946 flrdbl.,
Nrilkül«. ante Ans..
Oiw.gut.s.j.Bervoll
kommii.ln gut.Gksch.
ZleUa stCfl. ßcrlnae
tfntfm. Ang. it. 750
pofti. 4'amU. 26. g(

Verlagsleiter
mehrjähriger Prokurist bekannter
\ erlagsfirma, Akademiker. 25 Jahre,
wünscht zum 1. Juli oder später ver-
antwortliche Tätigkeit in Buch-,
Zeitschriften- oder Zeitungsverlag.
Beteiligung möglich, nicht Beding.
Angeb. iu <n>, 18144 d. Ill g. Frdbl. s(

sucht Stellung nlö
angehendes Klein

Mitodieu o nl -.'.’uttin
mrttHoen in 11. vnud
halt Amu 1. Juni.
Augevoic au (rrnn
Martens,Buxtehude,

Poslstratze 8. s(
«letnmädchen.

3n-‘ rttnu m. n Hqit.
sucht 3tclt. ttfdxit
u.:Hcimnädi.i8ui:fen,
2J>uinjniijt.28.'>.l. (
(> mvieuic midi ,um
4‘Jafdien u.Sitmmodi.
tVr. Albredi«. 81m
nierviortc 1,1. »s
S. SSdicb- u.tfkituit*
3M.. Ltd. 1-1 Ml.
«n TCb. n. $> 113)

27iäht. MStxti. mit
d/ktli.i.üchliiadlv-ft.
An r. u. D.B. ffÄiolle
Viibccftttor h(

Geb. lunar ffrau (30 Jahr«) mit LV,.
Pitdung. Ilü6r. .t'iinlxlvrurlu», langiaür.
er solareiche praktische vrsabrnng. Ja Re»
strengen, lucht BertraucnsstcUung,

evll. Poste» als ffiltalleiterin.
Nuaeboie unter to. 18575 durch da?

Lbimburser FrentdenAlat«. j(

Gewerblich

Qkf. A. 1.6. tet.früoer
i.n.mob.Sau'SU.oUnc
>tö iMbc vofrotfl orb.
6tif jB.wilbtft., d.d.d.
^lt.swlas.sanii. SNv.
Stadien crro.9lna.unt.
3. 2)26 itiliafc Hos
weg öü. s(

A. 1. stunl orbentl..
nu6. Mlldchen »W.

ÜO u. 25 3. gesucht.
iBiirfcrcl (Mcrlart),
Wdermnnnftr. fi.sl

3img. 'l'iifodien gef.
j. 1. G. tu n. irilrocrl.
HauShaU Steins,
gtabtb-eifl 61, I. s(

guiines Mndmen, 21 Sabre alt, sucht
Stellung Der sofort ober Witter al 4
UOchtn ober Stüifc der Hanllsrau.

Naben. Kochen »t. Hau«b. erlernt. Gut.
8t6ri<nan. ioov. (j-iuvt »orb. Zuschr. an

Margarete Bauer, Bitvelin.
Pos« Glasin. Rectlendurg^chwerin. >:<
Besseres jung. Musch.. 24 I-, in eitlen
Zruetg »e5 wu-iu ersah neu, sucht ium
f 6 Stellung eil-? St übe. wo Mädchen
gehalten. Gute Zeugnisse vorbanbeu.nl
fflatii Maull. HiiiberXSttiolitngSbcini

.vntii erb«sch bet 'IWi zenburg, E. g(

19t <Kb. best »Mb»,
f. los. ob. 1.6

S><xtt6to<6t<, r
ob ^indo.müvck»,
Ko»- u Nab!., flt.
6flti vor-. VIiw. II
18166 b. ffrbOT. e(
Siwie f. in Sod>i<t.
24 y alt. Stelln 119
in best. Hausbau
als «tütze der

Hausfrau.
Wiilfchast otltrnt
la ,'kuait., tzsmiba.
Sirkt. sowie Vicht-
btlb ! ®crfil(iuiK.

Paul «tbeliii,
Schwer, u tu Meckl..

»rkbiich?irani-
GHraRt 81. g

Such,- ek-iiunn
als »li-iumädchon

Tbormann. p(
U.«eik»®tt. 103.

ZkivmeäMker MeisreMs^)
flticlut ilb'tSxM.i nrbcik-ub. 1ucbt per
leiert zttlmifl. Hcrui W 3<hmiht. s<
ÄknfKbkn, Oibchausko IM. T. 9. "21X11.

wni'inmiwb..
<rf Im Rocti., mit
Best. Zeugn iss. ja
ii :1b. n, 7 U.
Mets. 4193 Wold-
feiiiocfl 14, W.'. r. s
<'!:!. i. 1, C. tiabcrl.

L'riiiMüEkn
mit o«tcn Zcugniss.
<21rMit, »iciiHelft. 14,(

AMMüMkil
t " rtertifll, i. florfi.
f iinbetlol. Housh.
mit nur In Zenon.
;. 1. Juni oiinrfit.
nLrtiir.oriC. Gplicit-
torfttlanbfiT, 86. »(
•‘n-cqcii Srtrnnfuno
bei icBifltn llich'.iz.

NilkillmMe«
mit outen Zeuouiss.
bet sofort otfurbt.
Ui <1>er. i'ohcluft-
chnnfsee 34, tut. s(
C*ef. J. 1. Juni ein
AiWnraMkü

mit Nochen f. klein.
Hanrbakt (2 Pers.)
ÄOtjttft. v 1—7 U.
V.veftnbt, Haiudo.,
Venyartzftr. 9, I. g(

Ist. bütfll. Miivch. s.
1. sooft. ol.welch.Art.
? c n b t. ?Nvpel-
ftrafte 46, Hovel. k(

W h b d) e n .
18 I., sucht Stellun,,

event. Tnosteile.
H. Avvet, vinrtln»
j.iitber.glroöe 3,1.81

19j. MSdwen sticht
•Steig. v 1. 6. in
eins. HÄ. Gollau
str. 26111, b.'jefe.si

Wf-
Hanncheu ArenS,

2teltmn..G6nrlot:cit
sirabel!>,Hause.61Ä).s

0>eu Wert!., JpaiKSt). et|„ i» saunt. Za».,
sucht Stelle in HuitStt.. n>o MeSch. ob
»ilfe se». WngeO, u g, 18004 ftrbbl, st
Jtiitpe« Mftdchen. ?'» 3 , lucht zu sofort
v!> zum 1 6. 27 in Hamburg (Bentr.)
Stellung old »tletnmädchru ob. Stowe
tu b. HauSb. .(sock u. Näbkenutu. ,ow.
Mit« ™. »orK -DchrifN. Nachricht, an
ffrna SMcbentiith. Otieifelualb in Pom.

dütfotuerftraBe 41.k(

Wninvirisfoiiii iiKöi
Stell, alv «aftroltto
nehllie. «na il <3.
3<<. Seifigste. 3. s(

Chauffeur
29 3. erstes. 7?a6r.
ii. S&MenDf(.. vertr.
tn aS Rcvarat.. f.
Stell f»f oD.Wät.n.
Pers.» 09.VicfenD.ia.
»Um. it W. 18-1 frei.
»(itit.XJrp. ÜBlirter-
dnder Marktbl. 19.s(

lürfit, fand. «NctnmSdchen, nur mit gut
San . für ante Stell,' (4 (?nvj Jefeti
etfu*. Weiler, tHappslrafte Rr. 12. e(
«Wei. ;. 1. «.em gesellt.. alleres Allein
Mädchen. ir.rtH unter 25 Andren. Selb ine
ums; selbst, arbeit, rönnen und vor ollen
Dingen kinderlieb sein. <9. Steffen» fr..
Hamburg-Sam». Lannivlvea 9, Hptr.,
Cde Wne Istras;.. Hansa 1784. ml

W i C H C i'

Stimmungsmusiker!
<Uabterf>ic(er such!
los, Vlbenb6ef(6. flea.
mag. yonot. 'Vlnc.'b.
£.17964 b, ftroin.s:

Slebierfpiekr
leben Tag fiel.

^iirr!eri'tr.5,I..' 1(ft.g(
Slotter Plans«,

24 7?.. sucht sofort
Stellfl. ring. Panb
halt, Altona. £>ol«
Itenttt, 228, 114 s(

(H e f u (6 t saubere
Morg - ob. Tagfrau.

Sngeri, s(
Hirlckgraben 20, vi.
«es, v 1. Juni tn.
Tagmäbch., flcmetiil.
•Ittbctt in. Hautfr.
Wafchjr. ncfintl. Rr.
Tr. Mas» « a nn,
Erlenkamp 13. st

GifiPi. fe/bftTtib.
Allcmmbch. m. 'koch.,

Attejnmibcheu
für «eschiiftsbauSls.

Tony Glaser
Ziemt., 4?cbeTuft<

d-bnuffee l-'3a.
Nordsee 3856. sl

Allcinnibch.Svchiuii.
Zlüt-.'it !1 .."inmnbdj.

cmi‘fi<i)lt Lotte s(

Soslnshy. TTrufr
Tleiubamm.'e-’Uit.'tt.

CrbtL, trOftig. Son-
uWö-V' i' r f. t(.
SltoStt -ball» alt.

.<nn>1 -die ,'xriebiil ;t-3.(
1 -ie(. Md0) I. fcauS
I Halt n,!. La<:nt iticut
'n H ytinr.bcrfer,.
MNHlenkauiP 34*. (

cfnctrt für fof. ein
2/9)tet>rbin. nicut u.
1< m. <tut. Zon.
.«•>b>er, AlltcrLo-f,Ifii'rfrvh *‘(W

Tapezier
Slnfäng., "tufatt. ftl.
Polftermö». zu biU
U>rcli. tn it. blitz. ».
Hause. R LMwoner,
Gr. «Borstel. Iahn
str.lS. «arte gen, s(

Tapezier Ä*
Matratzen. Tiinmann,
Müdlenftr. !>. Ltockv. s

Suche Lehrstelle
für meine Wiwrige Tockner. die zwei
Semester die »unftaewerbefLut« Ixiudit
bat. ivo ft-.1 fleh tticbncnftb '»eiter aus-
btltzen sann. Angebote unter B. GO an
»tlmq. »ambiirn'-rftraHO s(

dkfudlt (um I. 6.
fäuU. «lleinutSbchen
mit guten Zeugntff,
fdiulfret. M niet,
nvoUcUKtbe 10, s. h(

»aetnmabdjcn
neiUiVt für Hatisarb.
i'iib ÄäMx «nona,

Blücherftr 43. 1 s
2il»t. »llicinmäbrtt.
nicht u. 18 3-, (?ej -
nur gute Beugntffc,
mobern. Hausbalt.
tHohntioff, t'ofitebt,
»ouberfeeftr, 20. »(
Surtje per sofort ein
tilrtillge», orbentl.

ÄNetnmäbchcu.
Mit Zeugn, u. An-
gabe van Referenz.
vorzuftcN bei Plug,
«raumannsweg 15,
nach 10 Uhr. b(

besucht Aiim 1. 6.
«bet früher tüchtig.

AlleiWijWkli
«übt unter 18 Jahr.
Levy,KÜ>»lngftr.2d.(

X 6. e», tiWto.
aiverLRUeinmabch..

da» koch. Tmm Olt
tf. HmtSbatt gesucht,

«arger s(
Otrirttetatbx 131, Vf.
Xikgeitterce.r.ituiia
melinee kt.^WaibA.
fliesn«».!. 1.Sun; etil

Aaetmnbdiien
tib Grütze, tie auch
ton SlSbeii bete. fit.

Specht.
.$>anflwr. 70, T. s(

'MeiWgWev
lnibrrlb., 18-20 3„
mit gut. trmpf fof.
ob.fbät.gef Vvtzust.

von 4 Uhr ab. s(
8t Metzler. Ubleiih..

Hatdcweg 8. I.

°"?Jun't"" AlieiWörkeii ""oL"'
für 3 Bert. 3|eftrai;e 37. H jred>t3._s(
.Stiche für meinen Arztbaitbh. b. 2 Pers.

»uLrS- AUeinmädchen
nicht unter 20 3- Ofute Zeugn erfotberl.
_»arH Schleidenvlatz 10. s(

<•>.n>u®t für ticii besseren, fnrbetlokn
Haiisbalt tu (5urbaben ein folibe». all.
M.rbcheu. bas fachen sann. Rachtufragen

rvbel. Rehbagen Nr. 18, 3. (finge.
Station Metliiwbirfenilrafte.R

was

SehiWa»ls!i

junge gebildete Frau
aus cut"m Hause, perfekt in allen
Zweigen <1. Haushaltes, die englische
Sprache beh., perfekt im Schneidern,
auebi Stelle in nur vornehm. Hause
als Kinderfräulein bei 1 od. 2 Kind.

Angebote Brahmaalle SO, part.
Teb phon: Merkur 1848.s(

Privatauto

9 7, 5327
gtadt-n Kernfabrt
eleg. Wag., sich. Fahr.
Aeufterste Preise. si

Lchnellaftauto,
1 To., Ltd. 2,50 .«,
3 To., Stirn. 35 Pf.,
s. 2 todt- U. beruft

Bulkan 9524. s(
Kleinlieferwag. frei,
-id. 2 .*ft ILatcr
liwftr.52.Siros 3564.(

Likscraulo frei!
Alster 3659. sf

V 2 Lleseriivlg
frei. @loe 7950. s(

Vieser Auto,
gcscbl. Rosten, frei.

Mertur >865. s(
Lieferauto frei.

Biiliac Berechnung
Vulkan 4886. s(
Privat Auto

s. 2taht*. «ern« u.
Taficrfahrteii frei

Oft 8, 6182. s(
lk.T. -chnellastwg.

frei. Alster 7226. s(

VllWl-Aüios
zu v.-rm. Hansa 8548

Maranardt,
Autodelried. s(
Itl-T.-Bssg. LastzLge
fr. iBlod O-lbc4268.s(
Selbstsabr. m 2!n?!.•

Lchnellaslwagcn
frei. L. 7, 5792. s(
Lieferauto frei,

1 u. 2 To. ätiioe,
Alster 7402. s(

Elegante Wagen
für -tudt- ti. 3crn«
fahrten zu Vermiet.

Merkur 8811. .<
Lieferauto frei. (

g(6. 3 «Ist8539.

Auto frei!
Hiob. 4» U. 6-Litzer,
flilom. v. 35 Pf. an.

Alster .">595. s(
Ausflüge - Fernfahrt.

Auto %
neuer 6sitz., km 40 =>

Priöat-Tiuto-
Berinietuna. gt.u.Svcrn
»sadrtrn.Bulkau5689.a<

WV.MS^
off. u. a. $8afl. billige
Preise. Nords. 9117. s

Auto WÄ
SIeg.neu.10, 5005.62.
Lunouf..'2tadtu.srernf.
»ilom40M.Nords.S68
IZ-ftTo.-Litferwag.

frei, per Tag 3 J(.
Hansa 9070. b

Geschl. Lieferwagen
frei! Ltd. 2,75. s

Anruf ti. D. 2, 8993.

kann erst aufkommen, wenn Alles Im Haust
vor Sauberkeit „blitzt". Der modernen Haus-
frau ist dies ein Leichtes. Mit dem Getränkten

O<sfeM°p

O-Cedar Politur In
Flaschen v.50 Pf. an.

Achten Sie auf die
Marke O-Cedarl

O-Cedar Politur Mop In
4 verschiedenen Mo-
dellen von M. 5-7.50.

O-Cedar —
Gesellschaft m.t.H,

n Berlin N20.

reinigt und poliert sie mühelos gründlich alle
Fußböden. Mit der wunderbaren
O-Cedar Politur gibt sie den Möbeln
einen'blendend frischen Hauch. Xix

3.,tüd)t?Dtnf|entjO-6(
inthnan, Lutten 926p.
beim Zeughnusmaiit.

Gesucht

iHofenftr. 33, U. »(n

neimurnj
xi.18425 1
.Srbbl.ef

Hvftcrcr Sccmkt

1.

s

m afieii Gegenden, auf
Nreub.Gebiet tn Alt)

Wune «rtilump
.voh(Uifl’tfl).

8-4 Zimmer,
Eiinsbintel. Ana.
untre O. 18429
Hambg Frddl. s(

in. Hü die. (Liste Sief,
vorvand. Angebote
nur mit Preirana.
it, 6. 18462 grdbl. (

Büro mit lelefcn
ub.öiiroflemetnfdiolt
futhtWrihitctt 9tud.it.
üi. »i. 18488 grabt.st

Körperpflege
f. Damen, gewislenbast

tlr. Siitmstofrr.
floppet 29, vodbpt.
beim vouptbabnbor. »<

ca. 400
per

(t-khrifdir

kölperMge
Geibofstr, 16, >1.

2 Läden in guter Gegend

für Kaffee und Konfitüren

oder Privat gesucht.
Angebote unter P. P. 13525 durch das

Hamburger FremdenblatL s(

Wtzl.KMWW
htrttt 1 ob 2 (tut«
u'öbf. 3<mw<r nrtt
.'Urtbta.. Bad. T<f.
fof.. ui. (tut. Stadt«
vcrdind. -.litiKb. u,
V. KII2Ä flidbt 4

W.5-3.WM.
(H'tolafiitr.UiiKfrei.

0<H<n WWtsluö.
Mir!« über 3000 jf.

Selöaet »
(Skrfnitxnftr. 16. s

MogNkl. Masi. Hedw.
Schultz, >Sorgc[d)ftr. 3.
frixhVit. tfltif 2H9O s(

Parterre gefucbt.
9-7. Siertur8969.
Orinbclallet 2t>. (

^Gesocht 60 qn?

Kontor Nähe

Große Bleichen,
Angebote unter
A M. 16452 d. d

^Hambg. Frdbl.

MAlMü
Rat linb Auskunft

gciTiiicnbaFt s(
(irfabrene

Fr. I.euschner
öreilSronlberftr. 8. II

Hptbabnb. 10-7.

Suche zum 1. Aua.
kl. Laden

geeignet für Frucht-
bandel, in guter Lage
au mieten. Grobe
20—25 qi.i mit 1—2
klein. Rebenräumen.
Ang. mit i
Beding.unt.^
durch dasHb.F .

Massage
SHonkcittpflege
Bäder

gute »ebicnunaen,
Timte,'jyclttcrfti.2,n.
gegenüb. I>. gtabttbeat.

Körperpflege
Sprz. 11-9 I hr ebd.
Brennerstr.7. II. r.

Lucke 3'i— l»3ltn.»

Teil-Wohnung
m. Bad, leer, hi gt.
Wohngead. Silvecl
Oamm, nd.WandSb.
- ivl.-Jna.Marten»,
Wo-b., Soßfir. 7. s(

SelburefleNanl sucht Ueinere Billa,
möglichst mit BordaufSrecht, ob. moderne

k—KZimmer-Wodnung zu mieten.
Miele Uder 3000 Marl. Angebot« unter
F. 17985 durch da? Hd-z. Frcmdenbl.

Kontor- und

Ausstellungsräume
qm, mit cx. 100 qm Kellerr.,
Juli 1927 dringend gesucht.

Georg Müller
BörsenbrHeke 7.

Roland 2638.

Hochpari. ob. 1. St.,
a teere Zim. m. ft.,
Mdchz., Bad, dlrtb).
Gute gcbrvciUintu.
mit Hauptvavuboi
Bedingung. $iretle
Angebote bevorzugt.
Augeb. u. M. 16881*
d, d. Hbg. Frdbi s(

Blldliauerateläer
gesucht, nur gute Gegend od. Zentr..
mit elektr. Licht u. Wasser, mögt
Part. od. 1 Etg„ wenn höher mit
Fahrstuhl LvtL wird Abstand be-
zahlt. Angebote unter C. 119 an
Helnr. Eisler. Hamburg 3. a

Z-I.-reilWU
m. Stiidjc u. ctt. Bc

lEZlMM
f. 10 Tage im Äon.
fiel.. Nähe Halen,
Pietrana Reimer,
Haseustrane 124 s(

SW!h-Mer
ekttr. Massage«!

.H 3.-. ftwu Wolf,
«aiier-Wliaeluiit 35,11

ConrOC Xcilfor.lor in.
ICKltS lelcvbonben.
ncl. ÄiM. in. Preis u.
F. 18411 Sd. ^rbbl.si

I Naboisen
51,» G

LchönfteitSpftea«

WeßkMMl

Sammet kitrhe
wird zu» I.«.ruhig.,
ungestörtesttutmövl.
Huntnet u. sjctin ec-
sucht. '»Ina. ni.<ptei^
ai!g.H.1Ä«?-rdvl.sc
Gesucht in bcss.Gegd.
Ui ögl.glsAuetnmtetcr

2 leere Zimmer
Haus mit ettcmStonu
fort. Aug. mit. S.S.
18527 Hbg. flrhbl.rn
Herr sucht srcnndl

iingen. Simmet
mal. mit sey. (?i!tg.,
nur flute Gebend, z
vorlibergevouv. Be-
nutzunfl. Auflcb. u.
U, 185* Frdbt. s

Luche 2—3 Z.-Teil-
w»hn. R o n i fl ,
rNockmannhauS. ?t.
Ü899 M. 1668. s(

Gesucht im Zentrum
Cd. 5-700 Quadratmeter

per 1. Okt. Hiervon ca. 800 qm
für Verkaufsräume. Rest f. Lag.
u. Exped. Nicht höher als 1. St.
Ausfuhr!. Angab. m. billigst, l'r.
erb. u. S. S. lSltm <1. Hbg. b'rdbl.si

Beschlaflnahniefr.Wohnungeii
auch geg Hauk -Zusch., ii.Teilwohn. i.Villen
a prß Geb (nicht Altona)drg.i.fest.Auftr.ges.

Bohne & Davids, ziT 7002' ”

8MsL8«Wkl '-bobnuu 3-7 ;{im.
Lteinstr. 3, 9-7 ~
(£. 3, 0807-0808

Wg.hUWW
ganfltrcite 87,1. »n(

Körperpflege
0ft,.9?rumarft 26.JLr

?lu?fa. Hammerbrook-1 Gommcrmonotc tlb.
ftt. hi, bodibart.. 11.7,1 nbgef*(. möbl, 2- b
A. tuttit.'Jlinfienthl-d "-Znn - Tellwodnq.

«es. v. h(t. Kraul,
hüllst, uiiihl 8'M.
m. Rocbflcl. t. saut».
Sause U ntleuifteu.
Dame. et. «eorfl o.
Svveud -.’inq. W. E
KU ftiiveuvlab l. k
Berusst. Sbep. f. fit.
leer. Zim o. 2 II.
ohne Rüeficntnt v.
reell, gcut Nähe et.
(M ob Sainmerbr.
91 Hfl. 6. 3ll .11 iß. s,
Kil. giitoeitplob l.t.
RI. leer. «tat., evt.
mit Rücbeuben. gef.
Aug. 3 18477 Kvl C
Vielter. Sbev sucht
fof. 2 leere -iim. u.
Noikch. in dbg. ob.
Umgeb. .Hofmau»,
evaldlnflslr. OL s;
SuiiftDCWerht.tht.!»
MSdhieu in fest. 3t,
ohne Anb.. I VoflU
mit Kamii.euanfSl.
eintol.Roft itißfliW
613 20 * DH’ ’tßo’ix

«üa?b^E.HoAb. o. Hbg. Krdbl. aj,
Sol. i.Mttmli i.nel.
moo<.Z.,a.l Sehens ,
116'11. M Kbleuhurs.
(fWKitWnx'A9 Pt.r in

®elu»t 2 «rose
teere Rimmer,

llbknuorft. ißinter-
tiirtic, möfll.jUnühl*
hetj. Preisanfl. »:
D. 183)2 Streit. b(

Kontor
B e I u rfc t. 20—30 qm, Börfennäbe,
mönl. 3enttaI6rUunfl. -.Ingebote unter
R. 18445 bitte!» M4 Hbfl. Frembeubl. s(

Hvvendrfweg 185 bb. s

Wohnung
von 4—6 3im.. cutt.
Teilwovn., auch aus
preußischem Oiebiet,
;ii mieten gesucht.
Zierlela, Wandsb.,
Tchloßsltaßc Nr. 3.

D. 8. 5023. s(

M'ietsgesuche

2-3 leere 31mm.
in RotNkbe v. niv.
tfbepaar flef. Stob»
Bnitgetclbe o. Hohe-
luftbrücte. Vtiiii. u
3. 18387 nfbOt. r(
Rfm. ui f.Stell sucht
Nave yu'.W»»U.GD.
intfl. man. .-Ummer.
-.la.u.N.tts.aiiTeaen,
wob.,S?aint>iir<ierft.(

2 leeres»
kaLIse,s>ei>landlst.3!> (

Md. Itilrooön.
3 Rete Zim., S! liehe.
Bad. Mdchz. «vne
*W>„ tn nur (tut.
Wovnaeci. zu miet,
ßci. Preitanz. unt.
M 127 au Heine.
Etslee, Hmnba. 3. s

Suche dringend
Wohnnntfen

übn .H 3000.- sowie
eeilwbg.i.ViNen 3 b.

OZim ikOit.Aeaend.
Mühlhausen

esm. 2407, »fa. 5203.
Amelunastr. 15. s

Für Vermieter
kostenlos! Leere
Zimmer dringend ge-
sucht. Zim.-.\ac iw.
Holstenstr. 17 Altona!

Vermieter! |
Sueben drgd. 2-5 ;?.l

u Null. Preisausaabc a^

Läniipp&Co. K
M’.rdjenaUee 43 I

M Hansa "37. nca—

Leeres Parierrezim
In EUbect v. alletm
steh. ölt. Dame nef
Aititcv erdet unter
Z. 15358 Frvbl

Jg. berufst. C»tKP.
!. t 1. 6. ,wet flr
teere Atm. od. ein
leer. Atm. m. Rott.
Atta. erb. u. P 3073
au Dili) Paul, Ham-
burgetstrabe 94. s
Geb. in. Ohepnar

in. ft. Stint fuebt
2 flt. teere Atmmer
m.Aoedael. o Reben-
raum. Atm. m. Pi
u. R. »orburarti..

Oftcrftrafte 12.
CTlnfic verbet.s s

littet. nt. »d sucht
los. leer. o. tcilmbl.
Atm. m. Stab. Wca
(rpvcnbf. od. Hobel.
Ana unt. M. 18447
d. d. Hbg. Jrdbl.sl

Berufst Same
tDclepbon.) sucht tu
unmtttclb ‘Halte b.
Dämmt.-! Idss. 2 t.
Atm. u. leere Sitdic.
Ang. T.18496gbt.s(

2 leere Zimmer
acfiidn. yfiiiK vauvt»
twhV'bof Hamburg.
Pret-ongeb er bett'ii
unt. v. !.-<«>> d. b
Hamlxg Frdbl. s(
tOonn 2chlafzimm.
in rul) Hauje mtflf.
grüne oiegd. (Hamm
ob. Alsternäve), m.
2chrbi..BnchersÄrk.
tö.Cl. Bad. atrftaCL.
Sei., Bedicnunq f,
'.’lTjcuMoft v. 3<)ldl)t.
Kaufmann fof. od.
1. 6. w mieten «f.
An geb >,. g. iwr?
d. d. Hda. 7?rdbt. «(

Besrhlaijnfret
n.Teiluohnung.
(a.bteuft Ärd.n Alton.)
in jtb. Ärähr dringend

flcfurtit.

(Wein©, %
Besenbin»crbofr»7

leHwoön.u.Sim
leetu. wöbt., tnltiegb.
u. Preirlag bring, gef.
Verm.-Ztrl.
Hansa 1,075. CslUlS
BVV«"

, Bad
1 6. »ring. flcf.

...... in. Br. unt.
G. 18385 Ardbl. s(

Mbge|*l. 3- 61» 5-
Sells, ftlcbminfl

In beb. vnujc von
seifest. Staufin . evtl,
gegen Abstand gef.
Ana. in. Brei» erb.
li. S. 17966 Jrdbl. s<

fomfort. Zimmer
Ixt fiirforgfich. sinn«
patt Dame. Zable
51)-60.*. Angeb. n.
D. 1855.3 Atdbl, si
Jung. Evepaar sucht
1. 6. rnübf. ÜSoigt'
und Schluszint. mit
Rodifl. in helf. Weg.
Pr Ang. D. 17964
d. d. Hbg. Ardbl.»)
1—j l. ZIM. m. Nil.
v. ruh., ig. Ebep. ».
l. 6 od spät, gei
Dbtsch, Berl. Tor
22, %it., b Riflian. «n,

Leere» Zimmer
m. Preirang v. leb.
Herrn. 50 I, «es.,
Hbg.21,22.Sz.24bvr,i
Hiller. Hambg. 21,
Zimmerstr. 27, II.s',

MSbl. Zimmer
Raue dbrenBorfer«
tuen 55, mögl. voü«
'Bension, fof..gesucht.

Cflieru stcr Autler
Zentrale,

Mittelweg 165.
BernfSI. Sfrev. cchne
Zinder'sucht 3. 1. 6,.
2—3 leere ob miibi.
Zimm. in. Züchetch.
'AW. «iv., Bad
tn rub.. fand Harts«
lRäbeg.Bvb ). Äctt.
n. erto. Ana. m. Pr.
u. M. 17953 tzrdbl.»,

Suche dringend
1—2 leere Zimmer,
Kilchenbn. od. Roll.
bis 50 Ii'tt «O.t.
Weideftr. 22, pte, s

KÄM-1
Amr. in. Pr.Schlaiil'
revetO,I..b Aou-rer.
Ve rm. ii. erw. sl

Nuü.. geb liuderl,
Oben Ll.i.G. uibl.
Woim gilb Tchlan-
in «iichenben oder
Rotstich-. BreiSaug.
U. D. 18439 Ardbl.

körvervslegk
««bitzttr 32, I. t

Massage
Wannenbäder Nk. 1/
Ofcrtr. Plcickcnmcicr,
ecfimicbcftr. 15/17.
Bc»andl«na 10—8.

Ml»»” 88,kfie I,
fftfe@riiibeI,lueÄHN.
v.lv—8. «tqS.b.S. s(

Merpcrpfltnt
Rolknür.LÜL.ll.ptr.s(

Massagen
konkuircnuoS

B«d«r
la Dcdiennngkn

'Borncfdiftr. 39, III
£Wt>t)f.frr.Co««el.s(

Kandpft««- s(
Sobc Bleickcn 4ii. III.

Leere Wen
Mi mieten gesucht

Ferdintind-
_ > strafte 6. s

iYilr leicht, gewerbl.
-Betrieb 1. Stod,
Part. o.Kell., ca. 70
am. bell u. trocken.
NäbeHptbb.Hbg.ges.
,3. 18284 tfrbfrl. s(

Hell it. trocken
Gelverbl.Räuine.ea.
00 qm. gcf. B. Apet,
Roflockerstr.34,stell.l

Helle gcwbl. Räume,
ca. 100-200qm lNiih:
gut.Babnverb.l, von
n itma d. cktem.-bechn.
Bll. tt 1.6. od.l.7.aes.
Ola«, et. «tot Be
binoimg. Vlitq. mit
Prei4 u. L. 17052
d. d Hbg. Frdbl. ol

MWiiN.iO
sucht drad. in Billa sep.

teer, tobte b.l 3t).fÄ< iet.
mtl.,eUIl.Vorschuft.Ang
m. genauePreisang. an
«»otpPulsar.st366.MU
AI oib^jp,Ede6.d

seiüfttßufet
Ges. Laden in Laus
od.H.iuptverkebrsstr.
s. .gigarr. o. Musik-
ivaren zu miet. od.
zu taut. Pr.-Aitg
E. 18478 flirdbl. s(

MM. Coden
in. -Nell. möglichst
Hafengeg. ob tun
-tadl, zu soft od.
1. Ott. von selbst
Täufer geg. Abstand
gesucbt. Anaeb. unt.
M. 18466 Mdbl. s(

SelSstlnkeressenk!

letten Enden
tn Laufgcgend,

Miete nicht iibcr
3000 .'ft Aiigeb. ii.
e>. g. 18470 3rb(. ss

^ivcnü-Äuöijadc.



mit (Iraner -Hcrniie
it Sfntfcin'rmnbnnng,
evtl, al« »uibgoraoe
beim Berliner Tor
in vermiet. Ving u
T.lm-21 D Arbbt.si

«iaM
für S Vis 10 Pferde

in vermieten.
Zel'.'pU.: SUfter

ifloerfefler frei
"ttki Et#intoe<NK.R(

WerksteUe
n Hellbrook bei J

Hainvurger »reine.
Parterre. »8 nm. in
dir <5-infabr-. frei.
'ü.'Mtr, Merk "'ti
K-tirer borstni:lr-., l <
Titel. Iwtk Stell«
riinutc. ca. 3ä oin
slU Vager M u-r
luietti:. vodKiik.iXT'
it;<fl 1. pt. iritf«. s

Helle Itotrllttllc,
liH> upi. tos. jii »er.
miet. Pomve.H n«
tarn» 28. Hi» H.e(

ZimmSr

Hasselbroekhahnh
gulmibL flinixtet, cl.
’-'idbt. ttab, ;u
tkiuulatke 3,111 r sf
SrtiuH., fe»ac- HUI.
dimmet, a. >n »ui
Bin. Penl. sof. ah
wenn Hanpiooqci,
<*i. Bleichen S», I
Hr outmlil. «oicy.
frei. -2 Bett., .Tei.
SO)t;iUt. Äciarie,
»ab

. Zentrum
V-1.fi Vttafll mit. 3.
Bit. an: iSai'.tetnattt.
unfl . •Küdumiet. tu
vm «BL-Str.l.I r <
Modi dimmet IM
rtnutet Remtets-
livittt 12 3ii idtech
im tu 6'-: Ut>r r(
sofort ;u vetm. «r
ktumüM 3iM. Ht'f
raiteivt u.Tei. *4!lc!,
Kolonnaden 41,il.w
Zentrum. Modi
lUedrt« i om Muliei
3aikidHer:tr. 9. r. >-.

Gttk mööl, 5t».
iu bernt. Hol'mann,
;eua»«uem«rtt S>.(

Staddiausbiücke 3. Zimmer 4S. s

Läden

befdilngn?

Die Bierlckndevin

M9t

s iri

WlVallerflt.. 2 flr. j.,

Neue Garagen

t<; v-lti PM.

,. MWWW ftdiet-Ptiaetön
1 •<lul|i. ru kaufen gei

’n *a>aAJiWA —JB luifuit Knulir

MaMtrasre 'M- vtr. | I

rutnfll. Vtoiol rauft

rMutoüifltler

r. 4

«oiiuche.Meb W iff..
Jciyl'.. ikttr.

Ulrich

2 k'T- ;jrn’, 9!ort. 4u-
kncaif.y r rreb!)*.5t;;

jfafwschufQ

ii ua0>6. 'Ui. 40.4.1

Musik

n nn

r^aufgesuche Möbel

Sonstiges

Fahrzeuge

LaiKm. Kontor

Abend-Aufgabe.

ElltI Zih

:t. i"

»I. Bhil, w wrm.

ibeidilagiialimcircle

?Br.mvU1.5,iuf3 "in.
gd?ittcrftr3t,t>t.I.H-

llbkiihurft
2 den. möbl Bim.
int vcss. Herrn mit
ober oiiite Pension
ucrmictu. GUcrüred,
Hofwc« 13. st

o*et*rift«n.’w r nn:
Tarne möchte tote
schöne 1 v tone in
Hauptst. ü.lkni'W
geschöstl. irg. w >.irt
verwendbar machen
eet. Stifter 117.3. s i

An Der Mer
Herrcn u. edilafj.,
^lao,cLi'.,2il.. frei
ZAteaiuiirotf 40, p.t

Lasar-,
FäW.-lte

zu vermieten
H JclilmtueiiACr
Or.Elckerilr,1 j s

Kontore
1-5 Säume, bietet an
Albrecht &( o. (
Alst.5222,K.WIlhst.67

i. Ztr ahntet.,
m. iw, loo
Keilmanu &
Papcitlnivcrftr

Srnnm KW

Bwrler fofltolnt
pnitrv ,n rnitl i)tf.
in nllcn» Bnvkvöi
yna. ti 1121 Chili
Btlhckrrt>au[f.l1.3. *(

aNilitdrcffettctt
fmist

Clbftrafic 47.

Irülvi'bfl.23m , Ru.i-e.
arten, s8ab, mti. 10.-
naort.®etTnbb- bOpi

Neubau.

ZZ..MM..M
rnouotl. 83 feste ‘.Ult.,

WjiSkSvllltz
flcfl. Baut .tusch an
I Tag b. Wotm. Amt
Eingetr. nbumcbcn

tuen. 3169).
stSitftno ‘tccmoner,

Slotcub. Chaussee 24.
etuc 4411 0060. S

raten io,. aV;ngct>
n'Hl.. ‘JZeiiebiirn 11.si

<Vt. müdl. morbm.
brrmtcut o r ft,
CUiNinftt. Jl. m.(

W A X 16 S B F K .
ia gürtet. Lage. .?* 1WNI qm l'arterro-
LagerrwuM (zwei iueinaudertehende
Hallen' mit Gleisanschluß. großem
1‘ortalkran. Kontor um! Garage für
2 Lastwagen per sofort zu vermieten.

Huitecatische
Jiitc-Iirzejitaissr. G. at. b. H.,

Wandsbek. Volksdorferstr. 169'71,
Feriispr D. S, 2667'6*. *

Auifusi Knabe.
Beienbinderhof 4. s

<»ur. r vM. WodN«..
•2 Zimmer »itidK- ii.
Kam., tu idiör.itcr
Qrtt-.o'.r.RäoeVaeu
ii. Selb tu vmiuet-'
inivi.' e r »aaänlak,
cc. "2ONO qm. W ver
Muren. Zu erst. t>
tV.ur.cu.xfcorftetier
PeterS tr. Cdci,

3tat. Wieder, e

An- u viirkanf
A. ».*. «Hin t>ro<L
k «>>-,- nl . . .1 15 a

1-2 inöM. nroüc
Hiorncriimmrt

i. treff, ffe. i verm
Tr. eeefflrt, s(

i'lr. :A III. r s'

In leilm . I
st., f. nur 45 U .iv
Utüet'. Halln. PolkS-
oorierftr. 1.

In 1 Stunde
ohn« ich lüotld)
hitbtn (’it 3bvt
np. u. Ii'Uivbn bib

erstklassige Kontore
von 60 bl* 10*10 qm C--

z‘i vermieten.
Miete Merk $0.- per - —

Hausftand
.tiimlnöbrl. ÄlaWfr
ölina. gffucbi Hlem,
Urinörlbnai'le #! rm>6

r tnrti u
TdiiKriflnrUrrehtn
rnuH 'nuth bftrflr)
Z»ylu-r,i’bg6,l vrnti.
ftrant 3. »artf afnnat

i»rrf«r f>2#f> «I

2ki>. Wot»>- nnb
-a>iak,. Betten
billig in vermieten.
Vangetribc24,11. l.s(

oicfiutit Aum 1. 7. ob.
1 <zwei tecreSimmcr
nliit'Jtottiictie fit nutet
Oicgetib «.Haus.Atta.
mitPrets U. (M. 1<443
o. b. vvg. flrbbl. »<

s.tme ! Simmet,
ßüdienb. Kermtrtl.
flDctfl. -DtciMttß. U.

KV i ö. rtibVLsi

RröiOK. BKiit
dämm 76, II. s£

Il»Ic«i>orftcrwkN
III., Tcbncr. j.l.ti.
ar., ri'trtn. .am. ;u
um., kv. ftolWU’cni.,
HtiMv .Hriz vle». <

sofort frei
tüblrr Vantrftlltr,
CO. 300 qm, (<4oroa-

Wegittt, «Kord,
Wichet strafe? 2ti. -

Sunlidit Seife

Doppelstadc 40 Pf.
Grober Würfel j5 Pf.

'Fnrtcrrc.

'ünnkMotze 5
2 nr.‘ belle Rü'imc
in Mimtet., occiflii.
für Büro ob 9tr;t
SÄuerc# bofelbft. «(
2ci)r schön. «enlor
sofort ob LG. z«
ücrm. JV.(Staufen, sr
<4r. Burftad in, UL

mit Demonetretionumode!
mit puychotectmiecher

gignungeprüf Vorrichtung
und mit Lehrfilm

Ublenbtirft.
<2oiinio-. möbliert.
2>order»mu<er an
eine berufst. Tarne
lit berm fliibrrfen,
Zimmers». 52,1. »l

Blumcnau.
Teilw. i.Villa,4Zim.,
Mdchz., Ztrlh., Frm
1000 - u. kl. Abst. an
jedem p.Lfi.z.verm

Kari Köh'er s
Steindamm 132, hpt.

Alster 2624

MWrgW
»tlVOoiiG Sauerberg,

ant Neuen
Pterdeinarkt

aUitftcar#ume für
Tage uiib atuureu.
Tag tt.Nacht «eötfn.
Tei': D. 2, 593.1. s,

Wen frei
ff imdbütt. fcbaust
?anü'uraerftra8?

@rtn betau ee
l'lrinbclberj .
Grinbellwi
9-5 UJIertur =969.
(Vriubclallee 20. s(

Sicmu
gut erb., zu raufen
acl. iHamm, yerac-
borf Miofcnftt. 1. •

AkkerMtze
£ci(h>o(iri.. 4 3tm„
»oUt.atwidil. 150.//
bm. OHocbt, 8ioi/n-
[tr.32, II. @l6c68.">8(

Sesr hoöe ereile
lafclt für guirrbaltenr
unb besehe txrrrn-
rslieft.eobcn Pmn*
He.miii«i«n (tllbl'd,

RibieftraSe 80. kl
Miller 01/5 ub Karle

(Veeifln. f. Si|d>(. o.
icöc ii. Jndustr. m.
ipfrt.. (Miu3anjtvi

»fönt., Tcl.. }. um
lÄitqeb. u ai. 18 b".
» d. -d« -trddl. >(

^hittuufjHc töt: ait Dienstag, 14. iviat 19Z7.

Rotenhain-Oi. Ur.
ycbaflUdimdbf.
Vorderiim»,cr

zu Vermieten zttut
L auf .<(

Laden
mit stinr.. Vuff tüt
alles. ohne fluftnuh

zu bcrmteten. a

Quan

Aladem.. in fettet
Stell., nicht sr. ton.
bett. 3., .hottens, o
Ltutenb Mnsiz. auf
ein. »lab daN nicht
Stören, ein», in Pt.
unt. 3. ölt «tliale
Panrnbitderstr. W al

ii. islilaii. m. Mii».-
SBsii. frei. Wcfterftr.
2-'..!L.r. 6. »Hostert.(

2 u a> t: mob. 6-Z -
Liottii.. Ztrh Lira.,
a. t. 2 Ifnmuknb#..
mgl. Garage, n.Bed.,
t. Äorafb., Hamm,
Horn. Hodens., <Stl-
bet. Ilolcnborft ob.
Lanbsbct S) 111 e:
cutt, im fftinatauieb,
slvön ger. 6-Z. Ptr.,
Md»-,.. Bad, Ww..
Dfcnbcito.. Ballon.
Boraart. Tn HT2S.
g. feinde. .“>339.
eben Bornfelde 27.1

iitWltmin, ’Wtn uora
fcauBibnnnt).‘Alimin,
cn. 7U qm. bwt VCUe
Säume, sofort Drei»-
lvcrt zu vciintcteu.
West. 'Aiiflcow unter
« 179 >1 ?lrdbl. a(

I'ecr. gr.BIm. jit um.
riilnniieiitt.tll.ll.r.i

1 öd 2 l<«r* 3iin
mit yiotfiicf)' tu
uerndeten Hftona,
»olfienittaie 17, I. s(

Ich kau!«

Perser-

Teppiche
und VnbinbunaiMi«

aui ffJriuatbano
flta sofort bolit Raffe
Küiper, Öfrjiibelau.lM

«lbe <$423.'

tiorn.mbirt Wob« u
3<BUlf4.,aud> -Jiiij , <
VeruiKtcn b.
Teilt« w I u i u ,
estoniiadtti 15 ,

ffvvenborf.
GürtinaM. iflnii. mH
aff. Roetrf. w vtrnt..
cv. U‘tn.1. -Jlotiilrtitt».
MeWflttWfl 14. H
iirrM mbl.SIm
in vctni «‘Jenner,
GVSb.lVe« 117.V tr.^i

AX EISENHANN » C-

Hamburg, Wandabeckor.heg 3 11
Merkur 4827-23

Lcilwobnunn,
afpC'*L,

Lad: S*crlu:.’t Tor,
2 Ziu- , Mctzcvcnz,
Mocfc.-iriiax'. vadcz,,
Balkon, r-criv.ict.'t

* msmkl ‘JMicgav.h,
ernlrhacTgtiua 38

Vulkan 77l|n

Abstand

Biete W. 2500.-
und- 3-31in.-MoI)N.

Sudie:
4 3tmm. ätiohnuitfl,
3c»trI0 . Ww, Siit.
nur erste (»dient,
Taus« -dir 12457.
(SrfertiförhcrftraRe.

Carl Engel
SRarientfnilerltr 195.

D. S. 2612. s<

Teppiche
Gardinen

ZWS AO«.
Rinne und etltutre

lau» Wi-grner.
Hlteinucrbrr. «

WrltudM. f. Motor-
rad. ll-rei5niin.ct>. tt.
5 in 155 grbbl ,<
Viave 2 nette», ober
»efttdreue

Ü.B.3.-RM
(Vröfie 765:105, Wm-
Ion iuiic Srvrlftl.
-'inneunte an Hetn-
tii1i 8 rinde, raun.
dura 86. Nuvlen-
üvidc 46/48. ,

Eimsbüttel.
Neubauwobuunqcn,
i 3- Bob,
SRiete lOtM»—1200,
Bnirt.=3ufi.ta.22OO
f. 1 2oft b.W.-A.Gc-
mcld Hbg. HandclS-
flcf.,^crbiitanMtr.l7
•n>(. 5130. (10—1.) g(

ycrm'dtiit. Dame
sucht 1. 6. 2 in-
ciiKutbctceS. bcvagl.
möbi. Sim., c». ar.
Wobniim. li. Sitlslf
tab., Harvestehude,
Stoterbstum ob. Gp-
ptnborf. Anacb, u.
(?. 1St.55 ffrblu. st

2cf. ab? z. 1. in
Giiiiefben« Ndlenh.

gutüiuDLSitiiiner
evtl, halbe Pension
3livin.2cbcntcnborff
Ilr. 8a, b H»fwe« »(

I flr.I.31 in., 4'1X5^
m gr., an berufet.
I>amt vberm. j. 1.6.

Vlnncl.
Pr«»talle<lN.M.»k

3 v nl »diir
u. X-rrrttwim. Arie#,
Lindenallee 31. ©vt <

01 tu 6c r i.iocn
m. tzWajn tfrtT'ffr.
4 „1inii" Wcjtwu-i
ne« m: vtt iuitt <il
-•KiKIt !lib. ©fu

siroHc 71. ä<

6WL63JH.I.
liiilifdMHObl Balkon-
liüint.. e(. 1!.. stäub.
Bab. Zrt . ;u uerm.
Xu bei u. 11 vortn.

SusMaugtsl. i. Vlm
19. Ma, gnlmobl.
rtimm.tiXnKcnftabtf,
8,50 u «d. '.’ingcb.
Z. 2. K.65 Abi- s(

Dammior Rocherb!
Brliaal. mövl- Kor
bcrvm. in. Zentral-
iKn ’-t. B«U>b<nutz.
in ant Hairie von
initfl Ms Herrn
geiucüi. A«»eb m
Preis u. ®. 17435
d d. £Mh1 s(

4-Z.-DM.

’.'.'i;.. B.it> T^rudir
<e«. T.-*r. “7SW.
c.lHi: .U'a.
n'Ibftur •> it :fc3„ Wit.
cd. 4- 3 . Wd > nut
Cki'.j.. u t;ma<r
Micic.c.'vcdt. trtms-
Wfttcl. Wütb<rfaitnt.

(Viiitaa Vccmiillrr.
Ute: i iib .n’<n r.in.Ü.

n (7!.d- I?'n i. -

Brillanten
ee'ttm Uhim

WtMWn
uefi

t3. Bki telao-
tlliei e*«l«n,ra 4<’ 4

(*n?10n dcichlnfr.mUtU IrbCTi' tunten
ubuigcben. Fries.
HinbenaUee 31 s(

UhlCHliont,
5-0*6. Tiuüix-Diitn,
den. mtl. Zimmer
itrt''£,1(U Bud. Lei.

Jp l'1177 Vliiiibibur-
acrboium 59, Pir.,
flrteu »iring. b(
2—3 freunbl. niöbt.
Borderz. wt. flümbii,
zu wnii. gönnet,
;',imnterltt. 11, ]. i

$ i U a M i tb .
Biete schöne 31.-8.»
Söoiin. Bob. Batt.,
c-iae, el. v„ Srbn:
7U0.A, 2u$e ul. ob.
Heinere 2t. Pauii,
nifli. Nabe Lauben
fti.ific. Tn. 29895.

5 teilen*,
3opi>innHee37,l 1 Ls

Neubau Wodnungen
-amm, Ubl.Wintb.,
<rps.,Lchiumb, Gilb
Songs.. Miob 2-5.3.,
g. i.$. uubert.Lui*.
a.lLg.b.W Aa-lem
zu beim. (g. 3147). «
tHirtmrb Motin, i->r.
Baderftr.ti. Nol.1801

Ohne MWd
Laden Im < iarund-
ftiirt bet d M>cha-
rlivttrdbe, Qr. Lchlni-
seltner, ;n vermiet.

(>n»l Mteitttg.
Ganscntarkt 33, a(

Wroüei. fonmae»
möbliertes jtlntmcr
zu vcrnt « r o ii i .
1‘cU'Tvtamputea 33.i

Uilicmior'i'
an Zcwni-jpietf,

2- bct>flimiM.,CDtl.
teiln mbLBimm. au
üin.3t'.Srotf..3'-‘P-.
®(iini».ufro..«d)6.ii.
äu6.Sbf.2r>l!'.mtld,
Heine Hcr»-2<r.l».(

Biedre. B ii.Irr14.D

f, 'n: vezrehmster
per sofort zu vermieten
-z- Näheres

Zufall »ohn.
Sotobicnallee

2 ar. 4., eia Rüdic.W
3bb-.auB.bili., ob.
»bst., ca 60.*mtl.Vä»1

tkÄLWMG

Läden
f. Btuiueu,®!*, Zig.,
flaffee bieiet an
Stslif. Wild >tr 67,

(HlUrcait 4 (io.
nstiftet 52» s(,

lü. 1030 MM
u. Tausch einer i:<
ünn: .7. 3= Jini S*..
Bav. Wlbv.S'kiftfir.,
<WL 5^-Stm-Soonj.
in 4t. La«. S.-Jlr.
r> 1.-12. (»ft. stuici.
ß-iau^^rc' ii 'Str .94.

VIK 214.

eppenborf

Z-Z.-Vhng.
Strip.. ISul. Md; ,
®<6ranUim.. Sallc.
SKoltteftr . Zu. »712
fof. (tcfl. 3—4«3im.-
®o6it, Os.-Sui. li.
GntfdL'iifl. aviulicb.
Gulin»' ÜeeiuOller,

Rathend' Gs>aunee24,
eti'c in 1 . c">f> ..

ttoutor, 17 sim. fc».
Siiifl., muiclii 50.«.
>l (ilffjcIH, meine

BOcterür 3 l. 3 Xf.si

?«. flim. iud'T i. 1.6.

tnW.Ai«. n.S. S.
l^y. RrtM. s(

OoÄelurt
-.Scllbauwobnuitz..

‘nBart. 2 S . Stabe, .
Botins, '.men 540.
Bau! .'!uW. 81111. f
S-bft 'ebnlxr Oto.
ennbric-gcf.. Trcrb
lKubftr.17. St. tl;«L
tto—1J st

Wir unken

Kontore

Sonnt«., leer Bim.
in. iliUfrfc an allein-
fteh.bcruf5iiit.Tnmc
en berm. lilav.bort).
Ciute Sa6n»crbtnbg.
ittirfmaiiu, Htm 27,
flegiurttfrr. 37,111.
B e n!»ft r n *e

3 qr. iiKinaiibetti 3..
Slots. .bell n.<onn..fnft
nUgeidii., f lou mit.
ab tuaeb.Sl iih.«nagtf,
Sf.?trolibatt?5(),t>ts(

viele BaiEr.16,1 ,
1 W.. M, Bad.
Bad..»er«., v« i.'lru
o.^htta<t.ä Ji.6171
Luchriai «wn ,ru6.
oirao SiORict, Aco
InnWt.Sü. 4>.M>l.s(

’in'tu. Wlve.
udl n. autfit. Herrn

•) behafll. IHM. a. av,
Bad. cl. V. o aei.i.
Vvti. '.'Ina *212i Bl'
slow.i'irinaclbrroMi <

Wnert)., Büro,
iiuflcit.fiiCDt iof.ctnf.
niut>l.3im.,$<nt>t ud.
VniivU '.'liiflL'ü. uni.
T.18517 D. §rbVl. st

Sep. leiliüoDm
Gr-fliiMbtk

3 gt. Z., etfl.

ob.abflTiD.s.Di'rm.W
ÄPTfp Ewian ide '<£
ArÄlC, Sulf. 9366.1

Zrillvuhiiunfl.
2 critli. niiiM. Rim.,

. Pud helft.
tiW.. >!, .ttiiOfrit'j .
nui ttu <jhel> tu tun.
Inn y.-thitci. 'l'.'it,
«ifir-d. L'ltiehiiTs;

Z»sM lellroohn.
Wiiiteety, 3 Rim M»
iviockj.. Äd.. kw.K.M

M. ca. 106.« mtiW

ArstsJÄt#

•ebenen tu Stoln 5 3< erntet, Suche. So»,
Olektt u. kiaS, Dfcuveiiui;^, Hermann
®c'er»Stra6e ü tat" Srtiler - WUbetm
Äut*t c-Rctt »leidwertiee tu Nr ab

HamHura. .XeiitltjxJlt. iKIrtS
Arc»0. K:utn»M[ 67. ya«f« 3bN). »'

Beschlagnahmet!
r> Snt.-iffiba..Orene«,

Bad, Parterre
Uhiciihorftcntxfl

-rneDtim. 14nil A, ncg.
>vauko!tenruicuu»tvit>rt

abtug.'ben s

Richard Meyer
Lode Bleichet, 5 7

Eibe 2585 u.ßlbeSl

Teilwohnnng
Giiijcl&auj. SxUfrroofitriifK, passend für
«r>t usw . ween .beraube einer H-po-

tbct G.-Mk. .’HXMi zu vermieten.
Ktnstav Ebert. Sebauenvnrgerstr. 37. s

3ii mob. »niile 2 ::
l. 3., cb. in. stikiiu..
z 1. Juni adz Wtiit-
hcibcrn 77. -vyt. r.<i

'.ju nuflat oefu*t
lauter*., »cbrn-.iark

tlfti i<f Motor-
«Urtaflt

tu Dcrciiuna« uns
Zfljleuuiiuccten niil
RajüK.i'iHüiiuläiifle
ca. ln.Oil m, »tri«
ca i,., ?t<f-
(Mita iioctfi 1,10 in,

OteKtwirbiafd!
nHnbrfKn» 18 km
d Stiinde. '.Ina an
*Prciifil|<1)t8 «ulliir
und ettaffertmnamt

in n’iabf .n
Wtfutbt Hirt«« nrur
und 1vertu arbrai:1>t<
graue oder fdnuar«

Fahrräder
bo Waitincti, Subf
hi>r ii. »-crkKnne.
Seats t: Werk,e»«e
ii. ri, Tru<t>uiuv<
fürWaff.-Snltnlla,
tion Mr 1 u. ,1.17510
durch bat febfl Urbbi.

SlSdiMSU,
Norcn f. 9Utlc.ni.”
bitt u Motorräder
frei, taa u Nacht
ardifntt. 3 Mi nieten
uc in Nathauttmorlt.
MichlenNratz« 35.

?(bc 2068. s

Hanomag u. Cpel
taufe initb.
u. «U. Vliiab. uns
V.*8. 1736« Rrbblsi

Hl I n n’

sSahtKioi Sitridiltt.
5#iUb.. 2 n?.. Mtidff.
3peilet . Bad.
H-.trnnv., v er,: T.
nv.ua NM ab 6 ll

»trrenver«, r(
Sermbtdvrfit 171.

öntmi)6l. Himiiier
an Lxrrn i. I. G. tu
rm. Mn »all 45 .«
nioii. d. VKfrt Set.

vc Vituctfcr
strafte lt'1. vntk'ii. st

Wvl.MW.
in um. Otrofcmnnit,
aBitiny?r»>«ai ,4 V.si

15,20.40 60 80 100, 120 150-600 qm
in allen Yaqen. autb Ftftn. mit
1—6 öebaufenftern, teil« v. sofort

1 ii vermieten.
i’L 8975 ün. ibiuitab 2—4

Carl C. Fransen

sü
Fernsicht.

Hbgeidtl. leilrobg..
Billa,-1 tÜm,9tM>-,..
sPemto.MudK. tteb.

Wühlhausen
•Via. 2407,-öfa. 5203.

Intelunaftr. 15. s

mSgltchtt (V-'5 «biet ob. 6,30 B.tnbe. -r
geant »alle ,u saufen gesucht «UI
irhrtftL Ungeb u SR. 1823K £>bu »t »b

9i ii II e

Üübäifldniflrft
ui tu. Sereffea

v. a«v '.-„'s.
ob tun Xi'.r seriöser
6*''s irio. flnnt»ok
ü K.l-j ^rob. s

Heilere ®nmc
(Vln! r.Orn 1n<6t
alleren Henn als
IKUbcWobner ihrer
elegant «uigcricutet..
freineltfl. Umm-
xöojnung '-''n geb.
uni. » I77AI b b
Hdg. Arcntbenb! «n

hu , lm trocfceet

lWrrleükr
via», Waff, c(. Vrcut

Arerhäfen
2 »ii qm Boden,
ItäM^numlVilU. nnl
flontot,!. Cuntlerc
ich': aut aeeiau . fy
irrt. Htcranucr -n
3aa»,i'| t. 1J*äcierit

2 nicinnitbrror»
heute üiorhrr«
iimmermüitiaiton.
elegant eingetitfclel.
mitRlatner, Web und
allem .ItumfcJ m
fpfurt od.1.6. t. Dcrnt
Peli, bestraf» 83,11

Sanin 8892. m

BeschliSnahmefrel!
Öcrrlitbe s-Simmer.^obna,. 1. Gtg.
JEL*att UiiBeränbtriidje .r.itmiftt
2800. Mb. Fritz Ulrich, yf. 1095

Bcrbnmnbftrafee 63, vtr. e

Mse
in b. t&cttMfc «cfl.
Äoüaud aUAiigtbcu.

«ellmanit & (5s.
Uiovcnbubcrhr. 40,

Hansa 836, s(
3rtiün‘.'i Lasen,

16 qm. in vertebrir.
Gegend. Isfort zu
vermieten. Ang. u.
M. 18010 r> ^rof'.si

(fl)cvnn. i)hne ttinb
fnein Zciltutitt., 2—8
Sim., zu iof. o. 1. (i.
-tilget', m. Preis u.
Vl.g. 17832 Rtbbl. s(
Cicbilb.Tnine ftidit z.
1. f, möbt. Siiobik it.
ert'tnf;. tu. Sitato., u.
linacii.. ikiicketib.Pr.
Öl l-fit l./Z Allg.U.E.tM
SU.Tan}lfierftr.lO. t
hm ii »am m
Siir! eit. »ereil

oniüööL 3m.
gef :»,3ttb4.,Icl.
Renb. -vaibeftf). ob.
IRot.'ib. Ang. ii. r.
1821.3 Hbg. FrSVI.

Laden
mit Seftciir fas. «0
3iWb. i-'tchi. «tust.
(titiS. Sehr aiiustig
Ang ». ZetWtreH
it. M. 17M3 3rbl>(. s,

Dnmmiortiave!
3ii verm. i I. 6. ar.
Vorder,. mit ©alt.,
teer ob. teilt», liiöbl.
Borustr. 11. 11. t. s(

Beschlagnahmefreie

hochherrschftl. Etagen
Wohn. m. all. Komf., G—12 Ziin.,
in all. Geg. (Miete üb. 3000 M.i
hab. zu verm. Danimann & Co.,
Gansemarkt 35. H. 461). E. 4337. s

öerMW
«ntfr Tlunafrrnstica
i.l^uli5rci».3m6f
Roni.m.Xci . cn.l.no
-im. tu verm Rü!>
(Gbc '/.in s<

. ßleniütt. miW. fuiiu.
Kurbel;, jit Verm.
kenterte, (-‘rosse
IlKiiterftr 37,1 V.»(

Harvestehude
iu feinerildni.-Vcnf.,
Sii.i.m. u. ob tieiofl.
‘i'iebrunn.nhreki'a

(Villa), bitbt beim r(
Caniiniorbihnhol,

nhöchste Preise
® f gebrauchti
n kl. Flüqel
- od. Pianos

b aot Kaaae
n Thein, Uhu.

t erdln..lidid. 3

tMaiHnotf Vennxrf.
dbg. 8 97 teltie

(Holet, 5,'bfl. 3. e(

in ho», fiidit L'libtk.
'.itierftrüke 72 a

Watlsnalt Senrotd.
(><•>11*1 «Kfl. «. 1(6
heint.swlet, Sda r

Kontor
ISO qm, 5 Üiiutme,

MlMMM.
verm.

(Mbe 5721, via. 496
E.A.Llppniann
ftircwiiarict 4". ,

Sof. frei Witnbbbq .
UlileiiOorfterrocn 5ti,
v. Vfl., frtibn. Bb’,..
fllav. «raue. 1 1. ui
3" vermiet i leere»,
cut.icilmniiuii.31111.,
31N6„Ww..vb,.el.l.'.
set ’?tift.;t:"o. rüber»,
Mlivieiibammä! l.lau

Alsternähe
2 eleq. mdl.Vorbzim.
j.1.6.an flutfit4>erru
4ii vermiet. Papen-
iiiibctfK.5:; >'>,ptr.e.(.

Tausch.
StidK 6.7 3 SSä'sftil.
m Heiz. Stete > 3.
tueiiit, Hei; . 2i’io .
S*ar r «r. 5271.
Suilimutile la. Ii

* n 3. n Wodnnna,
Mdz..Badu,-jtlbcb,
iitSppenborf n. Wft.
König, Klomnaiin-
ba»r,b.Hanvldbi.8<

Oin fiutcrlHilicntr

Leichenwagen
wird «u Inuitn gklucht. Vtinirt unter
H 5004 Olt dir «nn.-euHO Siongt,
tHoftvdlX, <rlKt<K. g

Arzt
sucht modernen

Viersitzer
Ang. u. H. l». 871

an Ala,
Neuerwall 2« 28 s

<»tmvrr l - '•tt'w

g trm»antm 142. U. £ K
3u Um. 2 leere ‘Jun.
m.ftod<ael., Bad. el.
it., e. berufet. Tome,

föüttltcrft. I lb.
I r. (Siariinailec),

lt^zTSttfcrroögcn,
ca. 1 fl alt. Prit-
Ich«, in taufen ae-
sucht, vlnwl. uni.
t. 17858 Ärddl. »(

FahrikatioK-UuK
150 qm Ute u. SOi qm
5PtT. Kraft ii. Licht.
j?n, sofort VA Vermiet.
« Wkßiur ? .7141
brfcrnforöcritr i>4 m

Komfortable Wohnung.
v Ä' Diadchj., Bad. Zielt, U’.euO. Pppen-
5?" t^'r 1. 6. an Hba Wülinverec»! vl>ue
^auzuichutz zu vcrnuettn g. 3094 bürd»

. ernst 3erit«.
^heftrok 89 H-nia M97. s

Hochherrschaftlkhe

5"' f a l’Pm Komfotl,
Geger.J, rc
«•-" 2604).

Boehm, Hamburger Hef.
z -nmer 514 fia',.1 1747

Z r H W V l| t! II n g,
2-3 t:#re3. u.)< licvcn.-
inum 4. l.AnIi i.gut.
Ckgb. g:iu<ut v. ;mci
2'camtiniicn u. bereit
Mutter. Prci4a„ge».
«111.5.18174 rtroot.si

iktolagu.iuuu’frti

6'WiN, Wr.,
43..6d)r«iik Ä*..
^ü#.6«ü.,SJariuin,
Miele 132 .* mtl.
3uid>UH2li(H). 9iab.
BertMold Jacoby,

Itönufilr 14,
Mabei:eanLovnc,

«intrtoantn
m VrUlche ca. 1 t,
Obi« «n, »u tauf.

äÄ”i

Dammtor
Slea. möu(. Simm,
w um., '-Bob. ItL.
£>eiuina. ftabrfl. s(
ytotbsiib.s'b 3<*, Il.l
(Jin i icäant. tvohn-
fdHrfifiMW. s 1. 6.
,'iilirhubl, Bad und
tclcpnon !H u » 11.
Skiir. 39. HJ. »(

Neubau - Wohnmigen
Oll Uh..o, ä7 *,,ahc l-- ”»* ebne Suitb..

®l l*n W Äutt cicBielbet« abiuflctKii.
p Willi An meinen».

-JTtujinta 23 £>ambKi IHcrf Mui. n

J
u
R

£ Erfolg

Kostenloser
'JlaftiociJ möbl. u leer,
jlhnm HbK.Verkehri-
Voreln e V .llitdltll
ntlrr 43

Biiv re
Gr»Be

Miete Mark SO.- per qm. 1

Henri Hess jr. k

Mai.8im.vbni 9:nu
Mundiburg, 4'umr
bolbtftrj . ni. r. «X
I oh. 2 cleg. muht.
Hintmcr an seriösen
Herrn zu vermieten.
H'nir., wlfternneficttt,
aller flomf. tZdiivo
neinvif 31. lll.if.-.s,

Hauplbhf. grä
n. 2 ®cit., sl.f eit
Wirdxitollee 11 Lj,
4><lilVtbr.!)Ui>of
ntöbl. Simin. frei mu
1 it. 2 Jetten, auch f.
flirte Seit Telephon.
Pulvertet«, 18,1 >

Satbamsma " l S.iim.,
$la»u'cn; 'm. lL8l) f. 2r 2191.
OWit 4-5 mimet, nibifle en*.

4M1 <4ottfd), 1c. Bur .15.
€*>red,nn ';t 4 n> l'iaLua !;,!6L ml.

Külper.
Zadleb.'Äüe Vietfefür
gtti Herr -i^arbeiobe,
auch betest, ©a mb uigll
etdlmgtriiiejM. starte
arnutit. f.'inrnc lofort.s«

Metk-MMe
tauch tddit besä

u. a. ©errett r.nb
»amen <Here<re6e.
»fetter. chamlig. 8.
m.irtciiftr.ll. xitHin

21c flctr. leert
bett. ricrt. für# 3k
blut nn| «ni,.
ftaiiu.itu.» IViihrvro.
»•crlRR&2lcnbs<. '
©title it WO, ©1.77;' n

Qktrag. (Harncrobe
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Kaoc her '.‘ititer —
Mund»». Bunte —
vernehm a.".;i;erer.

.Wohn 2 UDO ne ar
I tim Wohin m»oi.
j -Mrlah. I. e»i dm»
leihe 3 l . chuiy
n.IttfljyiMW nie. .

SluubeiUurq.
i ni.cmnwul.SrhU'.fi
Jti i i Sei . i Perm
yaiheioes 3,,11. r. s<
1 nr. leer Btmmcr.
er. Riklx. 3-veWei..
B«r<>.. a Te x>; r
1! aetr nr'.2ebici>etit.a
Be.reaftr Gl. 17?.,
"In her '.1 Itter ar
Ballointm. n.'.', . ev.

MrvvhUW
3 Sin».. Riitf).’,
.Tieitr. v 1. Ci uni frei.
Uima Volenti: r-Limti
"lllt. 50, j>aiiiaH.'i57

Au wenn, nn L ess.
Herrn ir.ob. nivot
".J«tin> ii. tlf' n .i.t.
in r tSiaen' .‘.-••n•ff.
Sn tef 6 -8 •
SwfrmMßcer 11. r.
ffcniipr.ii orbi KKll.
3u vermiet. I tnobi.
Simmet in., etnfrti.
teil., tfil. iimibab,

I. rr>!l i o> r
•i.-cn|lon. Sei rrftr.
3tr. IL Rntii. «n:
£mnmtv. <‘innbd
lief in, Hochptr. 1(5.,
2nr.,ltcre,ineinanbg.
Vorbeytm., evtl. m.

3n den alten Bauernhöfen der Vterlandc, fn denen dle

frönen brachten noch viel getragen werden, hat ,nan viel

Sinn für köstliche, sehr oft handgewebte Linnen und Stoffe.

Die Vicrländerln weif;, wie wichtig es ist, daß diese Dinge,

die ihr besonderer Stolz sind, sorgfältig gepflegt werden, und

sie verwendet deshalb für ihre Reinigung nur die altbewährte

Sunlicbt Seife.

Wie keine andere schont Sunlicht Seife die Gewebe und ver-

leiht ihnen duftige Frische.

ÖefucDt i lobernrr

Laden
Ci». 100-12*1 um gr-
ill tieft. Vuec 'Hübe
gunflfcieNiefl. vtiifl.
S. 18121 ,tr6»f. «(

Oiroftt. Haben,
SStWSef. t-ambur.
qerftr. 3. OMtblteoe.
UI penn ter Mt-ttnere-;
ti. (*i.'n: inner C.
'i'cfclh. mr ^Ueeln

SWftei :;7

Ät>i.3im. tiilli.vnt.,
and) für »iaffiWK.
»tin.5.!N3Mro nett.
TatHiaerftr. 16. n(
gnM" rntz.-.inobl.
.Inn. abi. Sttiufter.
"Koftoderftr 70, IL.
ti. RraiilenOauS. s(

L= " bübfch

i*inteuim. an 1 6emt
ni Vermieter. Liltceas,
'tjSeo g"l:rchbi>fH.Hl

Zufall ! Teiiwohnurig
2 3., .ftüdi., Bad. .«KO

König
beim £>au»tbabnbof. s(
ycinnagnattmefrcte
ii Simmcr syohii

tt. ftitieti , in aroB.
(Mart.. , 1. Cftooer
zn vermieten, '.'labe
Alt. Porortsvertebr.

Tfrau Dr. Mutter,
lieferten ti. Altona.
Miiblcnftrabe 11. st

öfliiiKDflbnöoi
»teil reit., fti 3tm.
frei, au» f. kürzer,
flnfentbalt. m ob
ohne Bens.. Icb'l'b
iagl. Bab iciitru;
Tfrau M. Müller,

»oVVel 22. Hvt I (

W Nkhym
in ant. Hause D.,
iinti. roui. Siinmcr

qit Herrn zu Verm
Snttic Mark iirtl.
Licht und »taffer.

Wr. mol »MH , f. 2
Pers, w vm.. 60.4.

n »tefe.SHderft/L.l. t
« «dl. A. fof. ,. v.
nSulVertcMi 25,111.1.(
11 iiorbi., hodwi. r(

Via ne Haupitialnchf.
.'leit., dass.Herr find
uelHial. Heim. evtl,
in. yirt. servil., 25
-. '• V W. kn»,
Aleiandcrstr. G. ii.i

HnuVtbabnbof
I ribei. i mmer an
I Herrn in um Grat-
‘Dingftr. Sh. n. Uit

hWlüMM
ti«Ä.::'.otil.Ä:oim u.
rchlnfz. bei a(leinst
-t'ame ins. zu verm.
allster 1*310. MflNer

‘ ^an.- ereile wi, j. ...
,ir»i niüot.B.'rticrz.
i*rei. satner.flkraiv
berftrajje 8, 11. n(

1-r leereMM!
m. ftüdil’. ob. Rotkch.
des. 40-50. W, cb. Seifet).
anu.'gcSel.telFaitr.GOj
Berutsl. libep. 1.2 leer.
Sim. ei’. 1 Z. m. Notk
40-50 evtl. Surf*.
Vtng 11.17947 RrbbLst

GesdiäUsiiihrer *
sucht müat. obgeirbi..^
iiiPilta o.(fmnc3-5«
Ztin.in gut.t'tcflcab
>2011 nilic Mi clr.B

» SF » F » F
2 •(immer, miibl. ob.
teil)», mülit. evtl.in.
.'todiflctcfleiih., Nabe
Hbtbiä.od.Porortc-b.
fleimitt. Ang.tn.Prs.
nut. z.OtiN wroneft,
TunzinerNrabe lO.st
>i(l. Isbepanr in. ein.
itb.indM 2 leere Sim
tu tTiOitütSc. Nabe'
yoaibabnberu. Sing,
in. Pr- an H. 'Nen
mann,Alterwall 06s (
Ihtflcnicn. Siwniei,
möbliert, von Bar
Same gesucht., mögt.
Ötbenb.ipreüSnna.n.
rt.lsoi2 b. Arbbi, st
t'iutnt.tzbeöaar lucht
2—3 l. sim. m.ücr.
»otftb. o. Kchv.Ann.
IHftitl b. flrbvl. s(

*Ni n"wi wo

I Sprech- und

WaitezimmeiT
für Ant ober Snbnatit für einige Tage
bet Wach' in aufitrebenb. 'JluiienbeiirT
Damburg» abjugeoen l'tng. uns. T.
18120 b. b. Sjamuiirger Areinbenblati. »t

SflönlorBSade
in «Ilona st

365 qm 'JlubflacOc
Part. 215qmm.$inf.
1. Ltvik 150 qm auch
getrennt les. wirbt'
P 'Mrfcr, Merk 19«
irvvenborserweg 21.
Wurme tonrnoen

b möbinglinartt, fite
ft. Auto? 10 - 46 M.
Sievers, Teils. 10 »(

150qm Lagentvecke
bell unb trocken.

Rase. C'Ölanbltr.liO. »(

n jllM. MSN

«KMxibmwca

KZLÄ

ÄutcVcrftD vor».

if®5
'7'juitßc" Sloitilcutc
Euch nnnnobl.Wohn

t Zchlas-iinm. in

2 Herren
suchen V. 1. Hunt ic
ctn sdilnfAtmm. in.
ünschl. Wobntimm.,
Na» u. TO. Ben

?'ÄÄ
Zch7^Hor s. mübl.
»lurvcrz. in Ztadin.
%nn.«.17944Rrbbl.l
StrüfSläf. tf-hcnnor
„ich! - leere, Bim.,
jlotr. 5O.fii) X. Ana.
P. P. 18449 ?rrbW. (
^tmobl. Bim*«
m. llilcbbeit., Bud
usw. i> (SlicBneir m.
schnlvUicht. Tochter
,. 1. 3um neiudit
Harvest Hude. Nabe
Hobelnftdr. Verm.
-weckt Ann. nt. uif;
VreivslHfl. M. 17991
HumbiN Tfrbtil, h(

1 Svktsk-

rofliieriieftüHet
von 5 eben üiiOult

miet in kaufen
Vrcdclir TomucrL

Blocket t VUii.
Tel Marren Ar <<ij

t'oöeitruniiu -l.
WiObel lauft
“i man 18/1. ,(

Bodcnrummel,
Vapler. Vunipen,

Möbel »niifl

;su um. ti. mvi.
L'ch. 5 .<< ttWenbf.
BaniN 43, frpt. l.e('
T ]. "•>. ob. spat, an
!g. (iUfb. 5it verm.
2 gutmbl. Wobt!- u.
Zcolaki. m. Strlbv,
Zcl., el. >'i Vi. Bad,
slvcnb. uiIV Wittert,
Ritten Nr 13,fcptr.»<

auü» ' rir terjie.
1-3 Shumer, ülöf.
»t unniöb'.iert, mit
Rüchen- u. mobben,
ab 1. 3uni 1927 zu
vermieten. '.'labere?
zu erfahren bei dein
HauSw. rt. ortnng-
fitern #ir. 5. H
t C,r i). r.'.nn, p
fof. eitiun 2fl)l4iir,

. cbliilrritr, «4. Pt. <

Cfcfitsfrt e.v< alle
Torf

ReiimuehrfprUft
$1 Clffcit. S>(M. K>.
Soutfciilik'fl 137. ms

sofort au^
Privald». rtutcrbi I

4[I6. Wo,
ofkn. nur neue I
Modell, zu kaufen

Ahrem,
Slverboffflr. 10. s

^rel ‘.'c Jroicr 297^

äufoll leillvsW
.vanerflr.. 2 «r. 3„
cm..«*., Bb.Zbh.,
airö.bitL Db.'.’lbii. A-ii?. ca.60-tS0.sf mtl."

Tcilwohiiuna.
2—3 Simmet, Bad.
RücbeitbeituSfl.. mi>=
blkrt ober leer, per
sofort ober 1. Juni

su vermieten,
»i e 0 I b n u ,

Risbardstr. la, II,
Sarmbcrf. Bahnhof
Teiln,., mdl., flroß.
Borderz., m. S>rhz .
es. L., Bad, a. Herrn
nOjitflcb. Hartwig,
Peftalozzist, 7a. pt.l

Alllllltor.
Bdtlüterftr.ös. u. L,

bei von .'Wen
elegant jnobi'crle

-immer
1. I.ftnnt frei Bob,
Seien», ini Hause-

BcleiiiHüns-h.lLr.
tüciiapliiii müut.
lüin htruniinn

j« vermieten
1. x>uni

Herren- u. Tarnte
(«orberuve, nelrog..
tiurtf M)tkr6,iiiivna,

Weit. Dum wni bet.
in rnul.ib-f. »diliikt.
'.‘Urona 'i'iciiDcrltr
«1 I ii'tii« «arle.,i

W. v. Ahlften
NchliuhtrrHfr. 64,

ruhlt für ectrnm-ne
Hei renimrih mben,

mich KniokiuKH.
knickn e.Gcbrocfce
hob. I-rwc. II eiei.
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.-?lnkleidschr..

Im großen Möbelhaus

:5.

FORD^

Beleuchtung

Möbel

B.M.W. Sport
Medel! 1927

neuiv ,'ompl.isuberl
Stltono. s(

gmmidiltrafie 22

414 Opel,
ß<br., zu ixrlaufcn.
anfragen an

«chlepkow,
«Nrrwall 48. n

Für Ballonbereilwig
anixrt ich. Äutorad
Franz Spindler,
ncrftr. 67. «»L 5702.

Auf Kredit
Uhren, (4eiD<,
Slibrrivnrrn,
eauznhrni

Litt!-., rteile Bedien,
llbtmjdjee

Paui K -Inxe & Co.
flau'.'jyilb s:r ,'l.ho

Ford-

Limousine
zu VN, tfrnft Sauer,

Mcttftrahe 5'7. s(

(flfittflftroßfltQ

SlSiliWk.

Salielmather t Co.
©t«a SL.ÖretbRr, 84

nistet 4208-10.

i-t-Lastwagen
3 n<' .M. 1 läiliunflcn,

< vctF. »Uno
2tülc, •J3armbcctcr:t.
16.3, yb.3iertct)ttr.s(

Speisezimmer
grobe Auswahl

billig.
C. Reimers 4 Co.,

Eimsbütteler
<£f)aufi<e 56/66,1. s

Braurleute.
Siefcimusroabl in

elMU'.Kloven
von den einfachsten bis

,u den modernsten
Saal- n. Billardfronen,
Zimmer-u.Flurlampen

fön .« 2.- an.
Schroder, Sachjenst. 22
Weg. Andrangs niogl.
Borinstlags kommen.»!

Patria-Fahrräder
Qualliätsmarke, aus Solinger Stahl,
Pra-iiionsarveit, »rprovi u. bewährt,

Engtos und Detail.
Lpiialerftr. io, beim L>atiklbahnhof.

Aulkan 8833. Zoiianti Ebler». s(

Raft neues toürirfc=
Herrenrad giiiift. zu
verk. Mittwoch, n.
7 U. abb8. Hamann,
Eppd.Wcg 21,Hl.st

Preiswert ju V«!.:
1 neuer Rennboots
rump', '.'.tnhafloiil,
7,5 X l,b3 x 1,15 in.
1 neuer Rennboots

rümpf, Eiche,
7,40x1,45 > 0,84 n>.
«ng.F.l7002Rtddl.»

Mabret-
MotorrLd., 350ccm,
fof. Ileferb.. 1350 X.
Kieüitdaner bi8 12
Man., dir. v Herst.
Max Pretfwnetder,

Eimsbüttel.
Lindenallee 18. et

Konus
aröfctel Laaer erftnafl
ßetith 1». Rees«,

Bootiw,M>idIenkv.l»(

Emalttcrh.Nindcrw.
Brennabor
zu tictt. Preis 15.11.
aieimer, .vamburq,
^Ticbrirfiiir, 65, II.

Verkäufe

5öellei.-5tßQIe
<tia»e, geb. u geb

11,- Mkk
Autztedtische.Tilchlerei

W. Bergmann,
Südcriir. 142, ßtb*. s

CLAES PFEIL
FAHRRÄDER

sind
markenraoea

DER.
SONDERKLASSE

Kriha
Pttünoni - u Hrreul >

Kahrräder
Anz. 15 Mk.

Abz.wchl.:»M.
lOMicnr. v .< 35 .in.
!>ahrradhaus

5®öorfteinroy.l3
Sou.btti rrh b.ftnuf
»»rbidtlimtc gl ar >

stuciiitnfdniic, ii.
'i; l . f Vtr , straft,
abzugeben. Ang. u.
H. 18421 ,xrbUL si

Hanomag
offen u. ijeidilcff flc.n;

biUm verkäuflich
Clausen. Nou's»
rote 19, aiittt 5t>to (

t'albdiuifr a.CHunimi
n:i verk '.'16 Lirin,
(irbofftrnöc 37. ...

Verkäuflich

Lleser-

fü^nroogen
500 kg Inhalt

Hansa-Lloyd
3 tn-Lostwagen

Bridcauh günstig
Gnrtmann,

Schokolad.-Iabr.,

ElnnenjoDe
ca in at.jufl.,
f. i>oo .'t zu ucrf. ,'u
M-u.näb.b. Ztitnbt!,
Bocuslt vNstcrtUkr

Z u verk. guterhalt,klein. Peddigrohr-
Kinderwag. Rädlein,
Langenfelde, Kiel.er-
»traBe 12 C. s(

Fortsetzung der Kleine«

Anzeigen siehe Seite 12«

Auto
ÜSdtqenbruI fänfe
n«u luib gtbuudx
'njät .Sciblunj?.
r>'iiingu::jfu, ,v,
t'hpoibvf h(
d. Friedrich

Holste.
Sc.lirrltrulsr78

Julian Kölo,
a litt r 4742.

12 34 Adler-

Lieferwagen
iPruied« mit Plan«,
m sehr flutem 3u
nanbe. preiswert tu

verkaufen
t?anv R i o !> n ,

Bad Bramitedt. k-
Rnft neuer Tmlopv,
si -; iV , hU45 P. e.,
nmitunbch.nb. Staiq
(teilen lavliingserl
ju verk .‘ntflcb. -.tut.
>3. 16'57 8,661. R ,

lO-Qin-Jolle
[labikJ UtbmiflSboot, vielfacher
wrrtäträfltr, thuifl zu verkaufen, evtl.
Tauich gegen .Qemr. Merkur 12« 1. s(

2W.
Feck, ® ittelft.25,111.s(

Aiuodool
zu Wrsf. 7'<, IBicier
laiiL 12 P wu
UderhoN. Mdllrr,
Grobnurn usi r 7S. s<

Herrenzimmertische u
Siche geb., 90 iunö JU 35.—, 40.—, 45.- usw
Earl Th, Müll er. Kleiner Burstah 6,

MosMWIe
außer Ronvcniion,
nie biifl«! Honorar,
fltüiibLifluebilbuno.
-£«!.: T. 7. 1367.

Alb. Stidler.
staatlich lonzeifto-
uicrlct stabrlrhrcr.8 M o be I

aus erster vmtD
hn» di« billigsten!

HOcbBnu-iee

Scblafz.Afcuj
Möbelfabrik Hinrichs
Mübienilr^. Teil-b^

Zum Verkauf

2.00°'ifrutltnci.VJn/24l‘‘‘'
'.liCrto-ihc^ Ions >17. 6M i’bm.

Preis RM. 30.— p. Tons.
2Uuy30te_unttrjr 17090 Hb«. Frdd, g

Für 5 Mk.
«naahUof. liefttD.,

Ilifirfen-Süörrdö.
ilbjüjl. vkr 29. 3 Ji.

10 28 5.5. Opel
Phaclvo». in »adel
loset Vcrfafluna,

fiibrbcieit, clektiilch.
Vidis. tifndt bereift,
für bcn SpoilprclS
von 1600.« $11 vcik.
Sicht. Reucburg 12.

Roland 7911. s

5 25 5.5.1
offener Vierfl der,
iabcüo-3 erhalten,

Modell 192«),
vcrkaufr s (
Merkur 8218.

Iran jntifflonen.
«.-2te!-, <?,->i,-.< i.
«anbtaflcr.Siicmea
Ue'ben, tot-,
fil’cn, !ed. itr-fie
neu u. fltbr.. ielrr;
ob «narr lieferte;

Cant $n<iiirt.

Mtt-MSH
Cnaiitate<n6«lt.

A. Hlnkeliuenn
f>atttn 114. «

Polster-Garnitur
Tosn u. 4 Stühle,
sabrikn., niod.Form,
la Wollmokctl«, nur
Mk. 130.

Wohlers & Co., s
«l. ReicheiiNr 29 1.1

mit und ohn« löilltla«
licht». Gröhl. Sagti am
i<IaH. Verlch. Kalsonk
Ktindleer. 94
«ickoel!»«,.

SWsMlner
180 fiom.»än!Ieibto..,
ot.$5afd)!om.,to.!Dirm.,
Eiche, braun ged, la
Lusf.,kompl.,bill.z.vk. i(

Willi. Rieper
LchNdcwri, 1244.

Rod. Hintcnuaflcn
bill.z.vr.Mcun.Ham-
inertonoftr.102.11.s(
KiitBcnu. u.iilapvtt.,
s.«.,pl«i1w.z.vk.Lav-
prnbcrgs,'.ll .18,Il I.<

Achtung!
Wo kaufe und bet»

kaufe ich mein
Motorrad»

'Jiut bei

K.F.Ä. Ellerbrock
Dogcnstr. 54.
Lu verkaufen:

1 N. e. u. 8 PS
mit Beiwagen und

allen Schikanen
.« 1200-
1 41,2 PS.

®aiiberer.Ä950.-
1 4 PS. N. e. U.
m. allen Schikanen

M 750.-
1 enal, Triumph

.« 750-
1 Moiosacoche

250 ccm M 650.-
uud viel mehr.

Auch Bevorschuss.,
ebeniiiUtleiljiiblg.
Für schnellen Per-
kaui garantiere ich.

breit , 20 ein vobel-
breife, ;u verkauf.,
in Betrieb zu beseh.
Ed. Linimermanu,

Altona. s(
<üt. Gärtncrltr. 118.
Elektroniotor

1-11/2 P S. Gleichstrom
vcrktt. Bartelistr. 11O.(

5ieh.3oiiiDfleh"ei
4 Atm., tos zu vk.
Aua. $.18386 Fbl.-r
1 Abkautbank, I Ba-
lance. 2 v'ochst. in.
Schere ca. 50 m
Anslava., 1 Blech-
schere, IT reiib. zu vk,

Wcvrslein & tuiaser.
uantflr. 2221. si

Hanseatische

Äuio-falirschulc
Richard HEMSTEDT, HambuiK 19,

Methfesselstraße 1, Aister 8126.
Ausbildung von Damen und Herren, sowie
oerutsfanrern, mit offenen u. geschlossen.

'' agen. Auch Einzelausbildung s

Siegt
12/40 PS., offen, 6 Gut,
elcltr. Siebt unt> Stuf.,
4 bi« 5 Eide, übetboft
und neu lasiert, ganz
besonders preiswert.
Hans Grote, Lübeck

Untertrave 111,112.
!. 20269. E

Mlo-, ritfit-,

liioonet ßeüüißt.
Vitt, tzetverg & (<o.,
Stlbeckerwkg lt>.

T K. 1935. st
Jalousie . kästen,,
2dnneinet-, Bäder,
Milech- u.ffrhenunfl..
tfin- u. ^lucifpäuii.,
<*e|d>lrte oitLa H.
Wnbetfcn & Zahn,
Reuet «amp 3 - 5 s

ßltfiea

v Stfilflfjiiütnet
«ontpleit DU. 578,
1.60 m rpeifeztmm.
M».r8O.MöbeIlafl,r

Frlteel, »(
8t«ie6amm 116,1

apart. Lichen-

Spelskz!«»n
komvl fpottbiil. tu »?.
Lchlotzinacher, Ubihit.,
Echillerftt. 39, Svt. »(

MrerWiu
Rl.Sb lt. 2 ftiil. MO.,
stl. I f Motorrad- u.
eUbMO-tnfobr.nurf.
15®. Stciwifj, M:t,
Itartenlirdiciicritr. 2.

MtrNir 2075. s(
Motorrad, 3,b T Z
f. neu, bin. Brrg-
haud,Landir>edr27.!-t
„Sünbobf Bau.
tobr St», um Tnd>o-
mcter. fui 50 X
ru bcikau! ,)ahu
Hadlx-i'wia 17. >

Lieferwagen,
23/40 PS., Pritsch,.
Aussatz, 1000 Mo
Tragkraft, vollstand,
überholt ii. fabrbcr,
Ssach aut bereift,
eleJlr. Licht u. Sin-
lasser, geg. Barzatzl.
preiswert tit berff
Ang. uns. «. 17107
d. d. »bfl, Jrdbl. g(

Phaeion- Karosserie
ru. 10.30 PS. Ben;,
0 itvw. bert f. 150 X
Ziemke, Zierichitrasie
102 a leibe 7522. »,

et bsH« h rrr
mteit» Nch uifen. u .

. flcidi: neue
ui»6l'< Nordick

MIL mistet 5UI.S
n nnni <Mrft| * stift,
^aiti 21. 4.3lfm
ui itflUoH aiiftanti,
fit. 2, (4X1 üilomctcr

250

Elektromotoren
neu und gebraucht.

Verkauf u. Vermiet un?,
Gebr, Rademacher
Rddingimarkt C2

Roliod 6313
»reifte üaacr

Elektromotoren
u. Buu-.Tinden.
Verkauf, Ver: : ptuoj
m erneue, ngung.

Pao! Kröger & Co„
Bkskndintccdc 13i. s
b $.iu5:.k abnbif. 3rl
«Ibc 531-5. t>ulf.47'.ta

AtlIMMkN
»ersauft u. «paittit
2ronAit, »noiiii,
jpaificrltrafce .<>,37.

T >. l'M4 u
"Srt6»ün‘tf, Bot>,-

LOavtng-,
r-dl«tfmasch!n«n,
etertn, etiiHitn,
flmeoift, Lchr.'Xb-

pteiffc. ab La»
llefttbat. Koopraaoa
4 S«6«be,t. ilaHa-

Grosser Frühlingspreis Zürich 1#’A_

ioQ Sieger; Kaufm ann auf Ä*al§'O

/ AUTOFAHRSCHULE?

SM&t#pisresR85

5-A«g«Kas**<r mhoe fiablunaibtiüngunjrn. s V

Llreitsachc iil
Hcittoertiecr .Unftcn
fkierroofltn ji«Ji
-lirtovi’i ,u Veits,
Miiitf. fnim 3-1 5 .1.
tu p. itioruc f. «eik.
Ware «u#f<ibr. City
2*eroiiw, itömastT
Nr. 13. i*Ifc 4632.^

karrenfcnfurreiuloi
btlL, auch o. ÄbioMg
Rothgleaeer,

(Monnabcn 36.
Sröerfur 5021

Fahrrad haus

Lippmann.SehIump5
bcrtauft feit 33 Jahren
beste Markenräder, wie
Brennab., Diamant,
Grltzner, Schladitz
usw.zu so billig greifen,
dop keine mtnderwert.
Roder mit Phantaste-
marken mehr gekauft

werden brauchen, s
ZtÜiabl. f. Mi 15 an
und Woche Mk. 3 ab.

Nur Qualität!
Brstmannr-Yahirab.
staus iftmaBfl. f.etft»
klofl. Fahrräder, am
dilliast.ombest.Änt.
v. 15 .statt AbZ. 3 .6
Wochen«. Kalfapieij
konkurrenzl.Eppend.
LonbNiastc 5t 53. s(
Tamcn-Fabrrad

v. tu vf. Lehman»,
Eckcrnförberstr.65.kt

und auf

Kredit

414 Opel Ä"1
fteuer»X'imonf.,iabritn.

414 Opel
tadclloi mit., bill. bett,

(ilflufitn,
SlaacUiocii 19.

Stifter 5595. s

4; 14 Opel

Innensteuer

Limousine
4-sltzig, versteuert,
fast fabrikneu

Mk.2375
Alster 4784

v. S-l!, Hbds. 71/2-9. s

Kondor-Lieferwagen
2.2 P. 3. (führerscheinfrei), sowie
l'-i u. 12-P. 8.. Tragkr. 5-12 Ztr.,

sofort lieferbar.
Quahtatsarb-.zuverläss., schnittig.

Rinnerberger&Co.,G.m.b.H.
Maschinenfabrik, Hamburg.
Merkurstraße 32. Elbe 6974. s(

Noch einige Vertretungen
zu vergeben!

Wanderer Molorrud
4*4 P.S.. n> 4!vicii>
fei «ft w Vnjdi,
Auhirv. ?a<»a> 5« rl

Lampens*. - Gestelle, elektr. geschweißt
30 cm Drchm. 1.10

«n: n: 6:
la Jap.-Seide 4.80

_ la Seid.-Batist 1 60 *
sowie alnitl. Besatzart., wie Seidenfransen
Schnüre, Rüsehen, Wickelbanl usw., sowie
fertige Schirme in großer Auswahl billig
BTimm Rosenstraße II• 1Ä-®3M.JIä« nahe Hauptbabnhof

3-t-£OflOOtO,
17/30-PS..Maschin.,
tadellos lctnfend,vcr.
steuert u. iuoelnffen,
(ICO. sofortige Nasse
zu üerf, cvt. Gebot,
Besichtia, morgend
10 -12 Uhr. Groft-
garoflc Lauerberg,
yaiiflcnfclbcrhnmm,

Box 28. H
4 PS. evtl-$tcifl6.
gegen Kasse zu ticr<
kaufen. Augeb. mit.
(F, 18459 ffrdbl. s(

4 PS. Opel
neuwertig m. (labr.-
Garantie, preiswert
vertu. Glbe 4775. u

Klubmöbel
bergest, a. best.
Rohmat., m. 10j.
Garantie, dir. ab
Fabrik, In Leder
u. Wollmokette,
Sessel 75,85 M., V
Sofa 180, 150 an. V
A. Grebe. s( t
Polstermöbel- t

Fabrik, V
Kl.Relchenat.15/nV
Evtl. Zahiungserl.V

Acht. Sic a d.Haus-Nr

sollte keiner versäumen, sich meine
i!i a len. Prelslagcn reichhaltige

Schlafzifflmer-Ausstelluna
anzusehen. Nur durch Verwendung
besten Materials und erstklassiger
Arbeit, sowie äußerste Kalkulation

>ch meinen großen Umsatz
und die Zufriedenheit meiner großen

Kundschaft.

Ernst Kuckei
, Spezialhaus ftir

sä'ä"

Dameübriiiaiiiring-
3 binuweiär Cictne

in 'Kn ...
nur

Speise-,
Herren- und

Schlafzimmer,
prachlv.ocbien.,hoch-
mob. «uWhrung,
ftniincnb v t l li g

abzugebcu.
SDiübcllon. SchrSIicr,

Langereibe 123,
Ecke LohmUlilenstr.s

Auch Sie
können Möbel billig

kaufen
3dil(ifjim. 275.- an
SpcHciim. 325.- an
x'Ltrc»iim..(iüd)ta
^adlunnSerleichlerung

Bolzmann,

Schlump 3

SUubnwbel
in Slots und Leder
direkt ab SBfdftatt.

Leders. 100, Sota 250
Storr 85, Sofa 180.
Rich. Warschkow,

Steindamm 28

Opel-Fahrrä der
mit unbeschränkter Garantie

auf Teilzahlung
von Mk. 105 an. Bel Anzahl;, v. Mk.15
erfolgtAusHeferungdesgewünscht.Rad.
Wir führen n. die Marke Opel, sind daher
Spezialisten und deshalb konkurrenzlos.
Opel-Fahrrad-Vertrieb.
Hopfensack 17, b. Chilehaus.Rol 4295. s

Kaffeemühle,
fslbri’n , Wechselst!.,
110,220 Bolt, sehr
bitt, in vcrt Vfitflb.
u. P. 1108 nn Helnr.
Eirter, Mltnna. s
Au utit komplette

SlylllMMW
Ad Sieln,

Eknossirnftc 37. s(-

Rollfix
Ltescrwag., jit text.

torimdftcr, s
ZohannisboUwcrkl9

efuitoafl.,gaufflitt.,
neu u.geb. Teilt.Tic-
d«rlchstr.3.Barmb.<,<
@lg.Rla»6!ane,i.läo.7
fiinberlvag., Puppwg.,
SBeri'ir’itr. 49 >?Vt. r. s(

Mappkarren,
Kinderwagen,
Puppcnwag.

am allerbiUgft. abliaget
Geschw. Friedmann,
Schulweg 8 und
Tchaarsteinweg 2. ,

feine Kinderwagen,
jklavvwagcn 14, 1p. 22,

mit Verdeck 40 Mk.
Kinvermübel,

Korbmöbel usw.
Adzablg. i. klein. Raten.

Beckmann. s(
Lvvend.Landstr.51 53
Enterst «invcrwag.
iu verf. Maner,
Haniastr. 58, HJ.s(
Klavvtarre m. Verb,
zu vk. (bradmciltcr,
Gfudittftr. 14, vt.nl

ManjkeiMxL M Tö&riji

59-64-79-9O-1OO M usw.

Bequeme Wochen- und Monatsraten / Katalog auf Wunsch gratis
Ififa-Fabrihuerkau/sstellen:

Hamburg, Hl. Rekhenstr. 5. Leiter: Hans Hrohn. u. Walter Harrisson
Hamburg- Wandsbeh, Hamburgerstr. 34. Leiter. Josef u. Hari Blau
Altona-Ottensen. Lobusdistraße 11, Leiter: H. Walter Wulf g

Möbel

I großer Auswahl I

*

H Billiger Verkauf

hegen bar

motorößGt.
Eiche, ebne stasüte,
8 PT., 6 m Ung,
villla ,u verkaufen.

H. «oevvc.
Barmbcckcrstr. 9, »

Lor »auf einer
Kanus

besuche man
Bruhno Booibau,
»loste, allcelOO-106.«

Seeschlepper,
ca. 400 PS.

-a. 29X6,1 m, Stahl
erbaut, m. LeraungS-
pumtzen, iu verlausen.
Authiet Pahl, g

Sbfl., Wnkcnwärder.

3 Mastgälleisehoner
mit Hilfsmotor, inb.
ca. 250 So., ca. 7
Ä alt, bin. ju ver-
kauf. Ana 1L A. st.
L. 746 an bi« «la,
Kiel. g

Tegelboot
mit HusSmctor bin.
Mt Verkansev VtiiflD
sttelerstr. 31. 8 (

Certus 7/32 PS

das elegante, stabile,

deutsche Automobil

Ssitzig und dtürlg
mit Ballonberellung und

Vierradbremse, Mittelschaltung
offen und geschlossen

sofort lieferbar.
Vorführung unverbindlich.

Carl Wiemann,

MÖBEL

Friedr, Willi- Jacobs

Zollvereinsniederlage
Merkurstr. 32 — Hansa 5869

Ueöerslditlidie Ausstellung
Gate Ausführung

Preise — auch in Raten

Vi

Eimsbütteler Chaussee 56-66
I. Stock.

Storni '.hnblau,
2xuifltnrnm64. Xeita
gestattet. Zu rtret<6.
Slnle 18, 25, 27 unb
35. BoEa^er in
masstv. Gebäude. »(
Neuer crf*l Kanu
umfth f. nur 180 M
au eertf. yaniOutg
Atlenstr. 34, La», ui

Gurtav Hesselbach
HerSerüratze 75..

Kieues itobrraa
zu verr. Ttut’aeliS--
ftr.40.,>rrbkNgefchu,(
Tarn. - Nab neu,
bitt, litiif Bellealli-
aiKcftr. 28. II. 1. e(

Nähmaschinen
M 20. —, 30.—, 50.—,
3Ctnb Oiarnniie, neue
Maschine >i bebcutenb
bitt., weil kein Lade».
G. DinuS, «nona.

»diultctblali 35,Hvi

8DAMSN
neu und gebraucht,
biata zu verlausen.

Zicrffelbt.
Uscrstratze 25. I. s

''ort’!. «81,maschine,
35 jt, um. Garant,

ist eulaff, s(
Gvvendorferwcg 25
Saftncue$8hniaf(h.,
versa,Dike.„Kaffer",
m. od. od.Knovfloch.
Appar., vrw.zu Verl,
^luchtallee 93, I.l sf

Oiutcrboltener
Minbertvoqen
(fltiiit) billig iu

verkaufen. Heldt,
Hamburg. Grenze s
Klappkarren.
Promenadenwagen,
Bettstellen usw.

kauf. Sie stets a. aller-
billigst., auch einzeln

direkt vom i,
Engros-Lager. Hbjr
Herrengraben 3.
2aub., gebr., dell.
Brennab.-Pinm..
Wagen, 20 ./<. u.
guterb,. Brennab.»

»lavvtarre.
20 Jt. ;:t verlausen,

«ammbolz,
Billd Bruckensttatze

72. ni. r. s(

3 P S. Motorrab f.
leb. Breis zu Veit.
Hamdors. SlmSb s(
Ehatiss. 103. N. 4719.

Juvlan Mvtorrav
mit Beiwagen billig
abzuaeb. Bablunqs-
erleuytera. Timer,
Altona, (Sr. Stopfen»
1h. 119, D 2, 55.32. >(

j ii n 6 n v p —
Mod.25 20,el.L. AM.
Eoz Bierlz., Io g. in.
neu bin zu verls.

ti3. WIcnbcrp,
RagelSweg 19, ]I.s(

z Chaiselongues |
;iu!lage-Matraiz,I

z htMlrahmen 5
• In tig Werkstatt®
• hergestellt •

{unter Verwende.®
nur gut Materiale®
Anzahlg. 5 Mark®

ew'ichentl. 8 Mark«

;Nöbellahr. Haase;
• Bmksstt. 119'131 6

Weihe vtitna
SlintKrbU' stelle

mit aMuttca. btaifl
tu ixrh". beutst,
jtlkijftr. t» 1. bet

Sd>uaia:»f, s(

«cnz -diiJfSmuiür,
230 & 3., sublime»,
iv.infttfl zu verknus.
Augb. lt. B 17963
d. d. Ä'bfl. Frdbi. s(

1 Trchltremmotoc,
7'2 P. S„

2 bo. 1L P.
billig zu verkauscn.

r 2. 8311. s

<5d>.i>euct 28er I 14
S , 'ir. Gold, in. ®a
r«it., 39.«.

(S.'itffniartt t »i. f

Gelegen l)eitelquf.
schwer. 14far.Go:d.
5)anbriiigm.5fc;;rifl.
Brill . 12.».*.. Gaitfc
rinr't kl. 'V Pi Da n fi.»,

Writi'cnlKitolnuf.
tidjtiyiot. Marqius-
rinfl in. la Brillant,
59 .Karr. Wölbung,

Ssliilemarft 60, s
Wiicfitniini:.!»'»;».

Monier, l Sri'laitt,
Watinfoifuitfl, 49.//.

'.Hofbaup. <
.G<in>.:nar!l 60.
ecki'ciibeitolnnf.

Plalinarnidaud.lpr
Brillant, MaunitiJ,
r25 Mark. Rothaug,
Wiiiikmarrt f(>, s

Celegcnfkitstouf.
tocbeicnüinc 14tarar

2 Je kl ?TsliInl'r.
'.lnlw.78./, Oiotliaug,
tzkSnkm.rrkt 60 >

ttelegenbcitMauf.
«rlitaniriun.

l.kurincr Brillant,
12.50 Wotdaug,
Gänlemarkt 60. «

eckpcnlKitsrnut.
Brittantbroif»e«t,

.MebbafkSrinarrtcu,
59 Mark. Wethaus..
OtankmarTt »ei s

BoeneOiii.o süd»,

öetrenjimmer
mit 2,50 n> Bibliothek u.

Wsezimmr
mit 2L0 ni Buf„ lvottb.
Siildl,'ffiartenau 10.s(

StfiIafjx echt eilte.
565.#, iCtjrt.lo? »j i.
echt Maban., Birke.
780.#, Lehrt. 180 nm,
Herren»., »veife».,
echt liiene 460 X,
echt Polisand., rau-
ht. Nuiw. 1140 X.
einic-horu. tOcitfwn«
sir. 23, Holsteinische
Weriltatt, f. Hanv-
werkskunN, oegriiu»
dkl »48. M. Mölln,
telcpö. '.'Inruf 213,

kein Laden. si
KtudgarninMötclte,
to.neu,3.Bf. Maiicrer.
rchmirvestr. 6, (II.»

L'tmoufine,52iber,
flnt rrhalten, neu
bereift, sehr billig

'i.inj mob. 2-Ztt.,
B Z. herttorr.

Vdufcr, fast ne uw ,

i>t bett, e'o'fncnber,
Jobnrall.e Gl, s;

bei
James
Palack,

MltentooIIbrarfe 4.
Haltestelle tHobtngkni.s
ticfegeiibcitetauf. •
Herrenndr. malt, 14
Mar.(Selb, imi ' . .
•,u.U0U;14ii.'l. (Man
fentarttfci, Rothaus.

tbelri' ahettoinilf.
•' ar . man. silberne
Cfcloifcl, > ‘.Watt

bthaufl,
<¥äniemar(t 6i>. s

Blanneswm
5/25-P.S.-Phaeton,

4iitz., fabrikneu, vert
John Beck, öolftcii
wall 19. Hf«. 542. s(

6 20 Iga

10/30 Benz
4- n. 6fit). Phaelhon,
wie neu erb., verf.
J.Michaelfen Sühne,

Hielürtatlee 21.
Plbe 8066.

Aga, 6/20, Viersiher,
wie neu, auch als
Lieferwa. eingerichl,
umflbh. bin. zu Derk.

Pbnarb Tchmidr,
Bönningstedt
bei Schnellen.
Billa Louise. s(

9 30 6-Liver,

PRESTO Ä
8 24 6-Siher,

MONO Ä
beid. Mag.m. all. Lchik.
u. tadellos. Fahrbereit.
Clausen, Nagels-
weg 19. Mister 5595. s(

Autoreifen
u Vollgummi,Traht
u. Wulst, lebe Gr,

wann, Eckernförder.
itr.65. D.S, 7798. s(

Kraftfahr-

Tchule
Strübig Je Ur titelet
Separate Leeren, und
Damenturfe. Eingang
Lodelustchausiee 161.
lelevd. tfi>e 5999. »(

Vulkanisier -Anstaii

„Centram“
Sofort. Reparatur
flmlt. Autoreifen.

W. liemeyer,
Llltten 59. e. 7980.s

M. F. Z
Motorräder, 1,34 9,5
PS , 350 coin, tiicr»
tah,Wochnot. .«950,
b. 12 Ml. »red., oh.
$txi -jtoaug Heinz
Uhrciiü, Süaiibri’vd.»
Stieg 34. Al«.6235.kl

Wanderer-
Motorrad,

4' P.S., mit Boich.
licht u. Horn, Modell
1925, ungefähr 2000
lkilomei. flcfabr., um
d. PrS. v. 1100 Ml.
zu vcrl. Anzusch. ab

12 Uhr mmaa«.

Mira-Wfoa
111 Ißciiv 1200 C, in.
Mod. 1926, wie neu
erhalten, verkauft

Ludwig 3anv,
Ovcraltenallee 20, j.
re»t«. Nrdf. 95O6.s(

Indian
in ed. oh. Belwaa.
I. 600 resp. 450 Mk.
zu vf. VUtoua. Ger-
berfir. 15, 8—6 U. s

Achtung!
Moiorradfahrerl

(Mehr Bofchhorn,
komplett, wie neu,
fvoilv. z. vff. Rumu.
Langenrehm 25. (
D Motorrad, Mod.
1886, mit Beiwagen

zu verkaufe».
Warnckc,

Boigiftraüe 8, plr. >

metaiiöetten
mit

30 % Hüöfltt
verkaufe eine Partie

Hefter Modelle.
Bettenhaus loppler,

Raboifen 58, I. s

MdNüeföügue
drcyb., f. Holzkante,
SWMart.

(llademann, s
tkricasirastc

Vin. 6, 12, 18 «’»♦

I ssiltzkl!
10 SlhWiMMk

billig Steindc s(
Altona, Ädolfgr, 23

Wollmoiettesofa
mod.Form, bergest,
a. beft.Rohmateiial
(eintol. 4 6161)1«)
n* 130.- «rede
RLScidienfiJS-l? (
$olfterinobeltabrir

I Beachi eieHr.-iKr.

Mrtitu
tritt Zulxhör »Uli«
zu ixtfoufcii Bo
stchlig. Csliwlftr, 8,
6. Herrn Stciiifrcrn,
Nordlc« 3110 b

tranu
zu vcrst Schnwa,
MLHttnixmrm 70.

9-1 und 3-7 Uhr. 8(
Vollst». ®<gekint.f.
Kanu (4 um) e(
Schavan«nwu 36,1 V.

Legeljotte,
5,5m,© ichv,l.at.Zuft.
zu Verls. RlechcrS,
Lokmühlcnslr 18,11
Nü-7 v. 5-7 Uhr. ,(

Angebote unter
M.0.877 an Ala,

Neuerwall

Lancia

4-Sitzer, 4-Radbrenise,
Kiesen - Ballon mit orig.

abnehmbarem

Innensteuer

Aufsatz, vor wenigen
Monaten geliefert, für

Mk. 10500.—, auch geg. nur

I. Hypothek
auf Hamburger Grundstück

abzugeben.

Deutsche und Orient-Teppiche

Teppichstoffe ganzer Räume Läuferstoffe

Möbelstoffe — Cretonnes — Dekorationsstoffe

Gardinen - Stores — Spannstosse

von der einfachsten bis zur feinsten Ausführung

Unübertroffen in Auswahl und Preiswürdigkeit / Stets die neuesten Entwürfe

Brüggemann & Barkmann t

Teppichhaus Hamburg Pferdemarkt / Mönckebergstr.


	Hamburger Fremdenblatt
	Jahr
	Monat
	Tag
	Abend-Ausgabe





